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DIE URFORMEN DER BÖRSE UND INFLATION IN 
ANATOLIEN UND EIN GESTEIN, DESSEN AUSFUHR IN 

DER ZEIT DER KOLONIE AUS ANATOLIEN VERBOTEN IST 
(1970-1750 v. Chr.) 

Doç. Dr. HÜSEYIN SEVER 

BÖRSE: 

Es ist eine Institution, wodurch ermöglicht wird, dass Angebot und 
Nachfrage in einer bestimten Zeit und Ort zusammentreffen und dass der 
Handel in grösserem Masse getrieben werden kann. Sie ist ein Markt, der - 
unter staatlicher Kontrolle stehend - dafür sorgt, dass Preise normalerweise 
allgemein enstehen. 

INFLATION: 

Es deutet, wirtschaftlich gesehen, allgemein auf den st;i.ndigen Aufstieg 
der Preise hin und bedeutet aber auch, dass die gesamte Nachfrage auf der 
Ebene der laufenden Preise höher ist als das gesamte Angebot. Dass sich die 
Geldmenge auf dem Markt das Gleichgewicht riskierend vermehrt oder dass 
das Angebot von Gütern der Nachfrage nicht entspricht, gilt als ein 
charakteristisches Merkmal der Inflation. Inflation lassi sich auch als 
"Geldkrankheı  t" bezeichnen. 

In Anatolien, wo die Metalle wie Gold, Silber und Kupfer reichlich zur 
Verfügung stand, gab es im 3. Jahrtausend Betriebe, die sich mit genannten 
Metallen beschM.tigten und man war auf dem Gebiet der Landwirtschaft 
technisch sehr fortgeschritten; das alles lenkte die Aüfmerksamkeit der in 
südöstlichen Anatolien und Nordmesopotamien ansssigen assyrischen 
Kaufleute auf sich. Aus diesem Grunde kamen zwischen 1970 und 1750 v. 
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Chr., also in einem Zeitraum von etwa 200 Jahren, die assyrischen Kaufleute 
nach Anatolien und liessen eine Epoche, die man als Zeitalter der 
Handelskolonien der Assyrier nennt, anfangen. 

Infolge der Ausgrabungen in Kültepe (KANİ ), das als 
Verwaltungszentrum und Hauptstadt der assyrischen Kaufleute diente, 
denen heute die Gründung von etwa 150 Handelszentren zugeschrieben 
wird, haben die Dokumente in bezug auf die Handelstkigkeit eine Anzahl 
von 18.000 erreicht. Wie diesen Dokumenten zu entnehmen, brachten die 
assyrischen Kaufleute sek dem Anfang des 2. Jahrtausend den anatolischen 
Palisten und hier Ani:issigen durch "schwarze Esel-Karawanen" Zinn, Stoff 
aus Seiden, Schmucksachen, Parfüm und nahmen dagegen Gold, Silber, 
Kupfer und wertvolles Gestein in vollem Masse aus Anatolien nach Assyrien 
mit. 

Weil in Anatolien Zinn ziemlich selten zu finden war, wurde er von 
Kaufleuten auf den ~kten billig gekauft und an das einheimische Volk 
(Anatolier) teuer verkauft. Auf diesen Mk.kten, die Karum und Wabartum 
hiessen, erfolgte der Verkauf des Zinns an das einheimische Volk im 
Vergleich zu Silber nach dem Verhffitnis von 1/5,5 oder 1/10. Obwohl die 
von Kaufleuten nach Anatolien gebrachten anderen Imporwaren um 5 % 
verzollt wurden, war das wegen des grossen Bedarfs an Zinn für den 
legierungsbereiten Zinn um 2 % oder 3 %. Auaserdem wurde es von 
einheimischen Königen verboten, aus Anatolien Zinn zu exportieren. 

Die assyrischen Kaufleute, die durch zinn-und Textilhandel und viel 
verdienten, wechselten nach einem bestimmten Aufenhalt in Anatolien ihre 
Gewinne in Gold, Silber, Kupfer und wertvolles Gestein und kehrten dann 
nach Assyrien zurück; an deren Stelle kamen andere assyrische Kaufleute 
nach Anatolien. 

Im mit Kt.n/k-1340 gekennzeichneten Dokument ist die Rede von 
einem Kaufmann namens Uuraşkıum, der einem anderen assyrischen 
Kaufmann namens A.§§ur-imitti Gold in verschiedenen Mengen schickte, um 
seine Schulden zu begleichen. Imselben Dokument handelt es sich ferner 
auch darum, dass wegen der steigenden Silberpreise und das umsatzes an 
der Börse sowie der Inflation Gold verteuert wurde: 

Kt.n/k-1340 

Oy.(1) a-na AAur-i-mi-ti (2) qi-bi-ma um-ma (3) Flu-ra-sa-nu-ma (4) 10 
ma-na Kü.BABBAR ü (5) 1 ma-na Kü.GI (6) İ-If-tü-ra-am (7) ub-la-kum 2 
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ma-na (8) KIIGI ku-nu-ki-a (9) (1-şu-ur-ğa-I§tar (10) na-ağ-a-kum mi-ma a-
nim (K.11)ğa bu-bu-li-a (12) A-ğûr ü (Ay.13) 'kar s" ii-tü-la (14) ki-ma ü- 
şu-ur-ğa-Iğtar (15) Mi-U-ni (16) Kü.BABBARIM da-nu-ma (17) 8 GiN.TA 22 
1/2 E (18) Kü.GI lu al-qf (19) um-ma a-na-ku-ma (20) e-ri-û-um ğu-ut (21) 
la il-la-ak a-ma-kam (22) ğa-i-ils-gu 5 TüGku-ta-ni-kâ (23) Bu-zi-a (K.24) i-na 
Tü-ub-pl-a (25) i15-qf ğu-ma la 	(sK.26) t6er-tü-ğu li-li-kam-ma (27) a-ğar 
e-zi-bu (28) la-al-qi 

Kt.n/k-1340 

öy.(1-3) Zu ALğur-imitti spricht. folgendermassen ljuraşkıum : (4-13) 
10 Minen Silber und 1 Mine Gold hat dir Ili-turam gebracht. Uşur-ga-Iğtar 
bringt 2 Minen mit meinem Siegel gistempeltes Gold. Gott Ağğur und Gott 
Iftar sind Zeugen für dies alles, das ich dir zum Ausgleich meiner Schuld 
schicke. (1416) Als Usur-§a-Iğtar bei mir war, war der Silberpreise sehr hoch. 
(17-19) Deshalb musste ich 22 1/2 gE Gold zu je 8 Sekel Silber kaufen. Ich 
meine, (20-25) der Kupfer dort soll nicht in Besitz anderer kommen. 
Erforche dort darüber : Dein fünf Stoffballen sol! Buzia, der in der Stadt 
Tuhpia lebte, gekauft haben. Wenn es andere Dinge nocht gibt, die er nicht 
gekauft hat, (26-28) dann sollte ich darüber benachrichtigt werden, damit 
ich den übrigen Kupfer kaufen karın. 

In dem Brief, den AMur-malik und Sii-Baum an ihren Kollegen in 
Mannum-ki Aiğur- schrieben, handelt es sich darum, dass der einheimische 
König "BİRTUM" in seinen Besitz genommen und es keinesfalls 
zurückgeben habe. Und die Zustndigen im lUrum-Kammer, die er "meme 
Wkez" ansprach, und im Falle, dass sie ihm schriftlichen Befehl geben, dass 
er nur den Preis dieses Gestein bezahlen könne, obwohl er die ihnen 
zugehörigen Esel und Kupfer freilisst: 

Kt.n/k-1637 

Öy.(1) a-na 	 qi-bi4-ma (2) um-ma A-ğur-ma-lik (3) û Su-Be- 
lum-ma a-na-kam rıı-ba-um (4) ANSEULA ü URUDU û-ğ -er-ni-a-ti (5) bi4-ir- 
t;11. 	um-ma (6) ğu-ut-ma a-na a-ba-e-a ğu-up-ra-ma (7) u-ma um-ma a- 
ba-ü-a-ma ği-im-ğu 	 li-iğ-pu-ru-ni-ma (9) la-df-in a-ma-kam a-na kâ- 
ri-im (10) pu-nu-ma kâ-ru-im li-im-li-ik (11) a-na-kam um-ma a-ta-ma (12) 2 
Gü URUDU ğa Su-dEn-lfl (K.13) a-na-kam um-ma A-la-bu-um-ma (Ay.14) 
na A.BA 1 Gü URUDU (15) ğa 	 a-ta a-ma-kam (16) ma-U-U. 4 
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ma-na AN.NA  (17) ru-ba-um e-ri-iğ-ni-a-d (18) um-ma ğu-ut-ma la pâ-al-ha-tü- 

nu (19) AN.NA 	 a-di KÜ.BABBAR (20) a-da-na-ku-nu-d-ni AN.NA  

(21) lâ ta-da-na-nim a-pu-tum (22) 4 ma-na AN.NA  da-mi-iq-ma (23) ku-nu-

uk-ma A-lâ-bu-um (24) lu-ub-lâm pâ-ni a-na (25) E.GALlim ni-di-in (K.26) 
um-ma A-ğur-ma-lik-ma (27) a-bi4 a-ta a-wa-at-kâ (sK.28) ak-ta-Sa-ad ar-bi-iğ  
(29) te-er-ta-kâ 	kam-ma (30) ba-ra-ni la-li-ik 

Kt.n/k-1637 

Öy.(1-4) Zu Mannum-ki-Ağğur- spricht. folgendermassen Ağğur—malik 

und ğü-Mum : Der König hat die Esel und den Kupfer freigelassen, (5-8) 
"BİRTUM" hat er aber beibehalten. Er(=der König) sagt so: "Schreibt an 
meme Vâter, wenn sie meinen, dass ich den Preis von "BİRTUM" bezahlen 
solle, dann sollan sie mir mitteilen, (9-10) damit dessen Preis bezahlen 
kann". Melde dich dort bei Kârum, und der Kârum-Kammer soll es be-

sprechen. (11-12) Sage da folgendes: "2 Biltum Kupfer gehört 
(13-26) Alabum meint her so: "1 Biltum Kupfer davon gehört zu meinem 
persönlichen Eigentum. Dort bist du dies bezüglich bevollmâchtigt. Der 
König verlangte 4 Minen Zinn von uns. Er sagt: "Habt keine Angst! Bringt 
mir den Zinn, aber gebt ihn mir nicht, bevor ich es bezahle". Reinige 4 
Minen Zinn, stemple und Alabum soll es mir herbringen. Der dies 
bezügliche Vorschlag des Hofes macht uns aufmerksam. (26-30) Ağğur—malik 
sagt auch: "Bitte, machen Sie sich keine Sorge, mit diesem Problem werde 
ich mich selbst beschâftigen. Deine Nachricht sollte möglicher schnell hier 
eintreffen, damit ich mich sofort auf den Weg mache". 

Unsere beiden Texte, die "BIRTUM" zum Gegenstand haben und die 
wir als Diskussionsbeitrag zum X. Kongress der Türkischen Geschichte 
überreicht haben, haben ebenfalls mit diesem Thema zu tun, und sind 
daher unten angeführt. 

Kt. t/k-1 

Öy.(1) 2 ma-na lâ 6 1/2 GİN Kü.BABBAR (2)'Sa Kâ-ta-lâ a-na bi-ir-d-im 
(3) ğa-a-mi-im i-di-na-ni (4) 1/3 ma-na 4 GİN Kü.BABBAR i-na (5) ra-mi-ni-a 
û-ra-di-ma (6) 2 ma-na 16 1/2 GİN Kü.BABBAR a-na (7) bi-ir-d-im âğ-qû1 3 
GİN Kü.BABBAR (8) a-na E wa-âb-ri a-di-in (9) 3 GİN Kü.BABBAR a-na 
kâ-ri-im (10) ğa-du-a-tâni âis-Aül 7 ma-na (11) URUDU 	bi-ir-tâni (12) 

a-na ki-ra-nim (13) âğ-qûll ma-na a-na iğ-pâ-ta-li (14) mi-ma a- 
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nim i-na Sa-U-d-wa-ar (15) a-ğu-mi bi-ir-d-im ü-ğa-qi-i15 (16) iğ-tü 
(K.17) nu-şa-ma 2 1/2 ma-na URUDU (18) i-na şa-0.-at na-ri-im (19) a-ğu-mi 

âğ-qt11 (Ay.20) 2 ma-na URUDU a-na ğe-am (21) i-na •Sa-LO-ti-wa-ar 
âğ'-qül (22) 5 ma-na URUDU a-na E wa-ab-ri (23) 5 ma-na şu-du-a-t"Orn (24) a- 
na 	"Oş-qül (25) 5 ma-na a-na 	(26) âğ-qül 4 ma-na a-na ğe-am 
(27) 14-qü1 10 ma-na URUDU a-na (28) ra-di-im a-na a-U-bi-nim (29) a-di-in-
ma a-di şa-pâ-at (30) na-ri-im ir-cli-a-ni (31) 1 ma-na a-na ma-1-I3i-nim (32) a-
di-in mi-ma a-nim (K.33) i-na Wa-ah-şu-şa-na (34) a-ğu-mi bi-'ir-d-im (35) ü-
ğa-qi-i15 

Öy.(1-7) Ich habe 6 1/2 eqe1 Silber 1/3 Mine Silber von 2 Minen, 
welche mir Katala gegeben hatte, um Birtum einzukaufen, hinzugefügt. (7-
8) 3 S'eqe1 Silber habe ich für Wabartum-Kammer abgewogen (gegeben). (9-
10) 3 'eqe1 Silber habe ich als Zoll-Steuer an lUrum-Kammer abgewogen 
(gegeben). (10-13) 7 Minen Kupfer habe ich an dem Tag, wo wir Birtum 
gekauft haben, für Wein abgewogen (gegeben). (13-15) Auch 1 Mine 
(Kupfer) für Herberge; dies alles habe ich in alatiwar für Birtum abwiegen 
müssen. (16-19) Von 'alatiwar machten wir uns auf den Weg, und ich habe 
am Ufer des Flusses 2 1/2 Minen Kupfer für Birtum abgewogen. (20-21) 2 
Minen Kupfer habe ich in 'alatiwar für Getreide abgewogen. (22-24) 5 
Minen Kupfer habe ich an den Wabartum-Karnmer abgewogen (gegeben), 5 
Minen auch als Zoll-Steuer an Lirum-Kammer. (25-26) 4 Minen (Kupfer) 
habe ich für Getreide abgewogen (gegeben). (26-30) 10 Minen Kupfer habe 
ich dem Müller für seine Führung gegeben und er hat uns bis zum Ufer des 
Flusses geführt. (31-35) Auch 1 Mine Kupfer habe ich dem Schiffer 
gegeben. Dies alles habe ich in Wabşuğana um Birtums willen abwiegen 
müssen. 

Kt. t/k-25 

Öy.(1) 3 GİN Kü.BABBAR a-na (2) wa-ab-ri-im a-di-in (3) 3 GİN a-na 
1.•-ri-im (4) a-na şa-du-ü-tim a-di-in (5) 7 ma-na URUDU ği-kam i-ğa-am-şi 

(6) bi-ir-COm ni-iş-ü-mu (7) a-na ki-ra-nim O'ş-qül (8) 1 ma-na a-na 
(9) âğ-qül 2 1/2 ma-na (K.10) i-na Ti-tü-ri-im (Ay.11) Oğ-qül mi-ma a-nim 
(12) i-na S'a-1O-d-wa-ar (13) a-ğu-mi bi-ir-tim d-ğa-qi-i15 (14) 5 ma-na URUDU 
a-na li-ri-im (15) 5 ma-na URUDU a-na 	(16) -qi.11 5 ma-na 
URUDU a-na (17) ra-di-im a-di-in-ma a-na (18) şa-p*O-at na-ri-im (K.19) ü-ğ -
ra-ni mi-ma a-nim (20) i-na Wa-ah-şu-şa-na sK.21) a-ğu-mi bi-ir-tim (22) ü-ğa-
qi-i15 

Belleten C. LX, 16 
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Ğly.(1-2) 3 ğeqel Silber habe ich Wabartum-Kammer gegeben. (3-4) 

Auch 3 ğeqel (Silber) habe ich dem Kluum-Kammer gegeben. (5-7) 7 Minen 
verwittertes Kupfer habe ich an dem Tag, wo wir Birtum kauften, für Wein 
abgewogen (gegeben). (8-9) 1 Mine (Silber) habe ich für Herberge 
abgewogen (gegeben). (9-11) 2 1/2 Minen (Silber) habe ich auf der Brücke 
abgewogen (gegeben). (11-13) Dies alles habe ich in ğalatiwar für Birtum 

abwiegen müssen. (14-19) 5 Minen Kupfer habe ich für den lUrum-
Kammer, und auch 5 Minen Kupfer für den zusündigen eines Tempels 
abgewogen (gegeben). 5 Minen Kupfer habe ich demjenigen, der uns bis 
zum Ufer des Flusses geführt hatte, gegeben. (Denn) er hat uns bis zum 
Ufer des Flusses ganz wohl geführt. (19-20) Dies alles habe ich in WabğtAana 

um Birtums willen abwiegen müssen. 

Im Licht dieser Originalzeugnisse sehen wir, dass in der Koloniezeit 
(1970-1750 v.Chr.), s4hrend die assyrischen Kaufleute Handel trieben, die 
Ausfuhr der kostbaren Gesteine wie besonders Zinn, Amiitum und Birtum 
aus dem Land (Anatolien) von den einheimischen (anatolischen) Königin 
verboten worden sind. 

Falls jemand eines dieser Gesteine brauchte, meldete er sich bei "RABI 
SIKKITIM", der in Wahhâana wohnte. Dieser Ausschluss unter "RABI 
SIKKITIM" organisierte die Verteilung dieser kostbaren Gesteine. 

"RABI SIKKITIM/RABI SIKKATIM" als Beamtentitel deutet aber auch 
ferner - in Kappadokischen-Texten mit Schreibung "SIKATUM / SIKATIM" 
einzig - auf die Angehörigen dieser Berufs-klasse hin. 

Publikation Bd. 1 (Neşr. C-1), Zeile 5 und 32 es : "ana si-U-tim 
allak"="Ich werde zu Sikkatum gehen". Zeile 6-9: "kuum m6-'aka an5ku ina 
ğ pia allak dinaMuma ana si-U-tim larkabma lu §umka"="Ich bin dein Sohn! 
Gehe ich zu Fuss? Gib es mir, und besteige es, wenn sich zu Sikkatum gehe, 
damit sich dein Ruhm erhöht".1  

I  SEVER, Hüseyin, "Kültepe Metinlerine göre "B1RTUM" Kelimesinin Yeni Anlamı  "(X. 
Türk Tarih Kongresi = Xth TURK1SH CONGRESS OF HISTORY). Cilt: II, 5.467-479. Ankara: 
22-26 Eylül 1986. T.T.K. Basımevi-Ankara 1990.; ART I, s.95-99 (=Ankara Kültepe 
Tabletleri/Ankaraner Kültepe-Tafeln) I. Vorbereitet von: (Prof.Dr. E.B1LG1Ç-Dr. H.SEVER-Dr. 
C.GÜNBATTI-Dr. S.BAYRAM.) T.T.K. Basımevi-Ankara 1990. 
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ARTEMİS'İN MEMELERİNİN SİRRİ  
(Bir Çözüm Önerisi) 

Dr. YILMAZ ÖZEN 

Yıl 1954, Efes'te kazılar uzun bir aradan sonra tekrar başlar. Kazıların 
tüm sorumluluğu yine Avusturya Arkeoloji Enstitüsü'ndedir. Otto Bendorf 
ve Josef Keil dönemi kazılarmın devamını  bu kez Franz Miltner sürdürecek-
tir. Fakat Miltner'in 1959 yı lında erken ölümüyle çalışmaları  Fritz Eichler, 
Prof. Wetters yürütürler. 

1969 yılında John Tod Wood'un aramaya koyulduğu Artemis Tapına-
ğı 'nın bulunmasından sonra çeşitli duralclamalara, kesintilere karşın yine de 
pek çok şey yapı lmıştır Efes'te. St. John Kilisesi, Meryemana Kilisesi, Liman 
Yolu, Agora, Serapis Tapı nağı, Selsus Kütüphanesi, Tiyatro, Odeon, 
Pritanaion, Domitian Tapınağı, Mermer Cadde ve Kuretler Caddesi kazı lıp 
ortaya çıkarı lmıştır. 

Pritanaion'un yani o zamanın Belediye Sarayı 'nın kazısı  sırasında (1956) 
tüm kazı  ekibini hayretler içinde bırakan bir olayla karşılaşılmışur. Toprağın 
derinliklerinde sarı lıp sarmalanmış  bir heykele ulaşılı r. Heykel sanki ölüm-
süzlük uykusuna yaurılmış  gibi özenle gömülmüştür. Büyük olası lıkla bilerek 
isteyerek oraya saklanmış tır. Bu heykel hemen hepimizin bildiği, hatta 
yakından tanıdığı  "Çok Memeli" denilen Artemis heykelidir. 

Efes, M.Ö. III. yüzyılda ikiyüzbini aşan nüfusuyla büyük, kozmopolit bir 
kent olmuştur. Roma devrinde ırk çeşitliliği kadar inanç çeşitliliği de artmış  
çok tanrı lı  Yunan ve Mısırlılara, Yahudilere bu kez gün geçtikçe sayıları  ve 
güçleri artan Hıristiyanlar kaulmışur. Hı ristiyanlığın Roma devlet dini olma-
sıyla beraber hakimiyet Hıristiyanların eline geçmiş  fakat diğer inanç gurup-
ları  da varlıklarını  sürdürmüşlerdir. Bayan Skolastika inancı  kuvvetli zengin 
bir Romalı  Hıristiyandır. Kendi parasıyla bir hamam yapunr kentin orta ye-
rine. Taş  gibi malzemeler kentin kısmen terkedilmiş, ihmale uğramış, deği-
şen yaşam koşulları  karşısında önemlerini yitirmiş  binalarından toparlanır. 
Pritanaion da en önemli taş  kaynaklarından biridir. Işçiler taşları, blokları  
söküp üçyüz metre kadar ötedeki hamam inşaatına taşırlar. Harap belediye 
binası  ve etrafındaki kalıntı lar arasında Artemis'in heykeli de bulunmakta- 
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dı r. Çalışan işçiler, belki işçi şefleri çok tanrı lı  inanç gurubundandı r. 
Tanrıçalar'ı= heykelinin Hıristiyanların inşaaunda taş  parçası  olarak kulla-

nı lmasını  hazmedemediler herhalde. Bu nedenle heykeli sarı p sarmalayı p 

gömdüler oracıkta toprağın altına. 

Aynı  yerde öncekinden biraz daha küçük ama yine de normal insan bo-

yunda bir başka Artemis heykeli bulunmuştur. Bu ikincisinde kullanı lmış  
olan mermer cinsi çok yüksek kalitededir. Her iki heykelin hemen her şey-

leri aynıdı r. Ayrı ldıkları  bazı  noktalar vardı r tabii. Örneğin birincisi üç katlı  
bir başlık, bir kolothos taşırken diğeri gayet sade, üstü düz bir şapka giymiş-
tir. İkincinin ayaklarının iki tarafında, yerde geyik ya da köpek olduğu sanı-
lan iki hayvan vardır. Bir başka kazıda bulunmuş  üçüncü bir Artemis heykeli 

daha vardır. Hemen hemen aynı  özelliklerde, yine iyi bir mermerden oyul-

muş  ama çok daha küçüktür. Bu üç heykel de bugün Selçuk Arkeoloji 
Müzesi' ndedir. 

Şimdi gelelim heykellerin ortak özelliklerine; Her üçü de çok memeli-
dir. Üçünün de dirsekleri kı rık, ön kol ve eller öne uzanmış  ve açıktır. Eller, 

heykelin taban kaidesine baston benzeri birer destekle bağlanmışur. Ama bu 

destekler ortada yoktur, kı rılmış  kaybolmuştur. Sadece birinin kaidesinde 

bastonun son parçası  yere ters kapanmış  bir saksı  gibi durmaktadı r. Bu des-

tekler "altı n asa"dı r diyenler olmuş tur. "Baston"dur diyenler olmuştur. 

Heykel yapım tekniği bakımından öne uzanmış  kol ve elleri desteklemek ge-

rekmiş  olabilir. Ama biz bunları  destek yapmayı  gerektirmeyen sikke ve taş  
oymalarında da görürüz. Sikke ve taş  oymalarında bu destekler bir halkalar 

zinciri ya da bir yumrular zinciri şeklinde oyulmuştur. Bazı  Artemis tasvirle-
rinde bunlar oldukça kalın birer yün ip şeklinde ellerden yere kadar sarkar, 

yere değeceği noktanın biraz üstünde yanı lmıyorsam üç parçaya ayrı lı r, yere 

üç parça halinde ulaşır. Bunlar hep sanatçının fantazisinin ürünü şekillerdir. 

Sanatçı  olayı  öyle görmek, öyle resmetmek istemiştir. Istemiştir ama, sanatçı , 

tanrılar, inançlar konusunu işlerken alabildiğine serbest, alabildiğine hür 

değildir. Sanatçı , yaygın kanılara, inançlara, yaygın kabul gören öze uygun, 

bu özden sapmamak, uzaklaşmamak koşuluyla şekil seçiminde serbestdr. O 
nedenle bu formlara öyle kolayca söylenip geçildiği gibi altın asa ya da basit 

birer destek, birer dayanak gözüyle bakıp geçemeyiz. Bunlar Artemis'e yük-

lenen analık, bereket tannçalığı  özelliklerinin birer ifade unsurlarıdı r. 

Neyse... Biz dönelim yine heykellerimizin tasvirine; Büyük boydaki hey-
kelin ön kolları  ve elleri yoktur. Dirsekte ön kolun üst kola sonradan takıldı- 
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ğını  gösteren bir demir çubuk deliği vardır. El ve kolların fildişinden ya da 
altından yapılıp takıldığı  sayı  ileri sürülmüştür. Ben hiç sanmıyorum bu par-
çaların heykelin kendi taşından başka bir maddeden yapılmış  olacağını . 
Nefis bir estetiğe sahip bu güzelim heykele kuş  kondurmanın alemi var mı? 
Bence bu say da altın asa gibi bir idealize etme çabası  mahsulüdür. 

Heykellerin başlarının arkasında birer dolunay yuvarlağı  vardı r. 
Boyunlarında akrep, yengeç, ikizler gibi astrolojik sembollerin tümünü kap-
sayan birer gerdanlık, sonra memeler, kolları  üzerinde birer arslan, etek bö-
lümünde üçer üçer yanyana dizilmiş, ayaldardan yukarı  doğru yükseldikçe 
her biri daha büyükçe resmedilmiş, karaca, boğa, kanadı  at ya da sfenks 
benzeri hayvan motifleri görülür. Bu motifierin her biri birşeyleri, birer an-
lamı  sembolize eder. Ama bu yazımızın konusu bunları  açıklamak değil. 
Bunları  konuyla ilgili hemen her kitapta bulmak mümkündür. Ben çok 
farklı  bir konuyla, hatta bugüne kadar ileri sürülen hemen tüm yorumları  
yadsıyarak onların yerine yeni bir yorumu koymak, koymaya çalışmak için bu 
yazıyı  kaleme alıyorum. 

Yazı mın başlığından da anlaşılacağı  gibi konumuz Artemis'in 
Memeleridir. 

Bunlar Meme Değildir 

Çeşidi Artemis heykel ve kabarmalarında sayıları, söylendiğine göre, 
onbirden az kırkdörtten çok olmayan bu yumruların meme başları  yoktur. 
Ayrıca bir çok Artemis heykelinde bu yumrular illa göğüs bölgesinde de de-
ğildir. Bazılarında kalça hizasında ve kalça bölgesini çepeçevre çevirecek şe-
kilde sıralanmışlardır. Yine bazılarında göbek çukurunun altından bir tek 
meme ile başlayıp yukarı  doğru her sırada, bir artarak göğüs bölgesine kadar 
yarlmışlardır. Benzetmek gerekirse arka ayakları  üzerinde dikilmiş  çok me-
meli bir kurt ya da bir köpek gibi karın ve göğüs bölgesi yumrularla kaplan-
mış  gibidir. 

Bunlar Sallum Halinde Arı  Oğulu Da Değildir 

Milat öncesinde Efes kentinin sembolü olarak arı  motifi benimsenmiş-
dr. Efes sikkelerinin bazılarının bir yüzünde arı  diğerinde Artemis vardır. 
Ayrıca Artemis ve rahibelerine Yunan dili hakimiyetindeki bölgelerin bazı la-
rında "Melissa" yani arı  adı  verilmiştir. Bu nedenle olsa gerek Artemis'in 
yumruları , bir arı  oğulunun sembolik gösterilmiş  biçimidir diyenler olmuş-
tur. 
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Bu memeler yumurta, üzüm ya da hurma salkımı  da değildir. 

Bilindiği gibi eski Yunan aleminde insanlar, korktukları, sakındıkları , 
kendilerince izah edemedikleri doğa olaylarını  işin kolayına kaçarak birer 

tanrı  ya da tannçaya havale etmişler böylece olayları  izah güçlüğünün için-

den, sıyrılıp çıkmışlardır. Bu tannlara, tannçalara da kendi kafalarında birer 

insan biçimi vermişler, onları  ölümsüz kılmışlar, konuşma, düşünme ve 

edimlerini insanların yapuklanyla büyük benzerlikler gösterecek biçimde 
şekillendirmişlerdir. İnsan hayalinin yarattığı  bu tanrılar, tanrıça ve yarı  tan-
rı lar aleminin figüranları , onların edimleri mitolojik anlatımların konusu 

olmuştur. 

Artemis de bu mitolojik tannçalardan biridir. Kökeni geriye doğru ev-
rimlerle, benzetmelerle Anadolu'nun anatannçası  Kibele'ye kadar dayandı-
rılır. Artemis sonrasında da bu kez Meryemana Artemis benzeri özelliklerle 
donauhr. 

Kibele de, Artemis de, Meryemana da birer anadı r. Analık yaratıcılıkur, 
verimdir, döldür, tohumdur, meyvedir. Ana, mahsül verendir. İşte bu verim, 
bu meyve olgusu nedeniyle Artemis'in memeleri mahsul, meyve sembolü 
olabilecek hemen her şeye benzetilmeye çalışı lmışur. Bunlar memedir 
denmiştir. Bunlar bal veren an sallumıdır, hurma sallumıdır denmiştir. Oysa 

bunların hiç birisi Artemis'in yuvarlak ya da oval yumrular biçiminde şekil-

lendirilmiş  bu sembolerini açıklamaya yetmemektedir. 

Benzetmelerden önemli sayılan bir diğeri de bu yumrulann boğa testis-
leri olabileceği şeklindedir. Artemis tapınağında adak olarak boğa da kurban 
edilirmiş. Boğa= kanlı  testisleri alınır torbasıyla, belki de torbasız cellada 
bulunan ağaçtan yapı lma büyük Artemis heykelinin boynuna gerdanlık gibi 
ası lırmış. İşte memeler bu boğa testislerinin sembolleştirilmesiymiş. Artemis 

tapınağının bugün Selçuk Müzesi'nde bulunan adak yerinin yani sunağının 

dar yan yüzünde boğa olduğu söylenen büyükçe bir hayvan kabartması  
vardı r. Bu hayvan Artemis'in memelerinin kanlı  boğa testisleri olabileceğine 
kanı t olarak gösterilmektedir. Aksilik bu ya sunaktaki kabartmanın bir boğa 

olduğu da kolay kolay iddia edilemez. Bu olsa olsa bir buzağı , bir dana 
olabilir, zira kabartmada testisleri gösterilmemiştir. Memelerin boğa testisine 
benzetilmeleri için bir başka neden boğanın da tanrıçanın kutsal 
hayvanlarından biri olmasıdır. Yunan dilinin konuşulduğu bazı  bölgelerde, 
özellikle Attika'da, Lemnos (limni) adasında ve Anadolu'da Kapadokya'da 
Artemis'in bir adı  da 'Tauro' ya da 'Artemis Tauropolos' yani 'boğa'dır. 
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Peki Nedir Bu Meme Görünümlü Şeyler? 

$u sikkeye bir bakın. Aslı  sanırım Selçuk Müzesi kolleksiyonunda olacak. 
M.S. I. yüzyıla ait bir Roma sikkesi bu. Yeni bir buluntu falan değil bu sikke. 
Resmini hemen bütün Efes kitaplarında görmek mümkün. Fakat bugüne 
değin iyi yorumlanmamış  olacak ki Artemis'in memelerinin sırrı  çözümsüz-
lüğünü koruyageldi. Sikke üzerindeki Artemis figürü, görüldüğü gibi nere-
deyse tamamen bu meme benzeri yumrulardan oluşturulmuş. Ellerden baş-
layalım; Ön kollar dirsekten kırık öne uzanmış, eller açık, bir şeyler, yumru-
lar yani tohumlar atıyor toprağa, ekiyor. Tohumlar toprağa üç kola aynldık-
tan sonra ulaşıyorlar. Yün ipli Artemis tasvirlerinde de ipin toprağa değme-
den önce üç ayağa, üç kola ayrıldığını  daha önce söylemiştim. Eğer araştır-
mam sı rasında bu yün ipli ya da yün halath Artemis tasvirini görmemiş  ol-
saydım bu sikkedeki üç ayağı  bir Artemis mabedi olarak yorumlar ve mabe-
dinin kutsallığını  toprağa ekilen tohumlara yüklemek için tohumları  mabedi 
içinden ya da üstünden ekiyor derdim. Bu yorum yün ipli tasvire karşın yine 
de yapılabilir. Ama ben bu üç ayağı  Artemis'in bakire, kadın ve ana oluşu 
gibi üçlü özelliğinin sembolü olarak görüyorum diyeceğim. 

Toprağa düşen tohumları  izlemeye devam edelim. Tohumlar topraktan 
Artemis'in ayakları  altından vücuduna giriyor ve vücutta göğüs bölgesine 
doğru yükseliyorlar. Tek tek yükselenler yanında bir tanesi var ki sanki ete-
ğin bacaklar arası  luvrımıymış  gibi yukarı  kadar kesintisiz uzanıyor. Bu to-
humun, artık daha gerçekçi bir ifadeyle söyleyelim, bu yumrunun yukarı  
uzamş  biçimi Artemis'in çok kıvrımlı  elbise ya da etekle tasvir edildiği tüm 
heykel ve röliyefierindeki luvrımlann anlamını  açıklamaya yetiyor. Bu nok-
taya biraz sonra yine döneceğim. Şimdi yumruları  izlemeyi sürdürelim. 
Görüldüğü gibi göğüs bölgesinde Artemis bunları  çoğaluyor. Bu sikkede ve 
Selçuk Müzesi Artemis heykellerinde çoğaltma göğüs bölgesinde gösterilmiş. 
Ama başka Artemis tasvirlerinde vücudun başka yerlerinde de çoğaltuğını  
görüyoruz. Göğüsü üstünde altı  tane yumru bulunan bir Zeus heykelinin, 
Tegealı  Zeus Labraundos'un da var olduğunu biliyoruz. Artemis'in verimlilik 
özelliği Yunan karasında bu kez Zeus'da görülmek istenmiş  herhalde. 
Artemis'in vücudunda çoğalan yumrular, sikkede başın iki tarafindan bir taç 
formunda yükseliyor ve baş  üstünde bir diademe, bir kolothosa benzetilen 
şekliyle gürül gürül gerçek dünyaya, insanlara aluullyor, daha doğrusu fışkı r-
uhyor. Sanki bir harman makinasmın olduğundan buğday taneleri akıyor. 



248 	 YILMAZ ÖZEN 

İşte bu devri daimi, bu oluşumu çeşitli sanatçılar eserlerinde az ya da 
çok stilize etmişler. Kimisi baş  üstünden fışluran ürün kütlesini üç katlı  yük-
sek bir başlığa dönüştürmüş. Bazı  sikkelerde fişluran bu mahsul demeti sik-
keyi çevreleyen "Diana Ephesia" kelimelerinin ilk harfleriyle bağlantılı  ola-
rak resmedilmiştir. 

Bir başka ilginç Artemis tasviri ve Somay Onurkan hocamızın 1969 yı lı  
gibi oldukça eski bir tarihte inceleyip sam ve kandarım Belleten'in Temmuz 
1969 sayısında yayınladığı  bir Artemis Pergaia röliyefidir. Stilize biçimiyle bir 
başyapıt diyebiliriz bu röliyef için. Perge kazılannda tiyatroda bulunmuş. Bir 
paye kabartması  bu eser. Akantils yapraklanyla çerçevelenmiş, üsdü aklı  iki 
bölümden oluşuyor. Alt kısım Artemis'in elbisesinin etek kısmı. Ost kısımın 
ortasında bir yüz, başında yüksek bir şapka (kolothos), çene altında pileli bir 
elbise yakası , yaka= altında hilal biçimli bir ay, ayın altında üflemeli çalgı-
ların borusu gibi iki büyük delik, deliklerin iki yanında boğum boğum, son 
boğumlan yumru şeklinde iki sütuncuk, bu sütuncuklann bittiği yerde ikisi-
nin arasından başlayıp hilalin, başın ve yüksek şapkanın iki tarafından yuka-
rıya, şapka= sonuna kadar uzanan birer kı lıç ya da belki daha güzel bir 
benzetme, tüfek ucuna takılmış  birer süngü benzeri iki uzanu var. Bu uzanu-
lar yüzün çene hizasında yüze yaklaşacak şekilde kınhyor, orada birer dirsek 
oluşturuyorlar. Bu ayrıntıları  inceden inceye anlatmamm nedeni şu; Süngü 
gibi uzanumn yanında ayakta duran insan benzeri birer figür var. Bunlar bi-
rer elleriyle süngü dirseğine birşeyler koyuyorlar. Koydukları  o şeyler de yu-
kan doğru yumru yumru sıralanıyor, yükselip uzaklaşıyor. Yukarı  doğru uza-
nıp giden bir başka yumru sırası  da çene altındaki hilal ayın uçlarından çı-
kan yumrular. Bütün bunlarla anlatılmak istenen; Artemis ekilen tohumları  
çoğaltır, ürünün bol ve verimli olmasını  sağlar ve bunları  dünyaya, insanlara 
ulaştınr. Bu yumrular öyle söylendiği gibi birer koribant büstü falan değil-
dir, olamazlar. Yanda ayakta duran iki figür de Nike değil, yukarı  kaldırdık-
ları  da birer çelenk değildir. Bunlar Artemis'in kendisidir. Vücudunda ço-
ğaltuğı  taneleri doğaya göndermesinin sembolize ifadesidir. Taneleri iki 
ucundan doğuran hilal ay Artemis'in genç kızlık simgesidir. Hilal altındaki 
saksafon borusu gibi yuvarlaldar ya yumrularm halka şeklinde tasviridir ya da 
bu Artemis kabartrnasmın alt yarısından yani ayak, bacak, etek kısmından 
yukarı  yükselen tanelerin gövde üzerine çıktığı  sembolik iki deliktir. 
Deliklerin iki yanındaki iki sütuncuk da birer "alevsiz meşale" değil, yine ka-
bartma= alt yarısından yukan gelip göğüs bölgesinde belirginleşen, belki 
iki delikten çıkmış  ürün tanelerinin boğumlu bitişik tasviridir. 
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Yumruların hep etek kısmından, aşağıdan gelip göğüs kısmında ortaya 
çıktığını  söyledik. Şimdi bir de etek bölümünü irdeleyelim. Bu bölüm üç fi-
riz kuşağına ayrılmış. Her kuşakta bol kıvrımlı, yerlere kadar uzanan etekle-
riyle 6-7 kadın resmedilmiştir. Herbirinin elinde büyükçe, yuvarlak birşey 
vardır ve çoğu, bunları  bulundukları  kuşağın tavan çizgisine kadar kaldırmış-
lardır. Bu kadın figürleri çeşidi hareketleri yapmakta olan Artemisler olabi-
lir. Ellerindeki ürünü üst yarıdaki stilize Artemis'e ulaşurmak için yukarı  
kaldırmaktadırlar. Kadın figürlerinin kalın kıvrımlı  etelderi yerden yukarı  
yükselmekte, bazılarında figürün eli, koluyla bütünleşmektedir. Etek luvrım-
lanmn kaba, kalın işlenmiş  olması  da bunların, yerden gelip Artemis'in vü-
cuduna giren tanelerin, tohumların yükseliş, ilerleyiş  şekli olarak yorum-
lanmasını  mümkün hatta zorunlu kılmaktadır kanımca. Bu işlem ileri sürül-
düğü gibi belki lir eşliğinde dans ederek yer almaktadır. Eğer bu figürler 
Artemis pozlan ise dans fikrine kaulamayacağım, ama bunlar bol ürünü kut-
sayan kadınlarsa dansla kutsuyor olabilirler. 

Yerden başlayan kalın kıvrımlı  eteği olan Artemis örneklerini Perge'de 
'Meydanda bulunmuş  Artemis kabartmasında ve Sütunlu Cadde'de bulunan 
sütun üstündeki Artemis kabartmasında da görmek mümkün. Diğer taraftan 
sütun üstündeki Artemis kabartmasında sağ  omuz üstünde bir yumru görü-
lüyor. Bu yumru Artemis'in okdanımn üstü olarak yorumlanmış. Bu parça 
okdan değil, Artemis'in vücudundaki yumrularm bu kez tannçanın başından 
değil de omuzundan gerçek dünyaya atıldığını  göstermektedir. Benzer 
yumruyu aynı  omuz başında okdanla hiçbir ilişkisi olmayan bir başka artemis 
kabartmasında "Oniki burç kabartmalı  Artemis diski"nde de görürüz. Bu 
diskin hilal biçimli ayında da yumrular görünmektedir. Bu yumrular da bi-
raz sonra hilal ayın uçlanndan dünyaya aulacaldardır. Çeşidi Artemis başla-
rında görülen ışın taçlan denilen şekiller de ürünlerin dünyaya auhş  yolla-
rını  gösterir. Taçlı  Artemisleri yapan sanatçıların değerlendirmesi bu yönde 
olmuştur. Sütunlu kabartmadaki Artemis'in ikili tacından aşağıya, ayaklara 
kadar bir pelerin uzanır. Bu da sanırım firlaulan ürün tanelerinden bazıla-
rının tekrar toprağa tohum olarak dönmesi olayının simgesel gösterdi§ bi-
çimi olabilir. 

Artemis'in memeleriyle ilgili yorumum bu kadar. Benim katkım, göre-
vim burada tamamlamyor. İleri sürdüğüm görüşü hiç de bilimsel bir üslupla 
ifade etmediğimin farkındayım. "Öyle değildir, budur, böyledir" gibi sert 
ifadeler kullandım. Söylemek istediklerimi yumuşatmak, bilim üslubuna ya-
kışır hale getirmek istemedim. Çünkü bu yazım, konuyla ilgisi olabilecek bi- 
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lim çevrelerine olduğu kadar konuyla ilgisi sadece meraklı  okuyucu çerçeve-
sinde kalanlara da hitap etmek amacıyla kaleme alınmıştır. Olayın bilimsel 
tarafını, bilimsel değerlendirmesini eminim ki hocalarıma, bilim adamları-
mız tekrar gözden geçireceklerdir. 

Ben bu yorumumla Artemis yorumlarına bir yenisini kattığıma inanıyo-
rum. Yorumum genel kabul görürse çok mutlu olurum, sevinirim. 

Not "Artemis'in memeleri hakkındaki Yılmaz Özen'in bu görüşü kendi-
sine atıf yapılmadan kullanılamaz, yayınlanamaz." 



Yılmaz Özen 

Artemis Artem ıı  

M.S .1. Yüzyıl Sikkesi 



Oniki burç tasvirli ve Artemis kabarunah clisk. 

Artemis kütt tasvirli kabartmamn üst 
bölümü. 

Artemis kütt kabartmanm etek bölümü. 



SFENKS MOTİFİ  VE EDIRNE VE EDİNCİK ALTLIKLARINDA 
ALMIŞ  OLDUĞU ŞEKIL 

MÜKERREM (USMAN) ANABOLU 

Sfenks adlı  karışık yaratık kavramının ortaya çıkmış  olduğu ülke, 
Mısır'dır. M.Ö. II. bin yı llarında, bu kavram Ön Asya ülkeleri tarafından be-
nimsenir. Sfenks motifi, Girit ve Küçük Asya yoluyla Yunan sanatına da girer. 
Roma sanaundaki sfenks motifi, Yunan sanaundaki sfenks motifinin bir de-
vamıdı r. 

Mısır sfenksi, erkek olup kanatsızdır. Ön Asya ve Yunan sanatlarında, 
bunun dişi (kadın) olanı  ortaya çıkmıştır. Yunan ve Roma sanatları, dişi 
(kadın) sfenksde karar kı lmışlardır. Bunlardaki baş, kadın başıdır. 2 tanesi 
insan, geri kalanları  arslan memesi şeklinde iki türlü meme saptanır. Gövde 
arslan gövdesi, kanatlar kuş  kanatları, kuyruksa arslan kuyruğu şeklindedir. 

Naksoslularm adak eşyası  olarak Delphoi (Delphi) ya göndermiş  olduk-
ları  2,50 m. yüksekliğindeki Sfenks Heykeli', ünlüdür. 

Alacahöyük Sfenksleri2, şehir kapısının bekçisidirler. Yerkapı  Sfenksi3, 
koruyucu bir figürdür. Klazomenai lâhitlerinde de, sfenks figürleri görülür'. 
Yunan ve Roma sfenksleri, mezarları  beklerler. Zira sfenksin apotropaik 
gücü olduğuna inandı r5. 

Manisa Müzesi'ndeki 21 Env. No.lu Örnek6, Hitit örnekleri gibi mimar-
lıkla ilişkilidir. Başsız olan sfenks, arka ayaklarının üzerinde oturur. Kuyruğu, 
havaya kalkıkur. Boynundaki gerdanlık, onun dişi (kadın) olduğunun belir-
tisidir. İstanbul Müzesi'ndeki Lykia Uhitinin sfenksleri7  ile British 

M. Andronikos, Delphi (Athens, 1985), Lev. 24. 
2  H. Th. Bossert, Alt Anatolien (Berlin, 1942), res. 497-499; H. Frankfort, The Art and 

Arcihtecture of Ancient Orient (Suffolk, London, 1954), lev. 128 a. 
3  H. Frankfort, Adı  Verilmiş  Olan Eser, res. 49, lev. 129. 
4  H. Metzger, Anatolie, c. II (Gen6,e, Paris, Munich, 1969), lev. 63. 
5  D.F. Dorman, B. O. Harper, H. Pittmann, The Metropolitan Museum of Art. Egypt and 

the Ancient Near East (New-York, 1987), s. 119. 
6  V. Armağan, Manisa Arkeoloji Müzesi Kılavuzu (İstanbul, 1946), s. 22-23, no. 21. 
7  A. Pasinli, Les Musees Archeologiques distan bul (İstanbul, 1989), res. 28. 
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Museum'daki Payava Lâhiti'nin sfenksleri8  de, dişi (kadın) dırlar. Kanatlar' 
yarı  açık olan bu yaratıkların en yukarıda bulunan memeleri, genç kız 
memeleri gibi diktirler. 

Klâsik Döneme ait olan bu eserlerde sfenks, en güzel şeklini bulmuştur. 

Aphrodisias surlarının yapımında 2. kez kullanılmış  olan mermer blo-
kundaki Sfenks° in kanatlarında, kendi ekseninin etrafında dönme gibi aca-
yip bir hareketlilik izlenir. Diğer bir Kana şehri olan Kaunos'daki geç dönem 
surları  arasından çıkmış  olan Sfenks Heykeli°° nin kanatlarındaki tüyler, ince 
ince işlenmişlerdir. 0,76 m. yükseklik, 0,52 M. genişlik ve 0,25 m. derinlikte 
olan bu parça, Amasra kökenli Sfenks Şeklindeki Ayak (Env. No. su 
gibi bir mobilya parçası  olabilir. Bu sonuncular, Roma imparatorluk Dönemi 
eserleridirler. 

Phrygia bölgesindeki Hierapolis'deki Roma imparatorluk Dönemi Stoa - 
Basilikası'nda, artık dekoratif bir eleman durumuna gelmiş  olan sfenks mo-
tifi", ayak (paye) başlıklarının bezenmesinde kullanılmış tır. Söz konusu olan 
başlıklardaki sfenks protomları, köşeleri oluştururlar. Gövdelerinin arka ta-
rafları, görünmezler. Buna karşın sfenkslerin tümünün kanatları , birbirle-
rine değmektedirler. Ayak (paye) başlıklarına ek olarak Hierapolis'deki 
müze binasında, memeleri sarkık olan bir Sfenks Heykeli" daha vardır. 

Şimdi halen Edirne Müzesi'nde bulunan Ainos (Enez) kökenli dikdört-
gen Planlı  Aldık (Env. No. su 1803)14  ile Mysia bölgesinin içerisinde kalan 
Edincik (Antik Adrasteia) deki özel koleksiyonda bulunan Dikdörtgen Planlı  
Aldık" a gelelim: 

Bunlardaki sfenksler; aynen Hierapolis'deki ayak (paye) başlıklarında 
olduğu gibi; köşelere yerleştirilmişlerdir. Heykele yakın yüksek kabartma 

8  A.H. Smith, Catalogue of Sculpture in the Deparunent of Antiquities in the British 
Museum (London, 1900), no. 950-3, Lev. 7 ve 8. 

9  K. Erim. Excavations at Aphrodisias in Caria, Türk Arkeoloji Dergisi, c. XXIII (1976), 
res. 61 ve 62. 

10 Kaunos Stoası 'nda bulunmuş. Yaymlanmamış. 
11  G. Mendel, Catalogue des Sculptures Grecques, Romaines et Byzantines, c. II 

(Constantinople, 1914), s. 92'de çizimi var. 
12  D. De Bernardi - Ferrero, Aslan tepe, Hierapolis, lasos, Kyme, Scavi Archeologici Italiani 

in Turchia (Venezia, 1993), s. 159'da fotografı  var. 
13  Yayınlanmamış. Fotoğrafı  tarafımdan çekilmiştir. 
14  Yaymlanmamış. Fotoğrafı  tarafımdan çekilmiştir. 
13  Yaymlanmamış. Fotoğrafı  tarafımdan çekilmiştir. 
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şeklinde yapılmış  olan başlarla ön lusımlar, aynen Hierapolis'deld örnekler 
gibi etkileyicidirler. Sfenkslerin 2'ye ayrılmış  olan gövdelerinde, kabartmala-
rın yükseklikleri gittikçe azalırlar. Zaten herhangi bir bezeme motifi duru-
muna gelmiş  olan sfenks motifi, bunlarda daha da yozlaşmışur. Öyle ki as-
lında tek başlı  tek gövdeli olarak yapı lması  istenilen sfenksler, sanki tek başlı  
çifte gövdeli sfenksler gibi görünmektedirler (Res. 1 ve 2). Edirne 
Altlığı 'ndaki sfenksin yüzü, aşınmışur. Edincik Altlığı 'ndaki sfenks, daha iyi 
durumdadır. Saçlarının uzun olduğu, bellidir. Kuyruğu, havaya kalkıktır. 
Kaburga kemikleriyle kanatlarındaki tüyler, sert bir uçla çizilme (incision) 
suretiyle belirtilmişlerdir. 

Edirne altlığı'nın işçiliği, Edincik altlığı 'ndaki işçilikten daha kabadır. 
Yunan keramik sanatkârları, perspektif kurallarının iyi bilinmediği yüz-

yıllarda tek başlı  çifte gövdeli sfenks resimleri yapmışlardır. Hatta adını  tek 
başlı  çifte gövdeli sfenks motifiyle bezenmiş  bir Alabastron (British Museum. 
Env. No. su 99,2 -18,66) (Res. 3 A ve 3 B) dan almış  olan bir vazo ressamı  
(Tek Başlı  Çifte Gövdeli Sfenks Ressamı) (Maler der Zweileibigen Sphinx) '6, 
çıkmıştır. Makedonia'nın Pella şehrinde, bu türlü resmedilmiş  bir sfenks fi-
gürüyle bezenmiş  bir terra cotta Akroter17  bulunmuştur (Res. 4). Perspektif 
kuralları  öğrenildikçe, bu türlü resimler ortadan kalkmaya başlamışlardır. 
Lâkin Roma imparatorluk Dönemi'nde bile, bu motiften büsbütün vazge-
çilmiş  değildir. Nitekim Murray, Curtius'un "Wappengebrauch und 
Wappenstil" adlı  makalesinden almış  olduğu bir Roma imparatorluk 
Dönemi eserini "Perspective as Applied in Early Greek Art" adlı  makalesinde 
bize tanı tmaktadır". Nitekim Karlsruhe Müzesi'deki Mezar Cippus'u", bu-
nun en güzel örneğidir. Phalera'yla Pernice'in sözünü etmekte olduğu Cista 
Ayaldarı2° da, tek başlı  çifte gövdeli sfenks figürüyle bezenmişlerdir (Res. 5 ve 
6). Edirne Altlığı 'yla Edincik Aldığı  da, bu sınıftandırlar. 

Her iki altlığın da üzerlerinde ne taşımakta oldukları  bilinmemektedir. 

16  L. Banti, Pittore della Sfinge a due Corpi maddesi, Enciclopedia deli Arte Antica, c. VII 
(Roma, 1966), res. 298. Üzerindeki rosettein yardımıyla M.O. 630-615e tarihlendirilmistir. 

17  O. Jahn, Die Lauersforter Phalerae, Festpogramm zu Winckelmanns Geburtstag am 9 
December 1860 (Bonn, 1860), lev. 3/1. 

IS  A.S. Murray, Perspective as •Applied in Early Greek Art, journal of Hellenic Studies, c. II 
(1981), lev. 15/4. 

19  S. Reinach, Repertoire des Reliefs G1*.s et Romains, c. 1 (Paris, 1907), s. 177, no. 5; O. 
Jahn, Adı  Verilmiş  Olan Eser, no. 19, lev. 1/2. 

20 E. Pernice, Untersuchungen zur antiken Toreutik, Öesterreichische Jahreshefte, c.VII 
(1904), res. 85. 





Mükerrem (Usman) Anabolu 

Resim 1 - Edirne Müzesi'nde bulunan Ainos kökenli dikdörtgen planh althk. 

Resim 2 - Edincik'teld özel bir koleksiyonda bulunan dikdörtgen planlı  aldık. 



Mükerrem (Usman) Anabolu 

Resim 3 A - British Museum'daki tek başlı  çifte gövdeli sfenks motifiyle bezenmiş  olan alabastron 
(Enciclopedia dell'Arte Alınca, c.V11, s. 233, res. 298). 

Resim 3 B - Tek başlı  çifte gövdeli sfenks motifinin çizimi (H. Payne, Necrocorinthia, s. 275, no. 

94-96, lev. XVI/14. 



Mükerrem (Usman) Anabolu 

Resim 4 - Pella'da bulunmuş  olan terra cotta akroter (O. Jahn, Lauerforter Phaleı ae, 
Festprogramm zu Winckelmanns Geburtstag am December 1860, s. 9, lev. III/ 1 

Resim 5 - Phalera (O. jahn, Adı  verilmiş  olan eser, s. 9, ler. 1/2). 



Mükerrem (Ilanları) Anabolu 

Resim 6 - Cista ayakları  (,E. Pernice, Untersuchungen zur antiken Toreutik, Oesterreichische 
Jahres-hefte, c. VII, s. 171-172, res. 85). 



ONİKİNCİ  YÜZYILA KADARKI DÖNEMDE 
ÇİN KOZMOLOJİSİ  VE TIP FELSEFESİYLE 

İLGİLİ  BAZI BİLGİLER 

Prof. Dr. ESİN KAHYA 

Çin ubbından söz etmeden önce Çin denince coğrafik olarak nereyi 
kastettiğimizi belirlemek isterim. Çin zaman zaman Moğolistan ve 
Türkistan'ı  içeren büyük bir devlet ve bazen de Sarı  Irmak bölgesinde ufak 
bir devlet halinde tarih sahnesinde görülmüştür. Burada söz etmek istediğim 
yer ya da bölge kuzeyde Çin seddi ile çevrili olan ve batıda Kansu Eyaleti>ni 
sınırları  içine alıp, Türkistan'ı  dışarıda bırakan, kısaca 18 eyalet bölgesi kas-
tedilmektedir. Bugün bu bölgede birbirinden çok farklı  lehçelerde konuşan, 
fakat yine de aynı  dili kullanan, aynı  yazıyı  yazan, aynı  kültüre sahip olan ve 
son 7 yüzyılda ekseriya aynı  siyasi idare altında bulunan bir halk bulunmak-
tadır. Isa'dan önce 2000% yıllarda burada birçok kavim vardı; bunlar farklı  
adlar taşıyorlardı, ancak zamanla bunlar birbirleriyle karışıp, kaynaştılar, bir 
birlik teşkil ettiler ve Çinli denen halkı  meydana getirdiler. Bu birliğe girme-
yen bazı  kavimler kendi kültürel birliklerini korudular ya da zaman içinde 
bu büyük grupla birleştiler; onlar içinde asimile oldular. Böylece Çin geniş-
ledi ve 18 eyaletten oluşan ve yukarıda sınırlarını  çizdiğimiz yerde yaşayan 
Çin devletini meydana getirdi. 

Çin, aynı  zamanda, dünyanın başka yerinde insanın mevcut olup olma-
dığının tartışıldığı  bir dönemde insan varlığına rastlanan nadir yerlerden bi-

ridir. Bu Sinantropus Pekinensis veya Pekin adamı  denen yarauktır veya ilk 

insan örneklerinden biridir. Fakat tipi bugünkü insandan bir hayli farklıdır. 
Java'da bulunan Pitekantropus ile yakın akraba olup, insan türünün ilk ör-
neklerini teşkil ederler'. 

Yaklaşık M.Ö. 2500'lerden itibaren bilim adına yapılmış  bazı  faaliyetler 
ve rastlanan bilgiler ışığında Çin'de yazı  M.Ö. 1450 ila 1050 yılları  arasında 
görülmeye başlamış tır; ondan önceki malzeme daha çok arkeolojik olarak 

I  L. Sickman ve Sopher, The Art and Architecture of China Londra 1956. 
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nitelendirilebilir. Shang sülalesi zamanına rastlayan bu dönemden itibaren 
şehir kültürünün de başladığını  söylemek mümkündür2. 

Genel olarak, Çin bilimsel bilgiden çok teknik bilgi üreten ve teknolojiye 
katkı  yapmış  bir uygarlı k olarak nitelendirilmişse de bu inancın doğru 
olduğunu söylemek pek doğru olmaz, çünkü biraz sonra da belirteceğim 
gibi, tıp adına şekillendirilmiş  olan teorik görüşlerin yanı  sıra, onların ma-
tematik ve astronomilerinde de yadsınamayacak kadar gelişmiş  bilimsel bil-
giye rastlanmaktadı r3. 

Bu yazıda Çin ubbının zaman içinde geçirdiği gelişim evreleri ya da ge-
leneksel tıbbi tedavileri ya da Çin'deki belli başlı  hastalık tedavi yöntemleri 
ele alınmayacakur; ancak onların tıp felsefelerinin temelini teşkil eden gö-
rüşlerden bir kesit verilmeye çalışı lacakur. 

Çin'de tıbbi bilgi ne kadar geriye götürülebilir ya da Çin tıbbımn yakla-
şık da olsa başlangıcı  hangi tarihlere kadar götürülebilir diye bir soru soru-
lursa buna herhalde, diğer eski uygarlıklarda olduğu gibi, insanın başlangıcı  
denilebilir. Çünkü insan henüz yerleşik bir yaşama geçmeden önce dahi, is-
ter istemez bazı  sağlık sorunlarıyla karşılaşmış  ve bunları  çözmek için çaba 
sarfetmiş tir. Bu dönemde denenen bilgiler daha çok emprik mahiyettedir; 
bunu izleyen dönemde ise tıp bilgileri daha çok, yine diğer uygarlıklarda ol-
duğu gibi, efsaneler ve hikayeler içinde yer alır. Bunlar daha çok evrenin sır-
larını  açıklamaya yöneliktir. Bunlardan bazılarına göre, yeryüzündeki ilk ya-
ratık Pan Ku'dur. O kaos halinde olan alemi düzene koymuştur. Bazı larına 
göre, o yı lan vücutlu ve ejderha şeklindedir; gök ve yer arasındadır. Sol gözü 
Güneş  ve sağ  gözü Ay, eti toprak, saç ve sakalları  yıldız, derisi ağaç kabuğu, 
kemikleri ve iliği ağaç dalları , vücut teri yağmur ve üzerindeki parazitler de 
insanlardır. 

Çinliler evrenin M.Ö. 500.000 yıllarından itibaren var olduğuna inanı r-
lar. Başlangıçta ilk insanlar mağaralarda yaşarlarmış; gelişi güzel beslenmiş-
ler ve bu şekildeki beslenme de onların hastalanmalarına yol açmış. Ayrıca 
avlanma sı rasında meydana gelen kırık ve çıkıklar ve de örneğin boynuz ya-
raları  gibi yaralar tedaviye gereksinim doğurmuştur. Zaman içinde Çinliler 
daha çok deneyim kazanmışlar ve erken tarihlerden itibaren 'iğne sanatım' 

2  Bkz. Colin A. Ronan, The Shorter Science and Civilisation in China, Cambridge, 1980, c. 

Charles Singer, E. J. Holmyard ve Williams, A. History of Technology, Oxford 1959, c. I. 
1. 



ONIKINCI YCJZYILA KADAR ÇIN KOZMOLOJİSİ 	 257 

(akupunktur) uygulamaya başlamışlardır. Bunun yanı  sıra, yine daha sonraki 
yüzyıllarda kullanılan moxa uygulaması  ve masaj da Çin'de erken tarihli te-
davi yollan olarak ortaya çıkmıştır. 

Çin tıbbi dendiğinde M.Ö. yaklaşık 3000'lerle tarihlenen bir bilim dalı  
akla gelir. Burada onikinci yüzyıla kadar zamanın seyri içinde özgün bir tıp 
bilgisinin gelişme gösterdiği söylenebilir. Her ne kadar Çin kapalı  bir toplum 
olarak nitelendiriliyorsa da, başta komşusu Hint Uygarlığı  ve nisbeten geç 
tarihlerden itibaren İslam Dünyası  ve onikinci yüzyıldan itibaren de Batı  ile 
yakın temasa geçen Çin'in söz konusu temaslar yoluyla belli bir ölçüde bu-
günkü bilgimizi etkilediği de bir gerçektir. 

İşte bu toplumun şekillendirdiği tıp bilgisinin 3 kurucusu olduğu kabul 
edilir. Bunlardan Fu Hsi diğerlerine göre daha erken tarihlerde yaşamıştır 
(M.Ö.2953'ler veya 30.yy). O T'ai Hao zamanında yaşamıştır. Devrinin ilk 
idarecisidir. 12 yıllık gebelik döneminden sonra dünyaya gelmiştir. O resmi 
sembolleri yerleştirmiş; evlenme kaidelerini getirmiştir. Balık avlamayı, ehli 
hayvan beslemeyi, yiyecekleri pişirmeyi, müzik aleti yapmayı  halkına o öğ-
re tmiştir. 

Çin tıbbının kurucuları  arasında adı  geçenlerden biri de Shen 
Nung'dur. Onun bir başka adı  'ilahi ziraatçı'dır. O, M.Ö. 2838-2698 tarihleri 
arasında yaşamıştır. 'üç imparator Kayıtları' adlı  bir esere göre, o An-Tung 
denen bir prensin oğludur. O ateş  unsurunu hükmetmiştir. insanlara ziraat' 
öğreten odur; bitkilerin tedavi edici özelliklerini de öğretmiştir. P'en Ts'ao 
veya Otlar diye adlandırılmış  bir eseri vardır ya da bu eser ona atfedilir. Bu 
eser tıp konusunda yazılmış  ilk eser ünvanını  taşır. Aslında bu eser onun ta-
rafından yazılmış  olamaz, çünkü bu terim, yani p'en ts'ao M.S. I. yüzyılda or-
taya çıkmıştır. Eserin içeriğini oluşturan bilgiler ise daha çok M.Ö. I. yüzyıla 
aittir. P'en Ts'ao küçük bir kitapur. İçinde 365 tane ilaç bulunmaktadır. 
Bunlardan 240'1 bitkisel ilaçlardır. 125'i ise aşağı  ilaçlardır. Toplam olarak 
verilen 365 sayısı  bir yılı  temsil eder. Bu ilaçlar 3 gruba ayrılır. Bunlardan üst 
gruptaki ilaçlar gençleştirme özelliğini sahip olarak kabul edilir; herhangi 
bir sıkıntı  yaratmadan uzun süre kullanılabilir. Vasat ilaçlar tonik etkiye sa-
hip olup, onların etkileri dozlarma bağlıdır. Aşağı  seviyede ilaçlar ise öneri-
lirken düşünülmesi gereken ilaçlardır. Bunlar uzun zaman almmamalıdır. 
Shen Nung 'ubbın babası' olarak aruhr. Hala onun adına yapılmış  tapınaklar 
vardır. 

Belleten C. LX, 17 
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Huan-Ti (sarı  imparator) meşhur Çin Klasiği Nei Ching veya Dahili Tıp 

Klasiği adıyla meşhur eserin yazandır. Onun adına atfen bazen tıp mesleğine 

Chi ve Huan sanatı  da denir. Aslında bu eserin onun tarafından yazılmadığı , 

sonraki devirlerde yapılan araştırmalarla ortaya çıktığı  belirlenmektedir. O 

taç giymiş  toprak prensibinin etkisinde olduğu için Sarı  imparator diye ad-

landırı lmıştır. Onun emriyle devrinde çeşitli astronomi aletleri yapılmış tı r; 
matematik sanaunı  o, bulmuştur. Yine onun emriyle bambular yetiştirilip, 

sesler sistemi oluşturulmuştur. 12 müzik çanı  yapı lmış  ve müzik parçaları  ça-

lınmışur. 

Huan-Ti elbiseleri düzenlemiş, insanlara çanak, çömlek yapmayı  öğret-

miştir; metal kapların nası l yapılacağını  da yine o, öğretmiştir. Huan-Ti ge-

miler ve tekerlekli araçlar yapılmasını  emretrniştir. O bir saray yapurmışur; 

parayı  bulmuştur. Memleketin haritasını  yapurmışur, ve onu belli bölgelere 

ayırmışur. 

Huan-Ti 9 iğneyi bulmuştur (akupunktur); otlardan ilaç yapmak için 

ateş  yakmışur. Onun göksel ejderhalardan yardımcısı  vardı r. 111 yaşında öl-

düğü zaman birçok yardımcısı  onun işini devam ettirmiştir. Öğrencisi ve 

yardımcısı  olan ve daha sonra tıp mesleğini devam ettiren birçok insan vardı. 
Bunlar arasında Chi Pai insan hastalıklarını  tedavi etmiştir, ve tıp ve tedavi 

konusunda eserler vermiştir. Yine onun öğrencilerinden King iyi bir hekim 

olarak ad yapmış tır. Nei Ching'in ilk yedi kısmı  onun kaleminden çıkmış tır. 
Yayı lma sanatı  ile ilgili eser de ona atfedilir. 

Söz konusu edilen ubbın Çin'deki kunıculan ya da Çin ubbının kurucu-

ları  dediğimiz bu üç hekimin ubbın kurulmasında ne kadar yeri olduğu tar-

uşı lır. Eski Okul mensuplarına göre, kurucu helcim Shen Nung'dur. Halbuki 
Yeni Okul mensuplan tıp için böyle bir başlangıç belirlenemeyeceğini iddia 

etmişlerdir. Burada zikredilen hekimler bir nevi mitolojik karakterler olup, 

onlara dayanılarak ubbın başlangıcı  için bir tarih verilemez. 

Her ne kadar Yeni Okul mensuplarının iddiaları  doğru olarak kabul edi-

lebilirse de, her eski uygarlı k ubbının başlangıcında aynı  şekilde mitolojik 

bir evre vardır. Bunu, Çin'in komşusu olan Hint'te ve daha sonra da Yunan 

Uygarlığında da gözlemek mümkündür (Asklepion). Dolayısıyla bu evrenin 

ubbın oluşumunda belli bir yeri olduğu kabul edilmelidir. 

Bunların yanı  sıra, sistematikleşme yolunda gelişme kaydeden her bilim-
sel bilgi gibi, Çin ubbı  da incelemekte olduğu varlığı  sorgulamış; onun evren 
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içindeki yerini, varlık olarak kökenlerini oluşturan ana unsurlarım belirle-
meye çalışmış tır. Ancak, Batı 'da görülen ve kökeni eski Mezopotamya 
Uygarlığına kadar götürülebilen 'Doğa Yasası ' anlayışının Çin'deki gelişme-
lerle uygıınluk veya benzerlik gösterdiği pek söylenemez. Çinli için önemli 
olan T'ien olarak adlandırılan cennet ya da gök aslında gayeli bir yönetim 
gücüdür. O doğayı  ve insanı  benzer şekilde kontrol eder. Konfiçyüs ve 
Mencius tarafından T'ien bu şekilde anlamlandırılmışur. Her ne kadar kesin 
vurgulanmıyorsa da o evrenin yaratıcısı  değildir. Bu terim herhangi bir dini 
anlamla da yüklenmiş  değildir. Basit olarak gök anlamına gelmektedir. 

Bu konu ile ilgili bilgileri Tsou Yen'in açıklamalarında buluyoruz. Onun 
tam olarak doğum ve ölüm tarihleri bilinmemektedir, fakat yaklaşık olarak, 
M.Ö. 350-270 olduğu kabul edilir. Muhtemelen, varlığın mahiyeti ile ilgili 
açıklamaları  ki bu 5 unsur teorisidir; söz konusu yazardan çok daha önce şe-
killenmeye başlamıştır, ancak bize onu derli toplu bir şekilde sunan, yani sis-
tematize eden Tsou Yen olmuştur. 

O ilkin önemli dağları, nehirleri, vadileri, vahşi hayvanları  belirleyip, be-
timlemekle işe başlamış tır. Daha sonra bu gözlediklerinin ötesinde, bazı  ge-
nel prensipler görmeye çalışmıştır. Onun sistemi hakkında Tsou Tzu (Efendi 
Tsou'nun Kitabı) ve Tsou Tzu Chung Shih'in, Varoluş  ve Yükseliş  
Konusundaki Kitabı  adlı  iki eserde bilgi bulmak mümkündür. 

Herşeyin temelinde olduğu varsayılan 5 element, toprak, hava, su, odun, 
ateş, metaldir. Bunlardan toprak elementinin uğurlu işareti Huan-Ti devrin-
deki büyük yer solucanları  ve büyük karıncalardır. Bunlar toprak elementi-
nin çıkış  halinde olduğunu gösterir. O halde rengimiz sarı  olmalıdır. Büyük 
Yü zamanında Gök yeryüzündeki ağaçları  yaratmıştır. Bu odun elementinin 
yükseliş  halinde olduğunu gösterir. O halde rengimiz yeşil olmalıdır. Tuan 
zamanında metal bir kılıç sudan çıkmıştır. Bu metal devrinin yükselmekte 
olduğunu gösterir. O halde rengimiz beyaz olmalıdır. Kral Wen zamanında 
Gök ateşe gösterdi; o halde uğurlu rengimiz kırmızı  olmalıdır. Ateşten sonra 
su gelir; suyun hakim olduğu renk siyahtır. işimiz onun işareti altındadır. Bu 
devir tekrar eder, yani Dünyada tekrar tekrar etkisini gösterir. Bir başka ifade 
ile 5 element sürekli olarak, sırayla egemen olurlar ve yeryüzündeki oluşumu 
saklarlar, ancak bununla da kalmazlar, hangi element hakim olursa, yukarıda 
da belirtildiği gibi, o kendi damgasını  o döneme vurur. 

Beş  unsurdan su indirgeyen, çözen, ıslatan, damlayan, akışkanlık veren 
özellikler taşır; bu özellikleri dolayısıyla tuzluluk verir (çözülmeden dolayı). 
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- Ateş  ısıtma, yanma, yükselme, sıcaklık meydana getirme ve dolayısıyla 
yanma özelliklerine sahiptir. Dolayısıyla acı  lezzet verir. 

- Odun kesilme, müsaitlik, alet olma, oyulmaya uygun olup, katı  ve işle-
nebilirlik özelliklerini taşır. Onun lezzeti ekşidir. 

- Metalin sıvı  iken şekil alma, kalıba girme özelliği vardır; keskinlik, form 
değiştirme, tekrar eriyebilme özelliklerine sahiptir. Keskin lezzeti vardır. 

- Toprak, yaşatabilme besleme özelliklerini taşır; dolayısıyla tadılık onun 
lezzetidir. 

Bu beş  unsur doğadaki herşeyin (canlı  ve cansız) temelini teşkil eder. 
Kimyasal maddelerin ve bitkilerin vb. bunlara dahildir. Bu sistem simyanın 
sınırlarına kadar açıklamalarını  dayandırmışur. Sistemdeki önemli özellik-
lerden biri bu unsurlara bağlı  olarak geliştirilmiş  olan devrilik fıkridir. 

Bu anlayışa göre, 2 temel prensip vardır: 

Herşeyi meydana getiren her şeyin temelindeki 5 unsur ve 

Bunların şekillenmesinde etkin olan Yın Yang Prensibi. Tsou Yen'in 
metinlerinde yin yang prensibinin adı  geçmez; bu prensip sisteme daha 
sonra eklenmiştir. Ym karakteri etimolojik olarak, dağ, bulut, Yang prensibi 
ise Güneş  ışınları  veya Güneş  ışınlarında sallanan bayrak anlamına gelmek-
tedir. Bu bütün Göğün sembolüdür. Ayrıca en eski astronomi aletlerinin de 
adıdır (onların orijinal şekillerinin adıdır). 

Yin: Bulut, soğuk, yağmur, dişilik, kadınlık, karanlılda ilgilidir. 

Yang: Güneş, aydınlık, sıcak, bahar ve yaz ayları  fikrini taşır. 

Dünyada mutlak olarak bu iki güç hakimdir. Yin hakim olduğunda, in-
sanlar hasta, uykulu, melankolik olur. Halbuki yang hakim olduğunda, neşe, 
zevk, uyanıklık hakimdir. Eğer yin unsurları  hakimse, bunlar birbirlerini des-
tekledikleri için, etkileri de daha yoğun olarak belirlenir. Örneğin gece, so-
ğuk ve hastalık artar, çünkü bunların hepsi yin özellik taşır ve birbirlerini 
desteklerler ve etkileri de tek tek görüldükleri zamankine nisbetle daha ar-
tar. Yang özellikleri için de arusı  geçerlidir, yani gündüz, sağlıklı, aydınlık ve 
sıcak birlikte ise bunlar etkilerini daha yoğun hissettirirler4. 	' 

4  D. Bolde, Harmony and Conflict in Chinese Philosophy, (ed. Arthur F. Wright, Studies 
in C.hinese Thought, Chicago 1953, 43-44. 
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Beş  unsur prensibi gibi, yin yang prensibi de evrensel özellik taşır; sa-
dece canlılar alemi için değil, cansızlar alemine de bu prensip hakimdir. 
Örneğin simya da ya da belli bir ölçüde kimyadaki uygulamalarda bunları  
gözlemek mümkündür. Çünkü yin yang prensibi P'a-Kua planına göre geliş-
tirilmiştir. Bunun gelişimi ile ilgili bir de hikaye anlatılı r. Yü sular çekildikten 
sonra, ilahi bir kaplumbağa görmüştür; onun sırtında yeni sistemin temelini 
teşkil eden işaretler görür. Çin'de P'a-Kua Planı  yaklaşık 2000 yıl felsefe, ila-
hiyat, teoloji ve tıpda doğal süreçle ilgili açıklamalarda kullanı lmış tır. 
Bazı larına göre, o matematik ve yazı  karakterinin de temelinde bulunur. P'a-
Kua daire şeklinde olup, üzerinde 8 sembol bulunmaktadır. Bu semboller o 
şekilde yerleştirilmiştir ki kombinezonlar tekrar etmez. Bu sembollerin özel 
anlamları  vardır. Her devirde bilim adamları  bunların anlamını  çözmeye 
gayret etmişlerdir5. Bu semboller binlerce defa görülmüş  olmasına ve ince-
lenmesine rağmen, sembollerin anlamı  yine de açık değildir. Konfiçyüs bu 
diyagramm 50 yıl kadar incelenmesinin insanı  akıllandıracağım iddia etmiş-
tir. 

Aynı  şekilde, Bau'dan farklı  olarak Çin'de her şeyin dışında bir bir koz-
mik güçten söz edildiğine rastlanmaz. Her şeyin kendi içinde bir düzeni var-
dır. Konuyla ilgili olarak Konfiçyüs Okulunun (M.Ö.206-M.S.220) ve Taoist 
Okulun (M.S.III-IV yy.) ve de Budist Okulun (M.S. IV yy) görüşlerini gözden 
geçirecek olursak, bunu daha iyi anlarız. Hepsinin ortak anlayışına göre, ev-
rende sürekli bir akış  vardır. Bu akış  bir çizgi boyunca olmayıp, kapalı  bir 
çember boyunca oluşur; dolayısıyla, bütün değişmeler başlangıçtaki sürece 
dönmeye hizmet eder. Bunu Lao Tzu (M.Ö.IV-III) şöyle ifade eder: 'Tao 
(evrensel yol ya da süreç) geriye dönüşlüdür'. Bu ifade bir paradoks içeriyor 
gibi görünmektedir. Aslında o 'Ölmek uzağa gitmek demektir, yani terket-
mektir; uzaklara gitmek tekrar geri dönmektir' veya 'eğer azalmışsa artacak-
tır; eğer artmışsa azalacalaır', der'. 

Değişmeler Kitabı nda yin yang prensibiyle ilgili bilgi verilirken aynı  an-
layışa dönüldüğünü görmekteyiz. Biz bu eserin III. Nolu ekinde şöyle bir 
açıklama ile karşılaşırız: 'yin ve yang ın değişimi Tao diye adlandırdığı= 

5  Jules Regnault, M€clecine et Pharmacie chez tes Chinois et chez tes Annamites, Paris 
1900, s. 28-30. 

6  Bu meşhur T'ai-chi T'u, yani mükemmel sonucun diyagramı  anlamına gelir ki Chou 
Tun-yi (1007-1073) grafik şeklinde kozmik evreni, mükemmel sonuçtan başlayarak, yin-yang ve 
5 element boyunca geçerek, göstermiştir. Uz. Books of Changes, James Legge'nin çevirisi 
(Sacred Books of East, 14. cilt), 2. ed. Oxford 1899. 
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şeydir, ya da yine 'bir kapıyı  kapamak k'un diye adlandınhr. K'un (==) pren-
sibi: toprak doğadaki pasif prensip, şikayet, kuruluk, Güney batı  anlamına 
gelir. Kapıyı  açmak chien diye adlandınhr. Chien (=) gök teki veya eterdeki 
yahutta doğada kuzey ve batı  noktaları= aktif prensibidir.' Bunlar Pan Ku 
kültüründeki 64 hexagonal şemadan ikisidir. Burada yin yang diyagramı  ve-
rilmektedir. Açı lmayı  izleyen kapanma değişme olarak adlandı rı lmış tır. Bu 
safhalardan birinden diğerine doğru sonsuz geçiş  vardır. 

Değişmenin devriliğine ilk işaret eden Chuang-tzu'dur, ki bu görüş  
Taoist bir görüş  olarak belirlenip, Hu Shih tarafından eski Çin'in evrim te-
orilerinin anlatılması  için kullanı lmıştır. Bununla modern batı  teorileri ara-
sında bir benzerlik kurulmaya çalışı lırsa doğru olmaz. Chuang -tzu açı kça 
görüşlerini şöyle ifade etmektedir: 'Herşey çeşitli şekiller boyunca hareket 
eder; bir düzen den diğerine geçer; onların oluş  ve yokoluşlan adeta bir yü-
zük içinde oluyor gibidir. Bu hareket asla durmaz; buna evrenin dengesi 
denir'. Sudaki germlerden başlayan biyolojik süreç insana kadar adım adı m 
yükselir, ancak bu çember tekrar germlere dönüşle tamamlanı r. Her şey 

germlerden gelir ve yine germlere döner. 

Yukarıdaki söz konusu edilen 5 element sadece varlığın temel yapısı nı  
oluşturmaz ya da her biri yerin bir evresine damgasını  vurmalda kalmaz, aynı  
zamanda, onların her birinin mevsimlerle de ilgili olduğu ileri sürülmüştür. 
Aynı  zamanda 5 unsur, beş  renk, 5 yön, 5 işaret (Pan Ku'daki) ile de müna-
sebetlidir. Han döneminde Konfiçyüs bu anlayıştan (5 element teorisinden) 
çok etkilenmiştir. O toprak elementini diğerlerinin merkezi olarak kabul 
eder. Onun (toprak) faaliyeti yazın üçüncü ayında kesilir, ancak diğer unsur-
ların görevlerini yapmalannda yardımcı  olur. Bir başka ifade ile o bir şekilde 
yı l boyu aktiftir. Yazar, yin ve yang'ı  birer güç olarak vermiştir. Bunlar yı llı k 
yenilenmeleri üstlenmişlerdir; 4 mevsimi bir arada tutarlar. 

Yın-yang bunu yaparken zı t yönlerde hareket eder; yang saat yönünde 
hareket ederken, yin onun aksi yönünde hareket eder. Böylece yang kuzey-
den başlayarak güneye doğru hareket ederken, yol üzerinde doğuda baharı  
bı rakır, böylece genelde yaz solistisine ulaşır; bu arada batıda da sonbaharı  
bı rakmıştır. Yin onun aksi yönde hareket ederek, kış  solistisinden başlar; bu 
nokta onun en güçlü olduğu zamandır. Batıda sonbaharı  geçer; o sonbahar 
üzerinde değil, ilk bahar üzerinde etkindir. Sonra güneye yönelir ve tekrar 
kuzeye yöneldiğinde tekrar güç kazanır. Burada sonbahar üzerinde etkin 
olur. Böylece yin yang yı llı k olarak yaz ve kış  solistislerinde karşı laşırlar. 
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Tung Chuh bunu 'göğün seyri tamamlanır ve herşey yeniden başlar,' şek-
linde açıklar. 

Burada ilginç noktalardan biri hiçbir Çinli düşünür, evrenin başlangıcı  
ya da evrenin nasıl oluştuğunu taruşmamışur. Lao Tzu bu konuda şöyle de-
mektedir: 'Tao birlik'i meydana getirir, birden ikilik, ikilikten üçlük ve on-
dan da çokluk meydana gelir'. Bu bağlamda şunu göz önünde tutmamız ge-
rekir: 'Taoisder için olduğu kadar Lao Tzu için de Tao tamamen kendiliğin-
den bir prensipdr'. Tao'nun standardı  kendiliğindenliktir. Ona göre (Lao 
Tzu), zihnin bir yerinde, var olmayan (non being) da vardır. Birlik varlığın 
farklılaşmamış  olduğunu gösterir; ikilik ise yer ve gökün oluştuğuna işaret 
eder. Varlık var olamayanın ürünüdür. Chuang-tzu da aynı  şeyler söylemek-
tedir: 'Büyük Başlangıçta hiç bir şey yoktur; bu yolduktan birlik meydana ge-
lir (Oneness); ondan da nesneler ayrılır'. O halde, evren bir ilk sebepten 
başlayarak, doğal olarak gelişen bir süreçtir. Ancak burada şunu unutmama-
lıdır ki, ilk sebep daha çok bir myth'den başka bir şey değildir. Esas olan sü-
rekli hareket halidir. Çinli düşünür burada nasıl, niçin ve ne zaman gibi so-
rular sormaz, çünkü ona göre, evrenin oluşumu bir devinim şeklinde oldu-
ğundan dün nasılsa bugün de öyledir ve yarın da öyle olacaktır. 

Daha sonra Yeni Taoistler (M.S. 312) bu konuya biraz daha açıklık ge-
tirmek ihtiyacını  hissetmişler ve Yeni Taoistlerden Kuo Hsiang (M.S. 312) 
'var olmama hiçliktir, var olmama diye birşey yoktur, varlık yegane gerçeklik-
dr. Varlık asla var olmayan dan gelmez ve var olmayana dön üşmez, ancak 
binlerce şekle girer; değişir, ancak s,ur olmayan haline gelmez. Madem ki ev-
ren varhktan oluşur o ezeli ve ebedi olarak mevcuttur, asla bir ilk sebepten 
söz etmek gerekmez; evrenin prensibi kendi kendini meydana getirmesidir. 
Hiçbir şeyin dışarıdan bir yaratıcıya ihtiyacı  yoktur.' 

O halde, her şeyin dışında bir yaratıcı  yoksa, şeyler nasıl meydana gelir-
ler ya da meydana gelmişlerdir? Vücudun kütleleri aslında onların kendile-
rinindir; dolayısıyla onlar bizatihi olarak kendilerini şekillendirirler; onların 
dışında bir tanrı  yoktur. Biz yaradı lış tan söz edebiliriz, ancak bu şeyin kendi 
kendisini yaratmasıdır; şekillendirmesidir. Bu evrenin normal yoludur. Yeni 
Taoistler de evrende sürekli değişim olduğu görüşünü savunurlar. Zaten 
olma, meydana gelme aslında bir çeşit değişmedin Çünkü evrendeki her şey 
sürekli bir aluş  içinde olup, değişmeyen şey bu aluşur. O ezeli ve ebedidir. 
Evren kendini sürekli olarak yenileyerek yaratır. 
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Çin'de Budizmle birlikte bu anlayış  daha da güçlenmiş tir. Hiçbir ilahi 
varlık varlık pınarını  meydana getirmemiştir. Hayat ve ölüm birbirine bağlı-
dı r; bunlar hayat çemberini meydana getirir. Bu hayat çemberi süreklidir. 
Onun hiçbir yaratıcısı  yoktur. Bu tekerlek daima vardı r ve sürekli hareket 
halindedir. Onun sürekli değişmesi değişmez veya hiç değişmeyen, onun sü-
rekli hareket halinde oluşudur. Herşey doğar ve harap olur, ve tekrar doğar 
bu evreler birbirini izler. Çünkü her doğuşun sebebi harabiyet her harabiye-
tin sebebi doğuştur. Çinli düşünürlere göre insanlık tarihine bakı lı rsa, bu 
daha açık ve seçik olarak görülebilecektir. 

Çinli düşünürler ve elbette başta Toistler, gök ve yer benimle birlikte 
varlığa geldi, çünkü her şey birdir' demektedirler. Bunu bir başka ifade ile 
'herşeyi sev, çünkü evren birdir', diyerek açı klamışlardı r. Aynı  ifadeleri 
Konfiçyüs taraftarlarında da bulmak mümkündür ve Mencius da aynı  görüşü 
tekrarlamışur. O diyor ki 'herşey bizimle tam oldu.' Yine o şöyle demektedir: 
'Birisinin kendisini anlatırken dürüst davı-anmasından daha zevk veren hiç 
bir şey yoktur.' Burada düriistlükten kastedilen şey 'ch'en, yani Göğün yolu-
dur. İnsan Göğün ve Yerin değişmesinde ve beslenmesinde yardımcı  olabilir. 
O Gök ve Yerle bir üçlü teşkil eder. 

Çinli düşünürler, mistik olsun ya da olmasın insan davranışları  ve doğal 
fenomenler arasında bir denge olduğunu kabul etmişlerdir. Eğer ilkbaharın 
ilk ayını  yaz izlerse, yağmurlar zamansız yağarsa, bitkiler ve ağaçlar yerlere 
devrilirse, bundan korkmak gerekir. Çünkü bu insanların kötü hummalara 
maruz kalmasına sebep olur. Buna bağlı  olarak, insanı n vücut fonksiyonları  
ile insan dışındakilerin dünyası  arasında münasebet kurmuşlardı r. Örneğin 
rüzgarla solunum, 2 kol ve 2 bacak ile (toplam 4) 4 mevsim, 360 günle 360 
eklem, nehirlerle damarlar arasında münasebet vardı r. Burada insan ve in-
sanın dışındaki varlıkların meydana getirdiği dünya arasındaki ilişkiyi göste-
ren bir iki öz deyiş  vermek istiyorum. 

'Evren benim zihnimdir ve benim zihnim de evren dir. Böylece, eğer 
ben tam anlamıyla zihnimi geliştirebilirsem, o taktirde Gökle aynı- 

'Gök ve insan birbiriyle iç ve dış  giysi gibi bir ilişki içindedir.' 

'İnsan zihni Gök ve Yerin zihnidir. 

Bütün bu felsefi temellere dayanarak, yani 5 unsur ve yin yang prensi-
bine bağlı  olarak, Çinli hekimler bütün organları, hangi organların temel 
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organ niteliğinde olduğunu, bu organların özelliklerini, yapıların!, hastalık-
larını  ve hangi şartlarda sağlıklı  olabileceklerini belirlemeye çalışmışlardır. 

Yukarıda söz konusu edilen görüşlerin insanı  konu alan tıp üzerinde yo-
ğun etkisi gözlenir. Çünkü yukanda da belirtilmiş  olduğu gibi Taoizm veya 
Lao Tzu Okulu, Konfiçyüs Okulu ve Budizmin tıp felsefesinin oluşmasında 
olduğu kadar, tedavinin şekillenmesinde de etkin olduğu görülür. 

Konfiçyüs Okulu şüphesiz ki Taoist bir karakter gösterir, ancak temelde 
bu okulun esası  nedir, kısaca görelim. Bu okul esas olarak sosyal bir zihniyete 
sahiptir; sosyal adaletin bürokratik ve feodal sistemin temelinde olmasını  
benimseyen bir görüşü savunur. Başta kurucusu Konfüçyüs olmak üzere, bu 
okulun feodal sistemi savunması  doğaldır. Çünkü onlar yeni bir sistem 
getirmek iddiasında olmayıp, mevcut sistemi iyileştirme iddiasındadı rlar. 
Onlar daha çok idari konulara ilgi duymuşlar. 

Konfüçyüs Okulunun bu eğilimini anlaınlandı rmak hiç de zor değildir, 
çünkü o zamanki Çin küçük feodal yapıda devletciklerden meydana gelmiş-
tir; aralanndaki sürekli mücadele ve zaman zaman çıkan savaşlar, aristokrat 
hayatın pahalıya malolan yükü ve bütün bunların halka getirdiği ağır yüküm-
lülükleri Konfüçyüs ve taraftarları  görmüş  ve bunları  ortadan kaldı rabilmek 
için de bazı  öneriler getirmişlerdir. 

Bu okulun anlayışına göre, insanlar ne kadar asil olsalar, ne kadar imti-
yazlı  bir aileden gelseler de, eğitim vası tasıyla daha yüksek bürokratik kade-
melerde yer alabilmeliydiler. Çünkü devlet idaresi öğretilebilen bir sistemdi; 
ailenin ne olduğu ve kişinin nereye ait olduğu ile ilgisi yoktu. 

Konfüçyüs, (M.Ö. 552-479) bu okulun kurucusu olup, hayatı  ve ailesi 
(Kung ailesinden gelmektedir) ile ilgili bilgimiz genel olarak çok açık değil-
dir. Hayatını  o, felsefe ve uyumlu sosyal münasebetlerin düzenlenmesine 
harcamıştır. Sürekli olarak yeni şanslar aramış  ve kabiliyetini takdir edecek 
yeni ortamlar bulmaya çalışmış tır; ölene kadar da bu davranışını  sürdürmüş-
tür. Her ne kadar onun hayatı  çok başarı lı  sayı lmasa bile, ölümünden sonra 
fikirleriyle taçsız kral haline gelmiştir. O hayatının son 3 yılında öğrencile-
rine felsefe ve edebiyat konularında ders vererek geçirmiştir. Bazılarına göre 
o, M.Ö. 501 yıllarında idareci olarak da görev yapmıştır. 

Konfüçyüs için 3 şeyin önemli olduğunu vurgulamaktaydı: dürüstlük, 
her söylenen sözde şiddeti bir tarafa bırakmak, bütünüyle şiddeti ortadan 
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kaldırmak. O bir önerisinde şöyle demekteydi: 'her yerde herkese sanki bü-

yük bir misafirmiş  gibi muamele et. insanlara sana yardım ederken, büyük 

fedakarlık yapıyorlarmış  gibi davran; onlara iş  veriyorsan kendisinin yapmak 

istemediği bir işi onlara yaptırma. Ne evinde ne de evinin dışında pişmanlık 

için mazeret (sebep) gösterme.' 

Konfüçyüs'ün öğrencileri feodal sistemin yüksek memurları  haline gel-
diler. Konfüçyüs Okulunun prensiplerine göre, eğitim bir sımfin imtiyazı  
olmaktan çıkıyordu ki, bu da şüphesiz ki sistemin en ilginç yanı  idi. Burada 
her ne kadar feodal sistemin düzeltilip, düzenlenmesi ön görülmüşse de, sis-
temde ileri sürülen görüşlerin hemen pek çoğu demokrasinin temel ilkeleri 
arasında yer alan hükümlerdi. 

Konfüçyüs Okulu iyinin doğal yasayı  uygulamak olduğunu savunmak-
taydılar. Bu da insan için zeka, sempati, karakter, ve bilgi ile bağlıdır; yoksa, 
zenginlik, veya meslelde bağlı  değildir. Doğru şekilde eğitilmiş  kişilere idare 
etme sanatı  öğretilebilir. Çünkü bu sanat doğuştan bir yetenekten çok, eği-
timle kazandmış  bir kabiliyettir; her insan potansiyel olarak idareci olma 
özelliklerine sahiptir. Bunun için herşeyden önce iyi gözlemci olmak gerekir 
ki, iyi bir eğitimle bu özelliği kazanmak mümkündür. İyi bir eğitim, deneyim 
ve iyi bir gözlemci olma iyi bir idareci potansiyelini taşır. İnsan iyi bilmediği, 
şüphelendiği bir şeyi bir tarafa bırakmalı, onu kopye etmemelidir. 

Konfüçyüs 'bilgi nedir?' diye sormaktadır, ve cevap olarak da bilgi bildi-
ğim ve söylediğim şeydir', şeklinde bu sorusunu cevaplamaktadır. O, Book of 

Odes adlı  eserinde bitkiler, vahşi hayvanlar, ağaçlarla ilgili bilgi sunulmuştur. 
Konfüçyüs şöyle demektedir: 'sebat olmadan insan ne büyücü ne hekim ola-

bilir.' 

Konfüçyüs'e göre, evrende belli bir ahlaki düzen vardır. Burada ahlaki 

yol terimini kullanan Konfüçyüs, 'yol' kelimesinden insan topluluğunun dü-
zenini kabul etmiştir. İnsan, sosyal insan olarak, doğrudan ayrılmaz. 
Konfüçyüs Okulu mensupları  insan türünü diğer canhlardan ayn olarak in-
celemek gerektiğine inanmışlardır. Buna da birçok kişi karşı  çıkmıştır. 
Onlar, ve başta Konfüçyüs 2000 yılın dürüsdük, doğruluk, iyi vatandaş  olma 
ve insan problemlerini çözmekte yeterli olmadığı  kanaatını  savunmuştur7. 

7 k Waley, The Way and its Power, a study of the 'Tao Tc Ching and its Place in Chinese 
Thought, Londra, 1934. 
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Konfüçyüs için ahlak ve politika arasında fark yoktur; iyi politikacı  hal-
kını  mutlu eder, ancak hükümetin vatansever olması  gerekir. Prens 
(imparator) kıymetli kişileri bilecek ve onları  takdir edecektir; adalet, değer, 
sulhün eşsiz olduğunu bilecektir. O eğer kötü şeyler düşünürse, ülkesi harap 
olur. 

Konfüçyüs bir düşünür olarak rasyonalisttir; olağanüstü güçlere karşıdır. 
O daha çok sosyal hayat ve insan üzerinde düşüncelerini yoğunlaşurmışur. O 
ruh hakkında şöyle demektedir: 'insanın kendisini dürüstlüğe adaması  gere-
kir. Bu da akıl yoludur. Aslında onun için alul=ruh demek mümkündür. 

Chi-Lu diyor ki : 'ben ruhlara ve hayallere hizmet edersem ne olur?' 

Hoca cevap veriyor: 'O zaman insana hizmet edersin. 

Ölüm hakkındaki soruya da hoca 'sen henüz canlının ne olduğunu 
bilmiyorsun; ölümü nasıl bileceksin' şeklinde cevaplamışur. İlahiyatla ilgili 
sorulara ise 'bir insan eğer, insani değerlere sahip değilse, nasıl ilahi değer-
lerle ilgilenir, ya da değerleri bilmiyorsa, müzikle ne yapacaktır?, şeklinde 
cevap vermiştirs. 

Burada Konfüçyüs'un düşünceleriyle ilgili daha başka örnekler de veri-
lebilir, ancak genel olarak onun öz deyişlerinin hemen hepsinde Çin uygar-
lığının rasyonalizm ve romantizmi nasıl kayna.şurdığı  gözlenmektedir. Ancak 
şu kadarı  kesindir ki, Konfüçyüs doğa üstü güçlerle ilgilenmez; onları  ele 
almaz. Onun için eğitimin toplumun şekillenmesinde ayncalıklı  bir yeri ve 
önemi vardır9. 

Ancak yukarıda da belirtilmiş  olduğu gibi, bu Konfüçyüs taraftarlanmn 
evren ve oluşumu ile ilgilenmediği anlamına gelmez. Yeni Konfüçyüs Okulu 
temsilcilerinden Chang-Tsai (1020-1077) evrendeki çemberlerden söz eder. 
Ona göre, bütün evren etherden meydana gelmiştir; onun yoğunluğu ve da-
ğılımı  farklı lık gösterir. Onun dağılımı  ve hissedilmeyecek kadar ince bir ya-
pısı  vardır. O belli bir şekil ya da düzene sahip halde değildir. O Büyük 
Boşluk'tur. Ancak o belli bir yoğunluk kazandırarak yer gibi oluşumlar' 
meydana getirir. Chang bu konuda şöyle demektedir: 'Büyük boşluk sadece 
etherden meydana gelmiştir; bu ether yoğunla.şarak her şeyi meydana getirir; 

8  J. Needham, Science and Ciıilisation in Chine, New York 1959, c.1, 5.3-14. 
9  Konfilçyils'iln Konuşmaları, İstanbul 1990. 
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bu şeyler bir defa büyük Boşluk'tan teşekkül ettikten sonra, artık yayılamaz-
lar. Onların çember şeklinde hareketleri kaçınılmaz şekilde devam eder.' 

Bu teori daha sonra muhtelif düşünürler tarafından da desteklenmiştir. 
Bunlar arasında Liu Tsung-chou (1578-1645) ve Huang Tsung-hsi (1610-
1695) de vardır. Hatta ondokuzuncu yüzyıl düşüncesinde dahi, modern fizi-
ğin de etkisiyle, bu görüşleri bulmak mümkündür. Burada ether sabit yapıda 
olmayıp değişkendir; bir safhadan bir safhaya geçiş  gösterir; o asla harap ol-
maz veya harap edilemez. O daima mevcuttur. Ancak onun içindeki değişim 
ve oluşumlar devam edecektir ve bu oluşum süreci de ebediyyen devam ede-
cektir. Evrende herhangi bir şekilde harabiyet olduğunda, derhal bunun ye-
rine bir oluşum alacaktır'°. 

Budizm Okulu Konfüçyüs Okulunun evrenle ilgili bu görüşlerini payla-
şır. Onlar için de evren yaratılmatruştır ve ezdi ve ebedidir; onun da oluşum 
safhalan vardır. Ondaki şeylerin oluşum ve harabiyetinden söz edilebilir; an-
cak bunlar birbirini izleyen safhalar halinde kendilerini açıklarlar. Örneğin 
biz doğarız ve ölürüz, yani bizim ka/palanmız, periodlanmız vardır. Evrenin 
her bir kalpası  için onlar 1.334.000.000 yıllık dönemler belirlerler. 
Hintlilerin bu dönemlerle ilgili belirlemesini, yani kalpalannı  Shao Yung 
(1011-1077) daha kabul edilebilir bir hale getirerek, ve onu yüan ya da çem-
ber olarak adlandırarak, 129.000 yıl olarak belirlemiştir. O daha sonra bu 
temele dayalı  olarak yin yang'ın gelişim sürecini vermiştir. 

Konfüçyüs Okulu ve Budizm insan anlayışına yeni bir bakış  açısı  getir-
miştir. Her iki okul da insanın, eğer gerekli kaideleri yerine getirirse, 
'bilgelik' mertebesine erişeceğini iddia eder. Budalık mertebesine erişebilir, 
ve buna insan yaşadığı  sırada ulaşabilir. Bu bakımdan da Taoizmden bu iki 
görüş  farklıdır. Taoizmde doğa dışı  varlık asla insanla eş  değer değildir; o 
erişilmezdir. Dolayısıyla insan yaşadığı  sürece bu mertebeye ulaşamaz. 

Burada son olarak, Budizmin etkisini kısaca özetleyerek yazımızı  tamam-
layalım. Bilindiği gibi, Budizmde, her ne kadar vücut ve zihin ikilemi kabul 
ediliyorsa da, zihin daha önemli bir yer işgal etmektedir. Hatta Buda'nın 
şöyle söylemiş  olduğu rivayet edilir: 'sen ilkin git onun vücudunu iyi et, daha 
sonra ben gelip, onun ruhunu tedavi edeceğim.' Bu görüşlere dayanılarak, 
hipnoz, riyazet ve diğer ruhi tedavi şekillerinin Budizm kökenli olduğu iddia 

1°  D. Bodde, aynı  eser, s. 26. 
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edilmiştir. Ancak Budist prensiplere göre, tedavi edilecek kişinin zihnen, ru-
hen sükunet içinde olması  da bir zorunluluktur. Bunun için de Budist dün-
yanın kötülüklerinden kaçmalıdır. 

Budizme bağlı  olarak, fiziki ekzersiz şeklinde, vücudu eğitmek üzere 
bazı  boks tipleri gelişmiştir. Çünkü Budizm için ruh sakin fakat beden hare-
kedi, aktif olmalıdır; ruh sükuneti olmadan kimse akı llıca davranamaz. 
Sağlıklı  bir kişinin sağlıklı  solunum sistemine ve iyi bir dolaşım sistemine ge-
reksinimi vardır. Bu da ancak bedenin aktif tutulması  ile mümkündür. 



P 



VADİLMEHÂZİN SAVAŞI 

4 Ağustos 1578 

(ÜÇ KRAL SAVAŞI) 
(Ma'reketü Mülüki's-Selase) 

İSMAIL CERAN 

Her monarşide onu yükselten, ayakta tutan ya da onu uçuruma götüren, 
ister fiziki olsun, isterse moral (ahlâki), genel sebepler vardır. Bütün olaylar 
bu sebeplere boyun eğmektedir. Eğer tesadüfen bir savaş, yani özel bir 
neden, bir devleti yokoluşa götürmüşse; işte bu devleti tek bir savaşla mahve-
decek mutlaka genel bir nedenin olması  da kaçını lmazdır'. 

Bu bakış  açısının Vâdilmehâzin Savaşı'nın değerlendirilmesinde önemi 
oldukça büyüktür. 4 Ağustos 1578 Pazartesi günü, XVI. yüzyıl askeri tarihinin 
en çok kan dökülen, öldürücü savaşlarından birisi olan "Vâdilmehâzin 
Savaşı"' kavurucu bir sıcak atmosferinde, Kasr el-Kebir şehrine yaklaşık üç 
fersah mesafede, Vadilmehâzin nehrinin sol kıyısı  ve Vadi Lukos'un sağ  kıyısı  
arasında kalan geniş  bir alanda cereyan eder. 

"Modern Çağın şafağı  gibi görülen XVI. yüzyıl; gelenekler ve yenilikle-
rin içiçe girip karış tığı  tezatlar ve gözüpeklikler asndı r. Yeni toprakların 
keşfi, hümanist hareketler ve Protestan reformatörlerin ataklığ-ı, aynca ölçü-
süz olaylara sahne olacak dini gayretin yanında uzlaşmazlıklar ve fanatizmin 
patlamasına neden olacaktır. 

Böylece XVI. yüzyı l savaşın hemen hemen her yerde var olduğu ve her 
tür çatışmanın neden olduğu kriz, karışıklıklar ve kışkırtmalar dönemi ola-
caktır. 

1  Montesquieu, Grandur et cicadance de Romains, chp., XVIII, bkz. Pierre Berthier, La 
Bataille de L'oued el-Makhazen dite Bataille des Trois Rois (4 Aout 1578),Paris 1985, 1. 

2  el-Vefrâni, Nüzhetii`l-hâtti bi ahbâri mühlki'l-karni'l-hadi-Histoire de la Dynastie 
Saadienne auMaroc (1511-1670) (nşr. O. Houdas), Paris 1888, 131/74: en-Na'sni, Kitabü'l 
istiksa ii alıbâr-i 	 (nşr. Cafer en-Nâsui-Muhammed 	 Darülbüyza 
1955, VI, 68; İbnül-Kâdi, Cezvetül-iktibas min zikri men halle 	'alâm medinetü Fas, Ribat 
1973, 214; el-Fiştâli, Menâhilü's-safâ fi meâsiri Medâna'ş-Şürefa (nşr. Abdülkerim7 Ribat 1972, 
37, 216. 
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Batı  Katolik Hıristiyanlık âlemi, Protestanlığın zuhuruyla, ortaya çıkan 
din savaşlarının neden olduğu bir parçalanmış lığı  yaşarken, diğer taraftan 

İslâm Dünyası 'nın da tehdidi altındaydı . İş te Vâdilmehâzin Savaşı 'nı  bu 
perspektif içinde yerini almış  görüyoruz. Bu Savaş, 1415'den beri Mağrib'te 

varlık mücadelesi sürdüren Portekiz ve Ispanya'nın genel durumunu, ayrıca 

Mağrib ve Portekiz devletlerinin geleceğini belirleyen önemli bir hareket 
noktası  olacaktır. 

XVI. yüzyı lı n ikinci yarısında Mağrib Avrupalı lar için, daha çok Batı  
Afrika, Hind ve Yeni Dünya'ya geçişte derin limanları  ve geniş  sahil yoluyla 
son derece uygun bir köprü mesâbesindeydi. 

Osmanlı lar açısından ise; Mağrib, Osmanlı  ordularına karşı  direnen ve 
hilâfetleri dairesinde bulunmayan zengin bir yapıya sahip tek Arap ülke-
siydi3. 

I. SAVAŞ  ÖNCESI DURUM 

1. VâdilmeU'zin Savaşı'nın Adlandırılışı: 

4 Ağustos 1578'de vuku bulan bu savaş  için bir çok adlandı rma söz ko-
nusudur. Hı ristiyan tarihçiler daha çok "Kasr el-Kebir Savaşı" ya da 
"Kasrülkebir Savaşı" (İspanyolca: Alcazarquivir) adını  verirken, Müslüman 
yazarlar ise "Vâdilmehazin Savaşı" demeyi tercih etmişlerdir. Bir üçüncü ad-
landırış  ise "Üç Kral Savaşı" (ma'reketü mülüki's-selâse) dır. 

Bu savaşın mevkii itibariyle Kasr el-Kebir şehrinin 18 km. kuzeyinde, 
Vadi Lukkos'un sağ  kolu Vâdilmehâzin Irmağı  boyunca vuku bulması  nede-
niyle "Kasr el-Kebir Savaşı" diye adlandırı lışı  yerine "Vâdilmehâzin Savaşı" 
diye söylenmesi daha uygundur. Aynı  zamanda bu şiddetli savaşta üç kralın 
ölümleri de "Üç Kral Savaşı" diye zikrini gündeme getirmiştir. Aslında savaşta 
aynı  günde Mağrib Sultanı  Abdülmelik, yeğeni sabık Mağrib Sultanı  
Muhammed el-Mütevekkil ve Portekiz Kralı  Dom Sebastiyan ölürken, diğer 
yandan iki hükümdarın yı ldızları  parlayacaktı r. Ebu'l Abbas Ahmed, "el-
Mansûr" ünvanı nı  alarak Mağrib sultan' ilan edilirken 4  daha sonra Portekiz 
tacını  İspanya Kralı  II. Philippe ele geçirecektir. Bu nedenle belki de bu sa-
vaşa "Üç Kral Savaşı" yerine "Beş  Kral Savaşı" dememiz söz konusu olacaktı r5. 

3  Muhammed el-Garbi, Bida'yetül-lıüknı`l-Mağribi, 88 . 
4  el-Vefrâni, 136/76; el-Fiştâti, Menâhilü's-safa, 337, 216. 
5  P. Berthier, Bataille, 2. 
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Bu muharebe mevkiinin adına nisbetle Osmanlı  tarihlerinde "Kasrü'l-Kebir" 
veya "Vadi's-Sebil" muharebesi diye zikredilmektedir6. 

2. Avrupa ve Akdeniz Ülkeleri: 

Akdeniz ülkelerinin Nüfusu: 

Nüfüs bakımından XVI. yüzyılda Akdeniz ülkeleri için güvenilir rakam-
lar vermek pek mümkün olmamakla birlikte 60 ya da 70 milyon kişilik bir 
dünyadan söz edilebilir. İspanya, Portekiz, Fransa, İ talya ve Osmanlı  
İmparatorluğu'na ilişkin olanlar pek fazla hatalı  değilse de diğer geriye ka-
lanlar hakkında bilgiler yetersizdir. 

Batı  cephesinde yüzyı lın sonundaki gerçeğe yakın rakamlar şöyledir: 
İspanya 8 milyon, Portekiz 1 milyon, Fransa 16 milyon, İtalya 13 milyon; yani 
38 milyonluk bir toplam. Osmanlının Asya parçası  için 8 milyon tahmin edi-
lirken, İslam dünyası  için ve Akdeniz kıyılarında ona bağlı  olan halklar için 
en çok 22 milyon tahmin edilmektedir. 

Kolonilere sahip Portekiz nüfüsunun bu yetersizliği, denizcilik, gemi ya-
pımı  vb. alanlardaki ekonomisinin gelişen bazı  sektörlerindeki insangücü 
(main d'oeuvre) ihtiyacını  karşılayabilmesi için onu kolonilerine ya da ya-
bancı  ülkelere başvurmaya sevkedecektir. Çok geniş  imparatorluğun ağı r 
yükü altında ezilen Portekizliler asıl faydalarına olan kendi ülkelerini kolo-
nize etmeyi unutacaklar ve bunun neticesi olarak da, yetersiz ve kötü bes-
lenme gibi olumsuz şartlar, Portekiz halkı  için tehlikeli boyutlara ulaşı lacak-
nr7. 

Avrupa'ya Unıtlıni Bir Bakış: 

XVI. yüzyılın ikinci yarısıyla XVII. yüzyı lın ilk yarısı  içinde Avrupa kı tası  
hem dini ve hem siyasi mücadele içinde çarpışmak suretiyle yeni inkılaplara 
sahne olmuştur. 

XVI. yüzyılın ilk yarısında Lüther mezhebi'nin yani Protestanlığın mey-
dana çıkmasına kadar, Batı  ve Orta Avrupa Katolik, Balkanlar ile (Raguza ve 
Dalmaçya ve bazı  Arnavutluk bölgesi müstesna) Rusya, Ortodoks mezhe-
binde idiler. 

6  İsmail Hakkı , Uzunçarsılı, Osmanlı  Tarihi, Ankara 1982, III/1, 47. 
7  Fernand Braudel, La Mediterranne et le monde mediterranen â l'epoque de Philippe 11, 

Paris 1966, 1, 530-535; 11, 56-57. 

Belleten C. LX, 18 
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Protestanlık türlü mânialara rağmen sahasını  günden güne genişleterek 

Almanya'nın dışına çıkmış  ve taraftar bulmuştur. Protestanlık, evvela 

iskandinavya'ya ve daha sonra Kalven (Calvin) vası tasıyla Fransa'ya girip ora-

dan Ingiltere'ye geçmek suretiyle süratle yayıldı. İngiliz kralı, Anglikan kilise-

sini te'sis edip kendisi bu kilisenin reisi oldu. 

Protestanlığın meydana çıkması  Katolik mezhebinde de reforma sebep 

oldu ve onlarda yeni yeni tarikatlar halinde, Fransisken (Franciscain) ve bu-

nun şubesi olarak Kapüsen (Capucin) ve Cezvitler ya da Yesüiler (jesuite) vs. 

çalışmaya başladılar; bunların arasında rahibe tarikatlan da vardı. 

Bu dini inkılap yani Protestanlık Avrupa'da bir hayli kan dökülmesine 

sebep olmuştur; Fransa'da otuz sene süren (1563-1593) mezhep muharebe-
leri çok kanlı  ve insafsızca devam etmiştir. W. Henri, 1598'de Nant 
Fermanı nı  (edit de Nantes)8  neşrettirmek suretiyle Protestanların vicdan 

hürriyetini ve bunlar hakkında eşit muameleyi tanınuşur9. 

c) Cerbe Zaferi: 

Almanya imparatoru ve İspanya Kralı  Şarlken artık ihtiyarlapp yıpran-

mış, katolikliğe karşı  protestanlığın ve Avrupa Hı ristiyanlığına karşı  
Türklüğün zaferleri karşısında nihayet aczini anlamış  ve 1555 senesi 25 

Ekim'inde İspanya ile Hollanda ve Belçika'yı  oğlu II. Philippe'e ve 1556 se-

nesi 27 Ağustos tarihinde de Almanya imparatorluğunu kardeşi I. 
Ferdinand'a terkedip bir manastıra kapanmışur. Onun yerine II. Philippe 
Akdeniz'de ve I. Ferdinandda Avrupa'da hegemonya peşine düşmüştür. Bu 

amaçladır ki, Akdeniz'e açılan Hıristiyan donanması  Trablusgarb'ı  hedefle-

mişse de, Turgut Reis gibi yıllardan beri Avrupa Hıristiyanlığını  titremiş  bir 

kahramanın elinden Trablusgarb'ı  almaya kalluşmanın nasıl bir çılgınlık ola-

cağı  düşünüldüğü için bu sevdadan v-azgeçilerek çok mühim bir deniz üssü 
olan Cerbe adasına yönelinmiştir. 

Cerbe (Gerbo/ Dscherbe/ Djerba)Adası  Tunus'la Trablusgarb arasın-
daki Gabes körfezinde, sahilden dar ve sığ  bir boğazla ayrılan münbit bir 

adadı r. Büyük bir askeri ehemmiyeti olan ve hatta Akdeniz hakimiyetinin en 
mühim üslerinden sayılır. 

8  Ernest Lavisse, Histoire de France, Paris 1912, 84-85. 
9  Uzunçarsill, Osmanlı  Tarihi, III/II, 116-120. 
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"Cerbe Vak'ası" akisler bırakan bir Türk menkıbesiyle meşhurdur. 
Vaktiyle Turgut Reis korsanlık ederken sekiz gemilik filosuyla buranın lima-
nında iken büyük bir Hı ristiyan donanmasının ablukasına uğramış, teslim 
olması  beklenirken, adada akan bir ırmakla liman arasında kanal açarak 
gemilerini geçirip düşmanın haberi bile olmadan çekilip gitmeye muvaffak 
olmuştur. Daha sonra 12 Mart salı  günü Cerbe kalesi Hıristiyanlara teslim 
olmuştur. Bu olay üzerine Osman-  lı  donanması  Cerbe istikâmetine hareket 
etmiştir. 

Türk denizciliğinin en büyük menkıbelerinden birisi de galibiyetle neti-
celenen Cerbe zaferidir (1560/967). Kale Başkumandanı  Medina-Coeli du-
kası, Piyale Paşa komutasında şiddetle başlayan topçu ateşine mukabele et-
miştir. Fakat Başkumandan Medina-Coeli harbin sonlarına doğru İtalya'ya 
kaçıp canını  kurtarabilmiştir. Bu muharebeye Uluç (Kı lıç) Ali Reis de iştirak 
etmiştir. 

Neticede, 30 Temmuz Salı  günü Don Alvaro da Sandi kumandasında 
İspanyol, İtalyan, Alman ve Malta askerlerinden çok mühim kuvvetlerin mü-
dâfaa ettiği Cerbe kalesi nihayet fethedilmiş  tir10.  

d) Savaş  öncesi İberya ve Mağrib'de Durum: 

Vâdilmehâzin Savaşı 'nı  anlatmadan, Mağribll ve İberya'da genel duru-
mun kısaca değerlendirilmesinde fayda vardır. Bu iki farklı  dünya; Mağrib ve 
İberya, birçok asırdır ortak bir alanda, birbirleriyle karşı laşmışlar ve çoğu 
zaman ölümlü savaşlarda her iki taraf, dini ve nasyonal kimliklerini belirle-
mişlerdir. 

1578'de vuku bulan bu savaşı  iyi anlayabilmek için biraz geri giderek, ta-
rih boyunca Mağrib ile İberya arasında meydana gelen olayları  ve neticede 
Mağrib ile Portekiz'i, 4 Ağustos 1578'de nihâi bir tarzda karşı  karşıya getire-
cek olan, gelişmeyi göz önünde bulundurmak gerekecektir. 

Aslında her iki tarafı  birbirinden tabii olarak ayıran, Cebelitârık Boğazı , 
kesin bir sını r olmamış, sürekli, karşı lıklı  alışverişler, tarih boyunca devam ı  
etmiştir. Şüphesiz her iki ülke kendilerine has karakteristik özellikleri ile or- 

lo Danişmend,İsmail Hami, izahh Osmanlı  Tarihi Kronoloji, İstanbul 1971, II, 318-321; 
Ahmed Dede Derviş, Müneecimbaşi, Saha^ifiil-ahbâr fi veka^yi'l-a's'ar (nşr. İsmail Erünsal), 
Matbaa-i Amire 1868, Il, 575; Von Hammer (Ata' Bey), Devlet-i Osmaniye Tarihi İstanbul 1911-
1917 (1329-1336), VI, 126, 281. 

11  G. Yver, "Al-Maghrib" Encyclopedie de L'İslam Supplement, V, 1178-1186. 
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tak bir Akdeniz iklimi ve ortak denizler, sanki onları  birleştirir olmuştur. Bir 
başka açıdan Portekiz ile Mağrib kıyıları  birbirine benzerliği de ihtiva etmek-
tedirler. Bu coğrafi bölge, tarihi boyunca, İslâm ve Hı ristiyan medeniyetleri-
nin karşılaşma alanı  olmuştur. Kuzey Afrika'yla Avrupa arasında köprü olma 
özelliğine sahip olan İberya Yarımadası  (Arap Endülüsü) tüm Ortaçağ  bo-
yunca müstevlilerin dalga dalga akınlarına maruz kalmıştır. 414'den itibaren, 
Kuzey Avrupa'dan gelen Wizigot'lar burada devletlerini sürdürmüşlerdir. 
Bununla birlikte Yarımada için ası l dönüm noktası  olan tarih 711'dir. 
Önemli bir kısmı  Berberi kabilelerden müteşekkil ordulanyla 711'de 
Mağrib'den Yarımada'ya geçen Araplar, Wizigotları  yenerek, Müslüman 
İspanya'nın kuruluşunu gerçekleştirmişlerdir. 

VIII, asırda birliğini sağlamış  olan Müslüman İspanya, X. ası rdan itiba-
ren anarşi ve derin kanşı ldıklarla sarsı lır. 1010'dan itibaren de bağımsız, çok 
sayıda devletciklere (principaut) bölünür. Bu tarihten sonra İspanya'da 
Müslüman gücü, büyük bir ölçüde zayıfiayacakur. Bu Müslüman güçlerin 
parçalanması, Hıristiyan kralların İslâm topraklarına sürekli saldırı ları  nede-
niyle, onların devamlı  güneye doğru itilmelerini doğuracaktır. Bu saldı rı lar 
döneminde Portekiz krallığı  kendi kimliğini bulacaktı r. Hı ristiyan saldırı la-
rına karşı  değişik dönemlerde Murâbı tlar ve Muvahhidler karşı  koymaya ça-
lışmışlar. Zaman zaman kazanı lan başarılar Kilisenin de teşvikiyle Hı ristiyan 
güçlerin ortak reaksiyonunu gerektirmiştir. 

İberya yanmadasının Güney kısımları  Müslümanların ve Kuzey kısımları  
da Hıristiyanların yerleştikleri yörelerdi. Ülkenin Hıristiyanlar tarafından 
yeniden fethi, Müslümanların ve Yahüdilerin nihâi olarak çıkarı lışlanyla bir-
likte birçok şehir ve köy harap ve metruk hale gelmiştir'2. 

XIII. asnıı  ikinci yarısından sonra durum tersine dönmeye başlamış; ar-
tık önceki dönemlerdeki Müslüman güçlerin İberya'daki saldı rılarına karşı , 
Alphonsa Le Sage döneminde bir grup İspanyol 1260 tarihinde Ramazan 
Bayramı 'ndan da yararlanarak Sale şehrine saldı rıda bulunmuş, erkekleri öl-
dürüp, kadınları  alıkoyarak, şehri yağmalapp ele geçirmişlerdir. Aynı  şekilde 
Hıristiyanlar Larache ve Tichemmes gibi Mağrib'in liman şehirlerine de sal-
dırılar da bulunarak yağmalamışlardır. 

12  P. Berthier, Bataille, 5-8; F. Braudel, I, 150-151; S.M. İmamüddin, Endülüs Siyasi Tarihi 
(nsr. Yusuf Yazar), Ankara 1990, 13-16, 29; Pierre Vılar, Histoire de l'Espagne. Paris 1947, 7-10. 
20. 
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Bir diğer açıdan bakı lınca; İspanya ve Portekiz İberya'dan Mons-
kolar'ın" (Endülüsler) tardından önce kendilerine karşı  herhangi bir muh-
temel hücumu karşılamak için, Kuzey Mağrib kıyı  limanlannı  istila etmeyi 
arzulamışlardır". 

Devam eden saldınlar neticede ürününü vermiş, ve 1415'te büyük bir ti-
cari yol üzerinde bulunan Septe (Ceuta) 'nin Portekizliler tarafından işgaliyle 
Hıristiyanlar Afrika ve Mağrib'e ayak basmışlardırls. 

O sırada Septe'de mukim olan Hıristiyanlar, tüm imkânlanyla Portekiz'e 
yardımcı  olmuşlardır. Zaten İtalya'dan gelen tüccarlar Septe'de kendilerine 

13  Katolik İspanya diğer dinlere karşı  hoşgörfılti olmaıruştır; VII. ve  XV. yüzyıllarda 
Yahudilere ve XV. ve  XVI yüzyıllarda da Müslümanlara zulm edilmiştir. Güneydeki Müslüman 
hanedânların çöküşünden önce Kaştale (Castille), Leon ve Aragon'da Hıristiyan hilkilmdarlık-
ları  altında yaşayan Müslümanlara Mudejarlar (Arapçada Mudaccenin) deniliyordu. XVI. yüz-
yıldan itibaren bu Mudejarlar Moriskolar olarak bilinir. Morisko deyimi ilk olarak 1492'de 
Gırnata'nın düşüşünden sonra kullanılmıştır. Moriskolar Arapça ve Latin kökenli dilleriyle ko-
nuşurlardı. Latin kökenli dillerinin y-azımında Arap harflerini kullanırlardı; bu da, aljamiado 
(yabancı  dil anlamında Arapça el-acemiye kelimesinden türetilmiş  bir kelime) olarak bilini-
yordu. Mudejarlar XIV. ve  XV. yüzyıllarda camileri (moreiras) için cenas reales ismi verilen bir 
vergi ödemek zorundaydılar. 

Moriskolar sıkı  çalışmaları  ve maharetli olıtşlanyla biliniyorlardı. 
Gırnata'mn 1492 Ocağında teslim oluşundan itibaren yaklaşık yedi yıl boyunca Katolik 

hilkümdarla (Ferdinand ve İzabel) Müslüman tebaa arasında siikünet içinde bir ilişki devam 
eder. Daha sonra, Ferdinand, antlaşma hükümleri aksine, sözünden dönerek baskıyla 
Müslümanların dinlerini değiştirmeye teşebbüs eder. 

Moriskolar Hıristiyanlık' kabul etmek için herhangi bir kültürel ya da sosyal fayda göre-
mediler. Hatta, Hıristiyan olanlar bile Hıristiyan toplumda bir statfı  sahibi olamadılar; 
Hıristiyanlar kendilerini küçümsedi, kendilerinden nefret ettiler; toplumun paryası  olarak mu-
amele gördüler ve kendilerinden perros moros (Mağribli köpekler) diye söz edildi. 

1 Ocak 1568'de üç ile onbeş  yaş  arasındaki Morisko çocuklarının Hıristiyanlık akidesi çer-
çevesinde eğitim almalarını  öngören bir emir çıkar. XVI. yüzyılın ilk yarısı  boyunca 
Moriskolarm Hıristiyan yapılmasını  öngören kanunlar çıkarılmıştı; ancak Morisko çocuklarının 
Hıristiyan çocukları  gibi eğitim görmesi için bir teşebbüste bulunulınanuştı. 

Fransa kralı  I. François. V. Charles'in esiri olduğunda kendisine Gırnata'mn fethi hikayesi 
okunur I. François hiddetle şöyle der; "Bu Müslümanlar! Bunlar kovulmadflar mı? öyleyse hiç-
bir şey yapılmamış." 

Moriskolar değişik dönemlerde Berberi ve Türklerin yardımıyla ayaklanmaya tilşübbüs 
etmişlerdir (bkz. S. Muhammed İmamüddin, A political History of Müslim Sapin, Endülüs Siyasi 
Tarihi, trc. Yusuf Yazar, Ankara 1990, 349-365). 

14  en-Nasıl-L el-İstiksa. IV, 42, 56; İbrahim Harekat, es-Siyâsetii vel-Miictemafi 
Darülbeyza 1987, 148, 149. 

	

13  P. Berthier, Bataille, 8-9; el-Kadiri, Neşrül-Mesa^ni 	 aşere ve's-sâni 
(nşr. Muhammed Hucci-Ahmed et-Tevfik), Rabat 1986, 235. 



278 	 İSMAIL CERAN 

has otellere inerek, ticari mallarını  ülke içine ve Sudan'a naklederlerdi. 
Kendileri de Avrupa'ya bu bölgeden mahalli ürünleri götürürlerdit6. 

Septe'nin düşüşüyle Mağrib'de Portaekiz işgalinin ilk aşaması  başlamış-
tırı 7  (1415-1471/818-876). Bu ilk aşamada; Septe'nin ve akabinde Kuzey li-
manlarının işgalini görüyoruz. 1471'de Tanca (Tanger)'nın alınışıyla 
Portekiz Boğazının kontrolünü elinde tutmayı  amaçlamışur. Tanca (Tanger) 
yaklaşık ikiyüz yıl (1471-1661) Portekizliler'in işgali altında kalmıştır. 1661 yı-
lında büyük kız Catherine de Bragance, kocası  İngiltere Kralı  II. Karla şehri, 
cehiz olarak getirdi. (altı  yıllık kuşatmadan sonra Sultan İsmail 1684 yılında 
Tanca'yı  İngilizlerden çekip alabilmiştir)'8. 

İkinci aşama ise; Arzila'dan Santa Cruz du Cap de Glı 'ye kadar uzanan 
Güney-Batı  liman şehirlerinin ele geçirilişi devresidir. Ve nihayet üçüncü 
aşamada; Santa Cruz'un kaybıyla (1541) başlayan Portekiz'in düşüşü, 
Vadilmehazin Savaşı 'yla son bulacaktır. 

4 Eylül 1479 Alcaçovas ve 6 Mart 1480 Tolede'a andaşmalan Portekiz'e 
"Fas Krallığını" işgal hakkı  tanırken, 7 Temmuz 1494 Tordesillas antlaşması  
ve nihayet 1509 tarihli Sintra muahedesiylel"de Mağrib kıyılannın Portekiz 
ile İspanya arasında taksimini planlanıyordu. 

Böylece kıyı  bölgelerini ele geçiren Hıristiyanlar buralarda hakimiyetle-
rini sağlamlaştırmak için çok sayıda Fronteira (liman kenti) kuracaldardır. 

1481'de Portekiz hakimiyetini tanıyan ve XV. yüzyı lın sonunda tam bir 
bağımsız şehir figürünü canlandıran Safi, Portekiz'in Mağrib'i işgalinde bir 
dönüm noktasıdı r. Portekiz Safi işgali sonrası  artık Merakeş'e kadar 
Mağrib'in iç lusımlannı  da istila etmek tutkusuna kapı lacakur20. 

Bu Portekiz işgalleri döneminde her ne kadar Müslüman güçlerin mu-
kavemetiyle karşı laşmış  ve savaşlar verilmiş  olsa da, Portekiz bölgelerdeki ka-
bilelerle anlaşmayı  bilmiş  ve onları  otoritesi altına kolaylıkla alabilmiştir. 

16  İ. Harekat, es-siyaset, 149. 
17  el-Kadiri, Nesrül-mesani, 157-158. 
18  Carl, Brockelman, İslam Ulusları  ve Devletleri Tarihi (nsr. Neşet Çağatay), Ankara 1992, 

334-335. 
19  Sources İn€clites de I'Histoire du Maroc, 1 ere srie, Dynastie Saadienne, Paris 1905-

1953, Portugal, I, 151; Muhammed el-Garbi Bida'yetül-Hükmil-mağribi, 88. 
20 S.İ .H.M. Portugal, I, 202, 212; Anleterre, I, 176; Espagne, I, 469; İ. Harekat, "es-Siyasetü, 

148-151; P. Berthier, Bataille, 10-13. 
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Portekiz'in bu politikasını, o dönem iktidarda bulunan Vattâsiler'in güçsüz-
lüğü ve parçalanmışlığı  kolaylaştırmıştır. Ayrıca Portekiz bölgede Yahya b. 
Tahfüfa (aslen Berberi) ve Nunho Mascarenhas gibi nüfûz sahibi olan yerli 
kabile şefleriyle iyi diyalog kurarak Portekiz'in vassâlı  olmalarını  sağlamış- 
ur21.  

Bu arada (1471-1515) mağrib kıyılarında Portekiz'in gösterdiği başarıya 
karşı  bölgesel mukavemet merkezleri teşekkül ediyor. Bu direnişte dini duy-
gular motor vazifesini görürken, merkezi iktidarın güçsüzlüğü Murâbı tların 
yükselişini ve cihâd bayrağı  altında müstevlilere karşı  verilecek mücadelede, 
kabilelerin birliğini sağlayacak tarikat liderleri, aralarında ittifak kuruyor-
lardı. 

1541'de Santa Cruz de Cap du Gu€'nin kaybı , daha sonra Safi ve 
Azemmur'un terki artık Portekiz'in düşüşünde çok önemli dönemlerdir". 

Portekizliler'in Güney Fas'ta tutunmaya çalıştıkları  ve son Merini 
Sülâlesi'nin kendilerini, onların saldırılarına karşı  koyamadıkları  zamanda 
Sa'cliler Sülâlesi iktidara gelmişti. Tağmadaret şerifi, din mücahidlerinin ba-
şına geçti. Ülkeyi istilâ eden yabancılar geri sürülmeye başlandı". 

Orta çağlardan itibaren Fas şorfâ'sı  (aslı  şürefâ, tekili Şerif) ülkenin ta-
rihinde önemli bir rol oynamıştır. Mağrib genellikle, mehdilik iddiasında 
olanlara veya kurtarıcı  şahsiyetlere bağlılık göstermiş  ve buradaki toplumun 
İslâmi yönden en karakteristik vasfı  kutsal kişilere, azizlere ve murâbı tlara 
inanmak ve birer dini-askeri merkezler olan zâviyelerin etrafında kardeşlik 
teşkil etmek olmuştur. Murâbı tların güçlenmesi ve şeriflerin içtimai üstün-
lük kazanması  Fas'daki müslümanlığın bir hususiyetidir. Çünkü Fâs, 
Atlantik'e açılan sahilleri, İspanya ve Portekiz'e yakınlığlyla Hıristiyan hü-
cumlarının asıl yükünü taşımı§ ve bu hücumlara müslümanlar gereken şid-
dede karşılıkta bulunmuşlardır24. 

Daha önceki bölümlerde de belirtildiği gibi, Portekiz'in Mağrib'i istilâsı  
karşısında İslâm adına istilacılara karşı  Dra'a da Sadi şeriflednce bir müca-
dele başlamış tı. Ülkede yabancı ların bulunuşuna karşı  murâbı tların tepkisi 

21  Auguste Cour, L'Etablissement des Dynasties des Cherifs au Maroc et leur rivalite avec 
les Turcs de la Regence d'Alger (1509-1830), paris 1904, 52. 

22  P. Bertier, bataille, 16-18. 
23  Brockelman, İslâm Ulusları  ve Devletleri Tarihi (nşr. Neşet Çağatay), 334. 
2-1  Ç.E, Boswort, İslâm Devletleri Tarihi (nşr. E. Merçil-M. İpşirli) İstanbul 1980, 48. 
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de belirleyici olmuş, onlar halkı  cihâda çağırarak ülkedeki dağınık güçleri 
birleştirmeyi başarmışlardı r. Özellikle Vattâsiler'in otoritesi Süs bölgesinde 
tamamıyla zayıfiadığından, meşru devletin üstleneceği bu mücadeleyi 1511 
(911)'de Dra'da vâki olan Tağmadaret şerifi tarafından tesis edilen Sa'diler 
Devleti, müstevli Hıristiyanlara karşı  vermeyi başarmışur25. 

Hıristiyan istilacılara karşı  verilen bu mücâdele 12 Mart 1541'de Santa 

Cruz'un alınışlyla semeresini vermiştir. Bu olay Portekiz için de son derece 

önemliydi. 1415de Septe'mn (Ceuta) alımşlyla kurulan bir sistemin çatla-

ması  ve sarsı lmasıydı . Santa Cruz'un kaybı  sonrası  Portekiz Kralı  III. Jean 20-

21 Ekim 1541'de Safi ve Azemmur'u boşaltma kararını  almış tı r. Bu olay 

Şarlken (Charlles Quint)'in Alger'ye karşı  giriştiği başarısız girişimiyle çakış-
maktadır. Portekiz İslama karşı  bir bölgeyi bırakmak zorunda kalırken, diğer 

yandan İspanya ona nihâi bir darbeyi indirmeyi planhyordu26. 

Portekiz'in Mağrib'den geri çekilişi Kasr es-Sağ-ir ve Arzila'nın da terkiyle 

devam etmiştir27. Özellikle, son derece stratejik öneme hâiz olan Arzila'nın 

terki Portekiz için gerçekten bir çöküşün işareti olmuştur. Portekiz'in Mağrib 

kıyılarında bu kadar hızlı  ve âni çöküşünü nası l açıklamalı? Şüphesiz bu geri-

leme İmparatorluğ-un bütünüyle ilgiliydi: Çok geniş  alana dağılmış  Portekiz 

imparatorluğu o dönemde (demografık) insan ve mâli sıkıntı  içindeydi. 

Ayrıca Mağrib kıyı larında kurdukları  bu Fronteiralarm iç kesimlerle gerekli 

diyaloğu kuramamaları  ve Portekiz vassâlı  konumunda olan bazı  şehirleriyle 

mücadeleye girişmeleri gibi bir çok menfi nedenin de etkisi olmuştur. 

Bütün bu nedenlerin ötesinde asıl etmen, İslâm'a son derece bağlı  olan 

Hı ristiyanların ülkelerini istilâ etmelerini kabul edememeleri-

dir. Portekiz'in Mağrib'deki varlığının zirve dönemi, orada mevcut merkezi 

otorite olan Vattâsiler'in iktidarının zayıfiadığ-ı  bir evreyle aynı  dönemde ol-

masıdır. Ne zaman ki, merkezi otoriteyi Sa'cliler" ele geçirmiş, işte o zaman 

Portekiz için gerçek tehlike belirginleşmiştir29. 

25  el-Vefrâni, Nüzhetül-Hadi, 20-21; el-Kâdiri, Nesrül-mesaM, I, 368; Halil Edhem, Düvel-i 
İslâmiyye, İstanbul 1927, 66. 

26  S.İ.H.M. Portugal, IV, s. XIX-XX; P. Berthier, Bataille, 20-21. 
27  S.İ.H.M. Portugal, IV, 339. 
28  A. Cour, "Sa'diler-Sa'diye", İslâm Ansiklopedisi, X, 41-44. 
29  P. Berthier, Bataille, 21-23. 
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3. Matrib Sultan' Muhammed el-Mütevekkil: 

Abdullah el-Galib Şazeliyye tarikau mühtesipleriyle münasebet te'sIsine 
çalışıyor, kadılardan ziyade erbalı-ı  tarikaun dava fasletmelerine müsamaha 
ediyordu. Murabıtlar ise bu firsattan istifade ederek merkeze kaat" az olan 
yerlerde zaviyelerini adeta müstakil hale getiriyorlardı . Sultan Abdullah el-
Galib Türklere taraftar olan tarikat erbabını  ezmek için de Türklerin Şark 
tarafında meşgul olmalarını  fırsat saydı". Türklere bağımlı lığı  bilinen 
(Cheraga) Şarkiyye yahut Yusûfiyye denilen tarikaun müridleıini taıyik etti 
ve Mağrib'de bu tarikat' söndürdü. Fakat bunun karşılığını  göreceğini bildi-
ğinden ayrıca, Cezayir'de bulunan Abdülmelik'in makam-ı  saltanat nezdin-
deki teşebbüs ve müracaatlarım karşılamak ve İstanbul'da kendine müteallik 
cereyan eden ahvâli anlamak istediğinden dolayı  980/1572-1573'de 
İstanbul'a bir sefaret heyeti göndermeye karar verdi. Ve Mehmet b. Ali ed-
Drai isminde bir murabıtı  hediyelerle hilafet makamına gönderdi. Fakat bu 
zat dönünce Abdullah el-Galip31  ölmüş  ve onun yerine Muhammed al-
Mütevekkil Mağrib sultarn olmuştu32. (27 ramazan 981/21 Ocak 1574). 

Abdullah el-Galib'in ölümüyle (1574/981) yerini alan oğlu, EVI 
Abdullah Muhammed el-Mütevekkil al Allah öncelikle babasının komşula-
rma karşı  izlediği gidişau devam ettirir. Fakat İspanya-Fas ittifakı, yerini 
Portekiz-Fas ittifaluna bırakır. 

Ülkesindeki iç kriz, ordusunun Avrupa lut'asındaki savaşlarda zayıfla-
ması , Moriskolarm ayaklanması  vb. nedenler3' İspanya'mn politikasını  değiş-
tirmesini ve Babıali'yi de göz önüne almasını  gerekli kılar. Fakat bu sırada 
Osmanlı  donanması= İnebahu (Lepante) yenilgisi, Ispanya'ya biraz soluk 
alma firsau verir. Fas sultanıda Tunus olayları  ve ülkesindeki iç problemler 
nedeniyle Morisko'lara yardım edemiyordu. Zaten isyancıların çoğu 

" Auguste, Cour, LEtablissement des Dynasties des Cherift au Maroc et leur ıivalite avec 
les Turcs de la 124ence d'Alger (1509-1830), Paris 1904, 139; ibn Asker, Davhatiiiı-nisir ii me-
hâsin men kane bil-Magrib ıııin mes4ihi'l-kamiUsir (nşr. Muhammed Hucci), Ribat 1977, 32, 
76. 

31  el-Fiştİlli, MenShilfı's-safa, 28, 4; en-Nâsıri, el-İstiksa, 'VI, 35, 52. 
32  el-Vefdıd, 142/80; en-Nâsırf, el-İstiksa, III, 23; VI, 57; ibnill-Kâdf Dürrettn-Hical fi es-

vefeyâti'l ıiyan (nşr. Muhammed el-Ahmedi Ebu'n-Nılr), Kahire 1970, 47; İbn 
Askar, Davhatü'n-Nasir, 69-72; Cezvenil-iktibas, 214; el-Fiştfili, Mena-hilii's-safa, 31, 189; A. Cour, 
L'Etablissement des Dynasties des Cherifi au Maroc, 140-141; Aziz Samih, ilter, Simâli Afrika'da 
Türkler, Istanbul 1936, I. 150-151. 

33  Pierre Vılar, 1-listoire de l'Espagne, 26-27; S.M. imamilddin, Endülüs Siyasi Tarihi, (trc. 
Yusuf Yazar) 349, 360. 
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İspanya'yı  terketmişti. Neticede İspanya da politikasını  Osmanlı  ittifakı  yö-
nünde yönlendirmeye teşebbüs edecektirm. 

Hükamdarlığı  sürekli problemlerle dolu ve mücadele içinde geçen 
Muhammed el-Mütevekkil'in ölümü akabinde derisi yüzülerek içi samanla 
doldurulduğu için halk onu "meslüh" diye adlandınr. 

Ayrıca bazı  tarihçiler el-Mütevekkil'i çok gururlu, tebaasına karşı  çok 
katı  ve kan dökmeye istekli, fakat bütün bunlara rağmen kendisinin alim, fa-
kül, edil) bir şahsiyet olduğunu bildirirler. 

Muhammed el-Mütevekkil'in veziri Kâid Ali ibn Şakra', katipleri; 
Muhammed b. Ahmed b. İsa, Yünus b. Süleyman et-Tâmeli ve Ali b. Ebü 
Bekr, hâcibi ise; Ahmed b. Hammu ed-Der"i idi. Onun Fas şehri kadısı; Ebü 
Malik Abdülvâhid el-Humeydi, Merakeş  kadısı  ise; Ebül Kasım Ali b. Mes'üd 
eş-Şâtibi 

4. Mağrib %ham Ebü Merv'an Abdülmelik: 

a) Abdülmelik Cezayir'de: 

1557/964 tarihinde Muhammed eş-Şehy'in ölümü sonrası  yerine oğlu 
Mulay Abdullah el-Galib Mağrib sultanı  olur. O sırada istikballerinden en-
dişe eden ve Sicilmase'de bulunan Ahmed ve Abdülmelik diğer kardeşlerinin 
bulunduğu Tlemcen'e kaçarlar. Tlemcen'de bir müddet ikaınetten sonra, 
Ahmed ve Abdülmelik Alger'ye geçerler. Abdullah el-Galib'in ölümüyle 
onun yerine yeğenleri el-Mütevekkil'in tahta geçişine kadar Cezayir'de kalı r-
lar36. 

Ebü Mervan Abdülmelik el-Mu'tasım-Billah Muhammed el-Mehdi" ve 
kardeşleri Cezayir'de ikamet ederken, bazı  ulema ve sülehanın girişimiyle 
diğer kardeşleri Fas Hakimi Abdullah el-Galib ile uyuşmak üzere Fas hudu-
duna vardıklarında el-Galib'in sözünde durmayışı  nedeniyle üzerlerine asker 
gönderildiği cihetle Cezayir'e döndüklerinden donanma ile kendilerine yar-
dım edilmesi talebini havi mektuplarına Osmanlı  Devleti'nce ı tula hası l ol- 

' el-Vefrâni, 102/57; ez-Zeyyâni, et-Terciimanii'l-murib an Diivelil-Masrik rel-Mağrib 
(nşr. Roger Le Tourneau), Aix-En-Provence 1977, 27; A. Cour, LEtablissement des Dynasties 
des Cherifs au Maroc; 141. 

35  el-Vefrâni, 104-105/59; E. Levi-Provençal, Les Historiens des Charfa, Paris 1922, 401. 
36  el-Vefrânhi, 105/59; Abdillaziz Salim-Celal Yahya, Tarihul-Mağribü7-Kebir, Beyrut 1981, 

III, 38-39. 
37  Ziya Kazict, "Abdülmelik", Türkiye Diyanet Vakfı  İslâm Ansiklopedisi (DİA), I, 271. 
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duğuna ve donanma düşman kalelerini zapta memur edildiğinden araları n-
daki meseleyi Cezayir-i Garb Beylerbeyisi Hasan Paşa halledemezse seferin 
hı tâmında emellerinin husülüne çalışı lacağına dair hüküm Divan- Hümayün 
tarafından kendilerine bildirilirm. 

Ayrıca Hasan Paşa'ya da, onlara teselli verilmesine ve Fas hâkimi adi-
vette ısrar ederse Malta'nın fethine memur donanmanın işi bitince o taraf 
ahvâlinin tanzimine başlanacağına dair Hüküm39  gönderilir. Ve yine Malta 
kalesinin fethi için gidecek donanmaya iltihak edecek o taraflardaki gönüllü 
reislerin gemilerinin hazırlanmasının temin edilmesi de bildirilir40. Sadi 
şerifleri böylece Osmanlı 'ya müracaatlarında hüsnükabul görmüş  olurlar. 

b) 	 Istanbul'a Gelişi: 

H. 976 tarihinde Abdülmelik Istanbul'a giderek41  arz-ı  ubudiyyet etmiş  
ve kardeşleriyle araları  bulunarak Fas ve orası  olmazsa Taza veya diğer bir ki-
ta verilerek sulh edilmesini niyaz eylemişti 42. 

Hünkar kardeşi ve kendisine Cezayir hazinesinden verilmesi mu'tâd 
olan para ile Tat kalesinden ve Mesame karyesinden verilegelen mahsulün 
tamamen verilmesi için Cezayir Baylerbeyi Ali Paşa'ya emir verildiği ve gön-
derilen hil'ati giyip devlete müteallik hususta sadâkat gösterilmesi hakkın-
daki hükmünü bildirir". 

Ayrıca Cezayir Beylerbeyi'ne de; Merakeş  Hâkimi Seyyid Abdullah'ı n ka-
rındaşı  Abdülmelik; südde-i Saâdete gelip, kardeşi Abdülmü'min ile Cezayir 
hazinesinden ve mahsülünden alageldikleri miktarın müsâvât üzere verilme-
sini rica etmekle, eskiden her ne alıyorlar ise yine o suretle verilip, müzâyaka 
çektirmemesi hakkı ndaki hüküm bildirilir44. 

Yıne bir diğer hükümde ise; Fas Emin i Seyyid Abdullah'a gönderilen 
arabi mektupta, biraderi Abdülmelik ile aralarında olan ihtilafın refi için 
Abdülmelik tarafından vâki' olan mürâcaat üzerine bu mektubun yazı ldığı  ve 

38  Başbakanlık Arşivi Mühimme Defteri, Numara 6, Sayfa 450 (7 Ramazan 972). 
39  Within-Ime 6, s. 451 (7 Ramazan 972). 

Mühimme 6, sa. 561, 566 (25 Cemaziyelewel 972). 
41  el-Hafaci, Reyhanetül-elibba ve zührerül hayati'd-dünya (nşr. Abdillfettah Muhammed 

el-Hulv), 290. 
42  Mühimme7, sa. 898, 899. 
43 

 

Mühimme. 7, s. 906. 
44  Mühimme 7, s. 899. 



284 	 İSMAIL CERAN 

islâmlar arasında sulh ve salâhm teessüsü için nâzıl olan âyet-i kerime'ye im-
tisâlen bu işe mübâşeret edildiği ve babasından kalan mülkten biraderlerine 
dahi hisse tefik ederek aradaki nifalon ref edilmesi ve halkın âsüde yaşama-
smın temini istenir45. 

Ayrıca Hünkâr bunların Cezayir'e yakın bir yere iskânlarım ve Cezayir'de 
vâki' bulunan ulemâ ve sulehâdan Seyyid Ebu Lâtif ve Seyyid Ahmed ve 
Seyyid Saidülmısri ve Seyyid b. Aşur nam kimseler tayin olunup uzlaşma için 
Fas'a gönderilmesi ve Abdülmelik'le Abdülmümin'in Cezayir'e geldikleri va-
kit verilmekte olan tahsisatlarımn evvelki gibi sevk olunarak sıkıntıda bıra-
kılmamalarını  ve Fas ahâlisinin hangisine tâlib ve râgıp olduklarının tahld-
kini Cezayir Beylerbeyine emretmişti. Fakat Abdullah el-Galible uzlaşma te-
şebbüsleri bir netice vermeyince iki kardeş  Cezayir'de ikât' netlerini uzatular46. 

Abdülmelik Cezayir'de bulunduğu sırada kardeşi Abdülmümin, Osmanlı  
hükümdarının verdiği beratla Tlemcen'de oturmaktaydı. Daha sonra 
Abdülmelik kardeşi Abdülmümin'in Fas Emin i Abdullah'ın hilesi ile katlo-
lunduğunu; ayrıca Cezayir beylerbeyi de Istanbul'a mektup gönderip 
Abdülmelik'i bütün Fas ahâlisinin istediğini ve ondan hoşnut olduğunu; bu 
cihetle kardeşine verilen berat gibi ona da berat verilip, kardeşinin mutasar-
rıf olduğu dirliklerin evlatlarına taksim olunmasını  bildirmekteydi. Cezayir 
Beylerbeyine gönderilen hükümde; Abdülmelik'in Cezayir'de, kardeşinin 
büyük oğlunun da hudutta oturması  şartiyle berat gönderildiği; ayrıca dirlik 
ve ulüfelerinin de eskisi gibi verilmesi istenmekteydi47. 

Daha sonra Abdülmelik, annesi Sahabe er-Rahmaniye ve kardeşi Ahmed 
ile İstanbula gelir. Osmanlı  Sultanı  onları  çok iyi karşı lar; Sarayda hüsnüka-
bul görürler48. Abdülmelik Sultan III. Murad Hân'a izhâr-ı  tazallüm eder ve 
mülkü mevrusunun kurtulmasım 

Abdülmelik müteveffa kardeşi Abdülmü'min ile birlikte din ile devlete 
müteallik işlerde istikâmetle çalışuklarmdan bahisle, babaları  Muhammed 
eş-şeyh'in ölümüyle, tahunın önce zâlim ve tiran olan kardeşleri Abdullah el- 

45  Miihimme7, s. 907. 
46  Milhimme 7, sa. 889, 898, 899. 
47  Mühimme 18, sa. 13, 15 (27 ramazan 979). 
48  el-Vefrüni, 105/59; el-Hafaci, Reyhâned fl-elibba, 290; Muhammed el-Garbi, Bidaye tü 1-

hükmil-Mağribi, 94; A. Cour, L'Etablissement des Dynasties des Cherifs au Maroc, 142; ez-
Zeyyâni, et-Tercüman, 27. 

48  Mehmed b. Mehmed, Nühbetii't-Tesrfh vel-ahba'r (osm), İstanbul 1276, 134. 



VADİLMEHAZİN SAVAŞI 	 285 

Galib ve onun ölümüyle de yeğenleri Muhammed el-Müteveklcil tarafından 
gaspedildiğini anlaurlar50. 

Abdülmelik, Fas, Merakeş  ve Sus bölgesi kendisine müyesser olursa ba-
basının ve kardeşinin mutasarrıf olduğu üzere tasarrufunda olmasını, istidâ 
ettiğinden, mezkür vilayetler kendisine müyesser olunca o sürede tasarruf 
etmesine bir mahalden dahletmesim ve ayrıca onun ricasına binden kardeşi 
müteveffâ Abdülmü'min'in zamanında kendisi ve adamları  ve müteveffânın 
oğulları  her neye mutasarrıf idiyseler kendilerine iâdesine müsaade edildi-
ğinden kimseye müdahale ettirmemesi hükmü Cezayir beylerbeyine bildiri-
1ir52. 

Abdülmelik ve kardeşi İstanbulda bir müddet kalırlar. Bir ara Cezayir'e 
dönerler. Fakat bu sırada Abdülmelik'in annesi sarayda kalır". 

Neticede; Abdülmelik'in arzusu kendisinin mahrum edildiği Mağrib tah-
unı  elde edebilmekti. Bu amaçla Osmanlının kendilerine askeri yardım 
yapmasını  talep etmekteydi. Başarı  halinde Osmanlının yasal' olmayı  kabul 
edeceklerini ve Cezayir Türklerinin politikasını  destekleyeceklerini va'det-
mekteydi54. 

El-Vefrâni'nin ifadesine göre; Bab-ı  Ali Mağrib şerifleri'nin bu isteğine 
ilk etapta müsbet cevap vermekte gecikir. Bunun nedeni ise o sırada 
Tunus'un Hıristiyanların istilasına maruz kalmasıdır". 

5. 1568 Granada Savaş  Dönemeci : 

1568 yılının sonunda şaşırtıcı  bir şey olarak kışın ortasında ve bundan 
da fazlası  1569'da, savaşlar yeniden alevlenmişlerdir; birbiri ardı  sıra çıkan 
bu savaşlar Akdeniz'in çevresinde, onun hem çok uzağında, hem de kıyıları-
nın çok yakınlarında, az veya çok uzun süreli yangınlar halinde olmuş  ve dö-
nemin artan trajedisini belirlemişlerdir. 

1568 yı lıyla birlikte, Atlantik'te İspanyollarla Protestanlar arasında bir 
savaş  başlamış. Bu savaş  İngiliz adası  ile ispanyollar arasında örtülü ve acıma- 

5°  ez-Zeyyâni, et-Tercirman, 27. 
Mühimme 12, 544 (25 Şevval 979). 

52  Milhimme 12, 537 (25 Şevval 979). 
53  eZ-Zeyrâni, et-Tercüman, 27. 
54  el-Vefrâni, 105/59; A. Cour, Etablissement, 141; ez-Zeyyâni, et-Tercürnan, 27. 
55  el-Vefrâni, 105/59. 
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siz bir ekonomik savaş  halinde yozlaşmışur. Her iki tarafada darbe vurmak-

tadır. Böylece Ada, yünlerini istemek için muhtaç olduğu İspanyol zeytinya-

ğından mahrum bırakılmıştır. 

1568 Ağustos ayında Fransa'da üçüncü din savaşı  başlamıştır. 1570 tari-

hinde her ne kadar Protestanlar'la katolikler uzlaşır görünmüşlerse de, 24-25 

Ağustos 1572 gecesi Fransa Kralı  IX. Charles'ın emriyle Paris'te bulunan tüm 

Protestanlar'ın öldürüldüğünü görüyoruz. Bu tüyler ürpertici cinayet tarihe 

"Saint-Barthlemy Katliamı" diye geçmiştir. Çünkü 25 Ağustos bu Aziz'in 

bayram günü olarak kabul edilmekteydi56. Bu örnekte görüldüğü gibi 

İspanya ve Fransa'da Protestanlara karşı  verilen savaş  tehlikeli boyutlara 

ulaşmıştır. 

Aynı  dönemde Doğuda da Türklerin mücadelesini görmekteyiz. Doğu 

Akdeniz ticaretinin büyük geçiş  alanı  olan Arap ülkelerinde Yemen başta 

olmak üzere, Mısır'dan Suriye'ye isyanlann başlamış  olması, Türklere büyük 

güçlükler çıkarmış  ve ayrıca mâl'i yükümlülükler de getirmiştir. 

1568-1570 yılları, İspanya'da gördükleri zulüm ve baskıya karşı  Endülüs 

Müslümanlannın ayaklanmasma şahit olmaktadır". Başlangıçta önemsiz bir 

olay yer almaktadır; 1568 noelini izleyen gece bazı  Moriscolar Granada'ya 

ulaşmış, kente sızmış  ve yüksek sesle, Hz. Muhammed'in dinini savunmak is-
teyenlerin kendilerini izlemelerini istemişlerdir. Kente 60 kişi kadar girmiş-
ler, 1000 kadar olarak çıkmışlardır. Daha sonra sayılan 4000'e ulaşmış, bun-

lar arasında 300 kadar Türk olduğu da söylenir. 

Bu din savaşı, bu düşman uygarlıkların savaşı, kin ve sefâlet tarafından 

önceden hazırlanmış  bir alanda, kendiliğinden hızlıca yayılmış. Almedia 

Ocak'tan itibaren isyancılar tarafından ablukaya alınmıştır. Şubat'ta 
Granada'da mâlikâneleri, köyleri, kentleri ve vassalları  olan Sessa dükü, 

45'ini silah taşıyabilecek durumda olmak üzere,'isIlerin sayısını  150 bin, ola-

rak tahmin etmektedir. Mart'ta isyan dağdan ovaya taşmış  ve isyancıların 

Cezayirle ilişkileri olduğu konusunda hiçkimse kuşku duymamaktadır. 

İspanya isyanları  bastırmak için tedbir alarak asker toplamak ve aynı  
anda İspanyol kadırgaları, Afrika yönünde muhtemel yardımları  engellemek 

üzere alarma geçirilmiştir. 

56  Er es Lavisse, Flistoire de France, Paris 1903, 78-81; F. Braudel, II, 273-274. 
57  Jean Sauvaget, lsla'ın Dünyası  Kısa Kronolojisi (Nşr. Ord. Prof. Suut Kemal Yetkin- Faik 

Reşit Unat), Ankara 1963, 65. 
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Aynı  zamanda isyancılann yardım çağrıları  Istanbul'un yolunu çabucak 
tutmuştur. İspanya'nın kalbinden Türkiye'ye kadar kesintisiz bir haber zinciri 
çalışmaktadır; tabii yorulmaz yürüyüşçüler, yolcular ve bağlantı  ajanları  olan 
kaçak veya gezgin Moriscolar'ın taşıdıkları  haberler de bu zincir halkalarının 
dışındadırlar; Moriscolar'ın Kuzey Afrika'da olduğu kadar Istanbul'da da 
kendi adamları  ve avukatları  bulunmaktadır. 

Olayın oranları  ne olursa olsun, İspanya kendi evindeki savaş  tarafından 
tüm kitlesi itibariyle sarsılmışur. 

Savaş  zor şartlarda sürmekte ve harekatlar kopuktur. İspanyol müfreze-
lerin açlıktan ölme tehlikesi geçirdikleri ve bazende öldülderi ve bu zor vahşi 
dağlarda hareketleri oldukça zordu. İnsan, mühimmât, silah (Hıristiyan esir-
ler ödemede aracı  olarak kullanılmaktadır; bir tabanca için bir esir) top ve 
yiyecek, (pirinç, buğday veya un) getiren Cezayir veya Berberistan teknele-
rinin kolayca girdikleri sayılamayacak kadar çok koya sahip olan isyan halin-
deki ülkelerin kıyıları  nasıl ablukaya alınabilirdi. Isyanı  bastırma harekatının 
etkisizliği, zaten kendiliğinden gelişmekte olan korkunç savaşı  yaygmlaşur-
maktadır. 

Granada Moriscoların isyanına Aragon Moriscolarıda katılmışlar ve teh-
like büyümeye başlamıştır. Papanın temsilcisine 26 Ekim'de resmen, eğer sa-
vaş  kışın da sürer Morisco bölgelerine sıçrar ve nihayet Türkler müdahale 
ederlerse, Müslümanların eline düşme tehlikesiyle karşı  karşıya olanın 
İspanya olduğu söylenilmiştir. 

Bu sırada Moriscolara Müslüman dünyasının da yardımı  ve Ispanya'ya 
karşı  ortak bir istilâya girişecekleri endişesi uyandınlmışur. 

Granada olayının bir sonucu da Tunus'un Uluç Ali tarafından zapu ol-
muştur. Morisco savaşı  fiilen bütün 1570 yılı  boyunca sürmüştür-58. 

6. Tunus Olayları: 

Tunus Barbaros tarafından zaptedilmiş, son Tunus sultanı  Mevlay 
Hasan'ın şarlken vası tasıyla burasını  geri almaya muvaffak olarak 
İspanyolların himayesi altında hükümdarlık yaptığını  ve bunun 
1540 (974)'da oğlu tarafından hal' edildiği ve Turgud Reis'in de Tunus'u elde 

58  F. Braudel, II, 273-279; S.M. İmammüddin, Endülds Siyasi Tarihi, 357-360; Pierre Vilar, 
Histoire de L'Espagne, 26-27. 
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etmek için uğraştığını, ayrıca Kıbrıs muhasarası  esnasında Cezayir-i Garp 
Beylerbeyi Uluç Ali Paşa (Kılıç Ali Paşa) Tunus üzerine giderek orasım zap-
tetmiş  ise de Tunus'u elde bulundurmak için lüzumlu olan Halkulvad veya 
Kalbend (Goletta) İspanyolların elinde kalmıştı . 

Divan-ı  Hümâyün tarafından Kaptan-ı  Derya Kılıç Ali Paşa'nın kayma-
kamı  Ramazan Bey'e yazılan 2 Şevval 979(1571) tarihli hükümde; Tunus'un 
Cezayir Beylerbeyliğine ilhak olunduğu ve kendisinin tekrar kaymakam nas-
bedildiği bildirilmiş  ve keyfiyet6° 7 Zilkade 979 tarihli hükümlerle Cezayir-i 
Garb yeniçerileri ağası  yeniçeriler kethüdası, bölükbaşıları, odabaşılar ve ye-
niçerilerine yazılmıştır". 

İstanbul Tunus ahvâli hakkında uzun ve derin bir tahkikat' uygun görür. 
Bu nedenle Ahmed Paşa'nın altı  kadırga ile gönderilmesi, iki kadırganın 
Tunus'ta kalıp, vilayetin tüm ahvâlini tespitle bilgi getirmesi tebliğ  olunmuş-
tur62. 

Kı lıç Ali Paşa'nın tavsiyesiyle 23 Şevval 979 tarihinde Ahmed Paşa 
Cezayir Beylerbeyliğine tayin olunur. O' Cezayir'e gelince vilayeti, İnebahtı  
yenilgisi nedeniyle yeis ve keder içinde bulur. Yerliler bu kritik durumdan is-
tifade ederek vergi vermekten kaçınıyorlardı. Hatta Konstantin halkı  isyan 
bile etmişti. Paşa ortaya çıkan karışıklıkları  düzeltip, kaleleri tamir ettirip, 
mazgalları  temizletir. Burçlar yapıp, toplar koydurur63. Neticede ahali yeni-
den emniyet ve asayişe kavuşur. 

Bu sırada Fransa Kralı  Charles IX, İspanya'nın Cezayir hakkındaki proje 
ve tasavvurlarını  Marsilya valisi De Memillon vasıtasıyla Ahmet Paşa'ya bil-
dirmiş, bazı  Arap Şeyhlerinin teşvikiyle, İspanya Hükümeti Portekiz'le ittifak 
ederek Cezayir'e mazarrat kastettiklerini de Istanbul'daki Fransa sefiri, 
François de Noaille Osmanlı  Paclişahına arzetmiştir". 

Bab-ı  Ali Ahmet Paşa'ya söz konusu İspanya saldırısına karşı  kalelerin 
tamiriyle ilgili bir hüküm gönderdi65. 

59  Katip Çelebi, Tuhfetii'l-kiba'r fi esrari'l-bihar, İstanbul 1980, I, 44; Uzunçarsth, Osmanlı  
Tarihi, III/I, 29. 

6°  Mühimme18, 134. 
61  Milhimme 12, 571. 
62  Milhimme 12, 523. 
63  Mühimme 21, 273 (18 Z.ilhicce 981); A. S. İlter, Şinıa'li Afrika'da Türkler, 151-152. 
" Milhimme 22, ss. 49, 51 (Safer 981). 

Milhimme 22, 186 (28 Ramazan 981). 
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Cezayir Beylerbeyi Ahmed Paşa bu taarruzu karşılamak için gece gündüz 
çalışıp, Batı  Azzun'dan Bab-ı  Cedid'e kadar geniş  ve derin hendek kazdıra-
rak, her iki tarafına muhkem ve yüksek duvarlar inşa ettirdi. Hendeğin dış  
kısmına toprak yığdırdı  ve dört göz köprü ve köprünün başına yüksek bir 
kapı  ve kapının muhafazası  için bir burç bina etti. Kurşuni fındık (eskiden 
tüfek mermisi için kullanılan bir terim) döküp siyah barut işletti66. Limanın 
tahkimini ziyadeleştirdi. 

Bu sırada İspanyadan Endülüs, Tagarten ve Medhil halkından olup da-
rülharpten Cezayir'e iltica etmiş  olan Endülüs mühâcirleri Makam-ı  Hilâfet'e 
müracaat ederek kendileri mallarını, mülklerini bırakıp gelmiş  olduklarını  
ve Cezayir'de rençberlik, ırgatlık ederek nafakalarını  tedarik etmekte bu-
lunmuş  iken bu paranın rüsilm ve vergi namiyle ellerinden alındığını  şikayet 
etmişlerdir. 

Hünkar evkaftan münhal oldukça bunlara vazife verilmesini ve üç sene 
müddetle vergi ve rüsûm alınmamasını  irâde etti". 

a) Tunus'un işgali: 

7 Ekim 1571 İnebahu (Lepanto) yenilgisi Avrupa Hıristiyan dünyasında 
sevinçle karşılanır. Fakat yeniden daha güçlü bir şekilde kurulan Osmanlı  
donanması  Akdeniz'de sürekli tehdit unsuru olmaya devam eder. 

11 Ekim 1573'de başarıdan başarıya koşan kutsal ittifakın başkumandam 
II. Philippe'in kardeşi, şarlken'in gayrimeşru oğlu, İnebahu muhaberesinin 
de başkomutanı  olan Don Juan d'Autriche Tunus'u işgal eder°. 

Don Juan İnebahu zaferinin gururu ile sarhoş  olarak Afrika sahillerinde 
kendi şanına layık büyük bir makam kurmak istiyor, Papa da bu tasavvuru 
teşvik ediyordu. 

Halbuki İspanya kralı  ise, Türklerle fazla uğraşmaya lüzum olmadığını  
ve Tunus'un Ben-i Hafs Hanedanı  ile Fas şeriflerinin ve diğer Türk düşman-
ları  tarafından Türklerin denize döküleceğine kani olduğundan Don Juan'ı  
geri çağırıyordu. Ayrıca o, Ben-i Hafs Hanedanımn ihyasını  da istemekteydi. 

Mühimme 22, 130 (3 Rebiülevvel 981). 
67  Mühimme 23, 139 (28 Receb 981); A.S. İlter, Şimali Afrika'da Türkler, 154 
68  Hammer (Ata Bey), VI, 267, 269; Katip Çelebi, Tuhfetül-kibar, 93; İbrahim Peçevi, 

Peçevi Tarihi, İstanbul 1283, I, 498, Uzunçarşıh, Osmanlı  Tarihi, III/I, 29. 
bg  P. Berthier, Bataille, 35; Uzunçarşılı, Osmanlı  Tarihi, III/I, 21. 

Belleten C. LX, 19 
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Don Juan, istiklal arzusunda olan eski hükümdar, Hamidi çocuklarıyla 

beraber Napoli'ye naldedip yerine kardeşi Mulay Mehmed'i İspanya'ya haraç 

vermek şartıyla iktidara getirir. Neticede krahn öfkesi üzerine 8.000 İspanyol 

askerini Gabrio Serbellion komutasında Tunus'ta bırakarak Don Juan geri 

döner7°. 

Hafsi sultanların elinden Tunus'u alarak işgal eden Hıristiyan güçler 

orada her türlü aşırılığı  yaptıldan gibi, câmilere karşı  bile saygısızlıkta bulu-

nurlar. Bununla birlikte, oradaki mevcut kalelere ek olarak müstahkem kale-

ler inşa ederek, artık kendilerini Tunus'un gerçek sahibi olarak görür ve 

hiçbir gücün de onları  oradan çıkaramayacağına emin olurlarn. 

İspanya kralını  Türklere taaruza teşvik edenler, Fas hükümdarı , Beni 

Abbas Şeyhi ve Tunus'ta Türklerin kurduğu idareyi menfaatlerine muvâfik 

görmeyen Şeyhler, Beni Hafs hanedânı  ve onların taraftarları  idi. 

Beni Abbas isyan etmiş, Fas hükümdarı  da Tlemcen üzerine hareket ha-

zırlıkları  yaparak endişe uyandırmıştı. Tunus artık elden çıkmış,Tunus'un 

geri alınması  1574/982 senesi Muharrem'inin evvelinde gönderilecek ordu 

ve donanma= harekatına bırakılmıştır". 

Tunus'un işgaliyle ilgili el-Vefrinrnin bildirdiği bir rivâyete göre; III. 

Murad gördüğü rüya sonrası  Tunus seferine karar verir. Rüyasında birisi ona 
"Arapların yardımına koşmadıkça müslüman olamazsın" der. III. Murad 
uyanır, abdest alır, Allah'a niyaz eder ve uyur. Tekrar aynı  sözleri söyleyen iki 
kişiyi başucunda bulur. Onlara kim olduklarını  sorunca, bu iki şahsiyet, 
Tunus şehylerinden İbn el-Arüs ve İbn el-Kelâi olduklarını  söylerler. III. 
Murad bu rüyasını  anlatınca kendisine Tunus'un işgal edildiği ve içinde bu-
lunduğu hazin durumu anlatılır. Bunun üzerine III. Murad sefer hazırlıkla-
rının yapılmasını  emreder". 

Ayrıca Tunus Beylerbeyi de Osmanlı 'ya mektup gönderip Tunus'a düş-
manın tecavüz ettiğini ve Şeyh Ali'nin üçbin atlı  ile gelip hayli yardım eyledi-
ğini ve kaid Ramazan'ın çok gayret eylediğini bildirdiği cihetle, Şeyh Ali'ye 
Arapça mektup ile hitat ve kaid (Komutan) Ramazan'a da Cezayir-i Garb 

Uzınıçarşıh, Osmanh Tarihi, III/I, 29; A.S, Ilter, Şimâli Afrika'da Türkler, 155. 

71  el-Vefrâni, 106-107/60-61. 
72  Mühinune 24, ss. 59, 72; Unınçarşıll, Osmanlı  Tarihi, III/I, 29. 
73  el-Vefrâni, 108/62. 
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Beylerbeyiliği ihsan olunduğu ve Vezir Sinan Paşa'nın donanma askerine 
serdar olduğu, Muharremde üçyüzü mütecâviz gemi ile, o tarafa geleceği, 
Tunus ve Trablusgarb Beylerbeyileri ile müttefiken Halkü'l- Va'd kalesine ve-
yahut münasip olan yere taarruz edip, tahlis edilmesi ve yüz aldıkları  göster-
meleri ve sâbık Cezayir'i Garb Beylerbeyisi Ahmet Paşa'nın emvâl ve eşyasına 
ve kadırgasına ve forsa esirlerine müdahale edilmeyip donanmaya gönderil-
mesi ve bazı  valiler tarafından ihdas olunan bid'atlann kaldırılması  doğrultu-
sunda, Cezayir ve Tunus Beylerbeyine hüküm bildirilir74. 

Tunus'un işgali üzere ayrıca Cezayir-i Garb beylerbeyine yazılan hü-
kümde; büyük donanmanın oralara gelmek üzere olduğundan Cezayir'den 
müfredatı  muharref yerlerden 1095 nefer adı  ve 1000 nefer yeniçeri silahları  
ile hazır edip donanmayı  beklemesi bildirilir75. 

b) Tımus'un Zaptı  : 

Uluç Ali Paşa İnebahtı  yenilgisinde seksen yedi parça donanmasıyla 
Istanbul'a geldi. Daha sonra (1571'de) II. Selim yeni donanmanın inşaası  
akabinde Uluç Ali Paşa'r Kaptan-ı  Deryâ olarak nasbeder ve Uluç lâkabmı  
da Kılıç'a tahvil eder76. 

74  Mühimme 24, sa. 59, 60 (5 Zilhicce 981). 
75 

 
Mühimme 24, ss. 91, 107 (Zilhicce 981). 

76  Uzunçarşıli, Osmanlı  Tarihi, III/I, 20; Danişmend, Kronoloji, II, 412; Peçevi Tarihi, I, 
498; Mirâtii Tarihi Osınâni, 193; Hammer (Ata Bey), VI, 273; Katip Çelebi, Tuhfedi 1-kibâr, 95; 

Cezayir-i Garb beylerbeyi Uluç Ali Paşa'ya hüküm: 
Elhaletil hâzihi senin hakkında mezid-i inâyet-i pâdişâhânem zuhura getilrilp işbu 979 

Cenbiziyelâhirinin sekizinci gününde (28 Ekim 1571) kapudanlığımla Cezayir beylerbeyliğini 
sana tefviz' edip buyurdum ki; vusül buldukta asla ve kat'a tehir ve terim etmeyi:ip adamın gön-
derip haslann zaptettirip dahi sen bizzat yanında gemilerle gelip vezirim Pertev Paşa'ya mülâki 
olup, perakende olan gemileri cem edip Ağnbozia Sakız arasında muhafaza hizmetinde olasın. 
(Mühimme 16, 319) 

25 Mayıs 1571'de akdedilen Venedik-İspanya andaşmasında daimi sürette Türklerle müca-
dele edilmesine hâvi bir madde mevcud idi. Mukaddes ittifak denilen bu antlaşmaya Toskana, 
Ceneviz, Savua, Malta, Ferrara, Parma gibi küçük beylikler de girmişti. Müttefik donanmanın 
başkumandanliğı  İspanya krah II. Filipin kardeşi ve Şarlken'in tabii oğlu yirmi üç yaşındaki Don 
Juan'a verildi. Bu. Osmanlılar aleyhine onikinci ittifaktı . (Hammer (Ata Bey), VI, 266). 

7 Ekim 1571 (17 Cemaziyelevvel 979)'da başlayan inebahtı  muharebesinde Cezayir beyler-
beyisi Uluç Ali Paşa donanmanın sağ  cenah kumandanı  idi. Zayiatsız kumanda ettiği gernilerini 
kurtarmaya muvaffak olan Uluç Ali Paşa o an Edirne'de bulunan pâdişaha acı  haberi bildirir ve 
kendisine kaptanpaşalik verilir. Daha sonra Uluç lâkabı  Kılıç'a tebdil olunur. (Uzunçarşılı , 
Osmanlı  Tarihi, III/I, 15-16, 20. 
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Tunus'un geri alınması  için sabık Yemen serdarı  olup vezirlikle 

İstanburcla bulunan Sinan Paşa" memur edilip, Kaptan-ı  Derya Kılıç Ali Paşa 

komutasındaki donanma ile birlikte hareket ederler. Donanma mevcudu üç-
yüz kadardı, el-Vefrâni 450 gemi ve 100.000 savaşçıdan bahseder". 

Karaya çıkarılan 40.000 kişilik bir kuvvetle 11 Temmuz 1574'de Tunus'a 

girilir. 25 Ağustos'ta eski İspanyol kalesi La Goulotte (Kalbent, Halkü'l Va'd), 
13 Eylül'de de Tunus Türklerin eline geçer. Tunus kalesi tamir edilerek 
beylerbeyilik ile Ramazan Paşa'ya verilir. Ayrıca ispanyollar' in elindeki diğer 

iki küçük kale de alındıktan sonra Donanma geri döner". 

Tunus'un alınışında 10.000 kişi öldürülür, 14.000 kişi de esir edilir. Bu 
büyük bir zaferdir. 

Sultan III. Murad'ın gönderdiği donanmaya Abdülmelik ve Ahmed'te, 
Cezayir Paşa'sından sağladıklan otuz altı  kişilik bir küçük kadırga ile katıla-
rak bu savaşta büyük maharetler sergilediler. 

Tunus zaferinin Istanbul'a bildirilmesi için iki gemi yola çıkar. Ahmet ve 

Abdülmelik'de, o sırada Istanbul'da bulunan annelerini görmek isteğiyle izin 

alarak gemilerden birine binerler. Yolda bir gece kopan fırtına sonucu iki 

gemi birbirinden ayrı lır. Abdülmelik'in bulunduğu gemi diğerinden önce 

Istanbul'a ulaşır. Zaferi bildirdiklerinde kendilerine yazılı  belge sorulunca 

diğer gemide olduğunu söylerler ve diğer gemi de üç gün sonra İstanbula 

gelir. Zafer top atışları  ve diğer nümâyişlerle kutlanır80. 

El Vefrâni eserinde; Tunus zaferini Istanbul'a ilk önce ulaşuranlann 
Abdülmelik'in habercileri olduğunu zilcreder. Onun gönderdiği mektubu 
annesi III. Murad'a vererek, bu zaferin haberine karşı lık ondan Abdül-
melik'in Mağrib'e dönüşüne yardımcı  olmasını  ister". 

Feridun Ahmed Bey, Münsekü's-Selâtin, İstanbul 1859 (1275), I, 570-572. 
78  el-Vefrani, 108/62; Mühimme 26, 287, 288 (15 Receb 982). 
Vezir Sinan Paşa'ya hüküm ki; 
Mektup gönderip Halkulvad ve Tunus bi-inâyetillâhi Tela feth ve teshir olunup, 

Halkulvad temelinden hedm olunup içinde olan küfârın eksen i ta'me-i şimşir ve miktarı  kayd u 
bend ve esir kıhnıp sây-i meşkür ve bezl-i makdür etrnişsin... yüz' ün ak olsun... 

Aynı  mealde Kaptamderyâ Kılıç Ali Paşa'ya da bir hüküm gönderilir. 
Berthier, Bataille, 35-36; F. Braudel, II, 14; Müneccimbaşı , Sahâifül-ahbâr, II, 551; 

Uzunçarşılı, Osmanlı  Tarihi, 111/1, 29; Mirâtü Tarihi Osmâni, 194; Danişmend, Kronoloji, II, 
417. 

80 ez-Zeyyâni, et-Tercüman, 28. 
81  el-Vefrâni, 109/62. 
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Tunus'un alınışlyla Eylül 1574'de Türk tehlikesi, İberya Yarımadası 'nda 
her zamankinden daha baskılı  ve daha etkili bir şekilde gücünü yeniden his-
settirir. Bu dönemde Ispanya'nı n mâli kriz içinde olması  nedeniyle direnme 
kapasitesinin azaldığı  ve muhtemel Osmanlı  girişiminden de çekindiğini 
görmekteyiz82. 

7. Abdülmelik'in Mağrib'e Dön-I-İşi' ve Sonrası : 

a) Abdülmelik'in Fas'a Döniişii : 

Abdülmelik ve kardeşinin çocukları  Cezayir hükümetinin elinde Mağ-
rib'e karşı  tehdit ve ihtilal unsuru olarak bulunuyordu. Neticede Istanbul'a 
gelen Abdülmelik'in ricasına binaen, müteveffâ Abdülmümin'in zamanında 
kendisi ve adamları  ve müteveffâfin oğulları  her neye mutasarrıf idiyseler 
kendilerine iâdesine müsâde edildiğinden kimseye müdahale ettirmemesi 
hükmü Cezayir Beylerbeyisine bildirilir83. 

Abdülmelik Cezayir'de bulunduğu sı rada Türkler ve orada ticaretle 
meşgul Hıristiyanlar ile çok sayıda dostluk kurmayı  basarır. Andrea Gaspora 
Corso onun II. Philippe ile irtibat kurmasını  saklar. Murad Reis'in kızıyla ev-
lenerek Cezayir Türkleriyle olan diyaloğunu da güçlendirir. Türklerle bir-
likte kara ya da denizde birçok sefere katı lı r. Bu savaşlarda Türklerin savaş  
sanatı  ve tekniğini iyice öğrenir84. 

Ayrıca Abdülmelik Cadix ası llı, Müslümanların sürgün yargısı  sonrası  
ayaldanmalara katılan ve neticede Cezayir'e gelerek yerleşen ve orada itibâr 
görerek devletten bir de görev alan Endülüslü (Andalous), Ebü el-Fadl el-
Gurri ile çok iyi diyalog kurmuştu. Bu zat Mağrib'e giderek orada önemli ki-
şilerle irtibat kurardı . Abdülmelik'in gönderdiği mektupları  ilgili kişilere ve-
rir ve cevaplarını  getirirdi. Ayrıca el-Mütevekkil'in çevresindekilerle çok iyi 
ilişki kurarak, bütün siyasi olaylardan Abdülmelik'i haberdar ederdi85. 

Tunus'un zabu (1574) sonrası , İspanya Türklerle uyuşma siyasetine 
döndü. Fakat Kı lıç Ali Paşa Afrika'nın Hıristiyanlardan temizlenmesi doğrul-
tusunda Fransa elçisinin de teşvikiyle, Divan-ı  Hümâyûn'u Mağrib seferine 

82  P. Berthier, Bataille, 36. 
83  Mühimme 12, 537 (24 Şevval) 79. 
84  P. Berthier, Bataille, 55. 
85  eZ-Zeyyâni, et-Tercüman, 27-28. 
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iknaya çalışıyordu. Bu arada 1576/984 senesinde Don Alvar de Baran komu-
tası ndaki İspanya donanması nı n Trablus'a tabi' Kartene (Kerkene, 
Kerkenna) adalarında yaptığı  gösteri" Osmanlı  Sultanı  III. Murad'ın 
İspanya'ya karşı  kinini arurı r. Bu olaydan da faydalanmasını  iyi bilen Kı lıç Ali 
Paşa, neticede Osmanlı  Sultanı enı  Fas seferi projesini uygulamaya ikna eder. 

Osmanlı  Sultanı  ve Kaptan-ı  Derya Kı lıç Ali Paşa, Mağrib'in düşmanlı-
ğından çekinildiği müddetçe İspanya'ya karşı  Oran ve Marsa el Kebir'de 
hiçbir ciddi girişimde bulunulamayacağını  biliyorlardı . Bu nedenle 
Abdülmelik'in isteği ma'kul görülerek Mağrib tahuna Türklere taraftar bir 
hükümdar getirilmesi kararına varı rlar87. 

Fransızların entrikaları, Kı lıç Ali Paşa'nın İspanya aleyhtarlığı , Abdül-
melik'in Istanbul'a gelip Fas sultanlığına getirilmesi için isnrhamları  ve 
Tunus muharebesine iştirak ile gösterdiği sadakati de göz önüne alınarak 
padişahın emrine uyularak Fas üzerine sefer açı lması  ve Abdülmelik'in Fas 
tahuna oturtulması  kararlaşurılarak Cezayir Beylerbeyi Ramazan Paşa'ya 
emir verilir. 

Tunus zaferi sonrası, Osmanlı  Sultan!, Sadi şerifleri ve annelerine karşı  
daha lütüfkar davranır. Onların Mağrib'e dönerek babalarının tahuna sahip 
olmalarına yardımcı  olmak amacıyla gerekli talimatı  Cezayir Beylerbeyine 
gönderir. Ayrıca onlara yeterli para ve silah yardı mı  da yapı larak Cezayir'e 
gitmek üzere yola çıkmalarına müsaade edilir. 

Abdülmelik ve Ahmed'in Alger'ye gelişleriyle büyük bir bayram olur. 
Abdülmelik Cezayir Beylerbeyine Osmanlı  Sultanı 'nın fermanını  verir. 
Beylerbeyi Divan üyeleriyle söz konusu fermanı  mütalaa eder ve taruşmalar 
sonrası: "Askerler Cezayir'den ve mali ihtiyaçlarının tedariki ise Sadi 
şerifleri tarafından olursa kabul" diye karara varı lı r. Neticede kendilerine 
Osmanlı  Sultammn verilmesini istediği 5.000 askerin emirlerine âmade ol-
duğu söylenir. Fakat ordunun techizi ve tüm ihtiyaçların karşı lanması  için 
sorumluluk Sadi şeriflerine yüklenir. Onlara askerlerin techizât. silah ve 
tüm ihtiyaçlarını  karşı layacak meblağ, Mağrib'e varıldıktan sonra ödenmek 
şartıyla borç olarak önceden verilir. 

86  Mühimme 28. s. 129 (13 Cemaziyelevvel 984). 
87  el-Vefrani, 109/61; A Cour. LEtablissement des Dynasties des Cherifs au Maroc, 141- 

142. 
88  ez-7,eyyani, et-Tercürnan, 29; A.S., İlter, Şimali Afrika'da Türkler, 157. 
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Mağrib'e gidecek ordunun teçhiz ve silahlânması  için neler gerekiyorsa 

hepsi yapı lır. Bütün yapı lanlar kadı  ve fukahâ'mn huzurunda kaydedilir ve 

Ahmed ile Abdülmelik'e durum bildirilir. Toplam harcamalar 500.000 mis-

kaldi. Sefer esnasında askerlerin erzak ve ücretleri şâhitler huzurunda ve 

kendilerinin de imzaları  karşı lığı  ödenir. Tüm hazırlıklar tamamlanınca ha-

reket edilir. Yollan üzerinde bulunanlara; "Kendilerini meşdi olarak tanıyan-

lar memnun kalacak, fakat it.âau reddedenlerse hatalarının sorumluluğunu 

üstlenecelderdir " mesajını  gönderirler89. 

Ocak 1576da (Şevval 983) Abdülmelik, Ramazan Paşa ile birlikte yakla-

şık 15.000 civarında bir orduyla Cezayir'den hareket eder. Ordu; 6.000 arke-

büzcü, (Tüfekli asker) 6.000 süvari ve oniki parça topdan, bir diğer rivayette 

ise 5.000 arkebüzcü (Türklerden), 12.000 mızraklı  ve 400 süvari arkebüzcü-

den oluşmaktayd190. 

El-Mütevekkil'in Fas'tan hareket eden ordusuyla Abdülmelik'in birlikleri 

Beni Vânsin topraklarında er-Rukn mevkiinde karşı laşırlar. Mulay (Mevlây) 

Abdülmelik ve taraftarları  senelerden beri uğraşarak Fas'ın önemli kaidlerini 

ve Fas ordusunun bazı  kumandanlannı  elde etmişlerdi. Bunun neticesi ola-

rak Muhammed el-Mütevekkil'in ordusunda bulunan Said ed-Duğali9° komu-

tasındaki Endülüs birlikleri ile Kirman kaidi, Kaid İbn Şakrâ ve Evlâd-ı  
Umrân vb. bazı  birlikler de Abdülmelik'in tarafına geçerler92. 

Ordusundaki bazı  birliklerin Abdülmelik'in tarafına geçişiyle mukâve-

metin imkansızlığını  anlayan el-Mütevekkil, Fas'a doğru geri çekilir ve ora-

dan yeniden direnişe geçmek için birlikler hazı rlayacağı  Merakeş'e hareket 

eder. Böylece el-Mütevelddl'in birlikleri her şeylerini bı rakarak kamplarını  
terkedip dağdı rlar. 

El-Mütevekkil'in ordusunun dağı lışını  öğrenen Abdülmelik, Cezayir, 
Zuhaf ve Angad Araplan'nın da bulunduğu Türk ordusuyla hareket ederek 
onun karargahını  ve ordusunun terkettiği herşeye sahip olur. 

89  eZ-Zeyyâili, et-Terciiman, 29-30. 
9°  el-Vefrani, 110/62; Muhammed el-Garbi, Bidayetül hükmi? Mağribi, 94; S.İ .H.M. 

France, I, 452; P. Berthier, Bataille, 343; A. Cour, L'Etablissement, 142; (Uzunçarşılı , Osmanlı  
Tarihi, III/I, 46; Muhammed el-Mütevelıkil Alellah'ın ordusunu 60.000 diye iffide eder) 

91  el-Fistali, Menâhilü's-safa. 39, 190; 41, 201. 
92  el-Vefrâni, 111/63; A. Cour, Etablissement, 142, Hammer (Ata Bey), VII, 54. 
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Neticede Abdülmelik hiçbir direnişle karşılaşmadan 1576 Mart sonu 
(Zilhicce sonu 983) er-Rukn muharebesi galibi olarak Fas şehrine girer ve 
hükümdar ilan edilir. Böylece Abdülmelik Mağrib sultanı  olarak Arap ve 
Berberi kabilelerin heyetlerini kabul eder ve kendisine blat olunur. O 
Mağrib'in önemli kâidleriyle irtibata geçerek, kendilerine karşı  direnenleri 
tehdit edip, itâat edecek olanlara da lütûf ve va'dlerde bulunur. Sâbık Fas 
sultanı  Muhammed el-Mütevekkil de Merakeş'e çekilir93. 

b) Abdiamelikein Mağrib'e Girişi Sonrası: 

El-Vefrâni; Abdülmelik'in Fas'a girişi sonrası, ülkelerine dönmeyi isteyen 
Türklere kendilerine ödenmesi üzere anlaştıkları  "bahşiş"lerini öder. 
Abdülmelik her bir Türk askerine 400 ons öder. O ödeyecek olduğu bu mik-
tarı  ekonomik durumu düzelince ödenmek üzere Fas asillerinden borç alır. 
Böylece Türklere 500,000 ons ödemiş  olur. Ayrıca on parça "top" ve diğer 
türden değerle hediyeler vererek Türk ordusunun ayrılışında onları  Sebu 
ırmağına kadar at üzerinde uğurlar". 

Bu konuda ez-Zeyyâni"nin bildirdiği ifadeler ise şöyledir; Abdülmelik 
Fas'a girişinden üç gün sonra, Türk birlikleriyle yapılan anlaşma gereği ön-
ceden ödenmesi gereken 500,000 miskale ek 420.000 miskal olmak üzere 

toplam 920.000 miskali ödemeyi ister. Abdülmelik bütün bu meblağı, Fas sa-
rayından ve Muhammed el-Mütevekkil'in kampından ele geçirdikleriyle ve 
ayrıca, Fas sakinlerinden 315.000 miskal borç alarak tamamlar. Fakir, zengin 
herkes onun Türklere olan borcunu ödemesinde katkıda bulunmayı  ister. 
Fas'ta bulunan Yalradi topluluğu da 140.000 ons verir. 

Böylece Abdülmelik sultan ilan edildikten sonra Türklerle anlaştığı  gibi 
belirlenen miktarı  onlara öder. Ayrıca on adet top, akın işlemdi bayraklar, 
kumaşlar, Mağnib elbiseleri vb. Fas meta' ve ma'mûlatından muhtelif değerli 
hediyelerle herkesi taltif ederek Sultan Nehri'ne kadar Cezayir ordusunu 
teşyi eder. 

93  el-Vefrâni, 110-111/63; ez-Zeyyâni, et-Terciiman, 31; el-Fiştali, Mena'hilü's-safa, 38, 219; 
en-Nâstri, el-ıstiksa, VI, 59, el-Hafaci, Reyhânetül-elibba, 290; Abdülaziz Salim-Celal Yahya, 
Tarihul-Mağribi7-Kebir, III, 38-39; NiihbenYt-Tev'ârih, 134; A. Cour, Etablibssement, 141,142; 
Jacques Berques, Ukmas Fondateurs insurg6 de Magreb XVII siecle, Paris 1982, 18; 
Uzunçarsıh; Osmanlı  Tarihi, III/I, 46. 

94  el-Vefrâni, 111/63; A. Cour, Etablissement, 142. 
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Bir diğer rivayette gelen heciiyelerin 200.000 alunlık tuhaf bir hediye ol-
duğu bildirilmektedir". 

Muhakkik Derviş  Ahmed Efendi tertip ettiği Sahâifül-ahbâr adlı  ese-
rinde şu bilgileri vermektedir; H. 984 de Abdülmelik tahta çıkarak, 
Mustansır'ın (el-Mütevekkil) bütün ordu ve mühimmâtına elkoyar, sonra 
Fas'a gelir. Ramazan Paşa ve etbâ'sına ikrâm ve in'âmdan sonra Murad Han'a 
200.000 altın, kıymetli hediyeler, ayrıca Vezir-i Azam Muhammed Paşa'ya ve 
diğer vezirlere de bir elçiyle hediyeler gönderir. Sözkonusu elçi H. 985'de 
İstanbul'a vlsıl olur (Safer ayı  ortası )96. 

Cezayir Beylerbeyi Ramazan Paşa'da yeni Mağrib hükümdarı  
Abdülmelik'in yanına bir miktar kuvvet bırakarak Cezayir'e döner". Ve 
Abdülmelik'in silah ihtiyacı  görüldükten sonra Merakeş  tarafına varmaya cü-
ret olunamayıp, Cezayir'in denizden korkusu olduğundan hududa döndü-
ğünü ve Tlemcen ve Mostaganem ve askerlerinin müteyakkız olmalarını  
tenbih ederek Cezayir'e avdetini Bâbıâli'ye bildirir98. 

c) Abdülmelik'in Ordusunu Kurması : 

Abdülmelik daha sonra Cezayir'den kendisiyle beraber gelen 
Türklerden99  geri dönmeyenler, seferde kendine katılanlar, Araplar, mühte-
diler (renegats) ve Berberi kabilelerinden kategorilerilerine göre yeniden 
bir ordu oluşturur. Bunlar içinden saray görevlileri, hâcipler vb. görevleri 
üstlenecek kişileri de seçer. Zira bunların öncelik hakları  vardı. 

Daha sonra Abdülmelik'in bu birliklerine 14.000 kişilik Fas ve Merakeş  
Endülüslüleri de katılırlar. Ayrıca Kuzeydoğu Mağrib'in Berberi kabilelerin-
den 5.000 kişilik Acem denen birliğin, 5.000 kişilik Doğu Arapları'nın, 6.000 
kişilik Batı  bölgesi kabIlelerinin ve sonuncu olarak da Güney Mağrib'in Arap 
kabilelerinden oluşan birliklerin katılımıyla Abdülmelik ordusunu tamam-
lamışur". 

95  el-Vefrâni, 111/63; ez-Zeyyâni, et-Tercürnan, 31; Nühbetü't-Tevârih, 134; A.S. İlter, 
Şimali Afrika'da Türkler, 157. 

Müneccimbaşı, Sahaifül-ahhar,111, 262. 
97  Uzunçarşılı, Osmanlı  Tarihi, III/I, 46-47. 
98  Mühimme 30, 147 (17 Safer 985); A.S., İlter, Şhnali Afrika'da Türkler, 157. 
99  el-Fiştâli, Menâhilü's-safa, 34, 214. 
ıc"9  ez-Zeyyani, et-Tercürnan, 32. 
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d) Abdülmelik ile el-Miltevekkil'in Mücadelesi: 

İki rakip şerif Abdülmelik ve el-Mütevekkil arasındaki mücadele zamanla 
şiddetlenir. Abdülmelik'in kardeşi Ahmed, el-Mütevekkil'i kovalarken 
Murabillar da halkı  dini bahanelerle Merakeş  sultanına karşı  luşluruyorlardı. 

Bunlardan Ebu Abdullah el-Endalüsi Mâliki doktrini yenerek 
Muhammediye diye adlandırılan yeni bir mezheb kurmuştur. Bu Şeyh daha 
önce iki defa el-Mütevekkil tarafından hapsedilmişti. 

İşte bu dönemde Abdülmelik Merakeş 'e girer'". Fakat rakibi el-
Mütevekkil Berberilerden ve Cebel-i Deren Murâbıu, Şâzeliyye taıikaundan 
Ebu Abdullah Muhammed b. Ousa'dun'un topladığı  büyük bir orduyla tek-
rar Merakeş'e dönerek şehri yeniden ele geçirir. Bu sırada el-Endalüsrnin ta-
raftarları  da Şubat 1578 (Zilhicce 985)'de ayaklanarak el-Endalüsryi sultana 
götüren kâidi öldürürler. Şeyh kacar ve bir zaviyeye sığınır. Fakat sultan onu 
oradan çıkartarak kalabalığa teslim eder. Halk onun üzerine saldırır ve onu 
öldürür. Neticede Şeyh Riyâz ez-Zeytün'da bulunan evinin üstünde çarmıha 
gerilir;'°2  Abdülmelik tekrar Merakeş'e girer ve el-Mütevekkil ise Cebel'i-
Deren ve Sus bölgesine çekilin 

Abdülmelik Fas şehrinde düzeni sağladıktan sonra yeniden yeğeni el-
Mütevekkil'in üzerine yürür. İki ordu Sale yakınında Vadi er-Reyhan (er-
Rihan)da karşılaşırlar. El-Mütevekkil her zamanki gibi yenilir ve yine Sus 
bölgesine kaçarak Cebel-i Deren'e sığını r. 

Vadi er-Reyhan (er-Rihan)103  karşılaşması  sonrası  Abdülmelik Merakeş'e 
gelir (16 Temmuz 1576). Kendisi babası  El-Mehdrye ait olan saraya, kardeşi 
Ahmed ise el-Galib'in sarayına yerleşir. 

Merakeş  ehli onu sultan olarak tanır. Bölge kabilelerinin, (Havz. vb.) 
heyetlerini kabul eder. Fakat el-Mütevekkil'e yardımcı  olan Sus bölgesinden 
gelen kabileleri kabul etmeyi istemez. 

Merakeş'te bir müddet kaldıktan sonra, kardeşi Ahmed ile tekrar el - 
Mütevekkifi takip amacıyla Sus bölgesine doğru hareket eder. Tinzurt, Esâus 
gibi savaşlarda çok sayıda kişi ölür.104  Sus bölgesi halkı  kendi ölülerinin 
16.000den fazla olduğunu söylemekteydiler. 

1°1  en-Nâsui, el-istiksa, VI, 64. 
102  el-Vefrâni, 92/50; İbn Asker, 80-83; k Cour. Etablissement, 143. 
103 El-Fiştâli, Menitnlü's-safa, 37, 216. 
101 el-Fiştâli, Menahilü,s-safa, 31, 189-190. 
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Abdülmelik el-Mütevekkifi izlemekten bir netice alamayınca, onu takibe 

kardeşi Ahmed'i görevlendirir. Ahmed'de onu takipten bir netice alamaz ve 

geri dönerek Merakeş'e Abdülmelik'in nâibi olarak yerleşir. Ahmed'in Sus 

bölgesini terkiyle, Abdülmelik'in oğlu Endülüslü (Andlous'lu) birlikleriyle 

orada kalır". 

d) Abdülmelik'in Osmanlı  ile Diyaloğu: 

Abdülmelik'in sultan oluşuyla yeni bir tarzda gelişen Osmanlı-Mağrib 

ilişkileri onun saltanatı  döneminde devam etmiştir. 

Fas hâkimine yazı lan Nâme-i Hümâyün'dan anlaşı ldığına göre 

Abdülmelik Osmanlı  sultanmın gönderdiği hı l'at-ı  hilmayiinu giyip, şimşir-i 

zafer (Zafer Kı lıcı ) tesiri kuşanıp Ramazan Paşa ile vilâyet-i Fas'a varıp fethi 

müyesser olup, Fas hâkimi olan adi firar edip, Merakeş  nam beldeye var-

dikta, anında fethi müyesser olup amma ardınca varmakta Ramazan Paşa 

ihmal üzere olduğunu bildirmiş  ve şikâyâtâı'mz lisan kullanmıştı". 

Yukarıdaki ifadelerden anlaşılan; Abdülmelik yeğeninden tamamıyla 

kurtulmak için Fas'tan Merakeş'e yürüdü. Orada bulunan Ebu Abdullah 
Mehmed (Muhammed el-Mütevekkil)'i bozarak Sous bölgesine kaçı rdı . El-

Mütevekkil tekrar baskınla Merakeş'i almak istedi, fakat muvaffak olama-
yınca, tahunı  kaybeden bütün Berberi hükümdarlar gibi Hı ristiyanlara sı-
ğındı. Sahildeki kaleleri vermek şartıyla saltanaunı  geri almaya yardım etme-
lerini Portekizlilerden istedim. 

Portekiz Kralı  Sebastiyan Afrika'da Portekizlilerin uğramış  oldukları  
mağlubiyetlerin intikamını  almak için üç seneden beri hazırlanırken; Ehl-i 
Salib topluyordu; Bunun için Ebu Abdullah'ın teklifini büyük bir memnuni-
yetle kabul etti. 

105  el-Vefrâni, 112/64; ez-Zeyya- ni, et-Tercıiman, 32-33. 
1°6  Miihimme 30, s. 208 (13 Rebiillevvel 985). 

Çok akıllı  olan Mevlay (Mulay) Abdülmelik, vaktiyle Mısır hariç bütün Kuzey Afrika'ya, 
Batı  Afrika'ya, İspanya ve Portekiz'e hakim olan Fas imparatorluğunun inhitat devresinde oldu-
ğunu kavramıştı. Fas'ta büyük ıslahata girişti ve bu hususta Osmanlı  teşkilatını  örnek aldı. O de-
rece ileri gitti ki. Osmanlı  padişahı  gibi giyiniyor, aynı  şekilde kavuk taşıyor, onun gibi mera-
simle Cuma selamlığına çı kıyordu. Orduda da ıslahata girişti. Cezayir'den Türk subayları  ge-
tirtti. (1905 yıllarında da Fas'ın Istanbul'dan Türk subayları  getirtip ordusunu ıslaha çalışuğı  ha-
tirlanmalıdır.) Birkaç yüz Türk ve Kuloglu, Sultan'ın hizmetine girdi. Abdülmelik. III. Murad'ın 
yolladığı  hil'ati giydi kılıç kuşandı . Osmanlı  camiasına dahil hfıkilmdarlardan biri vaziyetine 
geldi. (bkz. Yılmaz öztuna, Büyük Türkiye Tarihi, IV, 345-346). 

107 A.S, İlter, şimali Afrika'da Türkler, 157. 
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Aynı  zamanda Osmanlı  sultanının da Abdülmelik'e karşı  teveccühü 
vardı. Abdülmelik'in ellerine aman kağıdı  verip ticaret etmelerine izin ver-
diği ecnebi gemilerine, Cezayir Reislerinin taarruz etmemeleri ve şayet böyle 
bir gemi rutarlarsa esirleri ve eşyayı  ellerinden alıp gemileri serbest bırakma-
larım ve yine düşmandan gaflet üzere olmayıp reayanın huzur ve itmi'nan 
üzere olmasına dikkat eylemesi,109  Fas memleket ve ahâlisine Cezayir aske-
rinden yahut başkası  tarafından hiçbir taarruz ve müdahale olunmayıp, 
düşman zuhurunda kafi asker verilerek muavenet olunmasın° hakkındaki 
maruzatını  tamamen terviç ederek Osmanlı  Sultanı, Cezayir Beylerbeyine 
emirler vermiştir. 

Ayrıca Fas hakimine gönderilen bir diğer hükümde; tamam vilayete sa-
hip olup, idareye başlandığı  bildirilmekle memleketin .yan ve eşrafına ve 
Türk ve Arap evladından olan askerlerine istihkaklarma göre riayette kusur 
edilmemesi hakkında ve Cazeyir Beylerbeyisine de; Fas emiri mektup gönde-
rip Cezayir tarafından Fas toprağına tecavüz edilmemesini rica etmekle, kim-
senin Fas toprağına tecavüz etmemesi, fakat askerler yardım talep ederse 
gönderilmesi hakkında hükümler bildirilir'n. 

Bir müddet sonra Fas ehli Abdülmelik'in hakimiyetinden memun olduk-
larını  ve onun reayaya adaletle muamele ettiğini ve kendilerinin de 
Padişahın ömrüne, ikbaline dua ile meşgul olduklarını, Hünkar'a arzetmiş-
lerdirm. 

Abdülmelik ve Faslılar'ın sadakat ve merbütiyetleri Osmanlı  sultanını  
memnun etmiştir. Sultan, Cezayir Beylerbeyi Ramazan Paşa'r sadece 
Merakeş'e kadar gitmediğinden dolayı  değil, bunu tamamlayan şikayetler 
üzerine değiştirmiştir. Selanık Sancak' beyi Hasan Paşa yararlı  ve yiğit olduğu 
gibi Garb vilayetinin ahvaline de vakıf olduğundan Cezayir Beylerbeyliğine 
getirilmiş  ve ikisi beraber dâima düşmandan intikam almaya çalışmaları  ve 

1°8  Mühimme, 30, s. 182 (5 Rebiillevvel 985). 
1°9  Mühimme 30, s. 181 (5 Rebiillevvel 985). 
11° Mühimme 30, s. 180 (5 Rebiillevvel 985). 
ııı  Uzunçarşıh, Osmanlı  Tarihi, III/I, 46; Mühimme 30, s. 197 (Fas ve Merankeş  hâkiınine 

gönderilen nâme-i hılınâyün'da: "Himmet-i âliyye-i şahanemizle memleket ve vilâyete mâlik olup 
âyan ve ahalisi dahi istihkaklanna riayet olunmak lazım gerekir ki, nâme-i hilmâyün'umuz vusül 
buldukta, ol harem-i pâk-i âyan ve ahâlisinin ve evlâd-ı  Türk ve Arap askerlerin âbâ ve ecdadımz 
zamanlan yolları  nice olageldiyse siz dahi ol âdeti icra edip istihkaldanna göre riâyet eyleyesiz" 
diye bildirilir. (5 Rebiillevvel 985). 

112  Mühimme 30, s. 182 (5 R.A. 985). 
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rearayı  adalet ile yönetmesi ve donanma oraya vardığında yardım etmesi 
hakkındaki hüküm de Abdülmelik'e bildirilmiştir."3. 

Ramazan Paşa 4 Zilhicce 981'de Cezayir'e tayin olmuş  ve 13 Rebiülevvel 
985'de tebdil edilmiş  olmakla dört sene valilik eder. Onun tebdil nedeni; 
halkdan bin türlü bahanelerle ceza alınıp, zulüm ve eziyet yapıldığından şi-
kayet edilmesi olmuştur 

Ramazan Paşa'nın azli sırasında haksızlığa uğradıklarını  bildiren hak 
sahiblerinin, mallarının geri verilmesi Padişah tarafından yeni Beylerbeyi ve 
Cezayir kadısına irade olunmuşturns. 

Azlonunan Ramazan Paşa, Tlemcen'in cenubunda Figig vahasına asker 
göndererek 14000 Filori vergi almış, fakat hazineye vermemiştir. Bu da haber 
alınarak daha sonra halefi tarafından istirdat ile mühürlenip İstanbul'a 
gönderilmiştirn6. 

Cezayir'de bazı  yerler vardır ki, bunların hasılâtı  miriye müteallık mü-
him işler için kullanı lmak üzere beylerbeyi tarafından tasarruf olunurdu. 
Ramazan Paşa bu yerleri de ahâliye satmıştı. Hasan Paşa'ya yazılan fermanda 
bu yerlerin teftişi ile sonra geri alınması, fakat bedellerinin Ramazan Paşa ta-
rafından ahâliye iâdesiyle kimsenin zarar görmemesi bildirilmiştir 

Yeniçeriler ve Levendler huzursuzluk çıkararak halktan hediyeler top-
lamak gibi rahatlık' ve intizamı  bozmaya başlamaları  üzerine bunların ısla-
hına müteallık emirler yazılıp gönderiliyordu. 

Sık sık Cezayir yeniçerilerinin ağaları  tebdil olunmalda asker arasında 
nizam ve intizam kalmadığı  bildirilmekte, bir cürmü tebeyythı  etmeden aga-
ların tebdil olunmaması  ve sözü ayağa düşürmemesi ve Cezair-i Garb'e 
(Cezayir) dahil oldukda yeniçeri terakki isterse inşallah bir vilayet fethedip 
yararhk gösterdiğinizde terakki talebine yûzümüz olur diyerek isti'malat ve-
rilmesi ve Divan'da mühim bir iş  müzakere olunurken yeniçeri tffifesinden 
huzursuzluk çıkaranların önlenmesine müteallik hükümler Cezair-i Garb 
Beylerbeyi'ne gönderilmi 

113  Milhimme 30 s 208 (11 R.A. 985). 
114  Milhimme 24, s. 87. 
115  Mühimme 30, ss. 179, 180; A.S, ilter, Şimali Afrika'da Türkler, 158. 
116  Milhimme 30, s. 179. 
117  Mühimme 30, s. ıso. 
118  Milhimme 30, ss. 180, 182, 183, 223. 

114.  

117.  

ştir118.  
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Abdülmelik, bir çok konuda yenilildere meyli ve Türk gelenek ve göre-
neklerini benimsemesi nedeniyle itham edilirdi"9. 

Abdülmelik Türkçeyi ve ispanyolcayı  çok iyi bilir, Türkçe konuşmayı  se-

verdi. Osmanlı  teşrifat ve teşkilatının tesiri ile giyim kuşamda, saray gelenek-

lerinde ve diğer bazı  hususlarda bir takım değişiklikler yaptı; hatta Osmanlı  
pâdişahları  gibi cuma ve bayram günleri namaza Alayla çıkmaya başladı120. 

Abdülmelik'in rahatlı kla Türk tarzı  giyinişi, yabancı  dil bilmesi ve 

Akdeniz'de birçok sefere katılmış  olması  Ceırvantes'i de etki altında bı rakmış-
tır. Cervantes'in, Banos de Argel'in kadın kahramanı  olarak, onun kızı nı  ter-

cih ettiğini görmekteyiz°21. 

Abdülmelik, 18 Mart 1576 (983) tarihinde Tetuan kaidi Ahmed Mulay 
el-Fedhol'a yazdığı  mektubunda şu ifadeler ile; "Osmanlı  Sultanı 'nın hâdimi, 
Mağribiler'in (Maures), Fas, Merakeş, Sus ve Taroudant'ın hâkimi olduğunu 
bildirerek, el-Mütevekkil'in kâfırlere (inançsızlara) karşı  değil de Merakeş  
önüne gelerek kendilerine karşı  mücadele verdiğini bildirerek, Kaid'in 
kendine olan bağımlı lığını  sürdürmesini istiyordum. 

Abdülmelik'in vezirleri; Abdülaziz b. Said b. Mansûr el-Mizvâr ve •Mevlât 
en-Nâs el-Vezgiti; hâcibi Rıdvan el-Uluj, katipleri Muhammed b. İsâ ve 

Muhammed b. Ömer eş-Şâvi; kadı ları  ise yeğeni el-Mütevekkil'in kadılanydı . 
Çok iyi anlaştığı  kardeşi Ahmed ise, onun Fas şehrindeki halifesiydi (vâlisi). 

Abdülmelik kendini Haseni Şerifleri'nden ve Emirülmüminin olarak 
kabul ediyor; bunu ise yazdığı  nâmelerde açı kça ortaya koyuyordu. Onun 
saltanat lâkabı  el-Mu'tasım idi'23. 

Abdülmelik biat sonrası  aynı  zamanda "gazi" lakabıyla da anı lı rdı. Fakat 
tüm bunlara rağmen onun kardeşinin hizmetinde olan bir çok kişiyi öldür-
düğünden bahsedilir. Ayrıca O'nun, siyâhi hizmetçilere güvenmediği ve on-
lara kötü muâmele ettiğinden sözedilir (köpeklere atması  gibi). Yine onun 

119  el-Vefiini, 137/77. 
120 en-Nâsiri, el-İstiksa, V, 87; Charles Andre, Julien, Histoire de lAfrique du Not-d: 

Tunisie, Algerie, Maroc de la conquete Ara be a 1830, Paris 1980, 209; DIA, Abdülmelik. 
121 Jaques Berques. Ukmas, Fondateurs, İnsurg6 du Maghreb XVIle skcle, Paris 1982, 17- 

18. 
122  S.İ .H.M. France, I, 346. 
123  el-Vefrini. 137-138/77-78; en-Nâsiri, el-İstiksa, V, 87, E. Levy-Provençal, Les Historiens 

des Chorfas, 401. 
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saray kadınlanndan sekizini yakalayıp, içlerinden ikisini bir ağaca bağlayıp, 
küçük mızrakla öldürdüğü ve üstelik onların kamndan orada bulunanların 
yüzlerine sürdürdüğü ve Rahâmane kabilesinden (Kuzey Merakeş'te) yüzler-
cesini öldürdüğü ve yine bazı  kişilerin düşmanlığından kurtulmak için de 
onları  denize arturdığı  da zikredilmektedirm. 

8. Muhammed el-Mikevelddl'in Kaçıp ve Yardım Arayışları : 

Ülkesinde asker ve halk desteğinden yoksun kalan el-Mütevekkil, amca-
lan Abdülmelik ve Ahmed'e yenilince, kendine bağlı  küçük birliğiyle Yukarı  
(Yüksek) Atlas'ta, Batı  Deren dağlık bölgesine sığınır. Buradan amcalarına 
karşı  mücadelesini sürdürür125. Merakeş  çevresine saldırı lar düzenleyip etrafı  
yalup yıkarak yağmalar. Bu arada zengin şeker işletmelerini de tahrip ederek, 
Merakeş'e saldırır. Abdülmelik'in üzerine gelişiyle, yeniden Sus bölgesine 
çekilir126. 

Her tarafta takip edilen ve sürekli Mulay Ahmed'in birliklerine yenilen 
el-Mütevekkil, artık mukavemet edemeyeceğini anlayınca Sus bölgesini ter-
kederek, II. Philippe'in yardımını  sağlamak amacıyla, oğlu Mulay eş-Şeyh ve 
kendine bağlı  yaklaşık bin kişilik birliğiyle Penon de Velez vâlisi, Juan de 
Molino'ya sığımr'27. 

Ez-Zeyyâni onun Lizbon'a gitmek amacıyla, önce 12 Kasım 1577'de 
Badis'e, sonra Ceuta'ya (Septe), orada dört ay kadar kaldı ktan sonra 
Tanca'ya (Tanger) gidip 9 Temmuz 1578'de Sebastiyanela görüştüğünü ve 11 
Temmuz'da da Arzila'ya hareket ettiğini bildirir'28. 

Bu dönemde Türklere karşı  Mağrib'le yakınlaşmayı  amaçlayan II. 
Philippe, Abdülmelik'le iyi ilişkiler kurmaya çalışıyordu°29. Bu nedenle, Ocak 
1578 başları na kadar El-Mütevekkifin, Abdülmelik'e karşı  yardım isteğiyle 

Penon de Velez valisine henüz kesin bir talimat verilmemişti. 

13 Aralık 1577'de toplanan II. Philippe'in Devlet Konseyi (le Conseil 
d'Etat), Abdülmelik'le kunılmaya başlayan iyi ilişkilerin bozulmaması  için, el- 

57. 

124  S.İ.H.M. France, III, 378, 383; İ. Harekat, es-Siya.set, 68. 
128  el-Vefrâni, 113/64; A, Cour, L'Etablissement de la Dynastie Cherifienne au Maroc, 144. 
126  en-Nâstri, el-istiksa. V, 67-69. 
127  el-Fiştâli, Menihilli's-safa, 38, 213; S.İ .H.M. Espağne, III, 40-343; P. Berthier, 

128  ez-Zeyyâni, Et-Terçiiman, 33; en-Nistri, el-istiksa, V, 69. 
129 S.İ .H.M. France, I, 464. 
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Mütevekkil'e doğrudan yardıma yaldaşmapp, durumun Lizbon'daki İspanya 
elçisi Don Juan de Silva aracılığıyla Portekiz kralına intikal ettirilmesi kara-
rını  allyordu130. 

İspanya'nın kendisine cevap vermede gecikmesi üzerine, oradan hiçbir 
yardım sağlayamayacağını  anlayan el-Mütevekkil, Portekiz esir Don Antonio 
da Cunha'yı  elçi olarak yardım isteğiyle Dom Sebastiyan'a gönderir. 

Dom Sebastiyan uzun müddet tasarladığı  Mağrib seferi için uygun za-
manın artık geldiğine hükmederek, el-Mütevekkil'in isteğine makul cevap 
verir. Derhal bir karavelamn (caravelle) Penon de Velez'e gönderilerek el-
Mütevekkil'i maiyedyle birlikte, Septe(ceuta)ye götürmesini emreder. 
Buranın valisi Markı  de Vila Real emre kaat ederek el-Mütevekkili maiyye-
dyle yaklaşık beş  ay kalacağı  Septe'ye götürür°31. 

İkisi arasında görüşmeler başlar. Neticede Sebastiyan tüm Mağrib kıyı la-
rı= kendine terkedilmesi ve ülkenin iç bölgelerinin de el-Mütevekkil'e 
kalması  şartıyla yardım yapacağını  va'deder132 . Dom Sebastiyan'ın projesi 
doğrultusunda kendisi için olumlu bir olay ise; Arzila, el-Kasrülkebir ve 
Larache (el-Arâiş) kâidi Sidi Abdülkerim b. Touda'nın (el-Mütevekkil'in kız 
kardeşiyle evli) el-Mütevelddre sadâkatini ifade etmesiydi. 

Abdülmelik'in saldırıları  karşısında maiyetiyle Arzila'ya sığınan, Sidi 
Abdülkerim, Portekiz'den korunmasını  isteyerek, Tanger (Tanca) Vâlisi Don 
Duarto Menezes'e şehri teslim etme çağrısında bulunur. Temmuz 1577'de 
Menezes, Portekiz kralı  adına şehrin hakimi olur. Eski Arzila Fronteira'sı  
Portekiz'in olur. Bu olumlu gelişmeler Sebastiyan'ın Afrika'ya şahsen geç-
mesi ve projesinde ısrarında onu kararlı  lular. Arzila'mn teslimi Temmuz 
1577'de olmalıdır133. 

Muhammed el-Mütevekkil Portekiz'den yardım isteğiyle Tanca' (Tan-
ger)'ya sığındığı  zaman, onun akrabası  ve Garb mmukası  hâkimi, Fahs ve 
Hıbt kaidi Abdülkerim b. Tude ile, Portekiz'in Arzila'yı  işgal etmesi konu-
sunda anlaşır. Portekiz, Vâdilmehâzin savaşı  öncesi hücum noktası  olarak 

13°  S.İ .H.M. Espagne, 111, 356-359; P. Berthier, Bataille, 58. 
131  Abdülaziz Salim-Celal Yahya, Tarihü7,Mağribil-kelıir, III, 39; S.İ .H.M. France, I, 464; P. 

Berthier, Bataille, 58. 
132  el-Vefrüni, 132/74; en-Nüsiri, el—İstiksa, 113; ez-Zeyyâni, et-Tercilman, 35; P. Berthier, 

Bataille, 58-59; İbrahim Hareküt, es-Siyasetü vel-müctemaB asrfs-Sa'cli, Darillbeyza 1987, 69. 
133  S.İ .H.M. France, T. 637; Espagne, III, 321-322; P. Berthier, Bataille, 59. 
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burayı  ittihaz edinir. Arzila Ahmed el-Mansür döneminde tekrar geri alına-
caktır'". 

Amcası  Abdülmelik'le yaptığı  savaşlarda yenilmesi ve her yerde amcası  
tarafından takip edilmesi üzere; kendini ülke içinde asker ve halk desteğin-
den yoksun gören el-Mütevekkil, önce kendini tahundan düşürmesi için am-
cası  Abdülmelik'e yardımcı  olan Türklere sığınır. Fakat onlardan istediğini 
bulamaz. Abdülmelik ile iyi ilişkiler kurmaya çalışan Ispanya'da ona yardım 
için elverişli değildi. O sı rada kendine yardıma hazır olan Dom 
Sebastiyan'dı. Bu ikisi arasında görüşmeler olur. El-Mütevekkil dört bin kişi-
lik askeri yardımdan başka bir şey istemiyordu. Halbuki Dom Sebastiyan ise, 
her ne kadar İspanya luralı  II. Philippe'in karşı  olmasına rağmen, Mağrib'i 
ele geçirmeyi amaçlayarak, büyük bir sefer girişiminde bulunmayı  tercih 
edecektir135. 

Abdülmelik ise, Sus Bölgesinde huzuru sağlamış; Portekiz'in müdahale 
girişimini ve el-Mütevekkil ile görüşmelerini yalunen takip ediyordu. Kardeşi 
Ahmed'i orduyu tanzim etmesi ve İbrahim es-Süfyani136yi de Kasrü'l-Kebir ci-
varında halkın maneviyaunı  yükseltmeye çalışarak, aynı  zamanda ani saldı rı-
lara karşı  koyabilmesi amacıyla, öncü birliklerin komutasıyla görevlendir-
miştir. 

a) Muhammed el-Mütevekkil'in Fas Ehli ve Ulemisından Destek 
Arayışı: 

Mağrib'de saltanat için çoğu zaman rakip sultanların dış  güçlerin yardı-
mına başvurduklarını  görüyoruz. Rakiplerden birisi Türklerin yardımına 
başvurunca diğeri ise Hı ristiyanların desteğini arardı . ilginç olan nokta; 
Hıristiyanlar' Mağrib topraklarından koymak misyonuyla sahneye çıkan Sadi 
şeriflerinin, bizzat onların yardımına başvurmalanydı. Kuşkusuz her yabancı  
güce başvurmanın faturası  pahalı  ödenmekteydi. 

Abdülmelik Türklerin yardımıyla Mağrib'e gelip el-Mu'tasım ünvanıyla 
sultan ilan edilince, mahlu' (Azledilen) Sultan Muhammed el-Mütevekkil 
Portekizlilerden yardım istemekte tereddüt etmeyecektir137. 

13-1  el-Fişi:ah, Menahilü's-safa, 101, 114. 
135  S.İ .H.M. France, I. 464; ez-Zeyyani, et-Tercürnan, 354; Muhammed el-Garbi, Bidayetül-

hükmfl-Mağribi, 94; İ . Harekat, es-Siyaset, 69. 
136  el-Fişi:ah, Menahilü's-safa, 62, 33,34, 66, 38. 
137  en-Nastri. et-Tercuman, V, 85; Henri Cambon, Historie du Maroc, Paris 1952, 62. 

Belleten C. LX, 20 
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Muhammed el-Mütevekkil Hıristiyanlara sığınıp onlardan destek arayı-
şının nedenlerini ise, Mağrib ehli ve ulemasına yaptığı  çağrısında açıklar. 
Daha önce kendisine kaat eden halkının hiçbir meşni sebep olmaksızın am-
casına biat ettiğini., bu davranışlarıyla da kendi meşru hakkının amcası  tara-
fından gasbpedilmiş  olduğunu, böyle bir durumda mahrum bırakıldığı  hak-
larını  yeniden elde edebilmesi için, ülkesinde Müslümanların desteğini bu-
lamam' nedeniyle de Hıristiyanlara başvurmak zorunda kaldığını  ifade eder. 

Mağrib ehli ve uleması  ise, el-Mütevekkil'e gönderdikleri cevaplarında 
bizzat onu haksızlıkla suçlamaktaydılar. Kendisine babası  tarafından bırakı-
lanlarla birlikte henadanın en güçlü bir dönemini yaşadığını , kendisine karşı  
mukavemet gösteren amcalarına direnmesi gerekirken, bu konuda gerektiği 
gibi davranmarp savaş  meydanlarmda yenilgiyle çıkıp, ailesini, hazinesini, si-
lah ve ordusunu terkedip devamlı  kaçmayı  tercih ettiğini; halbuki saltanaun 
devamlılık' mücib olduğu ve bunun içinde galib olanın saltanata hak kaza-
nacağını  ifade ederler. 

Bütün bunlarla birlikte, el-Mütevekkil saltanat şehrinden kaçarken aile 
efradını  bile terketmiş  olmakla itham edilirm. 

Aynca ulemâ, Kur'an-ı  Kerime (Enfal Süresi ayet 13 ve el-Mide Süresi 
ayet 57 gibi) isfinad ederek, Müslümanlara karşı  Müslüman olmayanlarla itti-
fak yaparak bir mücadele verilmesinin dinden çıkmayı  gerektireceğini; böyle 
bir durumda da Muhammed el-Mütevekkil'in Sebastiyan'ın yardımına baş-
vurmasıyla zaten mahlu' addedilmesinin kaçını lmaz olduğu görüşünü bil-
dirmişlerdir. 

Daha önce Murabı tlar devrinde halife olan Ali b. Yusuf b. Taşfin el-
Lemtûnim (1106-1142) Müslümanlara karşı  Hıristiyanlar'dan yardım isteyen 
Seville (İşbiliyye) emin, İbn Abbad el-Endalüsrnin durumunu sorunca; o 
dönemin bütün uleması , İbn Abbad'ın bu hareketiyle dinden çıkmış  oldu-
ğuna hükmetmişlerdir. Halbuki el-Mütevekkil'in bu davranış  öncesi, kendisi 
gibi Müslüman olmayanlardan yardım talebinde bulunan Tunus, Tlemsen ve 
diğer islam vilayetleri sultanlarmın akibetlerini düşünmesi gerekirdi. 

Abdülmelik'in Mağrib tahunı  elde etmek amacıyla Osmanlıdan yardım talebi öncesi 
İspanya ve Fransa'dan muâvenet istediği söylenir. O İspanya'dan umduğu desteği bulamayınca 
Alger'delti Fransa elçisi Antonio Ftizzo arachğlyla 1574 Mayıs sonu IX. Charles'ın desteğini ara-
nustır. (S.İ.H.M. Espagne, Il!, 164, 166, 175). 

'38  en-Nâsıri, el-istiksa, V, 74. 
139  Muhammed linamilddin, Endül üs Siyasi Tarihi, Ankara 1990, 301, 306. 
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Bu arada el-Mütevekkil'in Hıristiyanlardan yardım talebi öğrenilince, el-
Mansür Camii'nde sancak çekilir, hâfızlar yüz adet Kur'ân-ı  Kerim hatminde 
bulunurlar. Ayrıca Sahih-i Buhâri okunur. Tekbir ve tehlillerle halkın el-
Mütevekkire karşı  birleşerek onun amcalarmı  desteklemeleri sağlamr"°. 

Muhammed el-Mütevekkil gibi Vattisiler'den Bü Hassılrı 'da, sırasıyla 
Şarlken, III Jean ve Cezayir Türlderinden yardım ister. 1549 tarihinde eş-
Şeyh'e Fas'da yenilince, Melilla'ya sığınıp, sonra Almanya'ya gideceği 
Malaga'ya geçer. Amacı  Şarlken'den yardım istemektir. Onu Şarlken'in ordu-
sunda savaşırken bile görmekteyiz. Şarlken'den aradığı  yardımı  bulamayınca 
İspanya'ya geçer; İspanya da II. Philippe'ten de aradığını  bulamayınca, 
Portekiz'e geçerek III. Jçan'dan beş  karavela (Caravelle), beşyüz kişi ve bir 
miktar para yardımı  sağlar. Badis'e doğru yola çıkan Portekiz gemileri Rif kı-
yı larında Salih Reis tarafından ele geçirilir ve Bu Hassun Alger'ye götürülür. 
Neticede Bu Hassun, Fas'a geri dönmek için aradığı  desteği orada 
Türlder'de bulurm. 

9. Portekiz Kralı  Dom Sebastlyan'ın "Fas Seferrnin Nedeni: 

Genç Portekiz Kralı  Dom Sebastiyan, geniş  bir alana yayılmış  imparator-
luğu miras alarak, dünyanın güçlü Monarkları  arasında yer almış  oluyordu. 
Baharat yollan; deniz taşımacıliğını  korumak, Atlantik adaları, Mağrib kıyıla-
rından Guine kıyılarına, Brezilya'ya Hürmüz'e Pers Körfezi'ne, Japonya'ya 
hatta Çin'e kadar geniş  alanlarda Dünyanın zenginliklerini toplama= kav-
gasını  veren inanılmaz, dağınık bir alana yayılan imparatorluk. Bütün bun-
lara rağmen yeni problemler onu bekliyordu142. 

Ceuta, Tanger ve el-Kasr'ı  terketmiş  olan Portekiz Kralı  III. Jean (1521-
1577) tüm çabalannı  Brezilya'nın sömürüsüne uygun doğrultuda yoğunlaş-
tırmak eğilimindeydi. 

Aslında Sebastiyan (1557-1578), Müslüman ve Protestanlara karşı  
Katolik inancının müdafii, yiğit şövalye olarak, Cizvit (Jesuites) hocalarm et-
kisinde mistisizme doymuş  ve coşkulu bir saray ortamında yetişmişd143.  

140  el-Vefrâni, 114-130/65-73; en-Nastri, el-İstiksa, V, 71-78; P. Berthier, Bataille, 61-62. 
141  en-Nastri, el-İstiksa, VI, 28; Abdülaziz Salim-Celal Yahya, Tarihül-Magribi 7-kebir, III, 

36; S.İ.H.M. France, I, 153-156, doc., XXVII; A. Cour, Etablissement, 105-108; P. Berthier, 
Bataille, 63. 

142  P. Berthier, Bataille, 25. 
143  C.A. Julien, Histoire, 210. 
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Bu dönemde Mağrip'de Abdülmelik'in halkının desteğinden ziyade 
Türklerin yardımıyla iktidar oluşu, Dom Sebastiyan'ı  Mağrib'e karşı  harekete 
geçiren en önemli etmenlerden birisi olmuştur. 

Eğer Türkler, Mağrib'in hakimi olacak olurlarsa, bu kendisi ve diğer 
Hıristiyan krallar için, çok büyük bir rahatsızlık konusu olacaktı . Zaten bu-
nun zararlarını , İspanya ve Portekiz kıyı larında ve diğer bölgelerde devam 
eden Türk akınları  açıkça ortaya koyuyordu. Ayrıca Türklerin Akdeniz'deki 
varlıkları  denizcilik alanında da onların aleyhine olmakta ve bu nedenle 
Katolik krallar sürekli zarar görmekteydiler"4. 

Portekiz'de bulunan İspanya elçisi Don Juan de Silva, 3 Nisan 1576 ta-
rihli mektubuyla II. Philippe'e Türklerin Fas'ı  ele geçirmesinin doğuracağı  
tehlikeler karşısında Lizbon'un kuşkularını  sergiliyordu. Abdülmelik'in 
Osmanlıya bazı  limanları  terketmesinden çekiniyordu. 

Andalousie kıyısı  genel valisi Don Francisco De Cordoba 24 Nisan 1576 
tarihli II. Philippe'e gönderdiği mektupta aynı  kuşkuları; Türkler'in Fas'ın 
Atlantik kıyı  limanlarma sahip olma endişesi ile dile getiriyordu. 

Bu kaygılar sonrası  II. Philippe muhtemel Türk saldırılarına karşı  bir yı-
ğın tedbirler almayı  uygun bulur ve bazı  liman şehirlerinin istihkamını  ger-
çekleştirir"5. 

a) "Haçlı  Seferi" Zihniyeti: 

Katolik inancını  yayına arzusu Dom Sebastiyan'ı  Afrikaya iten önemli bir 
nedendir. Dom Sebastiyan bir zamanlar olduğu gibi Hı ristiyanlığ-ı  bu bölge-
lere götürerek halkların kurtuluşunu amaçlıyordu. 

Gerçekten Sebastiyan'ı  harekete geçiren haçlı  seferi fikri miydi? Bu so-
runun kesin bir cevabı  yoksa da, bilinen gerçek XVI. yy.'ın ikinci yarısında 
Portekız gibi derinlemesine Hıristiyanla.şan bir ülkede haçlı  zihniyetinin hala 
canlı  oluşuydu"6. 

Ayrıca İspanya'dan bir asır önce koyulan Endülüs Müslümanları  hala 
endişe veriyor ve Yarımada'ya karşı  bir harekete Fas'tan başlanacağı  korkusu 
yaşanıyor ve Ispanya'da yine Moriskoların isyanlarmın sürekli tehlike oluş-
turduğu biliniyordu. 

144  S.İ .H.M. France, 1, 663-664; P. Berthier, Bataille, 33. 
145  S.İ.H.M. Espagne, 111, 221, 234, 243, 246, 253; P. Berthier, Bataille, 36. 
146  S.İ .H.M. Portugal, IV, 278-285. 
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Bir diğer açıdan bu girişimin amacı  o dönem Protestanlığa karşı  verilen 
askeri mücadeleyi İslama karşı  çevirmekti. Belki bu amaçla 1595 sonrası  
Türklere karşı  "haçlı  seferi" projelerinin yeniden çoğaldığını  görmekteyiz. 

İşte bu gibi nedenler; Vadilmehazin Savaşı 'nı  bir ulusal savaş  değilde, 
İslam-Hıristiyan mücadelesi diye algı lamaya bizi götürmüştür. 

Yine bu dönemde Fas'ta yaşayan Yahudiler, Sebastiyan'ın girişimini ger-
çek bir haçlı  seferi olarak görüp, Abdülmelik'in zaferini çoşkulu bir şekilde 
alkışlamışlardır. Bu vesileyle de, bu olayı  kutlamak için "Pourim du Roi Dom 
Sebastien" ya da "Pourim des Chretiens" adlı  bir bayramı  ihdas etmişlerdir. 
Bugün hala Tanger (Tanca) Yahüdi cemaati, bu bayramı  kutlamaktadır. 

Bu haçlı  zihniyetini destekleyen bir diğer nedense, Portekiz tarihinde, 
sürekli Fas'ın fethinin hayali, Portekiz'in Fas mitidir (efsânesi). Bu XV. 
yy.'dan miras kalan "haçlı  seferi" isteği (hayali), dini ve milli bir mit olmuş-
tur147. 

Akdeniz Hıristiyanlığının sonuncu Haçlı  Seferi İnebahn değilde, bun-
dan yedi yı l sonra meydana gelen Portekiz'in felaketiyle sonuçlanan 
Vâdilmehazin Savaşı l'dı r diyebiliriz. Belkide bu nedenle, genç Kral 
Sebastiyan'ı  Afrika'ya "haçlı  seferi" düzenlemekten başka birşey düşünmez 
görüyoruz148.  

Genç Portekiz Kralı  Sebastiyan son derece dindar ve coşku doluydu. 
Kendisini iki Cizvit'in (Jesuites) eline vermişti. Binaenaleyh Afrika 
İslamları 'na musallat olmayı  bir din vazifesi olarak candan istiyor ve hazırla-
nıyordu. Yalnız bir sebep arıyordu. El-Mütevekkil'in İspanyollardan yüz bu-
lamapp kendine müracaatı  ise bu vesileyi meydana getirmiştir149. 

b) 1574 Dom Sebastiyan'in Afrika Seferi: 

Dom Sebastiyan yirmi yaşındayken. 1574'de etrafındaki bilge kişilerin 
tavsiyelerine duyarsız kalarak, Portekiz'e ait bölgeleri ziyaret bahanesiyle, 
Afrika'ya gitmek üzere Lizbon'dan bir miktar asker, dört kadırga, birkaç 
gemi ve karavelayla (caravelle) hareket eder150. Lagos (Portekiz kıyısında) 

147  S.İ .H.M. Espagne, III, 389; P. Berthier, Bataille, 49-50, 217. 
148  F. Braudel, II, 354-355. 
148  A.S, İlter, şimali Afrika'da Türkler, 160. 
150 S.İ .H.M. Espagne, III, 190. 
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limanına gelince gerçek amacı  "Mağrib'in Fethi" olduğunu açıklar. Onun bu 

seferini av bahanesi ile yaptığı  da zilu-edilir151. 

Sebastiyan tedbir olarak Crato Piskoposu (Pieur de Crato) Don 

Antonioyu geniş  yetkilerle Tanger valiliğine atar. Amacı  Tanger garnizonu-

nun güçlenmesini sağlamaktır. Don Antonio, yaklaşık 1200 piyade ve 800 sü-

variyle Tanger'e hareket eder152. 

Neticede Sebastiyan, muhtemelen Ağustos 1574'de Ceuta'ya çıkar. 

Oradan Fas'a karşı  bir operasyona girişmek üzere Tanca (Tanger)'ya geçer. 
Fakat hiçbir netice alamadan Lizbon'a dönmek zorunda kalır. Daha güçlü 

bir orduyla yeniden Mağrib'e geçmek için hazı rlıklara başlar153. 

Düşcü Kral Dom Sebastiyan'ın Mağrib'i işgal etme isteği, kaçak sabı k 

Sultan el-Mütevekkil'le aralarındaki ittifakın kurulmasını  çabuklaşurı r. 
Muhammed el-Mütevekkil Arzila'yı  Sebastiyan'a verip, onun vassallığını  tam-

yacakur. Bu sırada Abdülmelik de diplomatik bir gösterişte bulunarak Dom 

Sebastiyan'a Mağrib'in limanlarından birini terketmeyi önerir; fakat artık 

zaman geçmiş; çünkü Sebastiyan sefer kararını  çoktan vermiştir°54. 

c) Fas Mitinin (Hayalinin) Doğusu : 

L'infant Saint Don Femando esir olarak Fas'ta ölmedi mi? I. Emmanuel, 

Azemmur'u alışıyla Fas'ı  işgal etmeyi hedef göstermedi mi? Nihayet 
Françesko (Franciscain) tarikat' mensubu Feder Le pere Andre de Spolete 
şehit olduğu Fas'ta Hıristiyanların hakim olması  gerektiğini bildirmedi 

mi?°55. Tüm bu tip benzer sorular genç hükümdarın hayal dünyasını  tutuş-
turmaya yeterli değilmiydi ki!'56  

Birkaç seneden beri Hıristiyan alemi, İslâm'a karşı  saldırıya geçmiş  ve 

hatta zaferler de kazanmış tı. Dom Sebastiyan'ında bu zaferlerde rolü olma-

lıydı. 1562'de Mazagan'da şerifler yenilmiş, İnebahu'cla Osmanlı 'ya karşı  za-

fer kazanılmışur. Mağrib'de kazamlacak bir zafer ise Sebastiyan'ın büyük bir 

ün kazanması  demekti. Ayrıca onun bir başka tutkusu da Abdülmelik gibi 

şöhret kazanmış  bir sultanla boy ölçüşmek olacaktı. 

151  Henrie Terrasse, Histoire du Maroc, 186; P. Berthier, Bataille, 39-41. 
152  S.İ .H.M. Portugal, V, 115; France, I, 339. 
153  S.İ .H.M. Espagne, III, 192, 197-198; P. Berthier, Bataille, 39-41. 
15.1  Henrie Terı-asse, Histoire du Maroc, 187-188. 
155  S.İ .H.M. Espagne, III, 389. 
156  S.İ .H.M. Portugal, IV, 285; P. Berthier, Bataille, 50. 
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Bu arada ekonomik faktörü; Portekiz'in sahip olduğu kolonileri, ayrıca 
ülkedeki sosyal ve demografik problemlerin yüklediği ağır yükü de unutma-

malıdır. Portekiz'in Afrika kıyılarında elinde bulundurduğu bölgeler ası l 

beklentileri olan ekonomik kazancı  sağlayamamışu. XVI. yy. ortasında 

Portekiz'de buğday krizinin ortaya çıkışı  ve Mağrib'in sahip olduğu ölçüsüzce 

zenginliklerin bilinişi vb. bir çok etmen Sebastiyan'ın I. Jean ve V. 
Alphonse'un "Afrika Kralları" geleneğini yeniden sürdürme tutkusunu can-
landırmışur. 

Silves piskoposu Dom Jeronimo Osorio, Portekiz'in içinde bulunduğu 

buğday krizini çözebileceği düşüncesiyle Sebastiyan'ın bir Fransız prensesiyle 
evlenmesi fikrini ortaya attı. 

Verimli ve zengin topraklara sahipliği ve Portekiz'le bağlanusımn kolay 

oluşu nedeniyle Mağrib'in işgali Portekiz'in başlayan çöküşüne o an için ce-
vap verecek en iyi bir çözüm yoluydu 157. 

1578'de gerçekten Portekiz'in ekonomisi önemli güçlüklerle karşı  kar-
şıya ve devlet hazinesi de sefer hazırlıkları  için gerekli masrafları  karşı layacak 
durumda değildi. Ülke dışından yardım bulmakta kolay görünmüyordu. 

Madrid'de 1571 yılında 200 kadırga (galere), 100 gemi ve 50.000 asker-
den oluşan bir donanmanın yıllık masrafı  4 milyon duka'dan daha çok he-
saplanıyordu. Kara ordusu için şartlar daha da ağırdı. 

Anlaşılan bu Afrika seferi için ülkenin zenginlikleri yağmalanarak, yapı-
lan harcamalar ülkeyi fakirleştirecek ve felaketin faturası  da çok ağır olacak-
tır'. 

10. Sebastiyan'ın Savaş  Hazırlığı  ve Ispanya ile Diyaloğu: 

Savaş  hazırlıkları  öncesi Sebastiyan ülkesinin ileri gelen şahsiyetlerine 
hitaben, İberya yarımadasında, mazideki İslâmi varlıktan ve kendilerinden 
öncekilerin bu varlığa son vermek için verdikleri soylu mücadeleden söz 
ederek halkı  planladığı  Afrika seferi için silah altına çağırır. Soyluların ce-
vabı  ise; Portekiz'in tek bir kral ve tek bir ordu olarak değil de, muhtelif un-
surların da katılımıyla savaşacağından böyle bir girişimin büyük zorluklara 

maruz kalacağı  şeklinde olurisg. 

157  S.İ.H.M. Espagne, IV, 346-349; P. Berthier, Bataille, 50-52. 
158  F. Braudel, II, 168-169; P. Berthier, Bataille, 76-77. 
159  S.İ .H.M. France, I, 415-419. 
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Sebastiyan Afrika projesinde yalnız olmamayı  ister ve bu amaçla da 
İspanya hükümdarı  II. Philippe'i proje doğrultusunda iknaya çalışı r. 
İspanya'daki elçisi Don Duarte de Castelbranco aracı lığıyla iki devleti ilgi-
lendiren Larache'ın önemini bildiren 11 Nisan 1576 tarihli mektubunu II. 
Philippe'e gönderir. 

Larache, stratejik önemi oldukça büyük doğal bir liman, askeri hareket-
lere uygun bir üss idi. Bu nedenle ki Türklerin buraya egemen olmaları  
kendilerinin Okyanus'taki denizcilik hareketlerini zarara uğratacağından, bu 
konuda en uygun olan çözüm; iki gücün ortak faydada birleşip mümkün 
olabilecek bu bölgelerdeki Osmanlı  girişimlerini başarısız kı lmalarlydı . 
Larache'a Osmanlı 'mn egemen olmasının ne denli tehlikeler doğuracağım 
ğören II. Philippe yeğeninin projesiyle ister istemez ilgilenmek zorunda ka-
lacaktır". 

Neticede Fas'ta saltanat kavgaları  devam ederken Larache'a sefer düzen-
leme fikrinde karar kı lınır. Fakat uzun süren bu gizli görüşmelere rağmen 
ortak bir sefer gerçekleştirilemez. Muhtemelen II. Philippe yeğeni 
Sebastiyan'ın römorku olmayı  istememiştir. Bu nedenle de yapı lacak bütün 
girişimler yalnız Sebastiyan'a kalmış  olmaktadır'''. 

Sebastiyan Mağrib'e Sadi şerifierine karşı  girişeceği büyük sefer için ar-
uk hazı rlıklara girişti. Bir yandan araç gereç ve teçhizat hazırlıkları  sürerken, 
diğer yandan diplomatik girişimleri de, bir şekil almaya başlamış tı . Daha 
Ağustos 1576 tarihinde Dom Sebastiyan, Pedro de Alçaçova Carneiro adlı  el-
çisini Larache'a yapacağı  girişimde kendisine yardım etmesi için, Madrid'e 
II. Philippe'e göndermişti. Bu tarihte Larache savunmasız ve Portekiz'in işgal 
tutkusunun önemli hedefiydi. Ayrıca bu askeri yardım isteği dışında, 
Alcacova Carneiro Dom Sebastiyan'ın II. Philippe'in büyük kızıyla evlilik ko-
nusunu görüşmek ve iki hükümdarın bir araya gelmelerini sağlamak amacı nı  
da taşımaktaych". 

Nisan 1577de Luıs de Silva'nın İspanya elçiliğine atanmasıyla, Madrid 
ile Lizbon arasında yoğun bir diplomatik hareketlilik görülür'". 

16°  S.İ.H.M. Angleterre, I, LXIX, 163, 167; P. Berthier, Bataille, 41-42, 66. 
161  P. Berthier, Bataille, 41-42. 
162  P. Berthier, Bataille, 66. 
163  S.İ .H.M. Espagne, III, 86-390. 
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İki hükümdarın ilk görüşmeleri 22 Aralık 1576 - 1 Ocak 1577 tarihleri 
arasında Guadelupe'da olur' 64  II. Philippe yeğeni Sebastiyan'ı  büyük bir ihti-
şam ve nümayişle karşılar. Sebastiyan öncelikle II. Philippe'in kızını  istedik-
ten sonra Afrika seferi için projesini anlatarak yardım ister. Bu seferi, gerçek-
leştirmesine neden olarak bir defa daha Mağrib'i ve Yarımada'yı  tehdit eden 
Türk tehlikesini dile getirir. Buna karşılık II. Philippe ise, Mağrib Sultanı  
Abdülmelik'in ülkesinde barışı  sağlamaya çaba sarfettiğini, herhangi bir ya-
bancı  gücün saldırısına karşı  koyacağını , hatta ciddi bir tehlikeyle karşılaş-
ması  anında Osmanlı  sultanından yardım bile isteyebileceğini, işte böyle bir 
durumda gerçek tehlikenin Yarımada için söz konusu olacağını  ifade eder. 

İleri sürülen bu Türk tehlikesi acaba Sebastiyan'ın Afrika'ya geçiş  iste-
ğine bir bahane miydi? Bu konuda kesin bir şey söylememiz, ancak o dö-
nemde Osmanlı-Fas ilişkilerini çok iyi bilmemizle ortaya çıkacakur. 

Tamamen inatçı  arzusuyla kör olan Sebastiyan, sağduyu sahibi II. 
Philippe'in ma'kül nedenlerini hiçte kabul etmek istemiyor ve hâlâ girişimi-
nin sağlayacağı  başarı  ve kolaylık üzerine ısrar ediyordu. 

Askeri alanda derin tecrübe sahibi Albe dükü (Le duc d'Albe) de böyle 
bir girişimin ne kadar zor ve belirsiz bir girişim olacağını  Portekiz kralına 
açıklamaya çalışıyordu. Bununla birlikte İspanya Kralı  II. Philippe diploma-
tik beceriksizliğiyle yeğeninin, ülkesine tamamen hayal lurıklığgyla dönme-
mesi ve bu buluşmadan hoşnut olması  için onun projelerine şiddetle muha-
lif olmadı  ve ona dolaylı  yollardan yardım va'dinde bulundu. 

Neticede Sebastiyan, Fas seferi için II Philippe ile elli kadırga (galere) 
ile beşbin kişilik bir yardım ve İspanya'dan buğday, silah, erzak ve gerekli 
tüm gereçlerin tedariki konusunda bazı  şartlarla anlaştılar. 

II. Philippe'in istediği şartlardan birisi seferin sekiz ay sonra; gelecek 
Ağustos ayında olmasıydı . Bu da Portekiz'in askeri gereç ve teçhizatın da ek-
siklik ve hazinesinin durumu gereği imkansız gibiydi. İkinci şart olarak; 
Afrika'ya ulaşacak 15.000 kişilik ordunun yarısını  Portekizli geri kalan kıs-
mını  da Alman ve İtalyan askerler oluşturmahydı; Almanların sayısı  6.000, 
İtalyanlar'ınki ise 2.000'den fazla olmamallydı . Bu yabancı  birliklerin oluşu 
fikri Albe Dükü'ne âitti. Çünkü Portekiz birlikleri bir asırdır düz ovada sa-
va.şmamışlardı . Onların askeri hareketleri ya Fronteiraslarını  savunma ya da 

I64  S.İ.H.M. France, I, 557-558; Espagne, III, 386-390. 
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muhkem kalelere saldırılar ile sınırlıydı . Mağribiler (Maures) savaş  konu-
sunda daha iyi; modern silahlara ve savaş  metodlarına sahiptiler. Ayrıca 
Sa'diler ülkelerinde siyasi birliği de gerçekleştirmişlerdi. 

2 Ocak 1577'de Sebastiyan II. Philippe ile görüşmelerinden memnun 
olarak ayrılırken şüpheli ve kuşkuluydu. II. Philippe ise yeğenini bu hayali 
(Chim6ique) projelerinden vazgeçirebilecek değişik imkanları  düşünü-
yordu°65. 

II. Philippe tüm vasıta ve imkanlarmı  yeğenini projesinden vazgeçirmek 
için kullanır. Şubat 1577'de Kaptan Francisco de Aldana ve Diego de Torres, 
İspanya Kralı  tarafından Mağrib'de araştırmalar yapma, Okyanus kıyısında 
Fas'a ait olan bölgelerin istihdam durumunu etüd etme amacıyla Mağrib'e 
gönderilir. Amaç Portekiz kralına Fas seferinin güçlüklerini açıkça belirtmek 
ve onu bu emelinden vazgeçirmekti166. Muhtemelen Kaptan Aldana Fas'tan 
Haziran 1577'de döner ve Lizbon'a giderek Sebastiyan'a Mağrib'de gerçek-
leştirdiği etüdleri hakkında bilgi verir. 

Ocak 1578'de Diego de Torres, II. Philippe'in emri üzere Lizbon'a gider, 
Larache ve diğer bazı  kalelerin planları  hakkında Dom Sebastiyan'a bilgiler 
verir. Onun verdiği bilgiler daha kaygı  vericiydi. Abdülmelik ülkesine tam 
olarak egemen ve yeterli sayıda güçlü bir ordusu vardı. Sebastiyan Torres'i de 
pek dinlemek istemez. 

Daha sonra II. Philippe Albe dükünü Sebastiyan'a gönderir. Albe dükü 
Afrika girişiminin güçlük ve tehlikelerini anlatır ve eğer Sebastiyan kesin ka-
rarlı  ise ona Afrika seferi için Temmuz ortasını  önerir. Çünkü Osmanlı  do-
nanması  Atlantik Okyanusu'na kadar senenin bu döneminde açılma riskinde 
bulunmayacaktır. Bununla birlikte Sebastiyan'ın yabancı  birliklere ihtiyacı  
olduğunu ve Portekiz ordusunun kalitesini artırması  gerekliliğini açıkça 
ifade eder. 18 Mart 1578'de II. Philippe yeniden Sebastiyan'a yazarak bu se-
fer anzusundan vazgeçmesini ister. Ayrıca Savoie Dükü de onu vazgeçirmeye 
çalışır. Fakat nedense Sebastiyan tüm bu önerilere karşı  sağır kahr°67. 

Aynı  dönemde İspanya, Osmanlı  ile ateşkesi korumak amacıyla girişim-
lerde bulunuyordu". Bu nedenle, Sebastiyan'ı  Afrika'yla ilgili projesinden 

165  P. Berthier, Bataille, 67-68. 
166  S.İ.H.M. Espagne, III, 443-445. 
167  S.İ.H.M. Espagne, III. 389; P. Berthier, Bataille, 69-71. 
1613 F. Braudel, II. 431-468. 
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caydırmaya çalışıyordu. Fakat bu dönemde Osmanlı 'nın Doğuda İran'la 
sürdürdüğü savaşlar Akdeniz ve bilhassa Fas üzerinde etkin davranmasını  
engelliyordu. 

Böyle bir durumda Abdülmelik, Mağrib'de yeni bir hamle reformları  
gerçekleştirerek, adil bir yönetimle ülkesinde otoritesini kurmayı  bilmişti. 

Bir diğer yönden II. Philippe büyük güçlüklerle kurduğu ve çok nazik 
olan Fas-İspanya ittifalunın, yeğeninin girişimiyle bozulmasındarı  son derece 
kuşkuluydu. Çünkü Fas ve İspanya.= ortak amacı  Osmanlı 'nın Batıya akın-
larını  durdurmaku; ve bunun için de İspanya, Melilla ve Penon de Velez'de 
bulunan garnizonlarmı  güçlendirmeyi amaçlıyordu 9. 

Haziran 1578 başlangıcında İspanya Kralı , Sebastiyan'a Osmanlı  
imparatorluğu ile akdetmek üzere olduğu bir ateşkese katı lmayı  önerdi. 
Böylece II. Philippe son ana kadar, Sebastiyan'ı  sonu mutlak felaket getire-
cek olan Mağrib seferinden caydırmaya gayret sarfediyordu. Fakat tüm bu 
gayretler neticesiz kalacaktı ° 70. 

II. Philippe'in Sebastiyan'ın bu Fas seferi projesinde çekimser kalışının 
bir önemli nedeni de; 1575 tarihinde 1557'dekine benzer iflas olayının II. 
Philippe'i bir süre mali kaynaklarından yoksun bı rakmasıdır. Zira 
Sebastiyan'ın bu projesine II. Philippe'in katılımı, onun hazinesini tamamen 
boşaltacak ağır ve masraflı  bir yük olacaktır'''. 

13 Aralık 1577 tarihinde toplanan II. Philippe'in "Devlet Konseyi" ol-
dukça nazik bu konuyu tartışın neticede Mağrib sultan' Abdülmelik'i kendi-
lerine karşı  çevirmemek için, Muhammed el-Mütevelckil'e yardım yapmaktan 
çekinilmesi ve durumun Portekiz kralına detaylanyla izah edilmesine karar 
verilir '72. 

Dom Sebastiyan, Fas seferine yardımı  için Toscana dükü François de 
Wdicis nezdinde de girişimlerde bulunur'". Toscana'dan 200.000 cruzados-
luk bir mali destek ve 3.000 piyade askeri talep eder. Fakat görüşmeler 
olumlu netice sağlamaz ve Portekiz Toscana'dan ne asker, ne de mali bir 
destek elde edebilir. 

169 S.I.H.M. Espagne, III, 410; P. Berthier, Bataille, 38-41. 
17°  S.İ.H.M. Espagne, III, doc., CXII, 450. 
171  F. Braudel, II. 423. 
172  S.İ .H.M. Espagne, I, 356, 359, 364, 557 P. Berrhier, Bataille, 58. 
173  S.İ .H.M. France, I, 413; F. Braudel, I, 505-506. 
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Ayrıca Sebastiyan Hollanda'nın II Philippe'e karşı  isyan halinde bulun-
duğu bir dönemde Guillaume de Nassau ile de irtibat kurar174. 

Nihayet Sebastiyan'ın "Roma" ile olan diyaloğu netice verir ki; kendile-
rince "kâTırler"le savaşmak amacını  güden böyle bir sefer için Papa ruhani 
(spirituel) hazinelerini açar ve "haçlı  seferi" iznini bahşeder175. 

Tüm Avrupa'da Sebastiyan'ın bu askeri hazı rlıklarına çok sayıda yorum-
lar getiriliyor ve kuşkuyla karşılaruyordu. Bu proje hakkında İngiltere'nin ve 
Kraliçe Elisabeth'in endişelerinin giderilmesi için Sebastiyan Londra'da ki 
elçilerini görevlendirdi176. 

Bütün bunlardan anlaşılan Sebastiyan'ın Mağrib seferine kesin kararlı  
oluşuydu. 

a) Dom Sebastiyan'ın Savaş  Hazırlıklarını  Gizlemeyisi ve Kendisine 
Karşı  Tepkiler: 

Sebastiyan Mağrib'i işgal için sefer hazırlıklarına başlar; fakat bu hazı r-
lıkları  büyük bir gizlilik içinde olmallyken herkesçe biliniyordu. Abdülmelik 
ise ajanları  vası tasıyla düzenli olarak hazırlıkların gelişme ve seyrinden bilgi 
sahibi oluyordu. Bu savaş  hazırlığı  bilgilerinin Mağrib'e ulaşmasını  önlemek 
için Sebastiyan, II. Philippe'e limanlann kapatılması  teklifini bile düşünün 

Bu sı rada Sebastiyan, Abdülmelik'in dostu ve doktoru, gelecekte 
Fransa'nın Mağrib konsolosu olacak Guillaume Berard ile birlikte Vincent 
Le Blanc'nın İspanyol kadırgalanyla Mağrib'e gidişlerinde II. Philippe'in ses-
siz kalışına hiçte memnun olmamışur'77. 

Ocak 1578 tarihinde Sebastiyan, krallık ailesi, ülkenin önemli senyörleri 
ve halkına kesin kararı  Afrika'ya geçme projesini açıklar. 

Aynı  zamanda Kraliçe Catherine ve Kardinal Henri'ye amacını  bildirir. 
Henri gönderdiği cevabi mektubunda kesinlikle bu sefere muhalif oldu-
ğunu, böyle bir seferin tehlikelerini, ülkenin içine düşeceği maddi ve manevi 
sıkıntıları , ayrıca Sebastiyan'ın bir veliahmun dahi olmayışı  nedeniyle ülke-
sinin karşılaşacakı  problemleri bildirir. 

174  S.İ .H.M. France, I, 377-380. 
175  S.İ .H.M. France, I, 55. 
176  S.İ .H.M. Angleterre, I, 291-292; P. Berthier, Bataille, 73. 
177  S.İ .H.M. Espagne, III, 370-371; France, I, 367; P. Perthier, Bataille, 73. 



VADİLMEHAZİN SAVAS1 	 317 

Bu sırada altmış  bir yaşında olan Kraliçe Catherine de torununun proje-
sini onaylamaz. Muhtemelen bunun can sıkıntısıyla da 12 Şubat 1578'de 
ölür. 

Kardinal Henri, Lizbon'un önemli şahsiyetlerinden "Veadores de 
Camara" Lizbon şehri adına böyle bir seferin doğuracağı  güçlük ve tehlike-

leri Sebastiyan'a bildirmelerini ve onu vazgeçirmeye gayret sarfetmelerini is-

ter. Vectores de Camara, Sebastiyan'a durumu izah eder fakat olumlu bir 

netice alamaz. Kral öfkelenir ve Kardinal Henri'ye bir mektup yazarak halkı-
nın kuşkulanmasma neden olmakla onu lunar178. 

Portekiz'e sığınmış  eski Safi kaidi ve sonra Fas başkadısı  (juge supreme) 
olan, Sidi Mûsa, Fas seferinin tehlikelerini Sebastiyan'a açıklamayı  bir görev 
olarak kabul etmişti. Fakat onun bu girişimi de neticesiz kalı r. Sebastiyan 
inatla hiç kimseyi, hiçbir fikri ve hiçbir öneriyi dinlemek istemiyordu. 

Bir diğer cesur ses, Fransesko (Capusin) keşişi, vaiz Fray Salvador de la 
Cruz, böyle bir sefer için, yalnız kendi iradesiyle değil yaşlıların ve tedbirli 
danışmanlarının fikirlerine göre hareket etmesini Sebastiyan'dan ister. 

Bunun üzerine Sebastiyan öfkelenir ve bu ratiibin Lizbon'un en ücra bir 
manasurına uzaldaşurılmasını  ister. 

Ülke çapında böyle birkaç cesur ses dışında genel anlamda, tüm halk, 
köylü, şehirli, senyörler, dini sınıf ve soylular bu sefere karşı  güçlü bir reaksi-
yon göstermez. Bu pasifliğin sebebi, belki de; XVI. yüzyı lın sonunda 
Portekiz'deki krallığm gücünün doğal yapısında aranmahydı . Soylular sınıfı-
nın sürekli önemini yitirmesi, bazı  bölgesel özgürlüklerin yok oluşu; 
Krallığm mutlakiyetçiliğinin gözle görülür tarzda artması  ve kendini ülke 
genelinde empoze etmesiydi. Hükümdann karanndaki saplanusı  ve soylula-
rın sadece kurtizan (yanaşma) rolünü oynamaslydı ° 79. 

Böylece Sebastiyan komutanlarının, İspanya kralı  II. Philippe'in ve bü-
yük Portekizli şair, Lusiades yazarı, Luis de Comoens (1524-1580)'in kendi-
sine muhâlif doğrultudaki fikirlerine rağmen Mağrib'i istilâ fikrini terketme-
yerek tüm bu barışçı  çabaları  boşa çıkartunşur180. 

178  S.İ .H.M. Espagne, III, 374, 381, 393; P. Berthier, Bataille, 74. 
179  S.İ .H.M. Espagne, III. 374; Angleterre, I, 392. 
180 C.A. Julien, Histoire, 211; F. Braudel, 355. 



318 	 İSMAIL CERAN 

11. Abdülmelik'in Fas'a Girişi Sonrası  Barışı  Korumak İçin Diplomatik 
Manevraları: 

Abdülmelik Fas'a girişi sonrası, Türklerin payını  ödeyerek onların 
Fas'tan ayrılışını  sağlar. O dönem ülkede Osmanlı  sultanı  adına hutbe oku-
nuyordu. Abdülmelik, Türklerin lütüflarını  ve aralarındaki ittifakı  unutarak, 
İspanya ile olan eski ilişkileri yenilemeyi dener. İspanya'nın Oranda, 
Mağrib'in ise Doğu'daki düşmanının ortak oluşu, bu ittifakı  doğal kılıyordu. 
Zaten, Abdülmelik'in düşmanı  olan İspanya, kendi rakibi, (iyi kötü 
Merakeş'te direnen) el-Mütevekkil'i destekleyebilecekti. Ayrıca el-
Mütevekkil'in İspanya'dan destek bulamamasını  da amaçhyordum. 

Abdülmelik Mağrib sultanları  arasında yabancılarla diyalog kurma ko-
nusunda orijinalitesi olan birisiydi. Üstelik o mağrib dışı  seyahatlerinden son 
derece faydalanmış, İtalyanca, İspanyolca biliyor ve İspanya'nın da şahsi dos-
tuydu. Osmanlı  ile olan diyaloğu oldukça dikkate değer. O Osmanlı'nın etki-
sinde Türk giyim ve tarzını  benimsemişti; özellikle Türkçe konuşmayı  çok se-
viyordu. 

Amacı  Mağrib'in tam bağımsızlığını  kazanması  olan Abdülmelik, 
Osmanlı 'nın dostu olan Fransa ile de iyi ilişkiler kurma girişimlerinde bu-
lundu. 

İngiltere Kraliçesi Elizabeth, 1577'de elçi Edmond Hogan aracı lığıyla 
Abdülmelik'e gizli bir ittifak önerdi. Ondan İngiliz ticareti için avantajlar 
elde etmeyi amaçlıyordu. 

Aslında onun bu aktif diplomasi kurnazlığı  Osmanlı'nın gözünden kaç-
mıyor, aksine Kaptanıderyâ Kılıç Ali Paşa'nın Mağrib'in fethi fikrini güçlen-
diriyordu. 

Aynı  zamanda Abdülmelik, Osmanlı  sultanı  III. Murad ile İspanya'ya 
karşı  bir saldırı  ittifakı  kurmak ve Cezayir korsanlarma Okyanus'taki korsan-
lık hareketlerinde bir üss görevi olacak Larache (el-Arâis) limanını  bırakmak 
üzere anlaşma girişiminde bulunacaktır. 

Fakat bu iki maddeye Abdülmelik tarafından uyulmaz. Bir yandan ülke-
sinin bağımsızlığını  korumayı  amaçlarken diğer yandan Osmanlı  tehlikesine 
karşı  yeniden İspanya'ya yaklaşmaya çalışır'82. 

181  A. Cour, Etablissement, 143; Henri Terrasse, Histoire du Maroc l'Etablissement du 
Protectorat Français, Casablanca 1950, 185-186. 

182  S.İ .H.M. France, I, 512; Espagne, III, 221-224; P. Berthier, Eiataille, 43. 
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1576 yaz'ı  sonrası, İspanya ile Mağrib arasında yoğun diplomatik girişim-
ler olur. İspanya kralı  hizmetinde bulunan Korsikalı  tüccar Andrea Gasparo 
Corsa'83  Abdülmelik'e bir misyonla gönderilir. O, Alger'de bulunduğu sırada 
Abdülmelik'in güvenini kazanarak onun dostu ve danışmanı  olur. Bu sırada 
çok sayıda Korsikalı  Cezayir'de ticaret yapıyordu. Bunlar arasında İslami se-
çenler de vardı . Bu nedenle ki Mağrib'de geniş  bir manevra imkanı  buluyor-
lardı. 

İspanya-Mağrib arasındaki diplomatik girişimlerde etkili olacak bir diğer 
kişi ise daha önce esir olan Kaptan Francisco de Zuniga idi. Abdülmelik'le 
onun da iyi irtibau vardı . Görüşmeleri sürdürmekle görevliydi. Ayrıca II. 
Philippe'in ajanlarından Kaptan I. Cabrette'l"de Türk tehditleri karşısında 
saldırı  ve savunma amaçlı  ittifak projelerini belirlemekle görevliydi. 

Gerçekten bu dönemde Mağrib üzerinde bir Osmanlı  tehlikesi vardı. 
Kaptanıderyâ Kı lıç Ali Paşa Mağrib'de Türk hakimiyetini kurmak istiyordu. 
Bu durum karşısında Abdülmelik ise, Mağrib'de birliği kurduktan sonra 
Hı ristiyan güçlerle diplomatik girişimlerde bulunmaya çalışıyordu. 

Dom Sebastiyan'ın askeri hazırlıklarını  yalunen takip eden ve mücâde-
leyle geçen hayaunda sayısız savaşlardan bıkmış, Abdülmelik, ülkesinde uzun 
mücadeleler sonrası  kazanı lan barış  ve birliğin korunması  için 1577'nin orta-
larında, Portekiz kralına, Andrea Gasparo Corso ve Kaptan F. de Zuniga ara-
cı lığıyla iki mektup gönderir185. Bu mektuplarda; Sebastiyan'ı  saltanata liya-
kat konusunda el-Mütevekkil'e taraf olmaya iten neden meşrûiyet ise ger-
çekte kendi hükümdarlığının meşru olduğunu, eğer onu savaşa kışkırtan se-
bep Türk tehlikesi ise, o dönemde Mağrib'de hiçbir Osmanlı  birliğinin bu-
lunmadığını  ve yine eğer Türkler tekrar geri dönmek isterlerse, zaten kendi-
sinin onlara karşı  koyacağını ; bununla birlikte yine de her iki ülke arasında 
barışın sürekliliği isteniyorsa, kendisine ihtiyaçlarını  karşılayacak (tarım 
ürünleri, hayvancı lık vb. için) Afrika'da sahip oldukları  üç kalenin verilebile-
ceğini bildiriyordu. 

Bu mektuplar sonrası  Portekiz kralının önemsemez, küçümseyici ceva-
bina karşın, görevinin sorumluluğunu bilen, şuûrlu Sultan Abdülmelik, II. 
Philippe'e Portekiz kralı  nezdinde müsbet girişimlerde bulunması  ve barışın 
korunmasına yardımcı  olması  için mektup yazdı. 

183  S.İ .H.M. Espagne, III, 233. 
184  S.İ .H.M. France, I, 351. 
185  S.İ.H.M. Espagne, III, doc., LXXV; 317, 419-1-420. 
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Avrupalı  ve Mağr' ibli tarihçiler Abdülmelik'i tasvirlerinde, farklı  görüşler 
belirtirler. Mağribliler'ce, Abdülmefik yabancı  adederden etkilenmiş  ve dı- 
şardan gelen bir sultan olarak sert bir şekilde çağdaşlarınca eleştirilmiştir. 
Avrupahlarca ise, yeni tarzı  ve Hıristiyanlarla olan iyi diyaloğu nedeniyle bü-
yük meziyederi olan bir şahsiyet diye tanımlanmıştır. 

Bunlara rağmen kesin olan, yeni boyutlarda bir şahsiyetin Mağrib tah-
tma oturmuş  olmasıydı . Bu şahsiyet Osmanlı  okullarında biçimlenmiş, 
Akdeniz politikasına derin bir şekilde vakıf ve çağının Avrupa zihniyetine 
sahip, belki ölüm ona yetişmeden, zaman bulabilseydi, ülkesini içinde bu-
lunduğu yalmzlıktan çıkartacak ve yeni bir Fas politikasına yönlendirebile-
cekti186. 

Abdülmelik, ülkesine gelen Hıristiyanları  sadece lüttıfla karşı lamakta 
kalmıyor, hatta sık sık esirleri herhangi bir fidye kartılığı  olmaksızın da ser-
best bıraluyordu187. Ayrıca 25 Mayıs 1574 tarihli IX. Charles'a gönderdiği 
mektupda, bu iyi duygularını  belirten ifadelerini görüyoruz. Fransa kralına, 
kendisine Osmanlı  sultanı  nezdindeki girişimlerinden dolayı  teşekkürlerini 
bildirerek, eğer Mağrib'de tahta çıkarsa şahsımn ve güçlerinin Fransa kralı-
nın yardımında olacağını  bildiriyordu 188. 

Abdülmelik Ramazan Paşa'nın yardımıyla tahtı  ele geçirip yeğeni el-
Mütevekkil'in kaçışı  sonrası , iki tehlikeyle meşgul olur; Mağıip'i işgal için 
açıkça silahlanan genç Kral Sebastiyan ve diğeri, Osmanlı  sultanının 
Mağrib'le ilgili gizli tutku ve niyetiydi. 

Abdülmelik Istanbul'da kaldığı  dönemden beri Avrupa siyasetinden ol-
dukça haberdar olduğundan, bir ajanı  olan Le Capitaine Cabrette'i 
Avrupa'ya gönderir. Fransız olan bu zat, Abdülmelikle Hıristiyanlar arasında 
aracı  olmaktaydı . Ayrıca gemi patronu olduğundan Barbaroslu korsanlar 
(Barbaresques) ve Türklerle diyaloğu iyiydi. Abdülmelik bu zata iki önemli 
misyon yükler; biri Fransa kralı  nezdinde, asıl önemlisi ise İspanya kralı  
nezdindeydi. Bu misyon, II. Philippe ile Abdülmelik arasında Türklerin sal-
dınsına karşı  savunma ve saldırı  ittifakı  projesiydi. 

186  P. Berthier, Bataille, 37, 56, 60-61. 
187  S.I.H.M. France, Il, 460. 
188  S.I.H.M. France, III, 753; Charles Penz, Les Captift Francais du Maroc au XVIII •nıe si-

kle (1557-1699) Rabat 1954, 2. 
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Bu ittifak sayesinde Abdülmelik, İspanya kralının yeğeni, Dom 
Sebastiyan'ı  Mağlib'e karşı  girişeceği savaş  projelerinden vazgeçirmeye çalı-
şacağını  umuyordu. II. Philippe Louis Cabrette'i sarayında tutar ve durumu 
daha iyi anlamak için kaptan Francisco Zuhiga'yı  Mağrib'e gönderir. 
Alanının dönmediğini gören Şerif Abdülmelik, 16 Nisan 1577'de ikinci bir 
mektup yazarak İspanya-Mağrib ittifalumn sağlanması  amacıyla, yeni öneri-
lerde bulunmak üzere Peder le Pkre Diego Marin'i II. Philippe' gönderir. II. 
Henri Cabrette'in kabul edilip, mektubun alındığını  ancak onun ispanya'ya 
giderek orada sarayda tutulduğunu bildirir. 

Girişken kozmopolit ve her biçime giren (Protkiforme) bir ajan olan 
Fransız Louis Cabrette'i; Fransa, İspanya, Mağrib ve Osmanlı  arasında örülen 
tüm entrikalara karışmış  biri olarak bulmaktarz. Bu devletlerle ikili oynaya-
rak fikirler vermekteydi. Türkler ve Berberilerle olan diyaloğu sayesinde de-
nizcilik mesleğinde kolayca kaptan sıfatını  almış, 1574 'de Cezayir'de 
Abdülmelik ile tanışmıştı. İ talyanca, ispanyolcayı  bilen kültürlü sultan 
Abdülmelik, bu şahsın Hıristiyan devletlerinde kendi yararına hizmet verebi-
leceğini düşünmüştü. Belki bu nedenle Louis Cabrette 1576'da Paris'e 
Abdülmelik'in tahta çıkışını  bildiren mektubu III. Henri'ye götürmüş  ve aynı  
misyonla Ispanya'ya geçmişti. Daha sonra, II. Philippe, Cabrette'i, yeğeni 
Dom Sebastiyan'a göndererek Abdülmelik'in kuvvetlerinden onu haberdar 
lulmak ve onu aydınlatmak süretiyle, Mağrib seferinden vazgeçmesini sağla-
mayı  amaçlarrnştı. Fakat Sebastiyan bu sesi de dinlememiştir. 

Ocak 1578'de Louis Cabrette'i, Türklere ve bid'at (hkrktique) mezhep- 
lere karşı  katolik güçler arasındaki ittifak projesi için III. Henri ile görüşmek 
üzere Fransa'da görüyoruzi9°. 

Louis Cabriette, Osmanlı  politikasının, Mağrib'i fethederek, Cebelitarık 
boğazının hakimiyetini elinde tutmak isteği doğrultusunda olduğunu söyle-
mektedirl91. 

Fransız doktor Guillaume Berard, 1574'de İstanbul'a geldiğinde 
Abdülmelik de oradaydı. G. Berard veba hastalığına yakalanan Abdülmelik'i 
tedavi ederek kurtarmıştı. Bu nedenle ona güven duyan Şerif, sultan olunca 
G. Berard'ı  kendi özel doktoru olarak tayin edecektir. 

199  S.İ.H.M. France, I, 350-351; Espagne, II, 344, 348. 
190  S.İ.H.M. France, I, 350-351. 
191  S.İ.H.M. France, III, p. V. 

Belleten C. LX, 21 
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İleri görüşlü biri olan Abdülmelik, daha Alger'de iken, sultanlığı  öncesi, 

IX. Charles ile de irtibat kurmuştu. 

Abdülmelik, III. Henri'ye de yazarak G. Berard'ın Fas ve Merakeş  konso-

losu olarak atanmasını  isteyecektir. III. Henri, Abdülmelik'in bu isteğini ka-

bul edecek ve neticede G. Berard, 10 Haziran 1577 tarihli güven mektubu ile 

Mağrib'de Fransa konsolosluğu görevini üstlenecektir°92. 

Yeni konsolos 1578de Marsilya'dan Vincent Le Blanc adlı  bir seyyah ile 

gemiye biner. Larache'da karaya çıkıp Sale yakınlarında karargah kurmuş  

olan Abdülmelik'in yanına gider ve orada, hasta olan Abdülmelik'i tedavi 

ederm. 

Abdülmelik, Muhammed el-Mütevekkil'e yardım bahanesiyle, fakat as-

lında Mağrib'i işgal amacıyla, savaşmak üzere hareket eden Dom Sebastiyan'a 

yazdığı  22 Temmuz 1578 tarihli mektubunda şunları  ifade etmektedir; 

Portekiz kralı, sabık Mağrib sultam el-Mütevekkil'e yardım ederek haksız bir 

savaşa katılmakta ve üstelik O, Hı ristiyanların en azı lı  düşmanını  destekle-

mektedir. Çünkü el-Mütevekkil, Portekizlilere haksızlık ve işkence yapmayı  

sürdürmekte ve hatta O önce Mazagan'ı  kuşatmış, Tanger valisi Roderic 

Suazia de Carvalho'yu da öldürtmüştür. Her nekadar Muhammed el-

Müteveldtil Mağrib topraklarından bir bölümünü Sebastiyan'a bırakmayı  va'-

detmişse de, va'dine rağmen sözünde durmayacakm . Halbuki Abdülmelik 

ise, Sebastiyan'a Portekiz'e ait yerler etrafında onüç fersahlık bir alanı  bı-

rakmaya söz veriyordu ki; bu denizden başlayacak alana, isterse Sebastiyan 

kaleler bile inşa edebilecekti194. 

Abdülmelik'in iki planı; Portekiz birliklerini sahilden ve ona yardım 

edecek merkezlerden uzaklaş tırmak ve böylece Portekiz ordusunu en hızlı  

bir şekilde yenilgiye uğratıp dönüş  yollarını  kesmeyi hedefliyordu. 

Zaten Mağrip, o devirde yeterli deniz gücüne sahip değildi. Portekiz ise 

XVI. yüzyı lın donanması  en güçlü olan devletlerinden biriydi. Muhtemelen 

bu nedenle Portekiz'in Mağrip sahillerini işgal etmesi kolay olmakta, fakat iç 

kısımlara girmeleri zor olmaktaydı. Portekiz birliklerinin büyük bir kısmı, 

192  S.İ .H.M. France, I, 367-369. 
193  S.İ .H.M. Angleterre, I, 158-161, France, III, p. VII. 
194  S.İ .H.M. France, I, 392-393. 
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kuzeyde Tanca'dan Kasrü'l-Kebir yönüne yönelmişlerdi. Bununla birlikte 
Portekiz kralı= meclisinde, bir çok savaş  danışmanı, Kasrül-Kebir'de vuku 
bulacak bir savaşın büyük hezimetini önceden gördüklerinden geri dönüş  
fikrini taşımaktaydı lar°95. 

IL ORDULARIN HAZIRLIK SAFHASI VE SAVAŞ  

1. XVI. ruzyıl'da Orduların Özelliği: 

a) Orduların Yapısı : 

Portekiz ordusunun detaylı  etüdünü yapmadan, XVI. yüzyılın ikinci ya-
rısında uygulanan yeni savaş  teknik ve medotlarından kısaca bahsetmeliyiz. 
Ordular bugünkü gibi sürekli birliklerden oluşmamaktaydı . Zamanın büyük 
Avrupa ülkeleri, kendilerine göre çok sınırlı  sayılarda sürekli birliklere sa-
hiptiler. Savunma ya da saldırı  gibi gerekli durumlarda, ordular oluşturulu-
yordu. 

Maddi durumu iyi olan kişilerin asker olmak istemeyişi ve bu nedenle de 
zorla toplanan askerlerle, Portekiz olayında olduğu gibi istenen neticeler 
alınamıyordu. 

Her yerde paralı  askerler söz konusuydu. Bu nedenle ki; 1569 Fransız 
kraliyet ordusunda beş  altı  dil konuşulurdu. Paralı  askerlerin istihdam edilişi 
devletlerin hazinelerini fakirleştiriyordu. 

O dönemin ordularının belli başlı  unsurlarını; piyade (yaya) ve süvari 

birlikleri oluşturuyordu. XVI. yüzyı lın ikinci yarısında mızrak, kılıç gibi gele-

neksel silahlarla birlikte ateşli silahların kullanımı  yaygınlaşıyor ve silahlar 

teknik olarak daha kullanışlı, hafif ve gelişmiş  şekil alıyordu. Bunun yanında 

mızrak kaybolmaya yüz tutmuştu. Arkebüz (arquebuse) ve alaybozan 

(mousquet) denen tüfeklerin de yağmur anında fitilleri ıslanıyor ve bu ne-

denle etkisiz oluyorlardı. Ve ayrıca bunlar kısmen ağır silahlardı. 
Süvâri ve piyade smıfiarmın gelişimi yanında özellikle top yapımının ve 

kullanımının da yaygınlaşması, yeni bir birliğin; "topçu sınıfi"enın doğuşunu 
ve savaş  sanatında, köklü değişiklikleri gerektirmiş  oluyordu. Böylece top sa-
nâyiinde de, bâriz bir gelişmeyi görmekteyiz. 

195  S.İ .H.M. France, I, 550; İbrahim Harekk, es-Siyasetü 
Darülbeyza 1987, 71. 
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Artık XVI yüzyılın savaşlarında topların fonksiyonu son derece büyük 
olmaktaydı. Eski savaş  sanatı  ve eski anlayışlar geçerliliklerini yitirmekteydi-
ler. Bu nedenle Portekiz kralı= (kahraman şövalyenin), kişisel başarısının 
hayâli, sonuçta felaket getirecektir196. 

b) Savaş  Biçimleri : 

Akdeniz'deki büyük savaşlardan söz edilir edilmez, kadırgaların ince ve 
güçlü silüetleri, kışın uykuda geçen hayatları, yazın sahiller boyunca koşuş-
turmalan akla gelmektedir. Belgeler bunların yer değiştirmeleri, bakımları, 
masraflı  lüksleri hakkındaki ayrıntılarla kaynamaktadır. Uzmanlara âit yüz-
lerce söylev bunların ne kadar özen, yiyecek, insan, para harcamasına yol aç-
tıklarını  söylemekte veya söylemeye çalışmaktadırlar. Ancak Kadırga filoları-
nın darbelerinin boyutunu abartmayalım. Gerektiğinde karaya çıkartılan 
birlikler, sahillerden hiç de uzaklaşamamaktadırlar. 1535'de V. Carlos 
Tunus'u zaptetmiş  ve daha ileri gidememiştir; 1541'de Cezayir'i almayı  de-
nemiş, başarılı  olamamıştır; seferi esnasında Matifon Burnunda kente ege-
men olan tepelere kadar gidebilmiştir. 1565'te Türk donanması  aynı  şekilde 
Malta kuşatmasma girişmiş  ve burada çakılıp kalmıştır. 

Savaş  her zaman silahlar ve teknikler demektir. Bunlar değişmekte ve 
oyunu alt-üst etmektedirler. Top böylece, Akdeniz'de olduğu gibi, her yerde 
aniden savaşın koşullanm dönüştürmüştür. topun ortaya çıkması, yayılması, 
gelişmesi -çünkü topçuluk sürekli değişmektedir- bir dizi teknik devriminin 
sonucudurlar. Katolik Fernando'nun siyaseti, Malaga ve Medina del Campo 
dökümhanelerine dayanmıştır; birincisi 1495'de diğeri 1499'da kurulmuştur. 
Top Hıristiyanların Granada ve Kuzey Afrika'daki ilerlemelerine olduğu ka-
dar, Türklerin Balkanlarda belirleyici Mohaç Savaşı'ndaki veya İran'daki ve-
yahut da bizzat Kuzey Afrika'daki zaferlerine de hizmet etmiştir. Savaş  bir 
harcama, bir israftır, savaşların sinirleri paradır197. 

Savaş  harcamaları  devletleri bunaltmaktadır ve bedeli ödenemeyen sa-
vaşlar sayılamayacak kadar çoktur. Akdeniz'de savaş  o kadar pahalıdır ki, 
Ispanya'da olduğu kadar Türkiye'de de iflaslar birbirini izlemektedir. II. 
Philippe'nin harcamaları  muazzamdır. 1571'de Madrid'de müttefik bir do- 

196  F. Braudel, II, 164, 212; P. Berthier, Bataille, 84-88. 
197  F. Braudel, Akdeniz ve Akdeniz Dünyası  (trc. Mehmet Ali Kılıçbay), İstanbul 1990, II, 

127-129, 164-212. 



VADILMEHAZIN SAVAŞI 	 325 

nanmanın beslenmesinin yılda 4 milyon dukadan fazlaya malolacağı  hesap-
lanmış tır. Gerçek yüzen kentler olan bu filolar kredileri ve iâşeleri yutmak-
tadırlar. Bir kadırganın yıllık masrafı  inşa maliyeti kadar, yani 1560'larda 
6000 duka kadar olmaktadır ve bu rakam daha sonraki tarihlerde büyümeye 
devam edecektir. 

İnebahu savaşı  yıllarında Akdeniz'de Hıristiyan ve Müslümanlara ait 500-
600 kadar kadırga bulunmaktadır. Buda yaklaşık 150-200 bin adam, denizci 
ve asker eder. 

Aynı  şekilde kara orduları  da masraflıydı. Bir İspanyol tercio'su (yaklaşık 
5.000 savaşçı) bir sefer sırasında, maaş, i şe ve taşıma masraflan olarak, yüz-
yılın sonuna ait bir hesaplamaya göre 1.200.000 dukaya malolmaktaydı... 

Savaşların yönü açısından XVI. yüzyılın son döneminde İslâmiyete karşı  
"Haçlı  Seferi" gücünü kaybetmiştir; bundan daha da doğal bir şey olamazdı. 
1581'de İspanya kilisesi Türklere karşı  olan savaşın terkedilmesine karşı  de-
ğilde, artık nesnesi kalmamış  olan vergi ödemelerine karşı  itiraz edecektir.. 

Ancak 1600'lerden sonra, Protestan savaşlarının yavaşlaması  ve 
Hıristiyan Avrupa'nın yavaş  yavaş  barışa geri dönmesiyle, "Haçlı  fikri" yeni-
den güç kazanmıştır... 

Süvari birlikleriyle ilerletilen saldırı  savaşlarının uzmanı  olan Müslü-
manlar, Güillaume de Vair'in Türkler hakkındaki söylediği gibi, düşmanları-
nın üzerine çökmek üzere her zaman havada asılıdır. 

Eğer İslamiyet temas arıyor ve gerektiğinde, umutsuz bir temas olan 
kavgaya başvuruyorsa, bunun anlamı  Onun Hıristiyanlığın tersine karşı lıklı  
konuşmayı  sürdürmek veya yaşatmak istediği veya rakibinin teknik üstünlük-
lerine katılmak ihtiyacında olduğudur. Bunlar olmaksızın Asya karşısında, 
Hıristiyanlığın, Onun karşısında oynadığı  oyunu oynaması  mümkün olmaya-
cakur. Bu bakış  açısından Türklerin, Carmiola sınırında deneyini yaptıktan 
sonra, İranlılara karşı  sipahilere tehlikeli tabancaları  kullandırtmaya girişme-
len -üstelik boşuna bir gayret olarak- ne kadarda aydınlatıcı  olmaktadır. 
Karar verme konusunda daha da belirleyici olan, Türklerle Hıristiyanların 
denizcilik kelime hazinelerindeki yakınlaşma olmaktadır. Kadırga (galere), 
kalyota (galiote), kalyon (galion). Sadece kelime değil nesne de doğulu öğ- 
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renciler tarafından ödünç alınmış tır. Türkleri yüzyı lın sonuna doğru Hı ris-

tiyan kalyonlarım taklid ederken görüyortız1 ''8. 

c) Korsanlık ve Korsanlığnn Kronolojisi : 

1574'den sonra donanmalar ve sefer güçleri arasındaki savaş  ile büyük 
kuşatmalar devri kapanmışur. 1593'ten sonra geriye dönmeye çalışacaktır. 
Büyük savaşın devre dışı  kalmasıyla acaba barış  mı  gelmiş tir? Hiç de değil, 
çünkü başka savaş  biçimleri belirmiş  ve gelişmiştir. Kural herhalde geneldi. 

1574'den sonra Akdeniz'de büyük savaşın askıya alınması  kuşkusuz zin-
cirleme siyasal ve toplumsal karışı klıklar ile eşkiyalığın nedenlerinden biri 
olmuş tur. Büyük devletler arasındaki savaşın sona ermesi her hal-ü kârda 
deniz tarihinin ön sırasına, küçük savaş  olan korsanlığı  çıkartmışur. 

Korsanlık daha 1550-1574 arasında geniş  bir yere sahiptir, resmi savaşla-
rın boşluğunda serpilmekte, yayı lmaktadı r. 1574-1580'lerin ötesinde hiçbir 
zaman olmadığı  kadar genişleme ve artık kendi ölçeğine göre bir Akdeniz 
tarihine egemen olmuş tur. Savaşın yeni başkentleri İstanbul değil 
Cezayir'dir; Madrid veya Messina olmayı p, Malta, Livorno veya Piza'dı r. 
Sonradan görmeler eskinin güçlülerinin yerine geçerken karışık bir tarih, 
büyük tarihin menzillerini tutmaktadır. 

Akdeniz'de korsanlı k tarih kadar eskidir. Cervantes onu anlatı r. Ve 
Homeros çok eskiden ondan söz etmiştir. Bizzat bu eskiliğinden ötürü, başka 
yerlerde olduğundan doğal bir tavır kazanmış tır. Korsanlık ya biçimsel bir 
savaş  ilanıyla veya mühürlü mektuplarla, pasaport, görev veya talimatlarla 
böyle kı lınan meşrû savaştı r. Korsanlığın "yasaları , kuralları , canlı  adet ve 
gelenekleri" vardı r. İslâmiyet ve Hı ristiyanlı k birbirlerine elçiler gönder-
mekte; antlaşmalar imzalanmakta ve bunların hükümlerine çoğunlukla uy-
maktadırlar. 

ispanyollar, XVI. yüzyı lda iki dile sahip olacaklardı r: Akdeniz'de 
Barbaroslu korsanlığından, Atlantik'te de Fransız, İngiliz veya Hollandalı  
deniz haydutluğundan söz etmektedirler. 

Korsanlık zorunlu olarak bir mübâdele akımına ihtiyaç göstermektedir. 
Cezayir, faal bir ticari merkez olmasıyla birlikte büyük bir korsan limanı  ha-
line gelecektir. Donanmak, beslenmek, talan ürünlerini satmak için, kervan- 

1"  F. Braudel, II, 129-146, 164-212. 
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ların ve yabancı  teknelerin, tutsakları  bedel ödeyerek geri alanların kayılda-
rının, Hıristiyan alemi (Marsilyalıların, Katalanların, Valencialılarm, 
Korsikahlarm, Italyanların, Ingilizlerin ve Hollandalıların), teknelerinin 
kente kadar gelmelerine izin vermek gerekmiş. Aynı  şekilde hanları  güzel 
kokulanyla, Müslüman veya hatta bazen kuzeyli olan yarı-Müslüman her 
ulustan reislerin kadırgaları  veya ince korsan yelkenlilerini cezbedivermiştir. 

Demek ki; hareket özgürlüğüne sahip güçlü bir kent olan Cezayir, kor-
sanlar için en uygun alandır. XVI. yüzyılda her devlet, herşeye rağmen ulus-
lararası  hukuka sıkı  sıluya sarılmış  ve ona saygı  duyduğunu ilan etmiştir. 
Oysa korsan kentleri sırası  geldiğinde uluslararsı  hukukla alay etmekte, kı-
yıda dılnyalar meydana getirmektedirler. 1580-1620 arasında refahın zirve-
sinde olan Cezayir, duruma göre padişahın ettiklerini dinlemekte veya din-
lememektedir. İstanbul Cezayir'e uzak, Malta da Hıristiyan aleminin bir kav-
şağıdır. Bu Onu, kendi kendini yönetmek isteyen bir kavşak yapmıştır. 

ispanyollar Cezayir dayısı  olmuş, bir süre sonra dünyayı  şaşırtacak ve 
padişahm donanma= islah edecek olan Calabrialı  küçük balıkçı  Uluç Ali'yi 
kendi taraflarma çekmek üzere 1569'da ona Ispanya'da bir markilik sunmuş-
lardır... Böylesine bir armağanı  "ne idüğü belirsiz bir kişinin" reddetmeye-
ceği bir şey sanmışlardır. 

Ganimetsiz korsanlık olmaz. Yağmacılarla yağmalananlar arasında bir 
bağ  oluşmuştur; bu bağ  kurbanların kendilerini, savunmalarma göre değiş-
kendir. Top çok erkenden kadırga bordasına girmiş  ve fazla rahat olmama-
sına rağmen oraya yerleşmiştir; sonra da ticari tekneleri fethetmiş  ve gani-
meti artırmıştır. 

1560-1565 yılları  boyunca Barbaroslu korsanlığı  tüm Batı  denizinin ca-
nına okumuştur. Bu yıllarda Batı  denizinin kapatılmasından söz edilmeye 
başlanmışur199. 

Bazı  tarihler korsanhk tarihinin kilometre taşları  olmakta, ona hükmet-
memektedirler: 1508, 1522, 1538, 1571, 1580, 1600; Rodos'un düşmesiyle, 
Doğuya doğru büyük Müslüman korsanlığma karşı  meydana getirdiği engel 
ortadan kalkmıştır. 1538; Preveze20° İslamiyete deniz egemenliğini sağlamış, 
Hıristiyanlar bunu 1571'de geri almışlardır. İşte Barbaroslu korsanhğı  ilk bü- 

199  F. Braudel, II, 146-151, 114-212. 
2®  Mfıneccimbaşı, Sahaifin-Ahtdr, II, 551; Uzunçaradı, Osmanh Tarihi, III/I, 17-20. 
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yük gelişmesini bu iki tarih arasında, özellikle de 1560 (Cerbe Seferi) ile 
1570 arasında gerçekleştirmiştir. Bu yıllarda Malta kuşatması  hariç donanma-
lar çok az eylem yapmışlardır. 1580'lerin ötesinde Hıristiyan ve Müslüman 
korsanlığı, büyük donanmaların ataletlerinden ötürü benzer bir atılım içine 
girmişlerdir. Nihayet 1600'lerden sonra Cezayir korsanlığı, tekniklerini ta-
mamen değiştirmiş  olarak Atlantiğe taşmışur. 

Bu dönemde Doğu Akdeniz henüz acımasızca yağmalanmaktadır. Müs-

lüman korsanlığı  Batı 'nın zenginliğini 20-30 futa ve kalyotayla bolca yağmala-
maktaydı. Demekki o sıralar her iki tarafın birbirlerine verdikleri zararda 
eşitlik yoktu. 

Akdeniz'de, en karanlık günlerde bile işsiz kalmayan bir Hıristiyan kor-
sanlığı  hep varolmuştur. Bu korsanlık tarih tarafından bazı  psikolojik neden-
lerden ötürü ve çok küçük teknelerin, bazen çok küçük fırkata, firkateyn, 
fregatillas, kayık, esquif (küçük kayık) gibi teknelerin ürünü olmasından 
ötürü yeteri kadar kavranamamıştır. Böylece bu tekneler Sicilya veya İspanya 
kıyılarından Afrika sahillerine kadar küçük bir mesafede iş  görmekte ve bu-
radaki ganimetin küçüklüğü, korsan teknelerinin küçüklüğünün nedeni ol-
maktadır. Türkler tarafından iyi korunan Mağrib kıyısı  aslında tepelik ve 
boştur. Eskiden ve XV yüzyılda korsanlık burada hala kârlı  idi. 

Fakat Hıristiyan korsanlığı  verimli av alanını  doğuda bulmaktadır. 
Buraya aralıksız olarak güçlendirilmiş  kadırgalarmı, firkatalarmı, kalyonla-
rını, firkateynlerini, bitmekte olan kışın veya ilkbaharın örsleyici denizle-
rinde seyretmeye yatkın korsan yelkenlilerini yollamaktadır. Neden her za-
man aynıdır; Doğu korsan için zengin ayların alamdı r; Arşipel ve bundan da 
fazlası, hacıların, baharatın, ipeğin, kerestenin, pirincin buğdayın, şekerin... 
yolu olan Rodos-İskenderiye arası. Ancak bu aylar iyi korunmaktadırlar; Her 
ilkbahar başında Türkler muhafız kadırgalarını  denize indirmektedirler, 
bunlar kıyılardan çok denizleri savunmaya yöneliktir. 

Yüzyı lın ortasında en cüretkr Batılı  korsanlar, 1554-1555'te La Valette, 
1560'larda da Romegas tarafından yönetilen Malta şövalyeleridir. Daha bu 
yı llarda, ikinci sıraya Toskanalılar yerleşmişlerdir. 1564'te Saint-Etienne 
Sövalyeleri dört kadırgayla "in forma di religione" ilk çıkışlarını  yapıyor ve 
Doğu Akdeniz'de iki zengin Türk teknesini ele geçiriyorlard12°I. 

2°1  F. Braudel, II. 151-154, 212. 
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2. Portekiz Ordusu: 

Mağrib'i işgal etmek için (görünürde Muhammed el-Mütevekkil'e yar-
dım amacıyla) Lizbon'dan hareket eden ve muhtelif unsurlardan oluşan 
Portekiz ordusunun tam ve kesin sayısını  belirlemek oldukça zordur". 
içlerinde Hollandalı  ya da Wallonslu olmak üzere Alman birliğinin sayısı  
üçbin civarında ve komutanları  Tamberg senyörü Martin de Bourgogne 
idi". Bunlardan birçoğu kadın, metres ve çocuklarıyla gelip Cascais karar-
gahına yerleşmişlerdi. 

Toplama güçlüğüne rağmen Don Alonso de Aguilar komutasındaki 
İspanyol birliği yaklaşık 2.000; Thomas Stukely komutasındaki İtalyan birliği 
ise yaklaşık 600 kişi civarındaydı". 

Bizzat Portekiz askeri 12.000 civarındaydı. Bu birliği ülkenin en iyi asker-
lerinden seçilen 1.000 civarında şövalye ve piyadeler (fantassins) oluşturur. 
Ayrıca 1.500 civarında maceracıda (Aventuriers) orduya katılmıştı. Savaşan 
birliklerle birlikte orduya katılan toplam mevcud 25.000 kişi civarındaydı. 

Orduda Krahn emrinde dini şahsiyetlerin mevcudiyeti de bilinmektedir. 
Papalığın elçisi, başpiskoposlar, papazlar kısacası  her dereceden din adamı  
mevcuttu. Ayrıca homojen olmayan yapı  nedeniyle, Portekizli ve diğer asker-
ler arasında Mağrib'e hareket öncesi bile çatışmalar olmaktay& Bu nedenle 
ulus farklılıkları  ve artan kıskançlıklar ordunun tecanüsünü gidermek-
teydi". 

Portekiz ordusunun durumunu II. Philippe'e bir mektupla bildiren Juan 
de Silva, oldukça karamsar& Mektupta ordunun yetersizliğinden, silahların 
değerine olan güvensizlikten, başarı  umudunun azalmasından ve birliklerin 
moralmen ümitsizliklerinden bahsediyordu. Ayrıca Portekiz ordusunun 
böyle bir maceraya katılmak için sayısal yetersizliği, askerlerin tecrübesizliği, 
kötü yönetim, disiplinsizlik, bizzat Kral dışında liderlerinin olmayışı , gibi ne-
denler ordunun sahip olması  gereken cesaret yerine korkusunu artırıyordu. 

202  el-Fiştâli, Menâhilii's-safa, 38, 213; Muhammed el-Garbi, Bidâyetül-hükmil-Mağribi, 98. 
203  S.İ.H.M. France, I, 465, 530. 
204  S.İ.H.M. Angleterre, I, 539; P. Berthier, Bataille, 88-89. 
205 S.İ .H.M. France, I, 476, 661; P. Berthier, Bataille, 89-91. 
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Asıl önemli olan bir diğer nokta ise; cesur bir komutanın ortaya çıkarak, 
Sebastiyan'a sonu kesin ölümle neticelenecek böyle bir maceradan vazgeç-
mesi yönünde karşı  çıkamamasıydı. 

Zaten Ordu Lizbon'dan hareket sonrası  Cadix, Tanger ve Arzila'da boş  
yere molalarla çok zaman harcarp Abdülmelik'e kendilerini teftiş  imkanını  
ve ordusunu hazırlama fırsatını  vermişti. Arzila'da anlamsız sekiz günlük bu 
bekleyiş, Portekiz'in hezimetinin sebeplerinden belki de en önemli birisi 
olacaktır". 

Fransız doktor Guillaume Berard'Ia Mağrib'e gelen seyyah Vincent Le 
Blanc Sebastiyan'ın ordusunu ziyaret eder. Vincent Le Blanc orduda çok sa-
yıda kadın ve çocuğun bulunduğunu bildirir207. 

Yukarıda da belirtildiği gibi Portekiz ordusunu kesin rakamlarla ifade 
etmek zor olmakla birlikte, bu ordunun sayısı  hakkında el-Vefrâni'nin ese-
rinde de farklı  bilgiler verilmektedir. Bu sayı  60.000 ile 125.000 arasında de-
ğişmektedir. Mağrib'e gelen bu Portekiz askerlerinin 25.000'i gemilerde ka-
lırken, 100.000'i savaşa katılır. Savaşa katılanların bir kısmı  ölürken, diğer bir 
kısmı  da esir edilir. Muhammed el-Mütevekkil'in Portekiz ordusuna katılan 
300'e yakın küçük birliğini ve ayrıca Portekiz ordusundaki top sayısının 200 
civarında olduğu da bildirmektedir". 

Hammer'in bildirdiği rakamlara göre Sebastiyan'ın ordusunda; 10.000 
süvari, 60.000 piyade ve 360 top bulunmaktaydı". 

De Castries'nin bildirdiği rakamlara göre ise; Portekiz ordusunu şu bir-
likler oluşturmaktaydılar; 

Donanma birliği (Ceyşül-Ustül) 3.000 
İhtiyat birliği (Ceyşül-ihtiyat bil-cedid) 2.000 
Yayalar ya da piyade birliği (Müşât) 14.000 
Süvari birliği (Faris) 2.000 
Arabacılar 1.000 

206  S.İ.H.M. France, I, 534; Espagne; III, doc., CXI, 449; P. Berthier, Bataille, 119, 246. 
207  S.İ.H.M. France, I, 625; III, p. X,XII. 
208  el-Vefrâni, 132/74; en-Nâsıri, el-İstiksa, V, 69; el-Kâdiri, Nesrii7-mesani, I, 370. 
209  Hammer (Atâ Bey), VII, 44. 

(Üçyüz adet top ve seksen bin askerden oluşan Portekiz ordusu Magrib sultam 
Abdülmelik'in üzerine yilr' iir. Nühbetti't-Tevârih, 134). 
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Bunlara ilave olarak muhtelif unsurlardan oluşan, çok sayıda köle, esir 

ve ayrıca büyük bir miktarda hayat kadınını  da savaş  alanına getirmişlerdir210. 

Portekiz ordusunun sayısıyla ilgili De Castries'nin bildirdiği diğer rakam-

lar ise şöyledir211. 

Piyade (İnfanterie) sını fı : 
Portekiz tercio'su 8.000 
Maceracılar (Aventuriers) 1.400 
İspanyol Tercio'su 1.600 
Alman kıtası  (Regiment) 2.800 
İtalyan birlikleri 600 
Tanger (Tanca) arkebüzcüleri 200 
El-Mütevekkil'in birliği 200 
Toplam 14.000 

Süvari Sını fi : 

Dom Sebastiyan komutasında 600 
Dük Avciro komutasında 300 
Tanger süvarileri 400 
El-Mütevekkil'in komutasında 250 
Toplam 1.550 

3. Mağrib Ordusu: 

Sâbık Mağrib hükümdarı  Muhammed el-Mütevekkil, Portekizlilerin 
Mağrib istilasına alet olmak üzere, onları  teşvik ederken Cezayir-i Garp 
Beylerbeyi, Hasan Paşa Portekizliler'in hazırlığını  ve olup bitenleri mufassal 
bir mektupla Istanbul'a haber vermişti. Bu mektup birçok vakaları  hikâye 
etmekte olduğundan buna dair, Hasan Paşa'ya gönderilen hüküm şu bilgileri 
ihtiva etmekteydi; 

"...Portukal (Portekiz) kralının çok asker toplamakta olup ve Papa ve 
duka Franca dört beş  para parçaya cenkçi ve zahire tahmil edip Portakal'a 
muâvenet için göndermiştir. Portakal kralı  İspanya kralının serhaddine va-
rıp, birbiriyle mülak1 olup, amma tedârik ve müşâvereleri ne idüğil malûm 
olmayıp ve ol esnada İspanya kralı  Portakal kralına kızını  verdiği mukarrer 

21°  S.İ.H.M. France, I, 474, 548; ez-Zeyyâni, et-Tercürnatı,355; İ . Harekât, es-Siyiset, 71. 
211  S.İ.H.M. France, I, 661; P. Berthier, Bataille, 119. 
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olup ve Portakal kralına muâvenet için onbin miktan asker cem edüp, Arap 
yakasına (Afrika'ya) geçirmek için altmış  kıta kadırga vereceği olmuştur deyu 
istima olundu. Zira Portakal kralımn sekiz kı ta kadırgadan gayri gemisi yok-
tur. Amma fikr-i fâsidleri ne canibe olduğu ma'lum değildir. Bazıların cevap-
ları  böyledir ki; İspanya kralı  bu kış  Flandr üzerine gitmek isteği vardır. 
Lâkin kendisi Flandr canibine giderse, bu canipte kendü vilayeti (ülkesi) hâll 
kalır. Kendi memleketi havfından südde-i saâdetmedanmla banşma tedari-
kinde olduğu ve Portakal kralı, Mulay Abdülmelik üzerine gelmek ihtimali 
vardır. Zira kardeşi oğlu Molay Mehmed (el-Mütevelddl) küft-ar elinde olan 
Septe nam kaleye varup ve Portakal kralı  ile haberleşüp, birkaç defa mek-
tupla adamları  varup geldikten sonra fikr-i fâsidleri zuhura getirilmek için 
Portakal kralına üç yarar beylerin gönderip deryada giderken Abdülmelik 
fırkatası  rastgelüp mezburlan tutup götürüp ahvalleri ma'lüm olduktan 
sonra ikisini katl ve birisini hapsedüp kendisi dahi sefer tedarikinde olup, 
kardeşi Mulay Ahmed'i on bin miktarı  askerle mukaddem irsal eylediği ve 
kendisi dahi kırk elli bin askerle taşra çıkup, vilayetin etraf ve eknafına göz 
kulak tutup, külli tedarikte olduğu ve halen Cezayir askerinden bin beşyüz 
neferada iki yarar bey tayin olunup serhat cânibine gönderildiği ve sen dahi 
yirmi pâre gemi donadup derya üzerine çıkmak üzere olduğun ve ol cânipte 
olan asker kendi hallerinde olup herbiri gaza ve cihâda hazır bulunduklarını  
bildirmiştim... (2 Recep 986)." Burada hareketleri takdire şâyan olan Cezayir 
gazilerini bir yere toplayıp ve teselli verip, gazaya arzu eylemesini ve kendisi-
nin de küfrar ahvâlini tecessüsten hâli olmamasını  tavsiye etmektedir212. 

Mağrib için bu savaş  özellikle Sa'diler ordusunun gelişmesinde bir dö-
nüm noktasıdır. Türk tarzı  eğitim gören Abdülmelik, Osmanlı  modelinden 
esinlenerek kısa süreli hakimiyet döneminde, ordusunun gelişiminde ol-
dukça bariz bir sıçramayı  gerçekleştirmiştir. 

Sa'diler tarihinde ordunun rolü temeldir. Bu vası tayla Sa'diler, Vattâ-
sileri safdışı  bırakıp ülkede otoritelerini kurarlar. İlk Sa'cli şerifieriyle başla-
yan ordudaki modernleşme devam ederek, neticede bölgede etkin rol oyna-
yacak güçlü bir orduya sahip olunur. 

Sa'diler ordusunun çekirdeğini oluşturan hareket, Muhammed el-
Kâim'in 1511'de Portekizlilere karşı  başlattığı  cihad çağnsıdır. Böylece yakla-
şık beşyüz süvariye istinad eden sürekli bir birlik, ordunun ilk nüvesini oluş- 

212  Mühimme 35, s. 189 (2 Recep 986); A.S., İlter, Şimali Afrika'da Türkler, 160. 
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turur. 1514'ten itibaren bu ordu gelişmesini sürdürür. Daha sonra Mera-
keş'te hükmeden Ahmed el-Arec'in birlikleriyle Süs bölgesinde hâkim olan 
Muhammed eş-Şeyh'in birliklerinin birleşimiyle ordunun gücü daha da 
artar. 1533'den itibaren Muhammed eş-Şeyh orduyu toplarla teçhiz ederek, 
ateşli silahların sayısını  artım-. Yeni tekniklerin kullanımına i'tinâ gösterir. 
Bu gelişmelerle birlikte, Abdullah el-Galib döneminde ordunun yaklaşık 
60.000 civarında olduğunu görmekteyiz213. 

Sadi sultanları  kurdukları  ordularında, Türkler, Endülüslüler ve Avrupa 
kökenli Muhtediler gibi yabancı  unsurlardan da bilhassa teknik ve metod 
bazında faydalaıımayı  çok iyi bilmişlerdir. 

Abdülmelik öncesi ordu, her ne kadar o zamanın şartlarına göre mo-
dern silahlarla techiz edilmişse de organizasyon hala geleneksel 
(tradisyonel) Arap tarzının egemenliğindeydi. Fakat Abdülmelik'le birlikte 
ordu Türk modeli üzere yeniden düzenlenirken, ayrıca Türk terminolojisi-
nin de kullanıldığını  görmekteyiz. Örneğin; arkebüzlü süvâriler için sipahi 
denmesi gibi. 

Abdülmelik son derece Türk yeniçerilerinin askeri yeteneğinin etkisinde 
kaldığından, ordusunu bu doğrultuda düzenlemesiyle Vadilmehazin 
Savaşı 'nda görüleceği gibi etkin bir sonuca ulaşmayı  başaracakur. Onun aç-
tığı  bu çığın kardeşi Ahmed el-Mansür devam ettirecektir. 

Sa'cliler ordusunun altı  sınıfa ayrıldığını  görmekteyiz. Bunlar ise; 1. 
Biyaklar 2. Solaklar 3. Beleberduşlar 4. Şanşeriyyeler 5. Kabciyeler 6. Şavuşlar 
adı  altında zikredilmekteydiler. 

Mağrib sultanları  topçu sınıfına son derece önem verirlerdi. Merakeş, 
Fas ve Taroudant şehirlerinde top dökümhaneleri inşa etmişlerdi. Bu işte 
daha ziyade mühtediler ve Türklerden yararlanırlardı. Ayrıca Satcliler asker-
lerine çok iyi ücret ödemekteydiler. 

Sa'diler ordularının savaş  düzenini de Türklerin hilal şekline 
benzetirlerdi214. 

Dini faktörler ve cihâda çağrıyla Abdülmelik'in ordusu sürekli büyür. 
Portekiz ordusunun Mağrib'e çıkışıyla Hıristiyan tehdidine karşı  koymak 
amacıyla ülkedeki tüm dini güçler birlik girişiminde bulunurlar. Şazeliyye 

213  el-VefrânI, 195/114; P. Berthier, Bataille, 92-93. 
214 el-Vefrâni, 196-198/115-116; P. Berchier, Bataille, 93-97. 
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(Cejüli) tarikaumn tüm müridleri, şeyhleri FIAT- Mahâsin Yusuf el-Fasrnin 
birleştirici çağnsıyla Abdülmelik'in ordusuna kaulırlar. Ayrıca el-Fâsi diğer 

dini liderlere de çağrıda bulunarak dini güçlerin birleşik cephesinin kurul-

masına çalışı r. 

Bu arada Cebel-i Alam'ın İdrisi şerifleri ve Sidi Ali Bü Ukba el-Hanmi ve 

Sidi Ali şavli gibi çok sayıda murabı t da Abdülmelikein ordusunun bayrağı  al-

tında toplanırlarw. 

Bu nedenle Sa'diler ordusunun kesin sayısını  belirlemek ordukça zor-

dur. Kaynaldarda bildirilen sayılar birbirlerinden farklıdı r. Ordunun 50.000 

civarında olduğu söylense de, muhtemelen düzenli asker sayısı  30.000 dola-

yındadır. 

Ordunun esas unsurunu süvari birliği oluştururken, piyade arkebüzcü ve 

diğerleri de geri kalanı  oluşturuyordu. 12.000 süvariye karşı, 15.000 civarında 

piyade vardı . Ve ayrıca 3.750 dolayında bineklı  arkebüzcü olmalıydı . 
Neticede ordu toplamı  23.000-25.000 arasındaydı. 

Bu arada Okyanus boyunca muhtemel saldırı lara karşı  koymak için da-

ğılmış  birlikleri de unutmamak gerekir. 

Ordunun sayısıyla ilgili iki farklı  dağılım: 

Piyade sınıfı  14.750 11.750 

Arkebüzlü süvari 3.750 3.000 

Süvari birliği 11.500 9.250 

İhtiyat birlikleri 25.000 22.500 

Düzensiz müfrezeler 5.000 4.000 

Toplam süvâri 41.500 32.250 

Toplam piyade 18.500 14.750 

Toplam birlikler 60.000 50.000 

Yukandaki rakamlardan ikincisi daha çok ez-Zeyyâni'nin verdiği rakam-
lara yakındı r. 

215  P. Berthier, Bataille, 125-126. 
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Bu birliklerin tamamının savaşa katıldığı  söylenemez. Bu rakamlar muh-
temelen ülkede mobilize edilen birliklerin sayısı  olabilir216. 

Bir farklı  değerlendirmeye göre Mağrib ordusu: 

Ed-Duğali komutasında Endülüslülerden oluşan ordu 3.000 

Piyâde birliği (Racil) 3.000 

Süvari birliği (Faris) 25.000 

Hühtedi ve Türklerden oluşan atlı  ve tüfekli 1.000 

Gönüllü adı lar ve çok sayıda maceracım 1.000 

26 Haziran'da Sus bölgesinde muhalif güçleri etkisiz kılan Abdülmelik 
Hı ristiyan donanması nın Lizbon'dan hareketini öğrenir öğrenmez 
Merakeş'e döner. 

5 Temmuz'da ise başkenti terkederek, kuzeye Tamesna'ya ulaşır. Burada 
dört gün mola vererek ordunun eksikliklerini tamamlar. Aynı  zamanda 
Fas ta bulunan kardeşi Ahmed'in de birlikleriyle yola çıkarak orduya katıl-
ması  haberini gönderir. 

21 Temmuz'da Sale'ye 35 km. mesafede bulunan Me'mura'da, Mera-
keş'ten getirilen metallerle dört adet büyük top dökülür. 

24 Temmuz'da ordu Kasrülkebir'e (Sûk el-Hamis) ulaşır. Burada yeni 
gelen birliklerle ordu büyümeye devam eder. 

Abdülmelik'in savaş  alanına ulaşmak için yaklaşık 550-600 km. yolu ka-
tederek geldiğini görmekteyiz. Bu nedenle muhtemelen Sebastiyan'a gön-
derdiği mektubunda ona meydan okurcasına bir havayı  estirmektedir218. 

4. Portekiz Ordusunun Lizbon'dan Arzila'ya Hareketi: 

1578 Ocak ayı  sonu itibarıyla Dom Sebastiyan Fas seferi için kesin kara-
rını  verir. 24 Şubat 1578 tarihli devlet erkânıyla yaptığı  toplantı  sonrası  asil-
lere bizzat kendisinin komuta edeceği Afrika seferi kararını  açıklar. 

216  el-Vefrâni, 133; E. Levi-Provencal, Les Historiens des Cholfas, 174-176; P. Berthier, 
Bataille, 98-101. 

217  S.İ .H.M. France, I, 474-548; i. Harekât, es-Siyaset, 71. 
218 el-Vefrâni, 133/75; S.İ .H.M. France, I, 468-469; P. Berthier, Bataille, 120-125. 
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Sâbık Fas sultanı  Muhammed el-Mütevekkil'e yardım ve asıl gayesi 
Mağrib'i istilâ etmek amacıyla 24 Haziran 1578de hareket eder219. 

Sebastiyan daha önce, ülkesinin en tecrübeli savaş  adamlarından hangi 
tür bir orduyla projesini en iyi şekilde yürüteceği konusunda fikirler almış tı. 
Ordusunun esas olarak yaya birliklerden oluşmasına karar verir ve hiç kim-
senin bu Fas seferi için kendi izni olmadan gemilere at bindirmemesini em-
reder. Piyâde sınıfına önem vermesinin sebebi sadece nakil problemi olsa 
gerektir. Atların da taşınması  ayrıca donanma için bir yük olacaktı. Buna 
rağmen, Portekiz'in yeterince tecrübeli süvâriye ve ayrıca ata sahip olduğu da 
bilinmekteydi. 

Dom Sebastiyan 1577 sonlarına doğru milli birliklerini toparlamayı  
amaçlar. Dört bölgeye bölünen krallığın; her bölgesinden 3.000 piyâde as-
keri olmak üzere tamannından 12.000 askerin toplanması  istenir. Kral tüm 
evli ya da bekar sağlıklı  herkesin ister istemez orduya alınmasını  emreder. 
Bu dönemde ülkede bir dereceye kadar düzensizlik egemen olur. Asker ol-
mamak için gerekli ödemeyi yapanlar özgür kalır. Bu nedenle en yoksun ve 
fakir olanlar askere alınırlar. Böylece tasarlanan miktar değilde ancak 9.000 
kişi toplanabilir22°. 

Dom Sebastiyan Albe dükü'nün (Le duc d'Albe) tavsiyelerine göre bir-
liklerinin daha tutarlı  ve etkili olmasını  sağlamak için 1577'den itibaren 
Nuno Alvares Pereira'yı, ister Flandres isterse Almanya'dan tecrübeli 4.000 
mızraldı  asker (piquier) sağlaması  ve ayrıca bu ülkelerden her tür erzak, ge-
reç ve teçhizâtın uygun fiyatlarla alınması  için görevlendirir. Bu işler için 
Dom Sebastiyan Yahüdi bankerlerden gerekli finans' sağlarken, onlarla üç 
sene için belli bir miktarda biber teslimi şekliyle anlaşır. 

Nuno Alvares Pereira kolayca 4.000 tecrübeli askerin bulunmasını  ger-
çekleştirir. Anvers'den oniki parça sahra topu, 4.000 arkebüz tüfeği, 25.000 
kenta1221  barut, 2.000 dökme top güllesi, 3.000 adet alaybozan (fitilli eski bir 
tüfek; mousquet), 12.000 fitil, 4.500 kental ruzlanmış  et, 6.000 baril un, 3.000 
kental peynir satın alı r222. 

219  S.İ .H.M. France, I, 670-676; (Hammer (Atâ Bey), VII, 44-45; Portekiz Kralı  Sebastiyan 
10.000 silyari, 60.000 piyâde, 360 top ile Muhammed el-MiltevekkiFe yardıma gelir). 

220  S.İ.H.M. France, I, 379; F. Berthier, Bataille, 79. 
221  Kemal: 100 kilo ağırhgında tarla birimi. 
222  S.İ.H.M. France, I, 379; P. Berthier, 
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14 Mayıs 1578 tarihinde yirmiiki gemiden ve Guillaume de Nassou 
(Hollanda) tarafından va'dedilen birliklerden oluşan donanma, Tage sula-
rına demirler. Almanya'dan gelen birlikler de Belem'de karaya çıkıp Cacais 
karargahında yerleştirilir. Italya'dan gelen 3.000 piyade askeri de katı lır. 
Nisan sonu Sebastiyan II. Philippe'ten 2.000 kişilik Andalousie bölgesi askeri 
ister. Fakat II. Philippe alenen, gönüllü asker ve tecrübeli komutan toplan-
masına müsaade etmez. 

Papa XIII. Gregoire'ın Katolik İrlandalılar'ı  Elisabeth'e karşı  savaşla-
rında desteklemek üzere gönderdiği 600 Italyan askeri de Portekiz'e gelir ve 
Oeiras karargahına yerleşirler. 

Ayrıca II. Philippe Sebastiyan'ın Guadelupe görüşmesindeki süreye uy-
marnasına rağmen yine Kastilya'dan (Castille) onun izni olmadan asker top-
lamasına ses çıkarmaz. Ve Kastilyalı  askerler Portekiz'e küçük birlikler ha-
linde ulaşırlar. 

İspanya yine de erzak, araç ve gereç olarak Portekiz'i destekleyerek tespit 
edilen miktarlarda katkıda bulunur223. 

Bu Afrika seferi hazı rlıkları  devam ederken Kral Sebastiyan'ın çılgınlığı  
tüm ülkede egemendi. O zaferi kesin olarak görmekte, bu nedenle sefer za-
fer yürüyüşü tarzını  andırmaktaydı. Hatta ordusunu oluşturan meteliksiz fa-
kirlerin bile istikbaldeki esirlerini bağlamak için ipler satın aldıklarını  da 
görmekteyiz. Bu sırada seferin hareket üssü Lizbon, son derece kozmopolit, 
şatafatlı, gürültülü ve hareketli bir dönemi yaşıyordu. 

Son derece ilginç olan bir diğer nokta ise; Portekiz ordusunda, Faseclaki 
Karaviyyin camiine asılmak üzere beraberlerinde çanlar taşıyan rahiplerden 
bir grubunda bulunmaslyd1224. 

Afrika'ya hareket öncesi Sebastiyan, yönetimi devlet konseyine bı rakır. 
Konseyin tüm üyeleri krallığın nâibi olarak altmışaltı  yaşında, dini konumu, 
yaşlı lığı  vb. nedenlerle hanedanı  sürdürmeye imkanı  olmamasına rağmen, 
Kardinal Henri için oy kullanırlar (Nedense II. Philippe'i önermezler). Bu 
sırada ikinci bir nâibin belirlenmemesiyle, daha sonrası  için Ispanya'ya açık 
bir kapı  bırakmış  oldular225. 

223  S.İ .H.M. Espagne, III, 389-390; P. Berthier, Bataille, 81. 
224  Muhammed el-Garbi, Bicliyetül-Hük_mi'l-Magribi, 98. 
225 P. Berthier, Bataille, 83. 

Belleten C. LX, 22 
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Bu gelişmeler sürerken 12 Ocak 1578'de tamamen kaybolan kuyruklu 

yı ldız (Comete), herkesi korkutur ve gelecek bir felaketin işaretçisi diye ka-

bul edilir. Fakat Kral Sebastiyan'ın kurtizanları  ise bu durumu istikbaldeki 

bir zaferin işareti diye yorumlarlar. Bu yorum da Sebastiyan'ın fikrini güç-

lendirir ve böylece Tanrı  tarafından vahyedilen bir misyonun yerine getiril-
mesi için seçildiği kanım tereddütlerini iyice yok eder. 

ilginç olan bir diğer nokta ise; Portekiz gibi daha ziyade barıştan yana 
bir ulusun, bu vasfım 1578 yılının ilk günlerinden itibaren, yok edişi; şid-
dedi, savaşçı  bir ulus görünümüne dönüşümüdür. 

Ayrıca Portekiz, Flandres ve İspanyadan olmak üzere 20.000 kişilik bir 
orduya altı  ay süreyle yetecek erzak, araç ve silah tedarikinde bulunur. 

Ve nihayet büyük hareket günü gelir, Her çeşit ve boyda 800-1000 civa-
rında olan Portekiz gemileri Lizbon'dan Arzila istikametine yelken açarlar. 
Donanma komutanı, Don Diogo de Sousa idi226. 

24 Haziran 1578 Saint-Jean günü son kalanlar da hareket eder. Aynı  gün 
Sebastiyan maiyyeti ve çok sayıda asille Lizbon Katedraline gider. Kutsal 
ayinden sonra, büyük bir törenle haçlı  kraliyet sancağı  kutsanır. Sonra büyük 
bir sevinç içerisinde hareket edifir227. 

Donanma ilk olarak 27 Haziran'da Logos limanına demirler. Bir an 

önce Afrika'ya geçmek tutkusuyla yanan Dom Sebastiyan hiç vakit kaybetmek 
istemediğinden buradan hemen hareket ederek Cadix'e ulaşır. Cadix'de se-
kiz gün kalınır ve o denli eğlenceler düzenlenir ki; düzensizlik ve denetim-
sizlik nedeniyle Mağribiler (Maures) iki portekiz gemisini ele geçirirler. 

7 Temmuz'da donanma yeniden Afrika istikametine yelken açar. 
Cebelitarık Boğazı na yaklaşan donanma ki koldan hareketle, Tanca ve 
Arzila'da demirler. Fakat karaya çıkma izni verilmez. Bu arada çok sayıda kişi 
Okyanus'un dalgalı  olması  ve deniz tutması  nedeniyle hastalanır228. 

Dom Sebastiyan, 9 Temmuz 1578'de donanma Tanger (Tanca) koyun-
dayken Muhammed el-Mütevekkil ile kısa süren ilk görüşmesini yapar. 
Burada hiçbir aşağılık duygusu taşımayan el-Mütevekkil, sanki yardım çağrı- 

226  S.İ .H.M. Espagne, III, 409-412. 
227  S.İ .H.M. France, I, 532. 
228  S.İ .H.M. Espagne, III, 415-418; P. Berthier, Bataille, 105-108. 



VADİLMEHAZIN SAVAŞI 	 339 

sında bulunan kendisi değilde, bizzat yardım eden bir kral görünümündedir. 
Bu görüşmede Sebastiyan, el-Mütevekkil'e teşekkürlerini bildirir. 

Daha sonra karaya çıkan Sebastiyan vali konağına yerleşir. Sabık Sultan 
el-Mütevekkil ile yeniden görüşür; bu sefer onu at üzerinde karşılayan el-
Mütevelddl, Sebastiyan için askeri bir nümayişte bulunur. Ve neticede sabık 
sultanın tahum geri almak için takip edilecek strateji gibi nazik problemleri 
taruşırlar229. 

Sebastiyan bu görüşme sonrası  o sırada oniki yaşında olan el-
Mütevelddrin oğlu Mevlay eş-Şeyh'i kendi yanında bir anlamda rehin olarak 
alıkor. Mevlay eş-Şeyh, önce D. Martin Correa'nın korumasında Mazagan'a 
götürülür. Savaşta yenilgi sonrası  Portekiz'e getirilir, oradan İspanya ile 
Portekiz'in birleşmesi akabinde Ispanya'ya geçer. Kasım 1593'de Hıristiyan 

dinine geçerek kendini vaftiz edecek III. Philippe'in onuruna Felipe de 
Africa adını  ahr230. 

Donanma 12 Temmuz'da Arzila koyuna gelerek 14 Temmuz'da limana 
demirler ve Portekiz ordusu kaınplarma yerleşir. Birlikler askeri talimler ye-
rine eğlence ve oyunlara dalar. Böylece ordunun disiplini ve savaşma isteği 
azalır. Hatta bir gece denetimdeyken Komutan Th. Stukeley'e tanımadığı  
için bir Italyan askeri ateş  ederek panik ve kanşıklıklara neden olur. Öyleki 
hiçbir kimse ne yapacağını  ve nereye gidip gidemeyeceğini bilemeyecek ka-
dar ileri derecede karışıklıklar egemen olur231. 

Ordunun izleyeceği yol hakkında; öncelikle Larache'a (el-Ara:Iş) kara ya 
da deniz yoluyla mı  gidilmeli ve Kasrülkebir'in durumu nasıldı  diye tartışma-
lar olur. 

22 Temmuz'da Abdülmelik barışı  korumak amacıyla Arzila'da bulunan 
Sebastiyan'a mektup göndererek onu bu maceradan vazgeçirmeye gayret 
eder232. 

Sebastiyan'a, Abdülmelik'in gücü hakkında bir Fransız mühtedi ve ken-
disinin sorguladığı  tüccar ve din adamları  bilgi vererek, farklı  sayı lar olmalda 
birlikte 60.000 civarında süvarisi ve sayısız piyade (yaya) birliğinden oluşan 

229  S.İ.H.M. Espagne, III, 415-418; P. Bethier, Bataille, 108. 
230  P. Berthier. BataBle, 109, 241. 
231  S.İ .H.M. Espagne, III, 415-418, 428-449; France, I, 405. 
232S.İ .H.M. France, I, 383-393. 
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çok iyi bir orduya sahip olduğunu anlatırlar. Fakat bunların Sebastiyan üze-
rinde hiçbir tesiri olmaz. 

Sebastiyan'ın içinde bulunduğu durumun zorluğu Juan de Silva gibi bir-
çok elçi tarafından II. Philippe'e mektuplarla bildirilir. Juan da Silva 27 
Temmuz 1578 tarihli mektubunda Sebastiyan'ın içinde bulunduğu güçlüğü 
tanımlayarak, böyle bir maceraya atılmak için ordunun sayısının yetersizliği, 
tecrübesizliği, disiplinsizliği ve kötü kumanda edildiğini belirterek, 
Sebastiyan'ın ikna edilemez olduğunu ve sonlarının kaçınılmaz ölüm olaca-
ğını  belirterek "Los Ileva a degollar!" ifadesini kullanı r. Bu ifadeyle zımmen 
boğazlanarak kurban olunacağı  anlaulmaktadı r. Kısacası  Sebastiyan için bir 
mücizeden başka hiçbir umudun olmadığı  belirtilmeye çalışı lı r233. 

27 Temmuz'da toplanan konsey savaş  halini kararlaşurır. Ayrıca savaş  
öncesi Portekiz ordusunda, özellikle Alman askerler arasında iklim, açlık, su-
suzluk ve hastalıkların neden olduğu ölümlerden dolayı  bir azalma görü-
Iür234. 

El-Vefrâni'nin bildirdiğine göre; Hı ristiyanların yaklaşık 125.000 kişilik 
bir orduyla, Müslümanları  ezmek ve Mağrib'i yakıp yıkarak helâk etmek için 
hareketinin duyulmasıyla, halkın bir an için korkuya kapı lıp sonlarmın gel-
diğini sandıkları  gözlenir. Neticede Portekiz ordusu Mağrib sahillerine saldı-
rı nca ahâli durumun vehâmetini Abdülmelik'e bildirir, Abdülmelik 
Sebastiyan'a bir mektup yazarak; ülkesini terkedip, denizi aşarak Mağrib'e 
gelme cesaretini gösterdiğini; eğer gerçek bir Hıristiyan ve cesur bir kişiyse 
kendisiyle karşılaşıncaya kadar beklemesini... bildirir235. 

5. 2 Ağustos-Portekiz Ordusu Savaş  Alanına Yaklaşıyor: 

Portekiz maceraya giriştiği Mağrib topraklarını  uzun yıllardan beri işgal 
ettikleri liman kentleri ve iç kısımlara yaptıkları  bazı  girişimleri nedeniyle 
tanımışu. Özellikle ülkenin kuzey ve kıyı  kesimlerini çok iyi biliyorlardı . 
Ayrıca XVI. yüzyı lın ikinci yarısında Leon L'Africain'in236  "Description de 
L'Afrique" ve Luis del Marmol Carvajel'in 1573'te Granada'da yayınlanan 
"Descipcion general de Africa" adlı  eserleri; ticaretle uğraşan tüccarların ve 
seyyahlarm verdiği bilgilerle Mağrib'i çok iyi tanı tıyorlar& 

2" S.İ .H.M. Espagne, III, 439, 449. 
234  S.İ .H.M. Espagne, III, 433, 434, 438; P. Berthier, Bataille, 109-118. 
233  el-Vefrâni, 131-132/73-74. 
236 E. Levi-Provencal, Les Historiens des Chorfa, 11. 
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Hıristiyanlar için asıl sorun, bölgeye adapte olamarş  ve gerekli teçhizâ-
un yokluğu ve daha önceki başarı lı  girişimlerin ise kısa süreli ve farklı  amaç-
lar için oluşuydu. 

4 Ağustos 1578 tarihine kadar Portekizliler, açı k alanda, bir meydan sa-

vaşına modern silahlarla donatılmış  ve daha yüksek düzeyde organize edil-

miş  bir orduyla Afrika'da savaşmamışu. 

28 Temmuz'da Portekiz ordusu Arzila'dan hareket ederek çok ağır bir 

yürüyüşle 29 Temmuz'da Arzila'ya bir fersah mesafede Vadi er-Raha'da kam-

pını  kurar. 

30 Temmuz'da ordu tekrar yürüyüşe geçer. 

31 Temmuz'da el-Menara'da mola verilir; aynı  gün Kumandan Aldano 
beşyüz Kastilyalı  (Castillans) askerle orduya katı lır. 

1 Ağustos'ta el-Menara kampı  terkedilir. 

2 Ağustos'ta Kasrülkebir'e ulaşı lır. Bu yürüyüş  esnasında iklim şartlarını; 
sıcaklık susuzluk ve açlığın menfi etkilerini unutmamak gerekir. 

2 Ağustos'ta Portekizliler muharebe alanında yeniden savaş  konseyini 
topladılar. İki farklı  görüş  ortaya atı lır; bazıları  en iyi çözümün gecikmeksi-
zin Larache istikâmetinde Vâdilmehâzin ve Loukkos nehri boyunca ilerle-
mek olduğunu ve böylece yeni bir güçle tekrar sefere girişileceğini amaçlar-
ken, diğerleri ise bu hareketin ordunun moralini yok edeceğini en iyi çözü-
mün ise Vâdilmehâzin'i geçerek sol kıyı  boyunca uzanan geniş  ovada savaşa 
girişmenin olacağını  söylediler. Böylece Larache üzerine yürümek ya da 
Mağribliler'le karşılaşı lı rsa savaşa girişmek amaçlanıyordu. 

Don Duarte de Menesa gibi Afrika'da savaş  yöntemlerini çok iyi bilen ki-
şiler Sebastiyan'ı  bu maceralı  yoldan caydırmaya çalışırlar. Onlar doğal bir 
siper olan (toprak tabya) Loukkos'un sağ  kıyısının izlenmesiyle Larache'a 

dönmeyi istemekteydiler. Fakat amacı  Abdülmelik ile savaşmak olan 

Sebastiyan bu önerileri kesinlikle duymak istemeyecektir237. 

237  el-Vefrâni, 133/74; S.İ .H.M. France, I, 405, 650;11, 239-286; Espagne, III, 254; P. 
Bethier, Bataille, 127-135,139. 
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6. 3 Ağustos-Savaş  Arefesi- Abdülmelik'in Taktiği: 

Abdülmelik, ülkesinde ve özellikle, Sus bölgesinde huzuru sağlamış  
Portekiz Kralı  Sebastiyan ile el-Mütevekkif in görüşmelerini ve Portekiz'in 
Mağrib seferi için hazırhklannı  yakinen takip ediyordu. 

Abdülmelik kardeşi Ahmed'in savaş  hazırlıklarını  yaparak orduyu tanzim 
etmesini isteyip, İbrahim es-Süfyanryi Kasrülkebir civarında halkın manevi-
yatını  yükseltmesi ve ani saldınlara karşı  koyması  amacıyla öncü birliklerin 
komutasıyla görevlendirir. 

Sebastiyan'ın silahlanma çabalarından ve Portekiz donanmasımn hare-
ketinden sonra Cadix limanında duraldamasından da haberdar olan Şerif 
Abdülmelik, karşı  tedbirler almaya ve cihad ilan etmeye zaman bulmuştur. 

Burada ilginç olan nokta ise; ne zaman ki Kuzey bölgesinde bir yabancı  
saldırı  vuku bulsa şiddetle karşı  konulur ve direnilirdi. Fakat bu sefer 
Portekiz ordusunun ilerleyişi karşısında hiçbir mukavemet göstermeden ses-
siz kalınmışur. Muhtemel bu davranışıyla Abdülmelik, Sus bölgesinde bulu-
nan birliklerinin savaş  alanına gelmesi için zaman kazanmayı  tercih etmiş-
tir238. 

Mulay Abdülmelik Portekiz işgali karşısında cihâda kaulmamayı  kabul 
edemez ve aunda duramayacak kadar hasta olduğu halde sedyesinde taşına-
rak savaş  alanına gelir. Sedyesindeyken uzaktan gelen kardeşi Ahmed'i gö-
rünce onu karşılamak için atma biner, birbirlerine yaklaşuklarında, Ahmed 
bir süre atını  koşturur ve kardeşinin yanına varmca aundan iner ve alçak gö-
nüllülülde toprağı  öper. Onların bu karşılaşma anına askerler de tüfek atış-
lanyla kaulırlar239. 

Abdülmelik her ne pahasına olursa olsun sonucu belirsiz olacak bir 
meydan savaşından çekiniyordu. Hıristiyan birliklerinin ilerleyişini öğre-
nince onların güzergahında bulunan ambarlarm boşaltılmasını , ürünlerin 
tahribini, su kuyulannın kapatılmasını  emreder. Ayrıca kardeşi Ahmed'i 
Portekiz ordusunu arkadan izlemekle görevlendirerek yol üzerindeki kuru 
otların ve anızlı  tarlaların da yalulmasıyla Portekiz ordusunun ilerleyişini zor-
laşurmayı  da ihmal etmez. Bu durum tecrübesiz Portekiz ordusunun fiziki ve 

238  el-Vefrâni, 133/74; F. Braudel, II, 355; İ . Hareket, es-Siyâsetii rel-Müctema fil 
Ddrillbeyza 1987, 70. 

239  S.İ .H.M.. France, I, 537; ez-Zeyrâni, et-Tercılman, 33. 
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manevi gücünü kı rmaktaydı. Halbuki Abdülmelik Portekiz ordusunun karşı-
laştığı  bu güçlükler ve yoksunluklar nedeniyle silah çekmeden geri dönece-
ğini umuyordu. 

Portekizli tarihçi Robello da Silva'ya göre Abdülmelik; sadece kendi te-
beasımn kanının dökülmesi değil, aynı  zamanda düşman kammnda dökül-
memesini amaçlıyordu. Hatta Sebastiyan'ı  işgal edilen yerlere karşı lı k esir 
olarak almayı  bile istiyordu. Bu konuda L.de Oxeda şunları  yazar; Sultanın 
amacı , Hı ristiyanlara karşı  savaşmak değil, bilalds onları  kamplarında kuşat-
mak, açlık ve diğer sıkıntılara katlanamapp geri çekilmelerini ya da bozguna 
uğramalarını  sağlamaku. Şunu kabul edebiliriz ki; Abdülmelik Portekiz ile 
uzun vadede gerçekleştirmeyi tasarladığı  mümkün olacak başarıyı  hedefli-
yordu"). 

3 Ağustos'da Portekiz ordusu bir geçit arayarak Vâdilmehâzin'in sağ  kı-
yısı  boyunca ilerlemeye devam eder. Bu nehrin öbür luyısma geçiş; günün en 
önemli olayı  ve aynı  zamanda da büyük bir kısmını  alı r241. Köprünün geçil-
mesi gibi oldukça nazik bir anda Mağrib ordusunun bunu firsat bilerek sal-
dırıya geçmemesi de dikkate değer bir konudur. Zaten Abdülmelik'in arzusu 
ülkesine karşı  olan Hıristiyan tehdidini önlemek olduğundan, Portekız or-
dusunun kendileri için stratejik önemi olan konumunu terkettiğini görünce, 
artık Hıristiyanların kesinlikle kaybedecelderine hülunetrnişti. 

Mağrib ordusu da aynı  gün Loukkos ırmağının sağ  luyıslyla Vâdilme-
hizın'in sol kıyısını  kaplayan geniş  alana kampını  kurar. Daha sonra Abdül-
melik, birliklerinin mâneviyaum ve komutanlarının bağlı lığını  ölçmek için 
becerikli bir taktik uygular. Karargâhının ortasında; arzu eden herkesi tama-
men özgür kı ldığını, hatta isteyenin düşman tarafına geçebileceğini ilan 
ettirir. Bunun üzerine bütün komutanları  ve askerler onun hizmetinde öl-
mekten başka birşeyi arzu etmediklerini büyük bir coşkuyla ifade ederler ve 
o gece savaş  için tüm hazırlıklar tamamlamr. 

Aslında Abdülmelik'in amacı, o ana kadar Vâdilmehâzin'in sağ  kıyısım 
tutarak, Larache (el-Arâiş)'a yönelen Portekiz ordusuna hiç muhâlif olma-
maku. Onun tahminine göre Larache'ın Sebastiyan tarafından işgali o an 
için var olan Hıristiyan tehdidinin kesin olarak uzaldaşurılmasma yeterli ola-
caku242. 

240  P. Berthier, Bataille, 137438. 
241  S.İ .H.M. France, I, 405. 
242  P. Berthier, Bataille, 145-147. 
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7. 4 Ağustos 1578 - Savaş  Günü: 

Dom Sebastiyan, 4 Ağustos sabahı  Mevlay el-Mütevekkil ve komutanla-
rından oluşan savaş  konseyini toplar. Kendisine tek kurtuluş  yolunun gün 
boyu ordunun konumunu koruyup geceleyin karanlı ktan yararlanarak 
Larache'a geri çekilmek olduğu ve bu geri çekilişi de yavaşlatmaması  için 
topların toprağa gömülmüş  olarak bırakı lmasını  ve eşya taşıyan yük arabala-
rının da terkini önerirler. Bu şekilde hareket özgürlüğü kazanan birliklerin 
Larache'l kolayca işgal edebileceğini bildirirler. 

Sebastiyan bu öneriye çok kızar; kendi şanı  için topların terki ve geri çe-
kilme işini küçültücü bulur. Bu arada kendisi gibi düşünen taraftarlar da bu-
lur. 

Muhammed el-Mütevekkil bile savaşa girişmeyi yarına ertelemesini, 
Sultan Abdülmelik'in sağlığının çok ağır durumda olduğunu, hatta ölebile-
ceğini bildirerek, kendisinin de ölü bir düşmana karşı  savaş  kazanmış  olmayı  
pek ma'kul bulmadığını  söyler. Ayrıca Arap ordusunun denetiminin öğle 
sonrası  biraz gevşeme göstereceği, bu nedenle savaşa öğle sonrası  başlama-
nın daha uygun olacağı; özellikle Arap süvârilerinin çok hızlı  oluşları  ve ya-
kıcı  iklim şartlarına da alışkın olmaları  nedeniyle, öğle sonrası  saldı rı  olursa, 
yenilgi halinde geceleyin yeniden toparlanmanın mümkün olabileceğini de 
ilave eder. 

Fakat Dom Sebastiyan bu önerilerin hiçbirini kabul etmeyerek derhal 
savaş  konseyini değiştirir ve D. Duarte de Menezes'e harekete geçmeyi ve F. 
de Aldana'ya da piyade sınıfı nı  organize etmesini emreder. Bazı ları  Portekiz 
ordusunun yenilgisini bu Kastilyalı  Komutan Aldana'mn Sebastiyan'ı  derhal 
savaşa teşvik etrnesinde bulurlarm. 

Portekiz ordusu, Komutan F.de Aldana tarafından klasik tarzda, kare 
şeklinde biçimlenerek savaş  halini alı r. Bu şekil Afrika savaşlarında ve bil-
hassa Mağribli süvarilerin saldırı larına karşı  direnilebilinecek en uygun savaş  
düzeniydi. 

Mağrib birlikleri ise Türk ordusu benzeri, hilal şeklinde savaş  düzenini 
alı r. Ordunun sağ  kanadında Ebül-Abbas Ahmed, sol kanadı nda ise 
Muhammed Zerkun komuta etmekteydiler. Piyade sınıfını  Endülüslü ve on-
ları  da Mağribli askerler takaddüm ederdi. Hilalin iki yanında onbin atlıdan 

213 P. Berthier, Bataille, 148-153. 
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oluşan süvariler ve athlarm ötesinde de bir fırka ihtiyat birliği bulunmak-
taydı244. 

Vâdilmehazin Savaşı 'mn245  en önemli olaylarından birisi de; şazelirie ta-

rikan şeyhi Ebül-Mehasin Sidi Yusuf el-Fâsi, Sidi Ebül-Abbas es-Sebti gibi 

çok sayıda dini şahsiyetin at üzerinde savaşa katılıp, askerleri şehadete teşvik 

etmeleriydi. Ayrıca savaşa katılan gönüllüler de şehadeti tatrnayı  arzuluyor-

lardı246. Dom Sebastiyan'ın ordusunda da çok sayıda din adamının mevcııcli-
yeti bilinmekteydi. 

4 Ağustos sabahı  Sebastiyan, ordusunu savaşa teşvik amacıyla hamasetli 

bir nutuk çekerek, "Kutsal Haç"ı  yükseğe kaldırmca askerler diz çökerek ta'z-

imde bulunurlar. Bunu fırsat bilen Mağrib topçu birlikleri, Portekiz ordu 

komutanları  ve soyluları  cihetine toplarım ateşleyerek göz açıp kapayıncaya 

kadar yirmiiki topu ele geçirirler. 

Mağrib toplarmın gürlemeleri karşısında Sebastiyan saldı rı  emrini ver-
mekte bir an için tereddüt edince, Hıristiyan saflarında doğan panik ve kor-

kuyu gören Capitaine Francisco de Aldana Portekiz topçularının da anşa 
başlarnalarmı  emreder. Fakat iyice yerleşmemiş  ve arabalarda taşınan toplar 
hiçte Mağribliler için tehlikeli olamaz. Nihayet Sebastiyan da savaş  emrini ve-
rir. Ordusunun yönetimini üstlenmiş  Dom Sebastiyan sade bir asker gibi, sol 
elinde silahıyla ilerliyordu. Portekiz ordusunun bu ilk saldırısı  başarı lı  olur. 
Fakat Mağrib ordusunun ortasına ulaşıldığında Portekiz piyâde birlikleri 
bozguna uğrayıp geri çekilmeye başlar. Sebastiyan bile geri çekilmek zo-
runda kalır ve ordusu dağılır. ispanyollar, Portekiz senyörlerinin yok olma-
maları  için acilen geri çekilmelerini önerirler. 

Müslümanlar ilk olarak Portekiz topçu birliğini ele geçirirler. Ve sı rasıyla 
Hı ristiyan komutanlar; F.de Aldana, Th Stukely, Don Alanso de Aquilar, 

Martin de Bourgogne öldürülür247. Mağrib süvari birliklerinin de saldırıya 
geçmesiyle Hı ristiyanlar tamamen bozguna uğrayarak kaçmaya başlar. 
Kaçanlar ya öldürülür ya da esir edilir. Vâdilmehazin Irmağını  geçmek248  is-
teyerek köprüye yönelenler, köprünün yı kılmış  olduğunu görünce zorunlu 

244  el-Vefrani, 133/75; S.İ .H.M. France, I, 487, 550-552, 661; I. Hareket, es-Siyaset, 72. 
245  İbnül-Kadi, Cezvetü7-11:tib,4s, 214. 
246 el-Vefrâni, 134/75; A. Cour, Etablissement, 145. 
247  S.İ .H.M. France, I, 556; P. Berthier, Bataille, 162-167. 
248  el-Fiştail, Menahilü's-safa, 101, 112; en-Nlastri, el-İstiksa, VI, 68. 
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olarak karşı  tarafa geçmek için nehire girdiler. O sırada nehir sularının taş-
kın halde bulunması  nedeniyle çok sayıda kişi nehirde boğularak öldü. 

Burada ölenlerin sayısı  savaş  meydanında ölenlerden daha fazla oldu. 

El-Vefrânrnin bildirdiğine göre Portekiz birliklerinin, savaş  öncesi nehri 

geçmelerine müteâkib, kurnazca davranan Abdülmelik geçişi sağlayan köp-

rünün yıkılması  için bir süvari birliği gönderir ve görev yerine getirilir249. 

Rahçtan kurtulanlar gemilere can atarak Portekiz'e dönerken önlerine 

Sinan Reis çıktı. Portekiz gemilerinin birkaçını  baurdı. İki parçası  karaya 

çıktı. Sinan Reis'te bunlardan beşyüz esir aldı250. 

Abdülmelik ise savaş  alanında hasta olması"' nedeniyle ata binemedi-

ğinden sedyesinde (muhaffa) taşımyordu. Kasrülkebir'e kadar Fransız dok-

tor Guillaume Berard'da dahil olmak üzere doktorlarının refakatinde gel-

mişti. AbdülmelikIn bir de Capitan Alley adlı  Yahudi doktoru vardı. 

Abdülmelik savaş  günü, bir an kılıç elinde muhteşem kostümüyle birlik-

lerinin başında görülmüş; fakat ordusunun zaferine kavuşamadan savaş  
meydanında vefât etmiştir252. 

Yaklaşık 200.0P0 kişinin katıldığı  savaşta Abdülmelik ölür. Onun ölümü 

ordudan gizlenir. Hâcibi Rıdvan sultanın çadırına girip çıkar ve sanki 

Abdülmelik yaşıyormuş  gibi ondan; "Sultan size kâfirlere karşı  yürümenizi 

emrediyor" gibi emirler verirdi. Abdülmelik'in ölümüyle komutayı  kardeşi 

Ahmed ele alır. Ve Hıristiyanıların hezimetini tamamlar253. 

Neticede 4 Ağustos 1578 (30 Cemaziyelevvel 986) Pazartesi günü kırkbeş  
derece sıcaklıkta vuku bulan, Kasrülkebir (Alcazarquivir) Savaşı 'nda254  

20.000 Portekizli, Sebastiyan ve el-Mütevekkil savaş  meydanında kaldılar., 

Diğer 20.000 kişi gemilerine binmeye muvaffak oldular, geri kalan 40.000 

249  el-Vefrâni, 134/74; ez-Zeyyâni, et-Tercüman, 34. 
250  Nühbettii't-Tevârih, 134. 
251  el-Fistâli, Mena'hilü's-saffl, 27, 3. 
252  S.I.H.M. France, II, 107, 174, 175; III, p. VIII-IX. 
253  en-Nâsıri, el-İstiksa, VI, 80-81. 
254  el-Vefrâni, 136/76; el-Fiştili, Menanilü's-Safü, 39, 213; en-Nâsıri, el-İstiksa, V, 83; ez-

Zeyyâni, et-Tercüman, 33; Kasrülkebir'in daha önceki adı  Kasrül-Kutâme idi. 
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kişi Mağribliler tarafından esir edildi. Bu suretle Vâdilmehâzin Savaşı  
(Vadi's-Sey1 sahrası ) üç hükümdarm vefâuyla şöhret buldu255. 

Osmanlı  da bu savaşta Mağrib'e asker, silah ve techizât yardımında bu-
lunmuştur256. 

8. Savaşın Bilançosu: 

İbnül-Kâdi gibi bazı  tarihçilere göre Abdülmelik'i, amacı  Mağrib'de 
Türk hakimiyetini kurmak isteyen hâcibi Rıdvan el-Uluç zehirleyerek öldür-
müştür257. 

Bir diğer ifadeye göre Abdülmelik kolera hastalığına yakalanmış tı. 
Onun savaş  meydanında ölümünün sebebi bu hastalık oldu. Zaten XVI. ve  
XVII. yüzyıllarda çok sayıda kişi bu hastalığa maruz kalmıştır. 

Abdülmelik'in savaş  alanında ölümü sonrası  Ahmed el-Mansür yeni 
Mağrib sultanı  olarak ilan edilir259. Ve savaş  sonrası  Abdülmelik'in nâşı  
Merakeş'e getirilir. 

Bir diğer açıdan bu savaşın sonunda Mağrib saltanatı  tabii gereği üzere 
el değiştirmiştir. 

Savaşta en büyük kayıp Portekiz hanedânı  için söz konusu olur. Zira 
krallık ailesi yok olurken onların yerine İspanya Portekiz'e egemen olacaktır. 
Gerçekten bu savaşta Portekizliler büyük bir felaketi yaşamış  oldular26°. 

Savaşta dağılan Portekiz ordusu geri çekilmeyi ister fakat nehri geçişi 
sağlayan tek geçit olan köprünün Abdülmelik'in emriyle yıkurılmış  olması, 
onların felaketini hazırlar ve çok sayıda kişi ancak nehri geçerek kurtulabi- 
1ir261.  

255  Hammer (Ata' Bey), VII, 44-45; Muhammed el-Garbi, Bidâyetül-hükrnil-Mağribi, 98; 
Abdülaziz Salim-Celal Yahya, Kitabü7-Mağribi7-kebir, III, 39. 

256  Muhammed el-Garbi, Bidâyetü7-hükmiL-Mağribl 95; Abdülkerim Kerim, el-Mağrib fi 
ahdi'd-Devleti's-Sa'diyye Ribat 1978 (1389), 105; Osmanlı  yardımı  6.000 okçu (Ruınât-topçu), 
1.000 zuhaf askeri, 800 süvâri ve 12 top vb. ibarettir. 

257  el-Vefrâni, 137/77; en-Nâsıri, el-İstiksa, V, 86. 
258  S.İ.H.M. France, I, 537; İ. Harekât, es-Siyâset, 73. 
259  el-Vefrâni, 134/75; ez-Zeffini, et-Tercüman, 34; el-Kâdiri, Nesrü7-mesâni, I, 370; el-

Fiştâli, Menâhilü's-safâ, 38, 213; Abdillaziz. 
Salim-Celal Yahya, Kitabii7,Mağribil-kebir, III, 39; Nühbetil't-Tevârlh, 134; a. Cour, 

Etablissement, 144. 
260  A. Cour, Etablissement, 144-145. 
261  el-Vefrâni, 135/75. 
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Portekiz kralı  Dom Sebastiyan bile nehri geçmek isterken boğularak 
ölür. Çünkü köprüye yönelen Hıristiyanlar onun yerinde eser bulamayı nca 
kelebeklerin ateşe aulışları  gibi kendilerini nehre atarlar2"2. 

Vâdilmehâzin Savaşı, XVII. yüzyılın en çok ölüm getiren büyük muhare-
belerinden birisidir. Bu savaştaki insan kaybı  konusunda Portekiz ve Mağrib 
taraflarının ölenler ve esirler hakkında verdikleri rakamlar birbirleriyle ta-
mamen tutarsızdır. 

Batı lı  kaynaklara göre Portekiz ordusunun kaybı  8-10.000 iken, Mağrib 
ordusunun ise 5.000'e ulaşmaktadır. Hıristiyan esirlerin sayısı  ise, daha zi-
yade savaşta aktif rol almayan kadınlar ve çocuklar olmak üzere 15.000 civa-
rındadır. 

Diğer bir rivayete göre ise Portekiz ordusunun kaybı  25.000 civarın-
daydı. Mağrib'in muzaffer olduğu bu savaştaki kaybı  ise 18.000 civarı n-
dayd1263. Bu konuda De Castries'nin yanılmış  olması  muhtemeldir. 

Ayrıca bu savaşa katılan çok sayıda Portekiz soylusutıun öldüğü ya da esir 
edildiğini de düşünürsek, savaşın en ağır yükünü bu Portekiz asilleriyle bir-
likte ordunun öncü birliğini oluşturan Alman, Kastilya ve Italyan birlikleri-
nin çekmiş  olduğunu görürüz. Özellikle yabancı  birliklerden de, çok az sa-
yıda kişi canını  kurtarabilmiştir. Ve neticede artık bir Portekiz ordusundan 
bahsetmemiz imkansız olacakur264. 

Savaşın sonuçlanyla ilgili verilen bir diğer değişik rakamlara göre ise; 
20.000 Portekizli savaş  alanında ölürken, 20.000i ancak gemilere binmeye 
muvaffak olabildi. Ve 40.000i de esir edildi265. 

Neticede savaş  sonu, 80.000 kişi olarak karaya çıkan Portekiz birlikleri-
nin ancak 20.000'i gemilere binerek geri dönebildiler266. 

Müslümanlar ise onların beraberlerinde getirdikleri arabalar, silah vb. 

her şeyi ele geçirdi267. 

262 en_Nas- ıri, el-İstiksa, V, 81. 
263  S.İ.H.M. France, I, 435; İ . Harekat, es-Siyâset, 74. 
264  S.İ.H.M. Espagne, III, 489-524; P. Berthier, Bataille, 171, 265. 
265  Hammer (Ata Bey), VII, 44; Nühbetift-Teyarih, 134. 
266  el-Fiştalrye göre müşriklerden 80.000 kişi ölür. Bütün bunlar halifenin sabrı  ve İslam 

milletini Allahın koruması  ve dinine yardım etmesinin neticesidir. bkz. el-Fiştali, Menâhilü's-
safi', 39, 213. 

267  ez-Zeyy-âni, et-Tercüman, 34. 
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Dom Sebastiyan'ın Ölümü: 

Aslında Portekiz kralı  Dom Sebastiyan'ın ölüm şekli bir giz olarak ka-
111-268. Dom Sebastiyan'ın nehirde boğularak öldüğü269  söylendiği gibi, savaş  
meydanında kaybolduğu da söylenmektedirm. 

Halbuki Vâdilmehâzin'de savaş  alanı na gelen Mağrib sultanı  
Abdülmelik'in doktoru Guillaume Werard'ın arkadaşı  seyyah Vincent Le 
Blanc, Sebastiyan'ın cesedinin bozulmaması  için, içi sönmemiş  kireç dolu bir 
sandıkta taşındığını  gördüğünü bildirir. Vincent Le Blanc, Guillaume 136-ard 
ile Mağrib'e geldiği sı rada bir murâblun mezarında işlediği suçtan dolayı  
kadı  tarafından dayak cezasına çarpurı lır (Bastonnade). Bir arkadaşıyla ne-
redeyse dayak altında ölmek üzereyken, Abdülmelik nezdinde nüffız sahibi 
olan bir İspanyol tüccar Andrea Gasparo Corso'nun girişimiyle bu seyyahlar 
hürriyetlerine kavuşurlar. Daha sonra Dom Sebastiyan'ın ordusunu ziyaret 
ettiğinde orduda çok sayıda kadın ve çocuğun bulunduğunu bildirir. 
Vincent Le Blanc savaş  sonrası  Marsilya'ya dönmüştürm. 

Sebastiyan'ın cesedi tahniti (ilaçlama) sonrası  bir tabuta konarak 
Kasrül-Kuta.me'ye gönderilir. Daha sonra bazı  hürriyetine kavuşturulan esir-
lerle birlikte II. Philippe'e teslim edilir272. 

Muhammed el-Miltevekkil'in Ölümü: 

Sâbı k Mağrib sultanı  Muhammed el-Mütevekkil, Hıristiyanların yenilgi-
sini görünce galiplerin elinde ölümü tercihtense Vâdi Lukkos nehrini yüze-
rek karşı  tarafa geçmek ister, fakat nehri geçemeyip akıntıya kapı larak boğu-
lur. Kısacası  oda kaçarken ÖİÜT273. 

Muhammed el-Mütevekkil'in nehirden çıkartılan cesedinin derisi yüzü-
lür, içine saman doldurularak Mağrib'in Merakeş  ve diğer şehirlerinde hal-
kın müşahedesi için teşhir edilir274. 

" P. Berthier, Bataille, 169. 
269  el-Vefrâni, 135/75; en-Nâstri, el-istiksa. V. 81; el-Fiştâli, Mena.hilıi's-safa, 101, 113; 

İbnül-Kâdi, Cezvetü7-ikti bas, 214; Abdülaziz Salim-Celal Yahya, Tarihli 7-Magribi7-kebir, III, 39. 
270  A. Cour, Etablissement, 144. 
271  S.İ .H.M. France, III, p. X-XII; I, 625. 
272 ez_zeyrâni, et-Tercüman, 34-35; İ . Harekât, es-Siyaset, 74. 
273  el-Vefrâni, 135/75; el-Kâdiri, Nesrü 7-mesani, I, 370; ibnül-Kâdi, Cezveni 1-iktibas, 214; 

Abdiilaziz Salim-Celal Yahya, Ki tabül-Mağribil-kebir, III 39; Cour, Etablissement, ! 44; p. 
Berthier, Batailli, 169. 

274  el-Vefrâni, 135/75; en-Nâmri, el-İstiksa. V, 82; ez-ZeytânI, et-Terciiman, 34-35. 
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Daha önce Muhammed el-Mütevekkil ile beraber kaçarak Hıristiyan ül-

kelerini dolaşmış  olan Davhatü'n-Nâşir adlı  eserin sahibi Ebü Abdullah 
Muhammed b. Askerin de cesedi Hıristiyan ölüler arasında bulunur. Hatta 

onun kıble cihetine yönelmiş  olduğu da söylenir. O dönemin fakihlerinden 
âlim Sidi Abdullah el-Hıbti, İbn Asker'in masum olduğunu göstermeye çalı-
şacaknr275. 

İbn Asker gibi bazı  âlim ve sâlih kişilerin el-Mütevekkil'in safında oluşu-
nun sebebi, muhtemelen Abdülmelik'in zulmüne karşı, el-Mütevekkil'i tercih 
etmeleriydi. Lâkin dış  tehlikeler karşısında ümmetin birliğinin her şeyin üs-

tünde tutulması  da gerekirdi276. 

III. SAVAŞ  SONRASI GELIŞEN OLAYLAR 

1. Savaş  Hakkında Değerlendirmeler ve Portekiz Ordusunun 
Mağlubiyetinin Nedenleri: 

Portekiz'in Mağrib'te en iyi dönemi Beni Vattâsiler devrine rastlar. 
Onların Mağrib'den geri çekilişleri imparatorluğun genel sıkmulanyla ilgili-
dir. Portekiz imparatorluğu dağınık olan geniş  alamyla, o dönemde mâli ve 
insan gücü açısından yetersizliğinin sıkıntısını  yaşıyordu. Başarısızlığın diğer 

sebebleri; Mağrib'in iç kısımlarma aglamapp, izole olmaları  ve diyalog ku-

ramamaları, liman şehirlerindeki (Fronteiras) vâlileri arasında mevcut olan 
anlaşmazlıklar, ayrıca bu şehirlerin birbirlerinden olan uzaklıkları  nedeniyle 
coğrafi konumun elverişsizliğ'idir. 

Portekiz'in beşeri veya demografik yetersizliğinin ana etmeni denizaşırı  
ülkelerde kurduğu kolonilerinin mevcudiyetidir. Bu nedenledir ki 1578'de 

Portekiz'de doğum oranının, dönemin en düşük seviyesinde olduğunu ve 

ülke çapında yerleşimin yetersizliğini görmekteyiz. Bu dönemlerde (1580) 
Portekiz nüfilsunun bir milyon yüz bin civarında olduğu bildirmektedir277. 

Portekiz ordusu Lizbon'dan hareket sonrası, ispanya'dan destek güçle-
rinin gelişini bekleyerek Cadbc, Tanger (Tanca) ve Arzila'da verdiği mola-

larla boş  yere zaman kaybedip, Abdülmelik'in kendisini iyice teftişine imkan 
sağlamış tır. Onsekiz gün kadar Arzila'da anlamsız bekleyiş, belki de 

275  el-Vefrâni, 135-136/76; en-Nâsul, el-İstiksa, V, 82; P. Berthier, Bataille, 169. 
276 S.İ.H.M. Angleterre, I, 354; İ . Harekât, es-Siyaset, 74. 
277  F. Braudel, I, 361; P. Berthier, Bataille, 22-25. 



VADİLMEHAZİN SAVAŞI 	 351 

Sebastiyan'ın felâketini hazırlayan yıkımın en önemli sebeplerinden birisi-
dir278.  

Tanger'e çıkartma yapan Portekiz ordusu, daha sonra Arzila'ya nakle-
dilmiş  (1 2 Temmuz) ve böylece kendini savunmaya kararlı  bir ülkeyi istilâ 
etmiştir; üstelik bu ülke mükemmel bir süvâriye, toplara ve arkebüz 
(çakmaklı  tüfek) kullanan askerlere (bunlar çoğu zaman Endülüslülerdir) 
sahiptir... 

Komuta etmekten aciz kral, açlık ve sıcak altındaki uzun yiirüyüşten tü-
kenmiş  ordunun zayıflığın' artırmış. Mağrib'de onun karşısında "genel se-
ferberlik" ilan etmiştir. Hıristiyanlar sayının büyüklüğü altında ezilmiştir. 
Civar bölgedeki dağlılar, onların yüklerinin yağmasını  tamamlamışlardır279. 

Portekiz ordusunun komutasındaki zapflık ve yetersizlik; komutanlann 
harplere olan ehliyetlerinden dolayı  değilde rüşvetle bu görevi üstlenmekle 
itham edilmeleri; en uygun şekilde hamlede bulunmak için, yavaş  davranı l-
maması  gerektiği yolunda yapılan tüm uyarılara Portekiz kralı nın itibar et-
memesi; Portekiz donanmasının her hangi bir karşı  hücum anında Arzila'da 
bulunmayışı; komutayı  ele alanların Mağrib ordusuna .it gerekli bilgilerden 
yoksun oluşlan da önemli nedenlerdendir280. 

Portekiz'in yenilgisindeki diğer faktörlerden birisi de; süvâri sı nıfı  ye-
rine, piyade sınıfına öncelik verilen ordusunun yapısında aranmallydı . Bu 
piyâde birliğinin de (arkebüz gibi) yeterli ateşli silahlardan yoksun oluşları ; 
kurdukları  ordunun da askeri disipline ve bu mesleğe yabancı  oluşları  v.b. 
nedenlerle Mağrib süvarisine karşı  koyamamalandır. Mağrib ordusunun 
gücü; sayıdan ziyade, ateşli silahlardaki üstünlüğü ve yer değiştirmedeki hızlı-
lığındandı. 

Hıristiyan gücünün zayıflığının bir başka nedeni; Portekiz ordusunun 
çok uluslu oluşunda aranabilir. Daha Lizbon'dan ayrılmadan İ talya, Alman, 
Portakiz ve Kastilya birlikleri arasında derin anlaşmazlıkların ortaya çı kışı  ve 
savaş  anında da tam bir birliğin sağlanamadığı  vârid olmuştur. Aslında 
Portekiz ordusunun yapısı  daha çok savunmaya yönelikti. Ordunun kare bi-
çimi, onu dar bir alana sıkıştırdı  ve süvâri birliklerine serbestce hareket etme 
imkanı  vermedi. Özellikle geri çekilme anında, alanın yetersizliği nedeniyle 

278  S.İ.H.M. France, I, 534; P. Berthier, Bataille, 246. 
279  F. Braudel, 355. 
280 S.İ .H.M. France, I, 397; İ . Harekât, es-Siyaset, 74-75. 
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bizzat kendi piyâde birliklerine çarpmış  ve bunun akabinde de dağınıklık 

meydana gelmiştir281. 

Bir başka açıdan; Portekiz ordusunda çok sayıda sivilin ve eşyanın oluşu, 

hareketin yavaşlığına neden olmuştur. Ordunun komutasındaki eksiklik, 

Sebastiyan'ın sadece kendisinin operasyonu üstlenmesi, komutanlarının giri-

şimlerine duyarsız kalışı  ve böylece komuta yetkisini kötü kullanması  

Portekiz ordusunun felâketini hazı rlamıştır. 

Bu savaşta; Abdülmelik çok iyi bir strateji takip eder. Onun tek bir ar-

zusu, her şeyden önce Afrika topraklarında savaşmayı  gerçekleştirmekti. 

Mağrib ordusunun başarısında, iki faktör son derece önemliydi; 

Abdülmelik'in tahta çıkışıyla yeni bir Mağrib ordusunun yapılanması  ve dini 

liderlerin yaptıkları  cihâd çağrısına halkın kitleler halinde icabet etmesi: Bu 

iki unsurun birleşimi ve sayısal üstünlük Mağrib ordusuna korkunç bir güç 

verdi. Ayrıca bu savaşla, askeri alanda Afrika'da mızraklı  birliklerin 

(piquiers) yetersizliği görülecektir. 

Savaşın başlamasıyla Mağrib ordusu, Portekiz birliklerini klasik savaş  me-

toduyla kanatlardan kuşatarak kıskaca alır. Bu arada Abdülmelik savaş  ala-

nında vefat etmesine rağmen birliklerine süreklilik anlayışını  empoze etmeyi 

başarmış  olduğu açıkça görülmektedir282. 

Bu savaşın bölgede çok büyük bir etkisi olur. Mağrib'in adı  yükselir. 

Portekiz için bu girişim bir macera iken, Mağrib için ise planlı  ve iyi hesap-

lanmış  bir başarı  olur283. 

Sebastiyan'ın savaş  alanında ölmesiyle Portekiz'in Mağrib'i müstemleke 

haline getirme hayali de son bulur284. 

Unutulmaz büyük savaşlardan biri sayı lan "Vâdilmehâzin Savaşı 'na evli-

yâların da katılımı  ve önemi açısından, İbn el-Qâdi gibi bazı  tarihçiler bu sa-

vaşı  "Bedr Gazvesi" ne benzetirler285. Şeyhlerden Ebû Râşid Yakup el- 

281  S.İ.HM.. France, I, 558; P. Berthier, Bataille, 172-173. 

282  P. Berthier, Bataille, 171-174. 
283  Abdülhâdi et-Tâzi, el-Mı-Irez ıııin 	 bil memleketil-Magribi, 

Ftabat 1984, 91-92. 
284  Abdülhâdi et-Tâzi, el-ılmam bi men vilaka hükmühü 	 Rabat 1982, 80. 
285 E. Levi-Provençal, Les Historiens des Choı fa, 107. 
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Yedi-1'11in ifadesine göre, bu savaşa katılan her bir Müslüman, bir 
Hıristiyanın üzerine atıldığında onun bir başka müslüman tarafından öldü-
rülmüş  olduğunu farkediyordu286. 

Mağrib için bir diğer kazanç ise, o ana kadar Abdülmelik'e yardımlarına 
rağmen, komşuları  Cezayir ile aralarındaki çatışmaların bir asır boyunca 
durmasıdır287. 

Bu savaşın neticeleri Portekiz için de son derece önemlidir. Sebasti-
yan'ın ölümüyle hanedân sönmüş, İspanya ise Portekiz'de egemenliğini sağ-
lamış tır. Bu konuda Mağrib açısından ise sadece saltanatın el değiştirmesi 
söz konusudur. Bununla birlikte yeni Mağrib sultanı  Ahmed el-Mansûr, daha 
sonra Sudan'ın fethini gerçekleştirecek ve Portekizli esirlerden sağlanan 
fidyeler ve buna Sudan akınının da ilavesiyle Ahmed el-Mansûr ez-Zehebi 
lâkabmı  alacaktır286. 

Savaş  sonu Müslümanlar Mağrib'de benzeri görülmeyen bir ganimete 
kavuşurlar. Allah'ın hikmeti şu ki; savaşta aynı  günde üç Kral ölürken, bir 
sultan tahta çıkar. Bazı  İslam tarihçilerinin değerlendirmelerine göre bu üç 
Kralın bir günde helak oluşuna karşı, bir başkasının hükümdar oluşu, Allah 
tarafından teslis inancının helâkine ve tevhid inancı= ikamesine açıkça bir 
işarettir289. 

2. Savaşın Avrupa'da Etkisi: 

Vâdilmehâzin Savaşı'nda Mağrib ordusunun zaferi ve Sebastiyan'ın ye-
nilgisi Avrupa'da büyük bir yankı  ve heyecana neden olur. İlk tepki olaya 
inanmamak şeklinde tezahür eder. Çünkü özellikle açık denizlerde egemen 
olan bir çok sayıda zaferler kazanan Portekiz gibi bir ülkenin, Mağrib'de tek 
bir savaşta yenilerek, ordusunun yok oluşunun kabulü gerçekten çok zordur. 
Bu nedenle Avrupa sarayları , bu olaya pek inanamadılar. üstelik Portekiz 
devleti de tarihinde bu denli kritik bir dönemi ve zarflığı  da yaşamamış tı. 
Portekiz ordusunun yenilgisiyle kazanılan bu zafer Mağrib'in gücünü ispath-
yor ve Avrupa saraylarımn yeni bir imaj olarak dikkatini çekiyordu290. 

286  el-Vefrâni, 131/73. 
287  S.I.H.M. France, I, 397; İbrahim HareLit, es-Siyas' 	yel-mı-krema' asriSa'di, 75. 
288  E. Levi-Provençal, Les Historiens des Chorfa, 107; A. Cour, Etablissement, 145. 
289  en-Nâsıri, el-istiksa, V, 84-85. 
290  S.İ.H.M. France, I, 672; Angleterre, I, 322-325; P. Berthier, Bataille, 180; Jean Sauvaget, 

İslânı  Dünyası  Kısa Kronolojisi, 66. 

Belleten C. LX, 23 
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Bir başka açıdan, bu savaşın neticeleri Avrupa'da daha da belirgin bir 

şekilde, açıkça görülür. Dom Sebastiyan'ın evladı  ya da veliahtı  olmadığın-

dan II. Philippe Portekiz'e egemen olur ve yaklaşık altmış  iki sene boyunca 

Portekizliler İberya birliği altında, İspanya'mn egemenliğinde yaşarlar. Bu 

bağımsızlığın yitirilişi Portekiz tarihinde bir kopukluğa neden olur. 

Aynı  zamanda Sebastiyan'ın imajı  felaket ve efsanelerle büyür. Yenik kral 

imparatorluğun özlemlerinin ve Portekiz misyonerlerinin bir sembolü ola-

rak ortaya çıkar. Hatta onun esrarlı  bir tarzda kaybolduğu ve bir gün bitrne-

yen ölmez bir eserle tekrar ortaya çıkacağı  inancı  gündeme gelir 

(Sebastiyanizm). Bu inanç, Portekizlilerin hayalinden, en azından edebi 

planda hiç kaybolmadan sürüp gider. 

Bu savaş  tüm Avrupa'da bir serabı  ortaya çıkarar. Hı ristiyan aleminin 

çok büyük askeri başarıları  olan, en güçlü ve denizaşırı  ülkelerde kolonileri 

olan bir ordu, kendine yakın bir kıyı  ülkesinde, yedi yabamn yüzünden ye-

nilmiştir. Bu olay üzerine Avrupa sarayları  bazen desteğini almak üzere 

Mağrib'le diyalog kurmaya teşebbüs edeceklerdir. Avrupa'nın bu yanı lgısı n-

dan en kazançlı  çıkan Ahmed el-Mansûr olacak ve bu zaferin parıltısı  onun 

hanedanı= devamına ve Sa'dilerin düşüş  döneminin bir müddet gecikme-

sine neden olacaktır'. 

XVI. Yüzyı lın sonu kadar, hiçbir çağda bu denli Hı ristiyan devletlerle 

dostluk girişimlerinde bulunulmamıştır. Merakeş, Fas ve hatta şeriflerin 

Mahallası 'nda bile hiçbir zaman bu kadar çok sayıda Avrupalı  ajan, yetkili 
göçmen, tüccar, gizemli misyonlarla görevli serüvenci vb. görülmemiştir. 

Hatta I. François ile Osmanlı  Sultan' ittifakı  sonrası  bile, "Haç ile Hilal" ara-

sındaki bu uzlaşmaları  gözleyemeyiz. 

Istanbul'da uzun süre kalan Abdülmelik, birliklerini, Türklerin orgaıı i-

zasyonuna ve onların savaş  metodlarına göre adapte ettiğinden, doğuda 

Osmanlı 'nın askeri gücünün verdiği korku gibi Batı  Akdeniz'de de Sadi 

şerifleri aynı  korkuya neden olurlar. 

Uzun zamandan beri İspanya'ya düşman devletlerin, özellikle de 

Hollanda gemilerinin, Cebelitarık Boğazı 'nı  geçebilmeleri için her an iki 
tehlike onları  bekliyordu. Eğer Mağrib kıyılarına ya da koylarına gelirlerse 

291  Henrie Terrasse. Histoire de Maı-oc, 190. 
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esir ediliyorlar ve İspanyollarm ellerine düşerlerse ya öldürülüyorlar, ya da 
kadırgalarda kürek cezasına çarptınyorlardı292. 

Bu yenilgi karşısında Hıristiyan âlemi kendi aralarında çok iyi bir daya-
nışma örneği göstermez. Ispanya'da, İngiltere ve Fransa da olduğu gibi kral-
lar Muzaffer Serif e iltifatta bulunmak üzere elçiler göndererek dostluk 
üzere anlaşmayı  düşünürler. 

II. Philippe, Abdülmelik ile başladığı  görüşmeleri Mulây Ahmed el-
Mansûr ile de sürdürmeyi arzu ediyordu. Bu amaçla görevlendirilen Don 
Pedro Venegas de Cordoba (Melilla vâlisi idi) yı  muhteşem hediyelerle 
şerifin sarayına gönderir. Söz konusu edilen elçi 30 Temmuz-5 Ağustos 1579 
tarihlerinde Merakeş'te kalır. Ahmed el-Maris& jest olarak onu ayakta karşı-
lar. 

(Araplar'ın elçilerini kabul sahnesini kısaca şu şekilde anlatabiliriz; elçi 
diz çöker, sultan ellerini onun başına koyar, elçi sultanın ellerini öper, daha 
sonra sultan elçiyi yanına serili bir halı  üzerine oturmaya davet eder ve der-
hal elçinin başını  örtmesini söylerdi. Bu sırada huzurda bulunan erkân son 
derece zengin elbiseler giyinirdi. Yakut, zümrüt, akın vb. değerli taşlardan 
oluşan hediyeler herkesi büyülerdi293.) 

a) Savaşın Portekiz'e Etkisi: 

1578 Ağustosu'nun ilk günlerinde, Lizbon'da çalkanular, karışıklıklar 
büyüdü. 10 Ağustos'tan itibaren halkın kaygıları  iyice artar. Kralı  böyle bir 
tehlikeden alıkoyamayan ileri gelenlere, Bakanlara karşı  söylentiler başlar. 
12 Ağustos'ta Ceutalı  kumandan Don Dioniso Pereira'nın mektubuyla, 
Pedro de Alcaçova Carneiro, Portekiz ordusunun felaketini teferruauyla öğ-
renir294. Ülkede bir felaket kaçınılmaz olur. Kralm ölüm haberi gizlenmeye 
çalışılırken Alcobaça manasurma çekilen Kardinal Henri gizlice Lizbon'a ge-
tirilir (24 Ağustos) ve aynı  gün Kralın ölümü halka ilan edilir. Tüm ülkede 
kiliselerde yas çanları  çalınır. Dini törenler yapı lır. 25 Ağustos'ta Kardinal 
Henri295, Lizbon'da "Hopital de Tous-les-Saincts Kilisesi"nde yapılan törenle 
tahta geçer. Bu güne kadar hiçbir zaman Portekiz'in geleceği bu kadar ka-
ranlık görünmemiştir. 

292  S.İ.H.M. Pays-Bas, I, pp, LH, 16. 
293  el-Vefrani, 146; S.İ.H.M. France, II, 30-32. 
294  S.İ .H.M. Espagne, III, 464. 
295  el-Fistali, Menâhilü's-sa 	101, 112. 
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Portekiz açısından krallık bir talihsizlik eseri olarak, hasta beceriksiz bir 
tabibin eline düşmüştür. Talihli Emanuel'in hayatta kalan sonuncu oğlu, 

damla hastalığı  çeken, verem tarafından mahvedilmiş  yaşlı  Kardinal altmış  
üç yaşındadır. Krallığm artan kanşıldıklanna tereddütleriyle ve kinleriyle 

katkıda bulunacaktır. Çünkü O, Dom Sebastiyan'ın mütereddid ve kaprisli 

yönetiminden çok çekmiştir; tahta çıkınca bunu hatırlamış  ve intikam almış-
tır. İlk kurbanları ndan biri Fazenda'nın çok güçlü katibi Peu-o de Alcoçaba 

olmuş, onu tüm görevlerinden alarak sürgüne yollamış, fakat ne onu, ne de 
kalabalık kurtizanlarmı  siyaset dışı  bı rakabilecek güce sahip olamamışur296. 

Ispanya'ya 10 Ağustos'ta Sebastiyan'ın ölüm haberi ulaşır. Böylece 
Portekiz ve Kastilya (Castille) tahtlannı  birleştirme hayali gerçekleşme yo-

lunda bir şans kazanır297. 

Ayrıca Portekiz'in bu savaşta yenilmesi Afrika'daki Fronteiralannı  tehli-
keli bir duruma getirir. Zafer nedeniyle kapasitelerinin azalışıyla her an 

şeriflerin saldırılarına maruz kalabilirlerdi. II. Philippe bu durumu gördü-
günden Portekiz'in menfaatlannı  korumak ve esirlerin satın alınması  gibi 
dostluk ve koruma girişimleriyle Lizbon sarayında sempati toplamayı  amaç-
lar. Zaten Portekiz Fronteiralan tarafından da İspanya'dan yardım istenir298. 

Tanger valisi, Pedro de Silva299  İspanya'dan yardım ister. Santa Cruz 
markisi Kaptan Don Alvaro de Bazan da, Portekiz Fronteiralannı  savunmak 

amacıyla Cebelitank boğazına yirmi dört kadırga ile gelir. 

16 Ağustos'ta Santa Cruz Markisi'nin Ceuta, Arzila ve Tanger'in savu-
nulması  için istediği yardımı  yapmayı, savaş  konseyinde II. Philippe kabul 
eder. Bu amaçla Antonio Manso komutasındaki Güney İspanya birliklerine, 
İberya'ya karşı  Müslüman güçler tarafından vuku bulacak saldırılara hazı r-
lıklı  olması  görevi verildim1°. 

Esirlerin ve soylulann fidyeleıini ödemek için Portekiz'in tüm zenginlik-
leri Mağrib'e akıyordu. Ülkenin ekonomik dengesi alt üst olmuş, üstelik en 
yetenekli kişilerini de savaşta yitirmiştimn. 

296  F. Braudel, 355. 
297  P. Berthier, Bataille, 177-178. 
298 	Espagne, III, 461. 
299  S.I.H.M. Espagne, III, 458-461. 
3°° 	Espagne, III, 451-452; P. Berthier, Bataille, 178-179. 
3°1  F. Braudel, II, 463-465. 
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Bu sırada Portekiz tahu için üç aday görüyoruz. Bunlar; Bragance düşesi, 
Dona Catarina (Catherine de Bragance); Crato Manastır' Piskoposu (Prieur 
de Crato), Don Antonio ve İspanya Kralı , II. Philippe idi. 

II. Philippe, bu konuda başarı lı  olabilmek için tüm yeteneğini, hazine-
sini, diplomasisini ve güçlerini harcayacakur. Güven verici bir politika izleye-
rek, asla tehdit etmeyip, herşeyden önce gönülleri ikna etmeli ve kazanma-
hydı . Böylece milli duyguları  uyandırmadan, Portekiz tahunın ma'kul vârisi 
olduğu inancını  doğurmallydı . Bu amaçladır ki; Mağtib'de yaralanan ve esir 
düşen Portekiz'deki elçisi Don Juan da Silva'nın yerine, Cristovâo de 
Moura'yı  atayarak, Kardinal Henri'ye de derhal Ispanya'nın ta'ziyelerini ileti-
yordu. Ve ayrıca Portekiz'in Mağ-rib'deki yerlerinin müdâfaası  için alınması  
gerekli ilk tedbirleri de bildiriyordu". 

Bu taht yarışında, Braganca düşesi çabucak mücadeleden çekilir. Don 
Antonio ise her ne kadar doğumu meşriı  sayılmışsa da, kendisi için bir han-
dikap olduğundan ülkeyi terkeder. 

Portekiz eski konumunu koruyabilmek için Ispanya'nın askeri, insani 
desteğiyle, donanmasının yardımına ihtiyaç duyar. Ayrıca denizlerdeki 
Protestan saldırıları  gibi, içinde bulunduğu tüm güçlükler Portakez'i 
Ispanya'ya yaklaşunr. 

Şubat 1580'de halefini belirlemeden Kral Kardinal Henri ölür. Böylece 
Portekiz'in kaderi silahların yargısına kalır. 

Neticede 12 Haziran 1580'de İspanyol ordusu Portekiz topraklarına gi- 
rer. 

19 Haziran'da Santarem'de Crato başpiskoposu (Prieur de Crato), Don 
Antonio kral ilan edilir". Fakat II. Philippe'in isteğiyle Albe Dükü (duc 
d'Albe) Don Antonio ile giriştiği mücadelede onu ülkeyi terke zorlar ve 
Alcantara Savaşı'nda Don Antonio yenilir. Böylece Portekiz Ekim sonu 
1580'de bağımsızlığını  yitirir". 

Fransa ve İngiltere'de hayat sürmüş  olan Don Antonio daha sonra onla-
rın desteğiyle tahu ele geçirmek için Portekiz'e karşı  üç sefer düzenler. Fakat 
olumlu netice alamaz". 

302  S.İ .H.M. Espagne, III, 464-467; P. Berthier, Bataille, 181. 
303 	Menahilii's-safi, 101, 113. 
3°4  F. Braudel, II, 463; Nühbetn't-Tevarih, 134. 
3°5  F. Bı-audel, I, 506; P. Berthier, Bataille, 182,183. 
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Bu dönemde İspanya'ya düşman olan ve İspanya birliklerince tehdit edi-
len genç devlet Hollanda (Les Provinces-Unis des Pays-Bas) da doğal politi-

kası  gereği Mağrib'e yaklaşmaktaydı. Ayrıca İspanya Kralı  II. Philippe dahi 

Mağrib Sultanı  Ahmed el-Mansûr'a, onu tebrik amacıyla hediyeler gönder-

mişti. 

Bu üçlü tabloda, Hollanda ile İngiltere, ispanya'ya karşı  Portekiz krallığı  
için Don Antonio'yu desteldiyordu". 

Daha öncede Kardinal Henri'nin Portekiz krallığına getirilmesiyle 

Sebastiyan'ın tabii oğlu Don Antonio krallığı  elde edebilmek için İstanbula 
bir elçi göndererk Kral Henri ile İspanya Kralı  aleyhine kendine yardım ta-

lebinde bulundu ise de, Osmanlı  Devleti İspanya ile yeni mütareke yaptığın-

dan ona riayet etti. Bu sırada zaten Iran seferi de başlamış  olduğundan 

Antonio'nun elçisi bir iş  göremeden döndü. 1580'de Henri ölünce Krallığı  
Antonio işgal ettiysede aynı  sene içinde tardolunarak yine o yı l, validesi 

İsabelle tarafından Bourgogne hanedânına mensup olan İspanya Kralı  II. 
Philippe Portekiz kralı  olmuştur307. Böylece sönen Poı  tekiz imparatorluğu 

altmış  yı l kadar İspanya himayesinde kaldı". 

Osmanlı  Sultanı, Portekiz'in sahih kralı  olmasına rağmen, İspanya'nın 

onu cebren elinden alıp ve ülkesinden çıkardığı  Don Antonio'nun cânib-i 

şerifierinden imdat ve muâvenet olmasını  rica eylediğinden bahisle, "evvel-i 

baharda, cenalrı  celalet meabım tarafından donanmayı  hümaytın ihraz ve ir-

sal oluna, ittifakla İspanya krahnı  ortadan kaldırmak mukarrer olup, muka-

vemete iktidar olmasını  ve kendilerinin İspanya'nın hileli hareketlerinden 

haberdar olduğunu" ihtiva eden nâme-i hümâyünu İngiltere Kraliçesine 

gönderir". 

Ayrıca aynı  konuda Fas Hakimine gönderilen nâme-i hümâyûnda da; 
"İngiltere Kraliçesi ile dostluk münakid olup İspanya kralı , İngiltere'nin ve 
bizim düşmanı mız olmakla Portekiz kralı  dahi İngiltere ile müttefik olup 
İspanya'yı  düşman bildiği cihetle Portekiz kralı  Don Antuvan sizden muâve-
net edilmek şartıyla oğlunu size rehin verüp muivenet görmediği gibi, oğlu 

dahi iade edilmediğini İngiltere kraliçesi bildirmekle, mezkûr çocuğu gön- 

3°6  S.İ .H.M. Angleterre, I, p. XII. 
307  Hammer (Atâ Bey), VII, 102; Uzunçaışh, Osmanh Tarihi, 111/2, 222. 
3" Muhammed el-Garbi, Bida-yetiii-hükmi'l-Mağribi, 98. 
309 Mühimme 64, s. 71. 
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derilen çavuşa teslim ederek Dersaâdete göndermeleri ve baharda denize çı-
kacak azim donanma ile babasına iade olunacağı" hakkında ki hüküm de 

İspanya Kralı  II. Philippe, 1581'de Portekiz kralı  ilan edilirm 1. Kastilya 
(Castille) tahtma katmadığı  Portekiz'in otonomisine saygı  gösterir. Bu sa-
yede Portekiz krallığı  dilini, parasını  ve kendine has yapısını  korur; idari, 
adli, askeri ve dini tüm görevler yine Portekiz tarafından yürütülür. 

Portekiz'de İspanyol egemenliği, imparatorluğun rakip kolonilerin is-
teklerine karşı  verdiği mücadele ölçüsünde kabul ediliyordu.. 

II. Philippe 1580-1583 arası  Lizbon'da bulunur. Bu devrede İspanyol 
politikası  Alcdeniz'deki faaliyetlerini Batıya, Atlantik Okyanusu'na doğru 
kaydırı r. Aynı  dönemde Osmanlı  da İran gibi Doğu ile meşgul olmaktaydı. 
Yine bu kısa sürede Akdeniz sakin bir dönemi yaşar312.  

Mağrib açısından Portekiz'de ortaya çıkan taht meselesine Ahmed el-
Mansûr açıkça müdahaleden çekinir. Yeni Şerif kendisine karşı  tahtın iddi-
ahsı  olarak muhalif olupta ispanya'ya sığınan Sadi prenslerinden Mulay en-
Nâsser ve Mulay eş-Şeyh'den dolayı  İspanya'ya karşı  oldukça tedbirli olması  
gerektiğini biliyordu. 

Diğer yandan, Sultan III. Murad, Cezayir'de bulunan, babasının tahtma 
oturmayı  amaçlayan Abdülmelik'in oğlu Mulây ismail'i barındırıyordu313. 

Mulây Ahmed el-Mansûr, II. Philippe'in ajanlarını, Larache şehrini bı-
rakmak gibi oldukça kaçamaldı  bir va'adle oyalamap bildi. Bu da katolik ku-a-
lın donanmasını, bilinmeyen amaçlarla Cebelitarık Boğazı 'na doğru ilerle-
yen Kılıç Ali Paşa komutasındaki Osmanlı  donanmasının karşısına getirmeyi 
sağladı. 

Kesin çözüm getirmeyen bu politika dışında İspanya Mağribilerin 
(Maureslarm) mirasçı  düşmanı  olarak kalıyordu ki, onlar her zaman için 
İsabelle de Castille'in, Müslümanları  yenmek ve Afrika'yı  işgal etmek vasiye-
tinden vazgeçemiyorlardı. 

31°  Mühimme 67, s. 134 (7 Ramazan 999). 
311  el-Fistali, Menahilü's,safâ, 101, 112. 
312  F. Braudel, I, 506; P. Berthier, Bataille, 184. 
313  el-Fiştâli, Menahilü 's-safâ, 61, 33. 
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Mağrib ise Portekiz'in ve Portekiz'e ait bölgelerin İspanya'ya geçişiyle, 
İspanya'nın Avrupa'daki genişlemesinden kuşkulanıyordu3". 

El-Vefrini'nin naklettiği tuhaf bir rivayete göre muhtemelen İspanya 
Kralı , mahkum Hıristiy-anlann fidye karşılığı  özgürlüğe kavuşturulmalannı  
ister. Bunlardan bir kısmının fidyelerini ödeyerek özgürlüklerini sağlar. Bu 
esirler daha sonra ülkelerine dönünce kendilerine hükümdar şöyle der: 
"Niçin kralın gelişi öncesi Tetouan, Larache, Alcazar'ı  ele geçirmediniz? 
Onlar da: "Bizim başımıza tayin ettiğiniz Prens buna karşı  çıktı" diye cevap 
verirler. Bu cevaba kızan kral tüm mahkumların y-akılmasını  emreder. 

Gülünç ve tuhaf farklı  bir rivayete göre de; Vadilmehazin Savaşı'nda çok 
sayıda Portekizli'nin ölümü üzerine, Hıristiyan din adamları  ülkenin karşı laş-
tığı  bu kriz döneminden kurtulması  için; nüffisun artırılması  amacıyla, hal-
kın zina işlemesine dahi izin vermek zorunda kalırlar. Bu şekilde uluslarının 
güçlenmesi ve dinlerinin yücelmesinin sağlanacağını  düşünmekteydiler315. 

b) Sebastiyanizm • 

Vadilmehazin Savaşı'nın yenilgisi ve Portekiz hükündarının felaket geti-
ren ölümü, Portekiz'in milli bağımsızlığını  yitirmesi sonucunu doğurur. 
Yilirilen hürriyetin yeniden kazanılması  için halkın umutları  bugüne kadar 
bile uzanusı  gelen bir mite (efsane) dönüşür; Samstianisme. 

Portekiz Kralı  Dom Sebastiyan hakkında İspanyol vak'a-nüvis ve yazarlar, 
II. Philippe'in meşrüluğunu desteklemesi açısından Dom Sebastiyan'ın vü-
cudundaki yaraların sayısına kadar onun ölümünü kesin bir şekilde detayla-
nyla anlatmayı; buna karşı  Portekizli yazarlar ise, ister milli onurlanyla, is-
terse halkın haneclanla ilgili umutlarını  beslemesi açısından, bu ölüm karşı-
sında sessizliği tercih ettiler. 

Savaş  günü akşamı  Ahmed el-Mansür'un emriyle Sebastiyan'ın na'şı  bir 
sandığa konur ve bozulmaması  için üzeri kireçle kaplanarak Kasrü'l-Kebir'e 
gönderilir. 4 Aralık 1578 tarihinde, çok sayıda şahidin gözleri önünde 
Sebastiyan'ın na'şı  Ceuta (Septe) valisine resmen teslim edilir. Orada Kral 
Henri'nin ölümüne kadar kalır. Daha sonra Ahmed el-Mansür İspanya'nın 
teveccühünü elde etmek için onu II. Philippe'e karşılıksız olarak teslim eder. 
Aynı  zamanda Portekiz'in de Kralı  olan II. Philippe ise Sebastiyan'ın na'şını  

3"  S.İ .H.M. Pays-Bas, I, p. II-111. 
315  el-Vefiini, 136,137/76-77. 
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Belem Manastı rına defneder. Onun mezarının sol tarafında Vasco de 
Gama'nın mezarı  bulunmaktadı r. Ayrıca İspanya, ceseti tanınmayacak bir şe-
kilde olan Sebastiyan için, muhteşem bir cenaze töreni düzenlemiştir. Buna 
rağmen mükemmele tutkun Portekiz halkı  Vâdilmehâzin Savaşı 'nda kaybol-
duğuna inandıklan Hükümdarlannı  bekleyiş  inancını  gittikçe kuvvetlendir-
mişlerdir. "L'Encoberto" efsanesi gibi...316. 

Zaten savaş  sonrası  Portekiz halkı, Mesih bekleme (Messianisme) fikrine 
uygun bir psikolojik konum içindeydi. Aslında menşei Yahudilere has 
(judaique) olan böyle bir umut "yeni Hıristiyanlar"da Katolik formlara dö-
nilşerek Portekiz toplumuna da nüfil'z eder. 

Bu Mesih bekleyiş  fikri, 1541 tarihli hermetik (anlaşılmaz) yazılarda da 
görülür. Trancosolu bir ayakkabı  tamircisi olan, Gonçalo Anes Bandarra'nın 

kehanetleri Sebastiyanizmin doğuşunu teşvik eder. Portekiz ordusunun er-
tesi gecesi, yüzleri kamufle edilmiş, içlerinde Kral'ın da bulunduğunu söyle-
yen üç dört kişinin Arzila'da görünmesiyle başlayan bu mit her tarafa yayıla-
rak devam eder. Ve Portekiz Kralı  Sebastiyan "gizlenmiş  kral" (Roi cach) 
diye şüyü bulur. 

Neticede kendini Dom Sebastiyan diye iddia eden maceracılar ortaya çı-
karlar. 1584 tarihinde Lizbon'a yakın küçük dağ  köyü Penamacor'da 
Arapçaya benzeyen tuhaf kelimeler söyleyen bir kişi ortaya çıkarak 
Sebastiyan olduğunu iddia eder. Bu kişi yakalanıp bir eşeğe ters bindirilerek 
Lizbon'a getirilir ve orada yargı lanarak kürek cezasına mahküm edilir. 

İkinci Sebastiyan olarak Ericeiro kralı  (Roi d'Ericeiro) adı  altında 
Tage'da bir keşiş  (ermite) ortaya çıkarak, kendini kral olarak alkışlatmak 
amacıyla Lizbon'a gider. Fakat o da yakalanarak yargılanır ve taraflarıyla 
idam edilir. 

Üçüncü bir Sebastiyan ise; Portekiz'de değil de, 1594'de Kastilya'da or-
taya çıkan kişi Gabriel Espinosa olur. O da yargılanıp ölüme mahküm edilir. 

Dördüncü Sebastiyan ise 1598'de Venise'de ortaya çıkan Mearco Tullio 
Catizone adlı  bir keşişti (moine). 1603'de o da ondört taraftanyla idam 
edildi. 

Portekiz İspanya'dan bağımsızlığını  yeniden elde edene kadar Sebas-
tiyanizm milli bir umut ve bir mit olarak her zaman var olur. Gerçekten, 

316 s.İ .H.m.  Angieterre. I, 319; P. Berthier, Bataille, 185. 
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birçok defa efsanelere de konu olan (gökten gönderilecek) bir kralın 
beklenişi, Portekiz'in uzun tarihi boyunca XIX. yüzyıhn sonuna kadar canlı  
bir mit olarak kahr317. 

3. Savaşın Mağrib'e Etkisi: 

Vâdilmehâzin Savaşı ' nda3" düzensiz ve aceleyle toplanan iki ordunun 
mücadelesini görmekteyiz. Bu savaşı, o çağın Islam ve Hıristiyan dünyasının 
iki büyük gücü, Osmanlı  ve Maison d'Autriche (Avusturya-Almanya) arasında 
vuku bulan savaşlarla da mukayese edemeyiz. 

Mağrib hânedanlık tarihinde bu savaş, bir cihad amacının ötesinde, sâ-
bık bir Mağrib sultanının bir Hıristiyan güce yaptığı  yardım çağrısı  akabinde 
vuku bulmuştur. 

Mağrib'de gözle görünen değişiklik saltanatın el değiştirmesi olmaktay-
ken, ülkenin genel anlamında belirgin bir yenilenmeyi pek görmemekte- 
yiz319.  

Hıristiyanlara karşı  kazanılan zaferle Mağrib milletlerarası  (interna-
tional) bir merkez olurken, tüm İslâm âlemi de sevince boğulur320. 

Daha önce belirtildiği gibi, Şerif Abdülmelik hastalığı  nedeniyle ata bi-
nemediğinden sedyesinde (muhaffa) taşınarak savaş  alanı  Kasr el-Kebir'e 
kadar Guillaume Wrard'da dahil olmak üzere doktorlarımn refakatinde ge-
lir. 

Abdülmelik'in savaş  alanında 4 Ağustos 1578 de vefauyla,32 ' kardeşi 
Ahmed "el-Mansür"322  lakâblyla sultan ilan edilerek kendisine Mat edilir323. 

317  P. Berthier, Bataille, 185-187 (M. d'Antas, Les faux Dom Sebastien, Paris, 1866). 
318  el-Kâdiri, Nemi 7-ınestıni, I, 106, 366, 377. 
319  Henri Terrasse, Histoire de Maroc, 189-190. 
320  Muhammed el-Garbi, Bid4edi7-hdkrnii-Mağribi, 98. 
321  el-Vefrâni, 140/79, el-Fiştâli, Menahilırs-safâ, 37, 216; el-Kâdiri, Nesriil-mesâni, I, 370; 

S.İ.H.M., France, III, pp. VIII-IX; II, 107, 174-175. 
322 ei_iudiri, Nesrül-mesâni, I, 367; Makkâri Ravzatin-âsi7 âtirâtil-enfâs fl zikri men lekı-

tuhu (nşr. İhsan Abbas), Rabat 1983/1403, 3, 14; el-Hafaci, Reyhânedi7-elibbâ, 289; 
Ahmed el-Mansûr 1549(956)'cia babası  Muhammed eş-.Şeyh'in Vattâsilere son vererk Fas 

Şehrine girdiği sene doğar. Annesi Mes'üde bint eş-Şeyh Ahmed b. Abdullah el-Vezkiti idi. (el-
Fiştfıli, Menâhilii's-Saf 25, 1. 

323  el-Vefrâni, 144/81; en-Nâsıri, el-İstiksa, V, 86; İbnill-Kâdi, Cezvetül-İkdbas, 214; el-
Kâdiri, Neşrül-mesânl, 98; Abdillaziz Salim-Celal Yahya, Kitabiil-Mağribil-kebir, III, 39-40; 
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Daha sonra Ahmed el-Mansür 15 Ağustos'da Fas şehrine döner ve orada 

savaş  alanında kendisine yapılan biat, Mağrib'in diğer yörelerinden gelen ve 

savaşa katılmayanların da katılımıyla yenilenir ve son derece önemli bu zafer 

için kutlamalar yapılır324. Onun sultan ilanıyla askerlere ulüfeleri ve bahşiş-
leri dağıtılır. 

Neticede Merakeş  olmak üzere Mağrib'in tüm kentlerine muştucular ve 

haberciler gönderilerek yeni sultana genel biat sağlanması  istenir. 

Ahmed el-Mansûr ile Fas'a gelen doktor Guillaume Berard ona biat 
anında hazır bulunur ve Ahmed el-Mansür'un tahta çıkışını  bildirmek üzere 

Fransa kralına gönderilir325. 

Guillaume Berard daha sonra, Mağrib'de konsolos olarak kaldığı  kısa 

dönemde; Fransız tüccarlarına görevi nedeniyle borçlarını  ödetmede büyük 

zorluklarla karşılaşır. O, Fransa Kralı  III. Henri'ye Mağribli tüccarlara karşı  
zorlarcı  tüm vası taların olmarşını  izah ederek açıklar. Ayrıca III. Henri 

Guillaume Berard'ı  yeni sultanın tahta çıkışını  tebrik etmesi, Mağrib liman-

larına serbest girişi sağlaması, Fransız esirlerin hürriyetlerine kavuşmaları  
için görüşmeler yapması, 40.000 kental bakır ve 25.000 kental barut 

(güherçile)ihracatına izin sağlaması, 150.000 ecu.  (eski Fransız parası)lük bir 

borç için görüşmeler yapması  talimatını  verir (16 Temmuz 1579). Fakat bu 

misyonun sonuçlarını  bilemiyoruz. Doktor G. Berard Ağustos 1583 tarihinde 

Fransa'ya döner326. 

Sultan ilan edilişi akabinde Ahmed el-Mansûr "Vâdilmehâzin Savaşı'nın 

zafer haberini bütün İslam ülkelerine elçiler göndererek bildirir. Buna karşı-
lık daha sonra kendisine her yandan zengin hediyelerle elçiler gelerek onun 
tahta çıkışını  tebrik ederler327. İlk gelen heyet Cezayir'den olur. Onları  
Portekiz, İspanyol ve Osmanlı  heyetleri takip ederler. 

Osmanlı  heyetinin getirdiği hediyeler arasında o ana kadar bir benzeri 

olmayan saflık, sağlamlık ve parlaklıkta nadide mücevherlerle süslü bir kı lıç- 

Abdülhâdi et-Tâzi, el-İhnam bimen vâfaka hükmühü 	 Rabat 1982, 40; el-Fiştali, 
Mena'hilü's-safa', 25, 2. 

32 I  el-Fiştâli, Menahilü's-Safa, 40, 201. 
325  el-Vefrâni, 144/81; en-Nası l-İ, el-İstiksa, V, 91-94. 
326  S.İ .H.M. France, 111, p. VII-IX; II, 107, 174-175 (doktor Guillaume Berard 1591'de vefat 

eder.) 
327  el-Fiştali, Menahilii's-safi, 60, 32; Abdülhadi et-Tâzi, el-İlmam, 60, 32. 
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tan söz edilir. Bilindiği gibi Ahmed el-Mansûr, Osmanlı  padişahı  (II!. 
Murad) tarafından Mağıib sultardığma nasb olunarak, hediye ve sefaret irsâ-
liyle Atebe-i Sultâni'ye arz-ı  ubüdiyyet eylemiştir328. 

Daha sonra Fransa heyeti ve diğer heyetler gelerek kabul edilirler. Halk 
o dönemde acaba hangi elçi heyetinin hediyesi daha fazla diye 
taruşıyordu329. 

Ahmed el-Mansûr saltanaunın ilk yı llarında Tansift karargâhındayken 
tehlikeli bir hastalığa yakalanır. Hastalığından sıhhat bulunca, Mağrib'in 
ileri gelen ayânı, ülkede birliğin ve istikrarın devamı  için kendine bir veliaht 
tayin etmesini isterler. Ahmed el-Mansûr bunun üzerine oğlu el-Me'mun 
üzerinde karar lular. Böylece, el-Me'mun`a biat edilir (Mart 1580/Safer 989). 
Babası  onu Fas şehri vâlisi (halifesi) olarak görevlendirir"°. 

Savaş  sonrası  Hıristiyanlardan alınan fidyeler (kurtarmalıklar) yeni hü-
kümdar Ahmed el-Mansûr'u oldukça zenginleştirir. Buna karşı  Portekiz'in 
ekonomik durumu ise sıkıntılı  bir evreye girer. Nakit olarak ödenemeyecek 
kadar muazzam olan fidyeler nedeniyle ülke nakit kaynaldarnun tümünü bo-
şaltacak, Fas ve Cezayir'e mücevher ve değerli taşlar gönderecektir. Buna ila-
yeten çok sayıda esir küçük ülkeyi kadrolarından ve askeri zırhından mah-
rum edecektir. Böylece Portekiz'i hiçbir zaman olmadığı  ölçüde, güçsüzlüğe 
mahkum edecek tüm nedenler birbirlerine eklenmiş  ve Portekiz felç olma-
nın eşiğine gelmiştir331 . 

Portekiz ordusunun bu yenilgisi yeni Sa‘di Serifi Ahmed el-Mansûr'un 
büyük bir sultan olmasını  sağlamış, bilhassa merkezi otoriteye boyun eğme-
yen Berberi kabilelerine kadar tüm yığınları  vatan sevgisiyle karışan bir dini 
coşku kaplamışur. Ve neticede savaşın bedeli, Mağrib'in yeniden islamlaş-
ması  (islamizasyonu) olmuştur332. Ayrıca Ahmed el-Mansûr bu zafer sonrası  
İslâm ülkeleri ve bazı  Avrupa devletleriyle oldukça kendinden emin bir şe-
kilde diyalog kurmaya başlamışur333. 

328  Hammer (Atâ Bey), VII, 44-45. 
328  el-Vefraı' IL 140-145/79-82; en-Nâstri, el-isdksa, V, 91. 
3" en-Nisa-1', el-istiksa, V, 91-94; el-Fistili, 	's-saf 59, 60/32, 66/37; el-Kâdiri, 

Nesrii 1-ınesâni, I, 107. 
331  F. Braudel, 335. 
332  C. AndrJulien, Histoire de L'Afrique Blanche des origines 1945, Paris 1974, 105. 
333  Abdidaziz Salim-Celal Yahya, Tarihıll-Magribil-kebir, III, 40. 
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Bu dönemde her ne kadar Cezayir Türkleri Abdülmelik ile yardımlaşmış  
da olsalar, Mağrib'e karşı  yeni bir hücuma hazırlanıyorlardı. Vadilmehazin 

zaferi Mağrib'i komşularıyla çatışmalardan Sa'dilerin son dönemine kadar 

alıkoyan 

Muhammed el-Mütevekkil döneminde ve daha önceki dönemlerde var 
olan; Sus'tan Septe'ye kadar birçok fitne merkezlerinin, tamamen yok olması  
ve ülkede mutlak otoritenin sağlanması  gerçekleştirilir. Ahmed el-Mansûr ik-

tidarının ilk döneminde özellikle kuzey bölgesinin tahkimine önem verir. 
Çünkü bu bölge; stratejik öneme haiz ve Türklerle İspanya arasında çatışma-

ların bir mücadele alamydı334. 

Bir diğer fayda ise; o ana kadar görülmemiş  bir tarzda bilhassa Ahmed 

el-Mansûr döneminde genelde ülke çapında siyasi birlik, bütünlük ve banşın 

sağlanması  olur. 

İslam alemi açısından, eğer Mağrib mağlub olsaydı  Portekiz işgaline uğ-

rayacak, Hıristiyanlaşması  bir yana, belki de asırlarca Portekiz sömürgesi bir 
ülke olarak kalacaku. Böyle bir durum kesinlikle İslam aleminin menfaatma 
değildi. 

Bir diğer açıdan Hıristiyan aleminin, Mağrib hakkında kendilerinde var 
olan küçük görme mülahazaları  değişmiştir. Öyle ki Avrupa devletleri 
Mağrib ile irtibat kurmaya başlamışlar ve onlara ticari kolaylıklar sağlanmış-
tır. Ayrıca yeni Mağrib sultanı, hediyeler getiren yabancı  elçilerin akınına 
uğramış  ve neticede Ahmed el-Mansûr döneminde Mağrib'e karşı  tüm saldı-
rılar durmuştur335. Ve neticede Mağrib'in ünü özellikle Avrupa'da son derece 
müsbet bir tarzda yaygmlaşmışur336. 

Ahmed el-Mansûr ve ülkesi son derece zor bir imtihandan geçiyordu. O 
hazırladığı  ordusuyla Cebelitarı k Boğazı 'm geçip, Portekiz ve İspanya'yı  işgal 
ederek, Endülüs'ü yeniden canlandırmayı  hedefliyordu. Onun tek bir şeye 

yani istikbaldeki bu planını  gerçekleştirebilmesi için gerekli olan zamana ih-
tiyacı  vardı. Ahmed el-Mansûr uzun zaman kendisini bu projesine adadı  ve 
bu doğrultuda birini diğeriyle yok etmek, kuvvetler arasında denge siyaseti 

izlemek, bütün fırsatlardan yararlanarak durmaksızı n Mağrib'in gelişmesini 
sağlamak, Mağrib'i içinde bulunduğu uzlet ve gerilikten çıkarmak, milletler- 

351  el-Fiştali, Menâhilü 's-safâ, 40, 201. 
335  İbrahim Harekk, es-Siyasetü vel-müctema' 	 Darülbeyza 1987, 75. 
336  Abdülaziz Salim-Celal Yahya, Tarihül-Mağribi'l-kebir, III, 45. 
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arası  çatışmalarda tesir edilen olmak yerine tesir edenlerden olmak, 
Mağrib'in kapalı  hudıı tları nı  aşmak, uzak bölgelerde nüfüz ve otorite alan-
ları  kurmak hedefini güttü. 

XVI. yüzyılın son çeyreğinde şartların gereği Mağrible İspanya arasında 
diplomatik hareketlilik görülür. İlk aşamada muhtemel Osmanlı  saldırılarına 
ve Türk-Endülüs ayaklanmalarına karşı  ittifak girişiminde bulunulur. 
Vâdilmehâzin Savaşı 'nın tüm esirlerinin•gereldi mâli yükümlülükleri ödene-
rek hürriyetlerine kavuşturulmaları  sağlanı r. Ayrıca Mağrib limanlarından 
özellikle İspanyol tüccarların yararlanmasmı  sağlayacak, 2 Ağustos 1581 tari-
hinde Mağrib-İspanya muâhedesi akdolunur. Burada daha çok siyasi unsur-
lar ön planda idi337. 

Ahmed el-Mansür aynı  zamanda İngiltere ile de silah ve ticaret ve yine 
Ispanya'ya karşı  müşterek askeri hareket konusunda görüşmeler yapıyordu. 

a) Ganimetlerin Taksimi : 

Savaş  alanında sultan ilan edilen Ahmed el-Mansür, geleneksel olarak 
sultan ilan edilen her hükümdarın dağilması  gereken ulûfeyi dağı tınayıp, sa-
vaş  ganimetinden legal olarak sultamn kendine ait olması  gereken beşte biri 
(mums) almayıp, ganimeti asker ve dini liderlere dağı tır. Fakat bu savaş  ga-
nimetinin muhtemelen meşru' bir tarzda dağı tıldığını  söylemek zordur. her-
kes gücü oranında elde ettiğini kendine alıkoydu; birçok kişi bu şekilde zen-
gin olma fırsatını  yakaladı . Bu şer'i olmayan dağılımın menfi sonuçları nı n 
daha sonra ülkede fiat artışı  vb. bazı  felaketlere maruz kalınmasıyla ödendiği 
düşüncesi de söylenir oldu. 

Müslümanlar o gün Mağrib'de görülmedik bir ölçüde ganimet elde 
ederler338. Çünkü Hı ristiyanlar daha önce bu ülkeye bu kadar zengin ve 
yüklü olarak gelmemişlerdi. 

Ahmed el-Mansur Portekizlilerden kalan bu ganimetleri dini liderler ve 
askeri birliklerine bırakarak onların sükünetini ve desteklerini sağlamayı  
amaçladı. O an için kardeşi Abdülmelik'in ölümü ve biat olayı  gibi önemli 
meseleler yanında ikinci dereceden olan ganimet olayına pek fazla ehemmi-
yet vermediği söylenebilir. 

337  Muhammed el-Garbi, Bidayetü'l-Hükmil-Mağribi, 98-101; Abdülkerim Kerim, el-
Mağrib fi ahdi'd-Devlefi's-Sa'diyye, 116. 

338  el-Fiştili, Menâhilü's-safâ, 101, 112; el-Kkliri, Mesrüll-mesani, I, 370. 
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Aslında bu savaşın ganimederi Devletin kasalannı  zenginleştirdiği düşû-

nülse bile, asıl esirlerden elde edilen fidye bedelleri Mağrib hazinesini dol-

durdu. Fidye miktarı  esirin sosyal sınıfına göre 30 ile 200 ons(onças) ara-

sında değişmekteydi. Portekiz soylulan ise 5000 cruzados ödemek zorun-
daych339. 

Neticede Hıristiyanlann fidye karşı lığı, esirlerinin hürriyetlerine kavuş-
turulmalannı  istemeleriyle Ahmed el-Mansür önemli bir miktarda kazanç 

sağlamış  oldu340. 

b) Savaş  Sonu Mağrib'e Gelen Elçiler"' : 

1578 zaferiyle Mağrib o dönemin büyük devletleri arasında yer alarak, 

Avrupa devletleriyle aktif diplomatik ilişkiler kurar. Ahmed el-Mansür bu 

olumlu durumu çok iyi değerlendirmeyi bilir. 

1579 senesinin başlangıcında Portekiz elçisi Diogo Botello yaldaşık on-

bin duka değerindeki Çin ve Hindistan'dan gelen değerli mücevherât, altın 

işlemeli kumaşlar vb. oluşan hediyelerle Fas'a gelir342. 

2 Haziran 1579'da Kral Kardinal Henri tarafından gönderilen yeni bir 

elçi, Francisco de Costa Mazagan'a gelir. Onun misyonu önceki elçininkine 

benzemekle birlikte, savaş  esirlerinin fidye-i necatlan hakkında görüşmeler 

yapmaku. 

İspanya hükümdan II. Philippe'in gönderdiği elçi, Don Pedro Venegas 
de Cordoba Temmuz ortasına doğru Safi'ye ulaşır343. Mağrib Sultan' onu 

karşılamak için bir kaidini gönderir. İspanyol elçisi de içinde değerli mücev-

herâtlar da olmak üzere 220.000 duka değerindeki muhteşem hediyesini su-

nar. Ayrıca heyet esirlerin hürriyetlerine kavuşmalarını  sağlamayı  da amaçlı-
yordu. 

Aynı  dönemde İngiltere ve Osmanlı  devletlerinin elçilik heyetleri de 

Mağrib'de bulunmaktaydı. ilerki bölümlerde anlaulacağı  gibi Osmanlı  elçisi, 

339  el-Vefrâni, 144/81; en-Nası l-1, el-istiksa, V. 137-138; S.I.H.M. France. I, 567; E. Levi-
Provençal, Les Historiens des Cholla, 107; P. Berthier, Bataille, 193. 

340  el-Vefrâni, 136-137/76-77. 
341  en-Mstri, el-ıstiksa. VI, 91. 
342  S.I.H.M. Angleterre, I, 369-372. 
343  S.İ.H.M. France, II, 30-54; Angleterre, I, 356. 
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her ne kadar değerli hediyeler getirmiş  olsa da, Ahmed el-Mansûr tarafından 
soğuk karşılanacakur344. 

c) Savaş  Sonrası  Osmanlı-Mağrib Diyaloğu: 

XVI. yüzyı lda üç büyük imparatorluğun; Doğuda İslam alemi adına 
Osmanlı , Batı 'da Hı ristiyan dünyası  adına İspanya ve Portekiz'in Akdeniz'e 
hakimiyet konusunda verdikleri büyük mücadelede Mağrib'in stratejik ko-
numu itibariyle rolü son derece önemli olmuştur. 

Hilafeti elinde bulurduran Osmanlı  Türkleri Hıristiyan saldırı ları na 
karşı  İslam dünyasının tek vücud olmasını  sağlamak amacıyla Mağrib'i de 
bilnyelerine kalmaya gayret sarfetmişlerdir. Ayrıca Osmanlı= bir diğer he-
defi; Mağrib'in de bünyesine katı lımıyla, İspanya ve Portekiz'in Yeni Dünya 
ve Uzak Doğu deniz ticaretini sağlayan yolları  kontrol altına alarak, onların 
İslam alemi için tehdit unsuru olmamalarmı  da hedeflemek olmuştur. 

Diğer bir açıdan, durumun ehemmiyetini müdrik olan İspanya ve 
Portekiz, kendi rollerini çok iyi oynayarak; Osmanlı  tehlikesini de gördükle-
rinden Mağrib'in Afrika kıyı larını  ele geçirmişler; bu bölgelerde kurdukları  
üssler sayesinde, Afrika'nı n sömürüsü ve Hıristiyanlığın Afrika'da yayılmasını  
sağlamayı  amaçlamışlardır. 

İşte bu dış  tehlikeler müvacehesinde Mağrib'de Sa'diler yönetimi ülke-
nin birliğini; Osmanlı  nüfüzuna doğrudan girmeyerek ve aynı  zamanda 
Hıristiyan askeri istilalarına karşı  da koyarak gerçekleştirmeye çalışmışlardı r. 
Bunun en belirgin örneğini de 4 Ağustos 1578'de Vadilmehazin Savaşı 'nda 
Hı ristiyan güçleri; Portekiz ordusunu nihai bir yenilgiye uğratarak ispat et-
mişlerdir. Ve bunun neticesi olarak da, Mevlay Ahmed'e bu büyük zaferi 
ebedileştirmek amacıyla "el-Mansûr" lakabım atfetmişlerdir. 

Ahmed el-Mansûr345, bu nazik konumu ve bu büyük zaferin kendine sağ-
ladığı  avantajlı  durumu; Mağrib'i dış  tehlikelere karşı  koruyarak hatta bazı  
dönemler Osmanlı  ve İspanya arasında dengeyi koruma da, stratejik konumu 
itibariyle önemli rol oynayarak, kendine doğan avantajlı  durumun da farkına 
vardığından, ülkesinin birliğini gerçekleştirip ve akabinde mümkün olduğu 

344 M.İ .H.M. Angleterre, I, 358, 371-372; Muhammedel-Garbi, 
98; P. Berthier, Bataille, 195. 

345  Hulusi Yavuz, "Ahmed el-Mansûr", DİA, II, 98-99; C. Funck-Brentano, "Mansur", İslam 
Ansiklopedisi, VI 296-300. 
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kadar İmparatorluğunu genişletmeyi hedeflemiştir. Bunun neticesi olarak 
Ahmed el-Mansür; Mağrib'de medeni ve siyasi alanlarda önemli aulımları  
gerçekleştirme imkanını  bulmuştur346. 

Mağrib Sultanı  Abdullah el-Galib döneminde Abdülmelik ve Ahmed el-
Mansûr Osmanlıya sığınmışlardı. Türkler onların Mağrib'e sahip olmala-
nnda askeri yardımda bulunmuştu. Abdülmelik Mağrib'de iktidarını  sağlam-
laşunnca Osmanlı  ile olan ilişkilerinde kısmen ihmalkar davrandığı  gözlen-
miştir347. Vâdilmehâzin Savaşı 'nda Abdülmelik'in vefau sonrası, kardeşi 
Ahmed muharebe meydanında "el-Mansur" lâkabıyla saltanaunı  ilan etti ve 
Sultan III. Murad'a tabiiyyetini arzeden bir mektub ve 200.000 duka altından 
müretteb hediyesini Divân-ı  Hümâyûn'a gönderdi. Pâdişahda mezkur mek-
tuba cevaben, bir heyeti sefaretle gönderdiği nâme-i hümâyunla mahzuziye-
tini bildirdi348. 

346  el-Fiştali, Menâhilii's-Safâ, 1, 146.. 
Ahmed el-Mansür, daha sekiz yaşında bir çocukken, 1557 sonunda ağabeyleri Mevlay 

Abdülmelik ve Mevlay Abdülmirmin'le beraber siyasi mülteci olarak Tlemcen sancakbeyine sı-
ğınmış, oradan Cezayir beylerbeyisinin yanına gitmiş, yıllarca Türkler'in misafıri olarak onlarla 
kaynaşnuşu. Ölen Abdiiymelik'in iki oğlundan Mevlay İsmail, babası  İstanburdayken bu şehirde 
doğmuş  ve Istanbul'da yaşayarak Turkleşmiştir. Bu prens, Fas'ın sadâkatini teminat altına alan 
bir çeşit rehineydi. 

Ahmed el-Mansûr, Ağabeyi Abdülmelik'in yolunda giderek Fas'ı  Türk askeri ve mülki 
sistemini örnek alarak teşkilâtlandırmakta devam etmiştir. Türkiye'de olduğu gibi Fas'ı  da bey-
lerbeyiliklere ayırmış, her beylerbeyiliğin başına bir "paşa" getirmiştir. Bu Türk örneği mülki sis-
tem 1957'ye kadar devam etmiş  ve ülke "paşalık" denen yedi eyâlete ayrılmışur. Bugün hala 
Fas'ta hilkümdann tevcih ettiği "paşa" ünvanları, bu devirden kalan Türk hatıralandır. Sultan 
Ahmed, Cezayir'den ve Istanbul'dan yüzlerce subay, mimar, san'atkar getirterek çok yüksek ma-
aşlarla kullanmışur. (Yılmaz Öztuna, Büyük Türkiye Tarihi, Iv, 349). 

347  en-Nasıri, el-isdk.sa,V, 95. 
Bazı  Osmanh tarihlerinde bu "Vadrs-sebil Harbi"nde Ramazan Paşa'nın bulunduğu ya-

zılıdır. Hammer bu konuda; Trablus Paşa'sı  Ramazan, Portekizliler'in bir donanma ve bir ordu 
ile muâvenet ettikleri rakibi el-Müteveldüre yardımla görevlendirilir diye bildirmektedir. Arşiv 
vesikalarında görüldüğü üzere Ramazan Paşa 1574'den 1577 senesine kadar Cezayir-i Garp bey-
lerbeğisi olarak kalnuşur. Bundan dolayı  tarihciler Ramazan Paşa'nın Abdülmelik'i hükilmdar 
yapmak üzere Fas'a girdiği zamanki vak'a ile Vadi's-sebil muharebesini birbirine karışurmışlar-
dır. 1577 (983)'de Ramazan Paşa'nın yerine Hasan Paşa Cezayir-i Garp beylerbeyisi olmuştur. 
(Hammer (Ata Bey), VII, 44; Uzunçarşılı, Osmanlı  Tarihi, III/I, 47). 

Cezayir Beylerbeyi Hasan Paşa'ya hüküm; (5 AA 985). 
Sabık Beylerbeyi Ramazan Paşa mektub gönderip Cezayir-i Garp yeniçerilerinin harp ve 

darpde ziyade yoldaşlıkları  zuhura geldiğini bildirmekte hallerine göre inâyet edilmesi hak-
kında... (Mühimme 30, s, 185). 

348  Mühimme 36, s. 110 (8 Muharrem 987); Abdülaziz Salim-Celal Yahya, Tarihü'l-
Mağribül-kebir, III, 40; Hammer (Ata Bey), VII, 84; A. Samih İ lter, Şimali Afrika'da Türkler, 
161. 

Belleten C. LX. 24 
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Ahmed el-Mansür Osmanlı  ile muâhede akdetrniş  ve Osmanlı  sultanla-

rına her sene hediyeler gönderiyordu. Aynı  şekilde Osmanlı  sultanları  da 

bilmukabele Ahmed el-Mansin'a nâmeler ve hil'at gönderiyorlardı . Mağrib 

elçileri, deniz yoluyla Istanbul'a geliyorlar ve uzun bir müddet İstanbul'da 

kallyorlardı349. 

Ahmet el-Mansür Mağrib sultanı  ilan edilişinin akabinde değişik ülke-

lerden gelen sefaret heyetlerini kabul ederken, çok değerli hediyelerle gelen 

Osmanlı  heyetini kabulde ihmalkâr davranır350, onları  şehirde serbestçe do-

laşmaya terkeder. Ayrıca Osmanlı  sultanına cevap vermekte de gecikir. 

Ahmed el-Mansur, Vâdilmehâzin zaferi sonrası  güçlü ve saygın bir hü-

kümdar olması  nedeniyle, artık kendisinin Osmanlı  Sultam III. Murad'a dü-

zenli olarak gönderilen "tâbiiyyet vergisini (tribut de vassalite) ödemeye 

mecbur olmadığı  kanaatma varmış tı351. 

Bu olay Padişahm nefretine sebep olur ve onun Mağrib'e bakışını  değiş-
tirir. Ayrıca bu durumdan yararlanmayı  iyi bilen Kaptanıderyâ Kı lıç Ali Paşa, 

Sultan III. Murad'a, önceki Mağrib sultanlarmın davranışlarını  ve şu an 

içinde bulunduğu durumu anlatarak, Mağrib'in fethi için onu bir sefer giri-

şimine ikna eder. Böylece 1579 Nisanı 'ndan itibaren yeni bir Osmanlı  tehli-

kesi Mağrib'i tehdit eder. Ve neticede III. Murad Mağrib'in fethi ile Ahmed 

el-Mansür'un gücünün yok edilmesi için sefer hazırlığına izin verir332. 

Ayrıca Cezayir Paşası  Kaptan Hasan (Veneziono), Mağrib Sultanı 'nı n 

İspanya ile giriştiği entrikaları  Bâb-ı  Ali'ye bildiriyor ve bu bilgileri Fransa el-

çisinin getirdiği haberler de pekiştiriyordu. Bu olaylar III. Murad'ı  Mağrib 

seferi için Kaptanıderyâ Kı lıç Ali Paşa'ya izin vermeye seyketmiştir333. 

349  Muhibbi, Hulasatü'l-eser fi (terâcimi) a'yanil-karnil-hadi aşar (nşr. Mustafa Vehbi), 
Kahire 1284-Dimeşk 1986 (1406) I, 222-223. 

350  el-Fiştali, Menahilü's-saf, 61, 63. 
Ahmed el-Mansür'un Osmanlı  elçilik heyetini kabülde ihmalkar davranışı ; Türklerin ve 

özellikle bazı  Türk komutanların Mağrib'le ilgili entrikaları  ile Abdülmelik'in oğlu İsmail'i 
Cezayir'i yerleştirmeleri gibi nedenlerdir. Bu nedenler Mağ'rib'e Ispanya'ya yaklaşmaya itrniştir. 

351  S.İ .H.M. France, II, doc, LXXVII, p. 188-189; Levi-Provençal, Les Historiens des 
Chorfas, 107. 

352  el-Vefrâni, 151-152/85-85; en-Na'sıri, el-İstiksa, VI, 95-96; el-Fiştali, Menâhilü's-safâ, 61, 
33, S.İ.H.M. Espagne, III, 455; France, II 188-189; A. Cour, Etablissement, 145-146. 

353  en-Nasıri, el-İstiksa, V, 95-96; a. Cour, Etablissement, 144. 
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Kı lıç Ali Paşa'nın ellibir kadırgadan oluşan heybetli donanması  ile 
Cezayir önlerine gelişi, Mağrib Sultanım korkutmuş  ve İspanya'yı  da sulh is-
temeye mecbur etmiştir. İspanya'mn sulh teklifine karşı  evvela Afrika'nın 
tahliyesini sonra senevi vergi verilmesi ve Fransa ile sulh yapması  şartları  ko-
nuyordu. 

Akdeniz'e açılan Osmanlı  donanmasının hedefini kimse bilmiyordu. 
Afrika beylerbeylerine yazılan hükümlerde; "Kaptamm Ali Paşa bazı  husus 
için deryaya çıktığından ve Fransa kralına yazılan nâmede; kaptanı= Kılıç 
Ali Paşa bir miktar sefâyinle denize çıkıp, Cezayir-i Garb cihetlerine teveccüh 
iktiza etmiştir" denilerek maksat tamamen saklı  bırakılmıştır354. 

Türk tehlikesini öğrenen Mağrib sultanı  Ahmed el-Mansûr Fas şehrine 
giderek oradan Sal, Teetouan, Larache gibi kuzeyde önemli kaleleri tahkim 
ettirir. Tüm gemilerini donatarak genel anlamda bir savunma konumunu 
alır. 

Kı lıç Ali Paşa komutasındaki Osmanlı  donanmasının Akdeniz'deki bu 
hareketi, İspanya'yı  da kuşkulandırmışu. İşte bu nedenler İspanya'yı  Ahmed 
el-Mansûr ile ittifak girişimine sevketmiştir355. 

İspanya Türklerin Fas projesinden çekindiğinden Ahmed el-Mansur ile 
ittifak kurmaya çalışır. Bu ittifaka göre İspanya, herhangi bir Osmanlı  saldı-
nsı  karşısında donanma ve ordusuyla Mağrib sultanını  destekleyecekti. Savaş  
masraflan olarak İspanya ise ötedenberi arzuladığı  Larache limanının sahibi 
olacaktı. Fakat olaylar bu boyutlarda gelişmemiştir. Biraz sonra anlaulacağı  
gibi, Ahmed el-Mansûreun özür dileyen elçileri durumu Osmanlı  nezdinde 
kurtanrlar. Zaten o sırada Doğu bölgesindeki (Iran, Arabistan vb.) bazı  olay-
lar nedeniyle de Osmanlı  Sultan' Kılıç Ali Paşa'yı  geri çağırmak durumunda 
kalacaktır. 

Ahmed el-Mansûr savunma için tüm hazırlıklarını  bitirince, Osmanlı  el-
çisine karşı  yapılan ihmalin telafisi için Osmanlı  sultanı  III. Murad'a muhte-
şem hediyelerle bir elçi heyeti gönderir. Heyetin başında cesur komutan 
Ebill Abbas Ahmed b. Vudde el-Umrâni ve meşhur kâtib Ebû'l Abbas 
Ahmed b. (Yahya) Ali e' -Huzâll357  bulunuyordu. 

354  Mühimme 42, s. 79, 82; A. Samih İlter, Şimali Afrika'da Türkler, 163. 
355  el-Vefrâni, 152/86; el-Fiştâli, Menâlülü's-saffl, 62/32, 33; S.İ.H.M. France, II, 88, 96; A. 

Cour, Etablissement, 145. 
356  el-Vefrâni, 364/221; A. Cour, Etablissement, 145-146; P. Berthier, Bataille, 195. 
357  Makkâri, Rayzatül-as, Babat 1983, 99. 
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Elçfier Istanbul'a gitmek için Tetuan'dan hareket ederler. Yan yolda 
Kaptanıderya Kılıç Ali Paşa ile karşılaşırlar. Kılıç Ali Paşa heyetin Istanbul'a 
gidişini istemediğinden onlan caydırmaya çalışır. Onlara: "Durum oldukça 
vahim, eğer sultanınız iyi niyetli olsaydı, elçilerimizi kapısının önünde 
(köpekler gibi) bir süre bekletmezdi..." tarzında ikna edici ifadeler kullanır. 

Neticede Kaptanıderya Kılıç Ali Paşa, Kumandan Ahmed b. Vudde'yi 
geri dönmeye ikna eder. Fakat Katip el-Huzâlryi yaşının küçüklüğü nede-
niyle Istanbul'a gidişinde serbest bırakır. Elçi Istanbul'a ulaştığında, Kılıç Ali 
Paşa'da Alger körfezine girmiş  bulunuyordu358. 

Ahmed el-Mansûrun elçisi olarak Osmanlı  sultanı  III. Murad'a gelen 
Kâtib Ahmed b. Ali el-Huzall rolünü çok iyi oynadı. Osmanlı  sultanına, 
Ahmed el-Mansûrun Osmanlı  elçilerini karşılamadaki gecikme nedenlerini 
anlatarak, sultanımn prestijini korumayı  çok iyi bildi. Osmanlı  Hakan' onun 
mazeretini ve gönderilen hediyeleri kabul etti. 

Netice olarak Osmanlı  sultan', Kılıç Ali Paşa'ya bir mektup göndererek 
Mağrib'e karşı  herhengi bir saldırıdan salunmasım istedi. Elçi el-Huzall 
olumlu neticeyle Mağrib'e dönerken, Kılıç Ali Paşa'da el-Huzalryi Istanbul'a 
göndermek gibi işlediği bir beceriksizlikten dolayı  üzüntü duydu359. 

Istanbul'a gelen Mağrib sultanının sefırleri, iki İslam ülkesinin 
Avrupalılar karşısında birbirleriyle savaşmasmın ortaya çıkaracağı  felaketi, 
sikke ve hutbenin Padişah namına olmasını  kabul ederek muharebenin 
önünü alıp vazifelerinde muvaffak olarak Mağrib'e dönüyorlardı . Hünkar; 
"Fas ve Merakeş  hakimi olan Mulay Ahmed el-Mansûrun elçilerinin gelip şe-
rait-i risaleti la edip memleketine avdet etmekte olmakla kemal-i hürmetle 
kabul ve refakafine miktar-ı  kafi asker verip mahalline salimen isal edesiz. 
Müşarünileyh mevlâ Ahmed dâmet mealihu ol diyan celilül-measırda (Fas) 
vaki olan minberlerde hutbe-i şerife ve sikke-i latıfe nam-ı  hümayeın-ı, adalet-
efzûnuma okunup ve yazılıp hulüs-i kalb ve safay-ı  hatırla cernr mehasin ve 
mehasırm devam-ı  devlet ve ikbal ve sebau saltanat ve iclalim dualanna işti-
gal üzere olup sadakati muhil ve hıyaneti müşir bir vaz sadır olmazsa hali 
üzere ibka oluna ve illa fırsat elverüp muhal iktiza ettiğine göre ferman-ı  

358  el-Vefrâni, 152/86; en-Nâmri, el-istiksa, V, 97; el-Fiştâli, Menâhilü's-safâ, 216/36, 63/34; 
A. Cour, Etablissement, 146. 

355  el-Vefrâni, 152-153/86. 
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sâbık muktezasınca tedarikleri görüle" diye gerekli ta'limâu Cezayir beyler-
beyine bu hükümle bildirmekteydi360. 

Fas ve Merakeş  hâkimi Ahmed, kaat üzere olup hediye vesaire ile bir 
nâme göndermiş  olmakla elçi ve adamlarının müreffeh memleketlerine 
iâdelerine dâir hükümle birlikte, ayrıca Fas hâkiminin Istanbul'a gelip avdet 
eden elçisi Ahmed'in Cezayir'de bulunan kafilesinin bütün techizâtı  ile ken-
disine teslimine dair ikinci bir hüküm Cezayir beylerbeyine bildirilir361. 

Osmanlı  Sultanı  III. Murad'ın Ahmed b. Ali el-Huzâlrnin Mağrib'e dö-
nüşünde onunla birlikte gönderdiği elçiyi, bu sefer Ahmed el-Mansûr çok iyi 
karşılar ve ayrıca Osmanlı  Sultanı'nın gönderdiği hediyeleri de kabul eder. 
Kâtib el-HuzâIi`nin dönüşü sonrası  Ahmed el-Mansûr da kendisi zengin he-
diyelerle Fakih Başkadı  Ebıll-Kâsım b. Ali eş-şâtıbi ve Kaid Ebü Zeyd 
Abdurrahmân b. Mansûr eş-şeyazimi el-Meridi362'yi Istanbul'a gönderir. 

360  Mühimme 42, s. 83 (2 Receb 989/8 Mart 1581); A. Samih İlter, şimali Afrika'da 
Türkler, 163. 

Kılıç Ali Paşa'nın 1581 Akdeniz seferinden, İspanya kadar Fas da telaşlanmış. Paşa, 
ertesi yıl 51 kadırga ile Cezayir'e gelince bu telâş  artmıştır. III. Murad'ın Cezayir beylerbeyisine 
gönderdiği 8 Mart 1581 tarihli fermanda Fas Stili= hakkında şöyle emir veriliyordu: "(Sultan) 
Ahmed dahi ol diyâr (Fas) minberlerinde hutbe-i şerife ve sildte-i lauyfeyi nâmşı  hilmâyünuma 
(benim adıma) okutup... hiyâneti müş'ir bir hâli sâdır olmazsa, ibkaa oluna (tahunda bıralul-
sm)!" (Mühimme 42, s. 83). 

Vesikaların incelenmesinden Kılıç Ali Paşa'nın Fas'ın doğrudan doğruya -Cezayir, 
Tunus, Trablusgarb, Mısır, Habeşistan gibi- bir eyâlet şiklinde Türkiye'ye katılmasını  ve hânedâ-
nın ilga edilmesini istediği anlaşıyhyor. Ancak Divân, Kaptanıderyâ'mn bu siyâsetini çok tehli-
keli ve Atlantik kıyılarında Türkiye'nin başına büyük bir gaile açacak mâhiyette gördüğü için, 
tasvip etmemiştir. Gerçekte bu sırada Türkiye, İran ile büyük ve uzun bir savaşa girişini§ bulunu-
yordu. Kafkasya'da ve Batı  Iran'da muazzam fütuhatta bulunmuş, bu ülkeleri hazmetmeye uğra-
şıyordu. Hazar kıyılarında büyük bir çaba içinde olan imparatorluğun, Atlas Okyanusu kıyıla-
rında aynı  zamanda ikinci bir milcâdeleye girmesi dogru değildi. Çok cilr'etkâr olan Kılıç Ali 
Paşa, birkaç defa Fas işlerinde emrivâkiler yapıp bu ülkeyi bir beylerbeyilik haline getirmek is-
temişse de, Divân'ın kesin şekilde müdahalesi ve emirleri karşısında, şimdiye kadar Türkiye'ye 
sadakatten ayrılmamış  olan Fas Sultanı'nın, Türkler'in en büyük düşmanı  olan ve Kuzey 
Afrika'dan kovulmarun hıncuu taşıyan İspanya ile yapacağını, yeniden Kuzey Afrika'ya büyük 
İspanyol kuvvetleri çekeceğini düşünüyordu. Divân, batıda İspanya ile başbaşa kalmamak için bu 
devletin düşmanları  olan İngiltere ile Fransa'yı  desteklemelde ugraşırken başına bir de Fas ga-
ilesi açamazdı. Fas'ın vaziyeti Cezayir ve Tunus gibi değildi. Burası , çok eski geleneklere mâlik 
bir Müslüman imparatorluğu idi; Fas, dünyanın büyük devletleri arasında sayılıyordu (1727'ye 
kadar büyük devletler arasında kalmıştır). Hânedân da, yerleşmiş, saygı  gören büyük bir hâne-
dândı. Üstelik tahtta bulunan II. Ahmed, muktedir bir hükümdardı. (Yılmaz öztuna, Büyük 
Türkiye Tarihi, IV, 350-351). 

361  Mühimme 42, s. 84, 86. 
362  el-Fiştâli, Mena'hilü's-safa', 63, 64/34; Makkâri, Raızatül-a's, 73; İbn Asker, Davhatü'n-na'-

şir, 16; Muhammed el-Garbi, Bidâyetül-hükınfl-Mağribi, 96. 
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Osmanlı  Hâkanı  bu yeni heyeti çok iyi karşılar ve bundan memnâniyet 

duyar. Elçi eş-şâtıbi ise çok beliğ  bir ifadeyle her iki devletin faziletlerini, 

Ehl-i Beyt'in hakkını , Mağrib Sultanı  Ahmed el-Mansür'un meziyetlerini zik-

rederek, Müslümanların birliğini teşvik konusunda ikna edici çok güzel bir 

konuşma yapar. Böylece Mağrib için Osmanlı  tehlikesi önlenmiş  olur. 

Bu tür girişimleriyle daha önce ortaya çıkan Osmanlı  tehlikesinin atla-

tılması  üzerine yeniden Ahmed el-Mansür Fas şehrinden Merakeş'e döner 

(15 Şubat 1581/989). Fas şehri âyanı  ve ulemâsı  onu Fas'dan ayrı lışı  esna-

sında belirli bir mesafeye kadar kortej eşliğinde uğurlar; Merakeş'de ise hali-

feler geleneğindeki gibi Kur'âm Kerim ve Sahih-i Buhâri okunarak karşı la-

mr". 

1582/990 tarihinde Mağrib elçileri Istanbul'a gelerek Şehzade 

Mehmed'in (II!. Mehmet 1595-1603 arası  padişah olur) sünnet düğününde 

bulunmuşlar ve sedef sandık içinde bir tesbih, altı  adet kıymetli seccade, bir 

murassa eğer, bir murassa sorguç, dört top kumaş, inci vb. gibi pek ağır he-

diyeler getirmişlerdi; bunların hediyelerinden başka Osmanlı  himayesinde 

bulundukları  için dört bin altın vergileri de gelmişti364. 

Yukarıda söz konusu edilen Mağrib elçisi, Mağribin Osmanlı  hükümeti 

kollarından olup veraset tarikiyle Mulay Ahmed'in mezkur eyalete tayin 
olunduğu hakkında bir nâme-i hümâyûn ile geri döndü. Bu nâme-i hümâ-

yün'da; Fas Hâkimi Mulay Ahmed'e, ulemâdan bir zat ile gönderdiği mektu-

bun vasıl olduğu ve devletin himayesinde sulh üzere bulunmayı  arzu ettiği 

cihetle, bu devlete iltica edenlerin daima himaye edildiğinden ve edilece-

ğinden ve memleketini adalet ve kiyaset ile idare etmesinden bahsedilir. 
Nâme-i hümâyûn'da; "Bir zat ile mektup gönderip izhar ve ihlâsı  müveddet 
eyleyip, min baadin Vilâyet-i mezbüre (Fas) eyalet tarikiyle (beylerbeyilik 
gibi) nesle bâ'de-neslin ilâ-inkirâzi'z-zamân tâ'yin olunup ve sair memâlik-i 
mahrüsamız (imparatorluğun başka ülkeleri) muzâfkinda mâ'dud olup sulh 

363  el-Vefrâni, 153-154/86-87; en-Nasıri, el-İstiksa, VI, 96-97; el-Fiş tali, Menalülü's-safa, 

66/37, 38. 
364  Hammer (Ata Bey), VII, 106, 110; Uzunçarşılı , Osmanlı  Tarihi, III/II, 268-269. 

1582/990 tarihinde Istanbul'dan Fas'a bir sefaret heyeti geldi. Bundan hemen her sene 
mütekabilen elçiler gelip gitti. Bu elçi teâtisi o kadar muntazam bir hal aldı  ki, her Fas'a gelen 
Türk elçisi, ikmal-i vazifeden sonra bir Fas sefaret heyeti ile Istanbul'a dönüyordu. Böyle olmakla 
beraber gene iki hükümet arasında ihtilaf eseri vardı . Ahmed el-Mansür gönderdiği eşyayı  bir 
hediye ve Osmanlı  padişahı  ise bir vergi sayıyordu. (A. Samih İlter, şimali Afrika'da Türkler, 
180). 
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ve salâha muhalif husus sudur eylemeye deyu rica ve istida olunduğu iş'ar 
olunmuş  ve her ne tahrir olunmuşsa malûmatımız muhit ve Şamil olmuştur. 
Mademki atabe-i ulyâmıza sadâkat ve muhaleset üzere olasız; bu sadâkat ve 
müvâlâtta (dostluk) sabit kadem oldukça, havza-i eyaletinize dahil olan mem-
leketleri al â velkülmeram neslen bâ'de nesl berveçhi eyâlet tasarruf kılıp silsi-
leyi muvâlât bir veçhile muhkem ola ki ila yevmilkıyam kala... (8 Receb 
990)365." 

Aynca bu sırada Tunus ve Trablus Garb beylerbeyine yanlan hükümde; 
"Tunus'da zuhur eden eşkiyayı  takibine Kapudan Kılıç Ali Paşa memur 
edilmiş  olup Fas ve Merakeş  hkiminin peşkeş, hediye ile elçisi gelip asayişin 
temin edildiğini bildirmekte, te'dibe luzum kalmadığına dâir, Kapudan Kılıç 
Ali Paşa'ya ve Cezayir Beylerbeyisi Hasan Paşa'ya hüküm yazılmış  olmakla Fas 
ve Merakeş'in asayişi ile alakadar olacağı  bildirilmiştir". 

1584'de Fas ile Türkler arasında "Figig Vak'ası" vuku bulur. Figig 
Vâhası367; Tlemcen'in cenubunda ve (Fas-Tlemcen) arazisi hududunda ve fe-
tihten beri Cezayir'e merbût olup Ramazan Paşa vergi dahi almıştı. Fas emini 
Mulay Ahmed el-Mansûr asker göndermiş  ve burası  İstanbul tarafından bana 
terk olunmuştur diyerek işgal etmiş  ve Cezayirliler'in koyduğu şeyhleri öl-
dürmüştü. 

Vergi tahsili için giden Cezayir müfrezesi bir fenalık çıkarmamak için 
geri dönmüş  ve Hasan Paşa vaziyeti İstanbul'a arzetmişti. 

13 Muharrem 992 tarihli hükümle Figig eskiden beri nası l tasarruf olu-
nuyorsa o veçhile tasarruf edilmesi ve Fas hâkiminin müdahale ettirilmemesi 
emrolunmuş, fakat "bir veçhile tedarik edesin ki, cüz'i bahanelerle külli fesat 
sudûr etmek ihtimali olmayup, gereği gibi basiret üzerine olasın. Sonra ırz 
ve namusu saltanata muğayir bir vaz'ı  sudûr ederse, neticesi sana ait olur", 

365  Milhimme 48, s. 31; A. Samih İlter, Şimali Afrika'da Türkler, 163. 
366  Milhirnme 42, s. 82; A. Samih Ilter, şima/i Afrika'da Türkler, 163. 
367  Figig Vahası , Fas'ta, Cezayir sınırında, Tlernsen'in 300 km. güneyinde, Sahrâ Atlasları  

yamaçlarında ve Büyük Sahra'nın etelderindedir. 
Ramazan Paşa Cezayir beylerbeyiliginden alınarak yerine Selanik bahriye sancak beyi 

Hasan Bey, Cezayir beylerbeyisi tayin edildi. Bu sürede Ramazan Paşa'nın Cezayir beylerbeyiligi 
27 Mart 1574'den 31 Mayıs 1577'ye kadar 3 yıl, 2 ay, 5 gün sürdü. Paşa'nın azlinin bir sebebi de, 
Figig Vahası'm fethedip buradan 14.000 duka vergi aldığı  halde, bu parayı  Cezayir beylerbeyilik 
hazinesine koyup Istanbul'a gondermemesidir. (Mühimme 30, s. 179; Yılmaz Ğoztuna, Büyük 
Türkiye Tarihi, IV, 346). 
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tenbihi unutulmamışu. Ayrıca bir gâile çıkmasına meydan vermemesi de is-
ten miş  tir3'58. 

Ayrıca Kabsa Sancağı  beyi olan Süleyman Bey, Fas hakimi Ahmed el-
Mansür'un elçisi ile beraber H. 993'de İstanbul'a gelmişti. Elçi İstanbul'da 
memuriyetini yaptıktan sonra yine Süleyman Bey'le ve Cezayir Garb beyler-
beyiliğine tayin olunan Trablusgarp beylerbeyi Mehmed Paşa ile memleke-
tine döndü. Elçinin bazı  talimat almak üzere Fas'a döndüğü ve tekrar 
Istanbul'a gelmesi mukarrer olduğu Cezayir beylerbeyine yazı lan emirde bil-
dirilmişse de müzakeratm mevzuu ve neticesi meçhul kalmisur"9. Fakat Fas 
Hükümdarı  ile dostluk münasebâtı  devam etmişs" ve Padişah tarafından 
bazı  emirler verilmiştir371. 

Bu sı rada Fransızlar, Cezayirliler'in tasallutundan şikayetten geri kal-
mamakla beraber kendileri İslarnlara sataşıyor ve diğer düşman Hıristiyan 
hükümetlerin gemilerini Fransız bayrağının masüniyyeti altında gezdiriyor-
lardı . 

Fransızlar İspanyol ve Cezayir gemilerine Fransız bayrağı  çekilmesine 
muvafakat etmiş  olduklarından, bu gemiler zebün oldukça uslu uslu sefer 
ediyor, fakat zayıf İslam gemilerine tesadüf edince hücum ederek gemideki 
İslâmları  öldürüyor yahut esir ediyorlardı . 

Bu husus isim ve madde zikrolunarak III. Murad'a bildirilmiş  olduğun-
dan, bu gemilerin tutularak içindekilerin esir edilmesine emir alındı. 

13 Rebiülevvel 992 tarihli Cezayir Beylerbeyine yazılan hükümde; nâme 
gönderip küffârdan kurtulup gelen bir Müslüman esirin anlatuklarını  bil-
dirdiğini ve bazı  gemiler Fransa bayrağı  çekip içinde cenkçisi İstanbul, 
Ceneviz ve Napoli halkı  olduğunu bildirdikleri cihetle bu gibi gemilere rast 

368 Mühimme 52, s. 227, 306; A Saınih ilter, $imali Afrika'da Türkler, 165. 
369 

 

Mühimme 63, s. 169. 
370  Divanı  Hilmayün Mühimme Defteri: 58, sayfa 81 (21 Cemaziyülahır 996) Cezayir-i Garp 

beylerbeyine hüküm ki: Bilfül Trablus Garpda Kabsa Sancağı  beyi Süleyman bundan akdem Fas 
hakimi olan Ahmed Sultan tarafından Asitane-i saadetime gelen elçiyi bile alıp, gelip halen geri 
riic'at edip, va'tini melüllarına azimet eylemeğin gene müşarunileyhle olcanibe izam olunmuş-
tur. Buyurdum ki vusül buldukta lazım olan zad ve zevaidin ve levazınun tedarik eyleyip ve kifa-
yet miktarı  koşup berveçhi istical irsal eyleyip ve şöyle ki gene olcanibden avdet edip Cezayir-i 
Garb'a geldiklerinde gemisine kifayet miktarı  adam kohup doğru, Asitane-i saadetime irsal ey-
lemekte envaı  mesail cemile vücuda getiresin... bkz. k Samih İ lter, şimali Afrika'da Türkler, 
178. 

371  Mühimme 67, s. 134 (7 Ramazan 997). 



VADİLMEHAZIN SAVAŞI 	 377 

geldikte, cenkçisi Fransızdan gayri millet adamları  ise, esir edip DersaâdeCe 
göndermesi bildirilir372. 

Daha sonra 10 Safer 996 tarihli Cezayir-i Garb beylerbeyine gönderilen 
nâme-i hümâyün'da; Fas hâkimi, Mevlây-ı  Ahmed'in adamlarından Ahmed 
Elmâs1 gelip Fas hâkimi tarafından Dersaâdet'e gönderilen hediyelerine ve 
gemilerine müdahale edilmemesini rica etmekle, gemilerine ve adamlanna 
ve pişkeşlerine kimse tarafından müdahale edilmemesi ve akçeleriyle ihtiyaç-
ları  görülüp bu emrin ellerinde ibka' edilmesi hakkında talimat verilmek-
teydi373. 

Bütün bu olaylar müvacehesinde Ahmed el-Mansür Osmanlı'ya sadık 
olmakla birlikte, Türk hegemonyasına razı  olmak yerine ülkesinin bağımsız-
lığını  son derece arzu ediyordu374. 

Ahmed el-Mansür'un takip ettiği dış  politika haleflerinin doğrultusunda 
olur. O, denge ve uzlaşma politikasına önem verirdi. Osmanlı  tehlikesine 
karşı, İspanya ile ittifak gibi geleneksel tutumu sürdürür. Bu bakımdan "üç 
Kral Savaşı"nın Mağrib'in dış  politikasında yeni bir istikamete 
(oryantasyona) yönelmediği gözlenir. Fakat bununla birlikte, Ahmed el-
Mansür Osmanlı'mn nüfüz alanından kurtulmayı  açıkça istediğini ortaya ko-
yar. Bunu yaparken ordusuna güvenmekte ve Mağrib monarşisinin devamını  
ve Şerifler hanedânım korumaya olan kaçınılmaz arzusunu da sergiliyordu. 
Bilindiği gibi Sultan Abdullah el-Galib saltanatı  süresince Osmanlı'ya tâbiiyet 
vergisi (tribut de vassalit) ödüyordu. Aynı  vergi Mulay Abdülmelik tarafın-
dan da ödenmekteydi. Ahmed el-Mansür önceki sultanların hilafına, 
Vâdilmehâ'zin zaferi sonrası  güçlü ve saygın bir hükümdar olması  nedeniyle 
ve bilhassa 1587 tarihinden itibaren yaldaşık 30.000 düka değerinde olan bu 
tâbüyyet (vassaliyet) vergisini Osmanlı'ya ödemeye artık kendini zorunlu his-
setmeyecektir373. 

372  Milhimme 52, s. 305, 306; A. Samih İlter, Şimali Afrika'da Türkler, 165. 
373  Milhimme 62, s. 189 (10 Safer 996). 
374  Abdillithadi 	 bimen vâfaka hiikmühti li'l-Mağribi, Rabat 1982, 80. 
375  S.İ .H.M. France, II, 188-190; E. Levi-Provençal, Les Historiens des Chorfas, 107. 

Haziran sonu 1590'da John Stazıhope'un don Antortio'ya yazdığı  mektupla bildirdiğine 
göre; Şerifin (Ahmed el-Mansür) dfişmam diye deklare edilmiş  Kaptan Hasan Paşa, Şerif ile 
Osmanlı  sultan' arasında bir ihtilafın meydana gelmesi için, üç seneden beri Şerif tarafından 
ödenmeyen dbiiyyet vergisinin Osmanh tarafından talep edilmesini sağlamak istiyordu. 
Anlaşılan Şerif 1587-1590 arası  en ufak bir vergi ödememişti. Zaten ödediği bu vergileri bir tabi- 



378 	 İSMAIL CERAN 

Neden bu tarihi beklediler sorusu tabii olarak akla gelebilir. Vâdilme-
hâzin Savaşı 'nın Mağrib sultanının gücünü artırması= yanında, asıl sebep 
Sa`d'iler hanedânımn en şiddetli düşmanı  Kaptanıderyâ Kı lıç Ali Paşa'nın 
Temmuz 1587 tarihinde altmış  yedi yaşında vefat' olmuştur376. 

1587 tarihi gerçekten Osmanlı-Mağrib ilişkilerinde son derece önemli-
dir. Bilindiği gibi Kaptarnderyâ Kılıç Ali Paşa'nın politikası  Osmanlı  himaye-
sinde Mağrib birliğini sağlamaku. 

1587 tarihi ve sonrası  Bâbıâli'nin Cezayir beylerbeyilik sisteminde yaptığı  
değişimle; üç yıl süreli paşalann atanması  önemli bir rol oynar. Bu yeni sis-
tem paşaların büyük önem verdiği uzun vadeli politikalar izlemelerine im-
kan tanımamış  oluyordu. 

Bu gibi birçok nedenden dolayı, Kuzey Afrika tarihinde 1587 senesi, 
"Vadilmehâzin Savaşı 'ndan daha da önemlidir. Bu tarih Osmanlı  Mağrib 
ilişkilerinde bağların gevşeme tarihidir. Bu tarihle Osmanlı  politik siste-
minde de çöküşün başlangıcını  görüyoruz. Türkler artık Mağrib politikala-
rını  değiştirirler. Mağrib'e çoğu zaman, dini şahsiyetler olmak üzere, aracı lar 
sayesinde, bölünme ve kendilerine karşı  savunmalarını  kolaylaştırmak için 
müdahale ederlerm. 

Aslında Ahmed el-Mansür'u, ülkesine Akdeniz'de aktif bir politika izlet-
memekle ve Avrupa ile iyi bir uyum içinde olmamakla suçlayabiliriz. Onun 
gerçek tasası  ülkesinin milli bağımsızlığını  korumaktı378. 

iyyet vergisi olarak kabul etmek istemeyen Şerif; izlediği politika gereği hediyeleri düzensiz gön-
dermeye sanki özen gösteriyordu. (S.İ .H.M. France, II, 188-189). 

376  P. Berthier, Bataille, 196. 
1588de Fas Sultanı, Istanbul'a yıllık vergisini yollamadı. Bunun üzerine Divan-ı  

Hümayün'da Fas imparatorluğu Osmanlı  camiasından ve tabiiyetinden ayrı lıyor korkusuyla en-
dişe başladı . Fakat durumu sezen Ahmed el-Mansür, 6 Mayıs 1589'da elçilik hey'etini hareket et-
tirirdi. Fas Sultanı'mn vergi ve hediyelerini taşıyan bu heyet, 25 Kasım 1589'da Trablusgarb'a, 
11 Haziran 1590'da da Istanbul'a gelip III. Murad tarafından kabül edildi. 29 Kasım 1590da 
Istanbul'dan hareket etti. Burada şunu ilave edelim ki, Fas Sultan!, Lehistan Krah gibi, doğru-
dan doğruya padişaha tabii idi. Lehistan Krah gibi, Fas Sultam'da ancak belirli meselelerde pa-
dişahtan emir alırdı  (yıllık vergi, hükümdarlık tasdiki, dış  siyasette mühim meseleler vs.). Diğer 
tabi devletler, mesela Kınm, doğrudan doğruya, Divan-ı  Hümayeın'un, Osmanlı  hükümetinin ve 
sadrazamın emrindeydi. Fas ve Lehistan (Polonya)'ın, kendi başlarına büyük devletler arasında 
bulunauğunu Ye her ikisinin de Türk tabii olarak hayatının yarım asırdan fazla sürmediğini be-
lirtmek lazımdır. (Yılmaz Öztuna, Büyük Türkiye Tarihi, IV. 352). 

377  el-Vefrani, 263-264; S.İ.H.M. France, II, 286; k Cour, Etablissement, 147; P. Berthier, 
Bataille, 196. 

378  F. Braudel, II, 472; P. Berthier, Bataille, 196. 
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Osmanlı  ile Mağrib arasında sefaret heyederinin mübadelesi olmakla 
birlikte, yine de iki hükümet arasında ihtilaf eseri vardı. Ahmed el-Mansûr 
gönderdiği eşyayı  bir hediye ve Osmanlı  Padişahı  ise bir vergi sayıyordu. 
Ahmed el-Mansûr kendi arzusu ile sefir gönderebileceğini ve intizama ri-
ayete mecbur olmadığını  düşünüyordu. Bunu da ifade etmek için 
1587(995)'den 1589 (997)'a kadar sefir yollamadı. Sultan III. Murad vergiyi 
ve sefir gönderilmesini istemeğe (997)-1589'da bir elçi gönderince, ecnebiler 
iki İslam hükümeti arasındaki münasebâtın gerginleştiğine hükmetmişlerdi. 
Osmanlı  donanması  da Akdeniz'e açıhnca, her ne kadar Ispanya'ya karşı  sa-
vaş  açmaya geliyor sanılsa da, muhtemelen Mağrib şerifi'ne yönelik bir hare-
ketti". 

Son derece kurnaz davranan Ahmed el-Mansûr o zaman dünyayı  pay-
laşmış  iki süper güç İspanya ve Osmanlı  arasında, duruma göre karşı  ya da 
taraftar politikaları  izlemekteydi. Ayrıca ülkesinin hürriyetini de kesinlikle 
muhafaza etmesi gerektiğinin şuurunda olduğundan, Osmanlı  ile gerginle-
şen münasebeti koparmak istemiyor ve Osmanlı  donanmasımn, Akdeniz'in 
garbına gelmesini de hoş  görmüyordu. Binaenaleyh, bu durum müvacehe-
sinde, Istanbul'a hediyelerle bir elçi heyeti göndermek gereğini duydu. Ve 
bu heyet-i sefaret de, Ebill-Hasan Ali b. et-Tamgrûti38° ve Muhammed b. Ali 

379  S.İ.H.M. France, II, 99, 189; A. Samih İlter, Şinıali Afrika'da Türkler, 180; et-Tamgrisıti, 
Nefahâtü'l-miskiye frs-sefired't-Türkiya-Relation d'une Ambassade Marocaine en Turquie 
(1589-1591) (nşr. Colonel Henry de Castries), Paris 1929, VI. 

380  Ebül-Hasan et-Tamgrüti 18 Mart 1589 (Cemaziyelewel 997) tarihinde Sultan Ahmed 
el-Mansûr tarafından görevlendirilir. Daha sonra Tetuan'a gelerek bir Alger gemisiyle hareket 
eder. Hareket anında Sahih-i Buhari okunur. (et-Tamgrûti, Nefahâtii'l-miskiye, 5, 9). 

"Nefehâtül-miskiye S's-sefaretrt-Türkiye"nin yazan Ebill-Hasan et-Tamgrüti'nin hayatı  
hakkında pek fazla maltımata sahip değiliz. O muhtemelen 1560 tarihinde Tamgrut'ta doğar ve 
1003 (1594-1565)'de Merakeş.de  vefat eder. Kadı  Iyad dirbesine defnedilir. Sa•diler Vâdi Draa 
bölgesine son derece önem verirlerdi; çünkü Yambu'dan gelen atalanmn ilk ikamet bölgesi 
burasıydı. Et-Tamgrüd Merakeş  sarayında resmi bir görev iisdenerek elçi olarak Istanbul'a 
gönderilir. Bu elçilik görevini İ1 sonrası  Merakeş'e dönüşü akabinde Sultan Ahmed el-Mansûr 
kendisinden muhtemelen yolculuk notlarım kaleme almasını  istemiştir. 

et-Tamgrüthi'nin eserinde dikkat çeken nokta; bu elçilik misyonunun politik konusu 
hakkında pek bir şey anlatmamasıdır. Bunun sebebleri; belki de el-Mansürla Osmanh 
Sultanı'mn ilişkilerinin son derece nazik olmasıydı. Osmanh Sultam halife sıfatıyla tüm dünya 
Müsliimanlannın lideri olma hakkını  iddia ediyordu. Buna karşıhk Mağrib Sultam hem Şerif 
olması  hem de halife olması  nedeniyle güçlü meslektaşıyla eşit muâmele görmeyi istemekteydi. 

Halbuki Türkler Alger'ye yerleşmeleriyle Mağrib için tehlikeli bir komşu olmuşlardı. 
Mağrib sultanlan; sultan olabilmeleri ve saltanadaruu devam euirebilmelerinde Osmaıah'ya tâbi-
iyete (vassalit) varacak kadar bir saygıyla Bâbıâli'ye minnettarliklarım açıkça göstermek duru-
mundaydılar. 
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el-Fiştffirden38 ' mürekkep olup, 6 Mayıs 1589'da Türk elçisi ile beraber 
Istanbul'a hareket etmişlerdir. 

Ahmed el-Mansûr'un, bu olaylar müvacehesinde en önemli kaygısı  
Türkleri Batı  Akdeniz'e çekmemekti. Bu doğrultuda Ahmed el-Mansûr 
İngiltere'nin entrikalanna duyarsız kalırken, Portekiz tahu için hak iddia 
eden Dom Antonio382'yu da kendi kaderine terkederek onlara ihanet etmeyi 
düşünmüyorsa belki bu Osmanlı 'ya karşı  İspanya ile ittifak kurmayı  amaçla-

masındandır. II Philippe açısından da önemli olan, Hindistan yolu ticareti-
nin Mağrib korsanlar' tarafından engellenmemiş  olmasıdır. Bütün bunların 
bazı  fedakarlıklan gerektirdiği de kaçınılmazdır. 

Ahmed el-Mansûr dünya dengeler politikasının büyük projeleri tartışı-
lırken, tüm bu taleplere kulak kabartıyor ve aynı  zamanda kendisi için son 
derece önemli ve yararlı  olacak Sudan'ın fethi amacıyla ordusunu hazı rlı-
yordu. 

Nedense et-Tamgrüti'nin eseri; "Nefahâtül-miskiye fi's-sefâreti't-
Türkiye"de bu izlerden hiçbir eser göremeyiz. Halbuki o, oldukça nazik bir 
dönemde, elçi olarak Osmanlı 'ya gönderilmiştir. Et-Tamgrati itinalı  bir şe-
kilde seyahatinin görünen cephesi "Osmanlı  Hâkanı 'na hediye götürme mis-
yonu" ötesinde bilgiler vermekten son derece kaçmmıştır383. 

Ahmed el-Mansür'un babası  Mulay Muhammed eş-Şeyh, Osmanlı  nüfû'zuna mukave-
met etmesinin bedelini hayatıyla; 1577'de Tiirklerden oluşturduğu muhafız birliği tarafından 
öldürülerek öderniştir. 

Muhammed el-Minevekkil'de Osmanh Sultanı  III. Murad'ın (1574 sonu) yıllık vergi 
verme konusunda, şartlarını  kabul zorunda kalmıştır. Buna rağmen verilen taviz yine de 
Osmanh Sultanitun el-Minevekkil'e karşı  amcası  Abdülmelik'i desteklemesini engelleyemerniş  
ve Abdülmelik muzaffer bir şekilde Mağrib'e Türklerin desteğiyle geri dönmüştür (1576). 

Ahmed el-Mansür'da Vâdilmehâzin zaferi (4 Ağustos 1578) akabinde tahta çıkışını  III. 
Murad'a bildirmekte pek re aceleci davranmamış, hatta Osmanh'nın kendisini tebrike gelen el-
çisini kabulde de, ihmalkâr davranmışur. 

İşte bu nedenle 1581de Mağrib'e karşı  Türk müdahalesinden kuşku duyulmuş  ve ne-
ticede durumu kurtarmak için Istanbul'a elçilik heyeti gönderilmek zorunda kalınmışur. Ve 
daha sonra Mağrib'e gelen Osmanh elçisi çok iyi karşılanarak, onunla birlikte, Istanbul'a dönü-
şünde iki Mağribli elçi de gönderilmiştir. Bu tarihten sonra hemen hemen her sene elçilik mü- 
badelesi karşılıklı  olarak devam etmiştir. bkz. S.İ.H.M. France, II, 99; et-Tamgruti, Nefahatü 
miskiye, 

381  el-Hafaci, Reyhânetü7-elibbâ, 310, 311. 
El-Fiştali Ahmed el-Mansûr'un kâtibiydi, fakat onun Mevlây Ahmed el-Mansur'un veziri 

olduğunu da el-Hafaci gibi söyleyenler vardı. El-Fiştâll edib bir şahsiyetti; yazdığı  risâlelerle 
zamanının diğer edebiyatçılarma üstün gelirdi. 

382  el-Fiştki, Menahilü's,safâ, 101. 
383  et-Tamgrûti, Nefahâtül-miskiye, VII. 
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Ebül-Hasan et-Tamgrüd, 11 Temmuz 1590 (7 Şaban 998)'da Osmanlı  
Sultanı'mn cevabı  olan nâme-i hümâyün'u alarak ve muhteşem hediyelerle 
birlikte, iki Türk elçisinin de eşliğinde İstanbul'dan ayrılarak Mağrib'e hare-
ket eder. 

Et-Tamgrüti Türklerden bahsederken, hiçbir yerde, onlardaki gibi ne-
zâketi, disiplin ve ita'at anlayışım görmedim der. Zaten, eğer Türkler Allah 
tarafından kutsanmış  ve düşmanlarına karşı  galib geliyorlarsa, bu onların 
kendilerine has prensiplerden ayrılmayışlarındandır gibi övgü dolu ifadeler 
kullanmaktadır. 

Et-Tamgrati ve Türk elçileri Alger'ye getiren iki gemi, Osmanlı  Sultan', 
vezir ve kaptanıderya için hediyeler ve vergileri yüklenmiş  olarak İstanbul'a 
geri döner. 

Daha sonra et-Tamgrüd ve beraberindekiler ise 6 Ocak 1591 (1 Safer 
999)'da Merakeş'e gelerek Sultan el-Mansûr'un huzuruna çıkarlaı-384. Sultan, 
et-Tamgriiti ve beraberinde gelen Türk elçilerini muhteşem sarayında çok iyi 
bir şekilde kabul eder. Onları  sarayında ikamet ettirerek ağırlar. Sultan'a 
Osmanlı  Hakanı 'mn cevabi mektubu ve hediyeleri, elçiler tarafından takdim 
edilir. Bu sırada "mevlid-i nebevi" törenlerinin yapılması  nedeniyle her şey 
en mükemmel bir şekilde icra edilmekteydi. Çünkü; özellikle Sultan "mevlid-
i nebevi" törenlerinin kutlanmasına eşsiz bir tarzda itina göstermekteydi. 
Başkalarının karşılayamayacaği kadar önemli düzeyde olan tüm bu göz ka-
maşurıcı  cömerdikler ve tüm bu harcamalar Allah'ın rızasını  kazanmak 
içindi: "Herkes niyetine göre mükafaat görecekti"385. 

Tüm bu gelişmelere rağmen, Osmanlı  ile Fas haltiminin iyi münasebet-
leri devam ediyordu. Artık eski büyük beylerbeyilerin Fas istilası  siyasetini ta-
kib edecek kimse kalmamış tı. Cezayir beylerbeyleri Fas'la alakadar bile ol-
muyordu. Yalnız İngilizler'in Divan-ı  Hümâyün'da tesirleriyle Hünkar Fas 
Hakimi'ne aşağıdaki mektubu yazmışur388. 

Fas Haltimi'ne nâme-i hümayeın yazı la ki: 

Bundan akdem İngiltere kraliçesi mektup gönderip kemâli mertebe in-
kiyat ve dostluk üzere olmakla'asitâne-i saadetime itaau sermaye-i devlet bil- 

384  el-Fiştall, Menâlülü's,safa, 99; Muhammed el-Garbıl, Bida'yetti'l-hükmi'l-Mağribi, 99. 
385  et-Tamgrüd, Nefahatiii-miskiye fi's-aefiretft-Türkiye, 67-87. 
386  A. Samih İlter, şimali Afrika'da Türkler, 180-181. 
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meyen İspanya kralı  ile daima cenk ve cidalden hali olmayıp ve Portakal 

(Portekiz) Hâkimi dahi müşarünileyha kraliçesi İspanya cenginde muâvenet-

ten hali olmayıp onun müzaheredyle İspanya lu-alımn nice memleketlerin 

alıp ve esbap ve emvallerin garet edip kuşimal verdiğün ilam edip lâkin bun-

dan akdem Portakal hakimi olan Don Antuvan kendi oğlun sizin canibiniz-

den muâvenet olunmak şartıyla rehin verip, badehu muâvenet etmenizi rica 

ettik de müsaade olmayıp oğlu dahi itlak olunmayıp sizin yanınızda olmakla 

İspanya kralına kuvveti kalp olduğun bildirüp müşarünileyha Kraliçe sizin 

dahi âsitâne-i saâdetime derûni dilden ihlâ, ve muhabbet üzere olduğunuz 

malûmu olmakla müşarünileyh Portakal kralı= oğlunun idâlu hususu ricâ 
etmekle tersane-i âmiremden müstakil kalka gönderilip nâme-i hümâyûn ya- 

zılıp dergâhı  muâllâm çavuşlarmdan 	irsâl kılınmıştır. Portakal hâkiminin 

oğlunu çavuşuma teslim ve yarar adamlarını  koşup âsitane-i saâdetime müs-

ta'celen irsal lulınması, bu canibe kemâl-i ihlâsımzdan bilinir. Evvel baharda 

deryaya azim donanmay-ı  hümâyûnum vardır. Portakal hâkiminin oğlunun 

âsitâne-i saâdetimde bulunması  lânindır. Müşarünileyh kraliçe zikrolunan 

nâmesinde vilâyetinize varan tacirleri İspanya kralı  hatın için hapsedip itlâk 

etmediğiniz ilim eyledi; Asitâne-i saâdedmizle ve dostluk üzere olan İngiliz 

tüccarmın İspanya Kralı  hatır' için tutup hapsolunmak sezâvffi-  (uygun) de-

ğildir. Asitâne-i saâdetime olan kemâl-i ubüdiyetiniz muktezasınca mahpus 

olan İngiltere tüccar ve adamlarını  emvâl ve esvapların kendilerine teslim 

edip itlâk eyliyesiz. (7 Ramazan 999)387. 

1580de Portekiz'i miras gibi egemenliği altına alan II. Philippe, 

İspanya'nın politik bütünlüğünü ve birliğini barışçı  bir şekilde tamamlama 

şansını  elde etmişti. İspanya'ya muhalif ülkeler ise, umutlarını  Portekiz tah-

una hak iddia eden Crato başpiskoposu (Prieur de Crato) Don Antonio üze-

rinde topluyorlardı . İngiltere Kraliçesi Elisabeth, IV. Henri, Osmanlı  Sultanı  
ve özellikle de geleneksel anti-İspanyol politikası  ve İspanya'ya yakın komşu-

luğu nedeniyle son derece önemli bir konumda olan Mağrib sultanı  gibi 

İspanya'nın ortak düşmanları  Don Antonio etrafında birleşmelerini sağla-

maya çalışıyorlar& Osmanlı  Sultanı  tarafından bir teminat olarak ellerinde 

tutmayı  arzuladıkları  Don Antonio'nun oğlu Don Christophe (Don 

Cristovâo) bazen bir rehine ve bazen de bir lütûf sebebiyle İngiltere 

Kraliçesine gönderilmekteydP88. 

387  Mühimme 57, s. 134 (7 Ramazan 999). 
388  S.İ.H.M. France, II. 198-201; et-Tamgrüti, Nefahâtül-miskiye fi's,sefiret`t-Türkiye, VI-VI. 
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İspanya elçisi 7 Şubat 1578 tarihinde Divân-ı  Hümâyiln'a bir Sulh ahid-
namesi takdim eder. Ancak uzun süren müzakerelerden sonra üç senelik bir 
mütareke akdolunur. 

Yine bu dönemde, İngiltere Kraliçesi Elisabeth Madrid hey'et-i vükelkı-
'nın İstanburdaki teşebbüsatının cümlesine nezaret ve ondan daha ziyade 
tevâzu' ve muvaffakiyetle III. Murad'ın dostluğunu isticlâba ve Britanya 
(atalarl)'nın ticaretine müsâid şartlar kazanmaya muvaffak olur. Üç İngiliz 
elçisi Hükümet-i Osmaniye'den devlet limanlarında serbest ticarete ve 
Kraliçe Elisabeth için bir nâme-i pâdişâhl taleb ederler (Mart 1579). 

Yıne bu dönemde (1577) Fransa elçisi de ticari kapitülasyonların yeni-
lenmesine muvaffak olur. Bilindiği üzere Fransa gemileri için mukarrer bu-
lunan seyr serbestliği, Fransa bayrağı  altında gelmekte olan İngiliz, Portekiz, 
Katalon, Sicilya, Raguza, Anqöne gemilerine de teşmil ediliyordu. Tüm bu 
müteaddit sefaretlerin oluşu Osmanlı  donanmasının Akdeniz'de vermiş  ol-
duğu korku ve İran olaylarının mevcudiyetinden dolayıdır. 

Osmanlı  diplomasisinde birinci mevkiyi tutan hükümetler: Avrupa'da, 
Venedik, Avusturya, Rusya, Lehistan, harâç-güzâr olan Transilvanya, Boğdan, 
Eflak, Ragûza, Asya'da; İran, Gürcistan ile Özbek memâliki, Afrika'da; 
Cezayir, Trablus, Fas ve Merakeş  idi. 

Bu hükümetlerden Avusturya ve İran ekseriya en ziyade nazar-ı  dikkati-
mizi davet ederler. Çünkü daima tehdit edeceği yahut tehdit olunmuş  halde 
bulundukları  cihetle, birisiyle musâlaha mutlaka diğeriyle muhârebeyi mucib 
olurdu39°. 

Osmanlı  Sultan' III. Murad daha önce de belirtmeye çalışı ldığı  gibi, 
İspanya seferi ve Endülüslülere yardım için Mağrib ile ittifak kurmayı  amaç-
lıyordu. Bu nedenle Mağrib'e 300 gemiden oluşan bir donanma= tevcih 
edileceği ve böylece Endülüs ülkesinin kapılarının açı lacağı  hedeflenmiştir. 
Fakat Osmanlı  Sultanı ' nın bu isteği tam olarak bilinmeyen nedenlerden do-
layı  gerçeideşmeyecektir. Muhtemelen Tunus, Trablus, Yemen ve Şam gibi 
bazı  bölgelerdeki yıkıcı  ayaklanmaların zuhuru olsa gerektir391. 

389  el-Fiştâli, Menâhili i's-safâ. 101, 112; Hammer (At'a Bey), VII, 42-44. 
39°  Hammer (Ata Bey), VII, 98-99. 
391  et-Tamg-rüti, Nefahâtül-Miskiye, 23. 
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Osmanlı  Sultanı  bu isteğinde sadık idi. Çünkü İspanya 10 Ağustos 
1588'de Armada savaşı  yenilgisiyle önemli derecede güç yitirmişti. Bu arada 
Osmanlı  Sultanı, Ahmed el-Mansûr ile İngiltere Kraliçesi Elisabeth arasın-
daki dostluğun ve İspanya konusunda aralarında var olan ilişkiden de ha-
berdardı. 

Ahmed el-Mansûr ordusunu Sudan'a tevcih eylediğinde elçisi Ali et-
Tamgrüti Osmanlı  Sultanı 'nın huzurunda İslâm birliği, kafirlere ve inançsız-
lara karşı  Müslüman ordularımn birleşmesi ve İslâmın geçmiş  izzetini yeni-
den kazanması  doğrultusunda son derece beliğ  konuşmasını  yapıyordu. Bu 
olay da açıkça ifade etmektedir ki; artık Osmanlı'nın yeniden Mağrib'in 
aleyhine olması  söz konusu olamazdı392. 

5. Nihai Sonuç: 

Portekiz'in Mağrib'deki iflas' "Vâdilmehâzin Savaşı" yenilgisi öncesi baş-
lamıştır. 1541'de Santa Cruz du Cap de Gue'nin kaybı  Portekiz'in geri çekili-
şinin başlangıç noktasını  belirler. 1541-1542 luşından itibaren III. Jean ken-
dini Safi ve Azemmur'u terketme zorunda görür ve nihayet 1550 hızlı  çökü-
şün son devresi Kasr es-Sağir ve Arzila Fronteiralarmın boşalulması  olur. 

Aynı  zamanda Vâdilmehâzin yenilgisi kesin bir şekilde Portekiz monar-
şişi tarafından, Mağrib'in fethi gibi bir hayalin, ya da, dini ve milli bir mitin 
çöküşüydü. Bu da bize Mağrib serabımn nihai olarak sonunu gösterir. Bu sa-
vaşta Portekiz'e ait yerlerin durumunda pekte önemli bir değişiklik ilk 
planda görülmez . Üç Kral savaşı  öncesi Portekiz'e ait olan Arzila, daha sonra 
İspanya Kralı  II. Philippe'in emriyle 13 Eylül 1589 tarihinde bizzat Portekiz 
askerleri tarafından boşalulacakur393. 

Bununla birlikte, bu zafer Mağrib'in Hıristiyanlar tarafından istila teşeb-
büslerini tamamen durdurmayıp, İspanya-Portekiz monarşisinin, Mağrib'in 
Atlas Okyanusu kıyılarında kendilerine destek, ilave üsler elde etme girişim-
lerini de tam olarak engellememiştir. 

Ahmed el-Mansûr sonrası  ispanyollar 1610'da Larache'a, 1614'de 
Ma'mura'ya yerleşirler. Böylece ispanyollar stratejik önemi olan Lukkos, 
Sebu ı rmak ağızları  gibi kıyı  bölgelerini kontrolleri altına alırlar. Melilla'dan 
Mazagan'a kadar, Ceuta, Tanger, Larache ve Ma'mura ile birlikte, İspanya-
Hollanda hizmetinde Atlantik kıyılarında ve korsanların saldırılarına karşı  
onların hizmetinde savunma üslerini oluştururlar394. 

392  Muhammed el-Garbl, Bidayetül-hükrnil-Mağritii, 95-97; el-Fişrali, Menâhilü's-saf, 66. 
393  el-Vefrâni, 263-264/161162 S.İ .H.M. France, II, 286. 
394  P. Berthier, Bataille, 198-199. 
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LA FLOTTE DE GUERRE OTTOMANE 
AU MILIEU DU XVIIIe SIECLE 

DANIEL PANZAC 

En 1736 une guerre eclate opposant l'Empire ottoman la Russie qui 
obtient, l'annee suivante, l'alliance de l'Autriche. Celle-ci presse Venise 
d'intervenir â ses cötes mais celle-ci refuse et signe, en 1738, un pacte de 
neutralite avec la Sublime Porte'. C'est vraisemblablement â l'occasion de 
cette menace de guerre que l'ambassade de France â Istanbul cherche â 
se procurer des informations precises sur la marine de guerre ottomane 
et les fait parvenir â son ministre. Cet Etat de la Marine du Grand 
Seigneur, conserve aux Archives nationales â Paris, dresse un tableau 
precis de la flotte ottomane et de son organisation. Il s'agit d'un 
manuscrit de onze pages, anonyme et non date, conserve dans un fonds 
relevant des Affaires etrangeres2. Celui-ci regroupe une serie de 
documents et de rapports assez disparates mais classes de maniere 
chronologique, ce qui permet de situer ce document vers 1736-39. 
Compte-tenu de la precision des donnees qu'il contient et des nombreux 
noms et mots turcs qu'on y trouve, il a tres probablement ete redige 
d'apres un original ottoman ou au moins â partir de renseignements 
fournis par des informateurs ottomans appartenant au personnel 
dirigeant de l'Etat. 

Le document comporte une liste detaillee des differents types de 
bâtiments qui composent la flotte ottomane, incluant, pour les vaisseaux, 
leur nom, le detail de leur artillerie et de leurs equipages, la place et le 
röle des officiers generaux, la solde, depuis celle des amiraux jusqu'â 
celle des matelots, et meme les rations alimentaires de ces derniers. C'est 
l ı  une occasion rare de presenter de maniere precise la flotte ottomane 
dans les annees 1735-1740, alors qu'on ne disposait d'informations â son 
sujet que pour la fm du XVIIIe siecle3. Toutefois, la presentation d'une 

Nani Mocenigo : Marina veneziatra, p. 355. 
2  Archives nationales, Paris. Affaires etrangeres, A.N.P.; A.F. BIII 238. 
3  Shaw : Selim 111 and the Nasy. 
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institution militaire ne prend tout son sens qu'en la comparant â des 
adversaires potentiels ce qui, dans la Mediterranee de cette epoque, 
signifie les flottes française, anglaise4, espagnole et venitienne. Comme 
ces dernieres, la flotte ottomane comprend, au debut du second ders du 
XVIIIe siecle, deux elements bien distincts : la flotte de haute mer 
composee de vaisseaux de haut bord d'une part, des navires auxiliaires, 
bâtiments marchands, galeres, galiotes et embarcations fluviales de 
l'autre. 

LA FLOTTE DE HAUTE MER 

Lors de la guerre de Crete (1644-1669) les Ottomans prennent 
conscience de la superiorite des vaisseaux venitiens, uniquement â voiles, 
hauts sur l'eau et pourvu d'une puissante artillerie, sur leurs galeres mais 
eux-memes n'utilisent pas ce type de bâtiment, â l'exception de navires de 
transport appeles bunun, loues aux Europeens, mais dont quelques uns 
sont construits â Istanbuls. Au debut des annees 1680, le grand vizir 
Merzifonlu Kara Mustafa fait appel des Maghrebins pour s'informer de 
ce type de navire de guerre qu'ils utilisent depuis longtemps et c'est, 
vraisemblablement, sur leurs conseils, qu'il embauche un constructeur 
livournais converti, Mehmet Aga. En 1682, celui-ci lance, â l'arsenal 
d'Istanbul, le premier vaisseau de guerre ottomand. En 1684, on ne 
compte que six vaisseaux armes mais il y en a dix en construction et, sous 
la vigoureuse et efficace impulsion du Kaptan Paşa Hüsein Paşa Mezza 
Morto (1695-1701), les Ottomans arment chaque anne une vingtaine de 
vaisseaux7. Cet effort est poursuivi lors de la seconde guerre de Moree 
(1714-1718) durant laquelle les Ottomans mettent en campagne, chaque 
anne, de 20 â 25 vaisseaux. Vingt ans plus tard, la flotte est, sur le papier, 
plus impressionnante encore et compte 33 vaisseaux de guerre. 

1) Les navires ottomans 

Dans la seconde moitie du XVIIe siecle, les types de navires de guerre 
se sont en quelque sorte standardises et une classification, en usage 

4  L'Angleterre possde Gibraltar depuis 1704 et Minorque depuis 1708, devenues des 
bases navales faisant d'elle une puissance trı cliterranet nie. 

5  Bostan: Tersane, p. 95-96. 
6  Uzunçarşdi : Bahriye, p. 470. 
7  Anderson : Namal wars, p. 195-197. 
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jusqu'au milieu du XIXe siecle, a ete elaboree qui repartit en six classes 
(rate en Angleterre, rang en France) les navires en fonction du nombre de 
leurs canons. La premiere classe comprend les tres grands bâtiments, 
plus de 90 canons, distribues sur trois etages appeles batteries ou ponts ; 
les trois classes suivantes rassemblent les navires qui disposent de 44 â 90 
canons repartis sur deux ponts ; enfin les deux dernieres classes 
regroupent les bâtiments plus modestes, de 20 â 40 canons disposes dans 
une seule batterie. On distingue les canons selon leur calibre, evalue 
d'apres le poids de leurs boulets, et seuls les grands navires peuvent 
embarquer de gros canons. Cela signifie qu'un navire de 80 canons a non 
seulement une artillerie deux fois plus nombreuse que celle d'un 
bâtiment de 40 canons mais que les canons du premier sont beaucoup 
plus puissants que ceux du second. A partir du XVIIIe siecle, le terme de 
vaisseaux est reserve aux bâtiments des quatre premieres classes, les 
autres etant qualifies de fregates. Les vaisseaux ottomans, imites des 
bâtiments europeens, s'inserent naturellement dans ce classement. 

Les trois-ponts  [üç anbarh] : il s'agit de quatre enormes navires 
reserves aux amiraux, veritables villes flottantes, avec un equipage de 
mille â mille cinq cents hommes, armes de 98 â 108 canons. La 
repartition de cette artillerie et sa composition est conforme â celle de 
tous les navires de guerre de cette epoque : pour d'evidentes raisons de 
stabilite8, la batterie inferieure abrite les gros canons, en l'occurence de 
quatre â huit pieces lançant des boulets de marbre de 112 livresg, calibre 
exceptionnel sans equivalent dans les marines europeennes°° ; les autres 
pieces, dont les projectiles sont en fer, sont de 48 livres pour les plus de 
cent canons et de 36 livres pour les deux autres. La batterie intermediaire 
comporte des canons de 18 ou de 12 livres et la batterie superieure des 12 
livres seulement. Enfin, â l'air libre, sur le pont proprement dit, sont 
etablis des canons de 8 livres et deux couleuvrines, canons longue 
portee, de 24 ou de 18 livres, tirant en chasse â l'avant du bâtiment. 

8 Meme sans leur affût, ces canons p6ent lourd : 3,8 tonnes pour le calibre de 48 , 3,4 t. 
pour le 36, 1,8 t. pour le 18, 1,4t. pour le 12, 1,1 t. pour le 8. Encyclopedie Marine, T. 1, p. 230. 
Au canon proprement dit s'ajoute le poids de l'affut : de 627 kilos pour celui de 36 â 214 kilos 
pour la pice de 8. 

9  La livre-poids française de cette epoque €quivaut 1 0,489 grammes. 
I°  On sait que l'arıne ottomane a egalemenı  un faible pour les canons •Ilormes ...et d'une 

efficacite douteuse ! 
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Les deux-ponts 	anbarh], 23 vaisseaux, constituent l'essentiel de la 
flotte ottomane et se repartissent en quatre groupes en fonction de la 
composition de leur artillerie. 

- 8 bâtiments surarmes : leur batterie basse est equipee de quatre 
huit canons de 112, et de 20 â 24 canons de 48 ou de 36, tandis que la 
batterie haute est generalement armee de pieces de 12. Ils ont de 66 â 72 
canons, ce qui les classe en principe parmi les vaisseaux de troisieme 
rang, mais les enormes pieces de la batterie basse donnent l'impression 
que ce sont des trois-ponts dont on aurait supprime la batterie 
superieure. Il s'agit lâ de navires de conception proprement ottomane qui 
n'ont pas d'equivalent dans les marines europeennes". 

3 vaisseaux de 66 canons avec des pieces de 24 ou de 27 â la batterie 
basse et des 12 â la batterie haute. 

4 vaisseaux de 62 canons avec des pieces de 18 â. la batterie basse et 
des 8 â la batterie haute. 

8 vaisseaux de 50 â 58 canons avec des pieces de 12 â. la batterie 
basse et des 8 â la batterie haute. 

Les caravelles que l'on peut assimiler aux fregates europeennes, sont 
au nombre de six armees de 36 â 46 canons de 12 dans la batterie et de 8 
sur le pont. 

Tableau n° 1: Les flottes en Mediterranee (1735-1739) 

Rang artillerie Emp. ott. Venise France Angleterre Espagne 
ler 90 et plus 4 1 6 1 
2e 80-90 10 2 
3e 65-80 11 9 12 33 9 
4e 50-64 12 2 25 54 31 
5e 31-46 6 2 8 17 2 
6e 20-30 3 20 4 

Total 33 13 49 140 49 

II  L'un d'eux, l'Ejder Bağlı, ne compte que 56 canons dont huit de 112 et deux de 936 ce 
qui est manifestement atısurde et r6ulte vraisemblablement d'une incomprension ou d'une 
erreur du ridacteur. 



LA FLOTTE DE GUERRE OTTOMANE 	 393 

Le tableau n°1 '2montre que la puissance navale ottomane occupe 
une place importante en Mediterranee dans les annees 1735-1740 : elle 
surclasse de maniere evidente la marine venitienne, 33 vaisseaux contre 
13, et ce rapport de forces a sans doute pese lourd dans la decision de la 
Republique de Venise de rester neutre dans le conflit entre l'Empire 
ottoman et l'Autriche. La France doit repartir ses forces entre l'Atlantique 
et la Mediterranee oü, en 1738, Toulon abrite 14 vaisseaux et 3 fregates. Il 
en va de meme de la flotte espagnole, equivalente â la flotte française 
dont l'essentiel des forces est basee dans les ports de l'Atlantique, de part 
et d'autre de l'ocean. Quant â l'Angleterre dont la superiorite est 
ecrasante, elle dispose, en 1739, de 16 vaisseaux dans la region. La 
comparaison selon les rangs, c'est-â-dire la puissance des vaisseaux, 
montre que l'Empire ottoman dispose de 13 vaisseaux de ler et 3e rang 
contre 14 â la France et 9 â Venise sans parler des 59 navires britanniques. 
C'est surtout dans les navires plus legers que la France depasse largement 
l'Empire ottoman avec 36 bâtiments du 4e au 6e rang contre 19. Les 
vaisseaux ottomans s'integrent dans le classement europeen et respectent 
la hierarchie des types, des calibres et des equipages. On releve toutefois 
que ces derniers sont, â rang egal, plus nombreux que dans les marines 
française et plus encore anglaise. 

Naturellement les calibres des canons ottomans, c'est â dire le poids 
de leurs boulets, a düetre fourni â l'ambassade de France en okka de 
1,283 kg et leur correspondance etablie par le drogman". Les calibres des 
canons ottomans semblent analogues â ceux des marines europeennes 
la reserve d'un calibre un peu insolite, celui de 112 livres, correspondant 
â 45 okka, qui rappelle davantage les pieces de siege en usage dans 
l'armee de terre que des canons â utiliser en mer dans un espace instable, 
reduit et encombre. Par contre, on constate que les autres deux-ponts 
sont armes de pieces au calibre inferieur â celui des navires français et 
anglais : comme artillerie principale, les 3e rangs ne disposent que de 
canons de 24 â opposer aux 32 ou aux 36 des Anglais et des Français et 

12  Tableau etabli pour l'Angleterre l'aide de Rodger : The Wooden World, Richmond : 
Naıy, Laird Clowes : Histoly, vol. III ; pour Venise, Levi : Navi da guen-a ; pour la France de A. N. 
Paris, Marine G 28 et Encyclop&lie Marine. 

13  Les projectiles tıırcs sont evalues en okka appeles kıyye dans la marine ottomane oü ton 
trouve effectivemnt des boulets de 1,5 Itiyye equivalent â peu pres â 4 ihTeS, de 3 kıyye soit 8 
livres, de 5 luyye soit 12 livres, etc. Dümen : Denizde (18 y.), p. 35-36. 
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les 4e rang sont equipes de pieces de 18 face aux 32 ou aux 24 des 
Europeensu. 

Comme le rappelle le document, la plupart des vaiseaux sont 
construits dans les arsenaux d'Istanbul mais d'autres chantiers ottomans, 

Gallipoli, Sinop et Rhodes15  ont egalement contribue â la constitution 
de la flotte". Bien qu'il soit difficile de connaitre le rythme de 
construction et de renouvellement des navires, on sait, grâce Çelebizâde 
, que les quatre trois-ponts, les premiers de la flotte ottomane17, ont ete 
construits dans les annees 1725, sous le regne d'Ahmed 11118. D'autre part, 
la confrontation de cette liste de vaisseaux avec celle de 17151" revele que 
six bâtiments en service lors de la seconde guerre de Moree (1714-1718) 
sont probablement encore en fonction vingt ans plus tard car ils portent 
le meme nom et leur artillerie est pratiquement identique : Zülfikar Kıçh, 
Mavi Arslaııh, Küçük Gül Başlı, Akreb Başlı, Yıldız Kıçh, Servi Bağçeli. 
Une telle longevite se retrouve dans les marines europeennes. Sur les 
treize vaisseaux venitiens inscrits en 1738, dix ont ete construits entre 1714 
et 1717 lors de la seconde guerre de Moree et trois seulement depuis. Sur 
les 49 bâtiments figurants sur l'Etat de la flotte française de 1738, neuf ont 
plus de trente ans dont un lance en 1697 et six ont ete construits entre 
1712 et 1721. Le gros de la flotte française, 19 navires, notamment les 
vaisseaux de ler et 3e rang, datent des annees 1722-24 ; douze bâtiments, 
uniquement des vaisseaux de 4e rang et des fregates, sont sortis des 
chantiers depuis 1726. 

L'habitude de donner des noms au navires est apparue dans l'Empire 
ottoman la fm du XVIIe siecle et s'est appliquee uniquement aux 
vaisseaux comme le montre la liste, dont 31 bâtiments sur 33 sont 
identifies de cette façon. Plutöt que de nom proprement dit, on devrait 

14  Selon le document, chaque canon des navires ottomans dispose. en principe, de 120 
projectiles, boulets et paquets de naitraille, avec la poudre afferente, alors que les vaisseaux 
europeens se limitent â 80 coups. Rappellons que le poids de poudre necessaire â un coup de 
canon represente entre le 1/3 et le 1/4 du poids du boulet. 

15  En 1740. le Kapudan Paşa commande une caravelle au chantier de Rhodes, Efthymiou-
Chatzilacou : Rhodes, p. 177. 

16  Bostan, Tersine, p. 14-19 ; Müller-Wiener : Die Halen, p. 4450. 
17  Un tel bâtiment a ete lance sous le 1.- gne de Mustafa II (1695-1703) mais il a ete 

transforrn en ponton sans avoir jamais navigue. Uzunçarğill : Bahriye, p. 473. 
18 cit. par Belin : Histoire economique, p. 386. 
19  Kalyonlardaki Mühimmat Defteri publie par Dümen : Denizde (18 y.), p. 35. 
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dire un moyen de reconnaissance fonde sur les sculptures qui ornent 
generalement la proue, baş  ou la poupe, kıç, du bâtiment ; celle-ci 
comporte deux parties renflees, bağçe, situees de part et d'autre du 
gouvernail. Compte-tenu des possibilites offertes aux sculpteurs, on 
constate que les uns ont privilegie la proue, avec un lion, le Mavi Arslan, 
ou la poupe avec deux lions, Çifte Arslan. On peut donc penser que les 
noms comportant un seul element, pinson, autruche, cavalier, dragon, 
evoquent la proue alors que ceux qui sont doubles, les deux tigres, les 
deux lions, les deux cerfs, concernent la poupe. A ce sujet, il faut noter le 
contresens du drogman de l'ambassade de France qui a confondu Bağçe 
et Bahçe ce qui aboutit pourvoir la liste de quatre navires appeles 
Jardin" ! En realite, la meilleure traduction, par exemple, de İki Bağçeli 
est sans doute Les deux fesses et celle de Ay Bağçeli de Renflements de 
poupe avec lunes. Tous ces navires couverts de sculptures â l'avant et 
l'arriere, dont certains ressemblaient paran-il des kösk flottants", dores 
ou peints en bleu, en jaune ou en rouge devaient avoir fiere allure, 
comme d'ailleurs leurs homologues europeens contemporains2'. 

2) Les hommes 

Le document fournit la composition detaillee de l'etat-major et de 
l'equipage des deux plus gros trois-ponts de la flotte ottomane. Cette liste 
correspond tres largement aux informations tirees d'autres sources qui la 
completent, sur quelques points22. L'etat-major comprend 17 personnes 
que l'on peut assimiler â des officiers : dix capitaines et lieutenants (reis-i 
evvel, reis-i evvel emanet, reis-i sini, reis-i sâlis) charges de la direction 
generale du navire auxquels s'adjoignent sept autres, charges plus 
specialement de la discipline et de l'execution des ordres : le grand aga 
(ağay-ı  sefine) et ses adjoints ont autorite sur les soldats de marine 
(leventi) alors que le chaoux et ses adjoints (çavuş, çavuş-ı  emanet) 
s'occupent des matelots. Vient ensuite un personnel specialise equivalent 
aux officiers mariniers français ou aux warrant and petty officers 
britanniques : y figurent les responsables de la manoeuvre, 20 sous-reis ou 

20 Dilmen : Denizde (18 y.), p. 48. 
21  Le vaicv.au  suedois du XVIle siecle, le Vasa, recupere pratiquement intact et expose â 

Stockholm donne une bonne idee de ce qu'etait la decoration de ces navires. Les vaisseaux de 
Louis XIV, decores par Pierre Puget, etaient celebres pour la richesse de leur ornementation. 

22  Uzunçarsdı  : Bahriye, p. 472-473 et D'Ohsson : Etat de l'Empnr, VII, p. 427-428. 
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pilotes (rüesay-ı  rubu'lu) et deux nochers (dümen) ; les maitres-artisans et 
leurs aides, un maitre canonnier (sertopu), un charpentier 
(sermarangoz), le calfat et les siens (kalafat) ; les patrons des chaloupes et 
canot( reis-i filike, reis-i sandal) ; les magaziniers et assimila, les deux 
€crivains (hoca), les directeurs des poudres (baruthaneci), le directeur 
des vivres (vekilharc, anbarcı), les aigaliers (ou tonneliers ? varilci) ; ceux 
qui prennent soin des âmes, les imams, et du corps, le chirurgien 
(cerrah) ; les militaires tels les trois gardiens (wardiyan) et les deux 
premiers mousquetaires. 

A bien des gards, l'€tat-major d'un trois-pont ottoman rappelle celui 
de ses homologues français et anglais contemporains oü l'on trouve, dans 
des proportions certes dif&rentes et selon une hiftarchie plus stricte, la 
rn*6ne diversit et les ın6nes spcialit6 : offıciers de pont, offıciers 
d'infanterie de marine, sous-officers de pilotage, charpentiers, calfats, 
crivains, canonniers, munitionnaires, patrons de chaloupes, aumöniers 

et chirurgiens. Le trois-ponts français de 116 canons compte 18 offıciers 
(14 de marine et 4 offıciers des troupes embarques), 191 offıciers 
mariniers et assimil6, 749 marins et 260 fantassins de marine sok 1218 
hommes ; le trois-ponts anglais a 7 offıciers, 122 warrant and petty 
officers, 565 seamen et 131 marines soit 880 hommes ; le trois-ponts 
ottomans comporte 17 officiers ou quivalents (rüesa, zabitan), 53 
offıciers mariniers ou assimil6 (gedüklian), 380 soldats de marine 
(leventi) et 1020 matelots (kalyoncular, aylakcılar) et canonniers 
(topcular) soit 1470 hommes23. On constate que c'est le nombre de 
soldats de marine qui est â l'origine des carts entre les quipages : 131 
sur le navire britannique, 260 sur le français, 380 sur l'ottoman. 

23  La hierarchie varie selon les marines : le chaplain anglais est un inferior ıvarrant officer 
alors que l'aumönier français fait partie de l'etat-major français. On trouve 66 canonniers sous-
ofilciers français et 30 sur le bâtiment anglais mais un seul sur le navire ottoman. Or 
Uzunçarsıh signale la presence, sur les vaisseaux ottomans, de 2 chefs canonniers (sertopi) et 
de 32 aides (sudagabo) qui ne figurent pas dans la liste française laquelle ne mentionne pas 
non plııs les specialistes des voiles (badbar.  

La composition de l'equipage des navires venitkns est naturellement du meme type : en 
1739, un vaisseaux de 3e rang (70 canons) comprend 3 officiers de marine, 33 sous-officiers et 
assimiles, 120 matelots, soit 156 marins proprement dits, auxquels s'ajoute une militia de 506 
hommes dont 51 grades et 455 falcioneri qııi font office de soldats de marine et de canonniers. 
Borella : Politica. 



LA FLOTTE DE GUERRE OTTOMANE 	 397 

Tous les navires de guerre â flot ne sont pas armes en permanence, 
surtout en temps de paix, pas plus les ottomans que les autres : sur 
l'ensemble de la flotte ottomane, senle une escadre de huit vaisseaux 
effectue, durant l'ete 1740, une croisiere en mer Ege, les autres restant â 
l'ancre dans la Corne d'Or". La composition et la gestion des equipages 
depend donc directement de deux facteurs : la situation diplomatique et 
la pratique des campagnes estivales. Les equipages des vaisseaux 
ottomans comprennent deux elements distincts, les permanents et les 
temporaires. Les premiers sont les leventi, soldats de marine, appelles 
"mousquetaires" dans le document. De service l'annee entiere, ils resident 
soit â bord des navires auxquels ils sont attaches et dont ils assurent la 
garde lorsque ceux-ci sont desarmes au port, soit dans des casernes 
construites pour eux en 1718 par le Kaptan-1 Derya Suleiman Paşa â 
Galata, Eyup, Üsküdar et Beşiktaş25. On trouve parmi eux des musulmans 
et des Grecs que Fon distingue selon l'habit et le turban qu'ils portent. 

Les marins proprement dits, dont les fonctions et l'organisation 
datent de 1682, sont eux engages pour une campagne de six â sept mois, 
de mars-avril t septembre-octobre, et leur nombre est fixe par le Kaptan-1 
Derya, apres accord avec le Grand Vizir, en fonction des navires juges 
necessaires cette anne-lâ. L'administration adresse alors aux vali et kadi 
des provinces qui servent daire de recrutement, celles qui bordent la mer 
de Marmara et la mer Ege, le nombre de marins et de grades qu'ils 
doivent fournir, en accompagnant ces ordres d'une partie de la solde â 
remettre aux recrutes26. On distingue deux categories de marins : les 
aylakcılar, sont des marins confirmes" equivalents aux gabiers dans la 
marine française, au nombre d'environ 200 sur un trois-ponts, de 150 sur 
un deux-ponts ; les qalyoncular, peuvent aider le cas echeant â la 
manoeuvre mais sont avant tout canonniers, topcu lar. Comme les leventi, 
ils sont musulmans mais egalement chretiens, grecs et armeniens. 

24  Dümen : Denizde (18 y.), p. 59. En 1738, sur les 17 navires français bases â Toulon, seuls 
quatre vaisseaux et deux fregates naviguent et en 1740. 

25  Uzunçarşill : Bahriye, p. 481. 
26  C'est ainsi que le kaza de Küçük Çekmece doit fournir 1 grade (Ata), un porte-

etendard (Alernbar) et 23 hommes, celui de Büyük Çekmece 1 grade, un porte etendard et 28 
hommes et celui de Silivri un grade, un porte etendard et 38 hommes. Uzunçarşill : Bahriye, p. 
484-485. 

27  Le redacteur du document fait lâ une confusion : les aylakci font avant tont "la 
manoeuvre de dessus le gaillard" et ne manient le mousquet qu'exceptionnellement. 
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Casernes avant leur depart â Kasımpaşa, ils sont tristement celebres par 
les exces et les rixes auxquels ils se livrent avant leur depart28. 

Le document est muet sur les fonctions et le recrutement des 
officiers, mais il nous renseigne sur ceux qui sont au sommet de la 
hierarchie : les amiraux. Le "Capitan Pacha", Kaptan Paşa ou Kaptan-ı  
Derya ,malgre son titre, n'est que tres rarement un homme de mer. Sa 
charge, "souvent accordee â la faveur" monu-e bien qu'il s'agit d'un poste 
politique, comme le sont d'ailleurs les ministres de la marine europeens. 
Le document explique clairement retendue de son autorite qui s'exerce 
non seulement sur la flotte et sur les arsenaux, mais egalement sur les 
regions cötieres et insulaires de la mer Egee. La perception des impöts 
dans les iles egeennes, dont il perçoit le dixieme, provoque, chaque 
anne, la croisiere estivale d'une partie de la flotte ottomane qui trouve lâ 
l'occasion d'un necessaire entrainement. Son depart donne lieu â une 
revue de l'escadre par le Kaptan Paşa â bord d'une galere de ceremonie, 
la Baştarde, decoree et sculptee dont les caiques sultaniens conserves 
nous donnent une idee29. 

Les veritables chefs de la flotte ottomane sont les trois officiers 
generaux qui, eux, sont des hommes de mer astreints â gravir les 
echelons d'une carriere precise : du grade de capitaine en chef c'est â 
dire capitaine de vaisseau (Kalyon kaptanı), on accede â celui de contre-
amiral (Riyâle) puis de vice-amiral (Patrona) avant de parvenir â celui de 
"petit Amiral" (Kapudâne) cree en 1682" en meme temps que la 
construction du premier vaisseau ottoman et le recrutement de marins 
specialises. Ce grade, qui domine volontairement les deux autres plus 
anciens, lies â la flotte de galeres, temoigne de la reorientation 
spectaculaire de la marine ottomane vers les vaisseaux, â l'instar des 
marines europeennes. Ces arniraux arborent des pavillons et des fanaux 
particuliers sur les trois-ponts construits specialement leur attention, 
bâtiments de puissance et de prestige, appelles san cak gemileri, 
exactement ce que sont les flagships anglais. 

28  Le recrutement et le comportement des marins ottomans rappelle fortement celui des 
matelots de la flotte v6ıitienne : principalement compose's d'Albanais et de Grecs, ils sont peu 
comptents et indisciplines. BoreLla : Politica. 

29  Tezel et Çalı koğlu : Kayıklar. 
3°  Uzunçarşılı  : Bahriye, p. 433-434. 
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Le document fournit les soldes de la hierarchie complete de la 
marine ottomane et la comparaison avec celles des marines europeennes 
s'impose tout en tenant compte de ce que ces donnees peuvent avoir 
d'approximatif et d'incompletm. La marine anglaise, la plus puissante, et 
de bin, est egalement celle oû le personnel est le mieux pay e et ceci â 
tous les grades : le salaire mensuel de ses matelots est compris entre 20 et 
30 livres tournois, celui des français entre 13 et 18 livres, celui des 
venitiens entre 10 et 17 livres et celui des turcs entre 12 et 14 livres. On 
retrouve des ecarts du meme ordre dans les soldes des offıciers Cette 
repartition se retrouve chez les officiers superieurs et les amiraux avec 
toutefois des ecarts moindres parmi ceux-ci : un contre-amiral français 
touche 500 livres tournois par mois, son collegue ottoman 750 et l'anglais 
800 ; le vice-amiral français a 1000 livres par mois, l'ottoman 1125 et 
l'anglais 175032. On constate egalement que dans toutes les marines 
l'eventail des soldes est particulierement large : la solde de l'amiral est 120 
fois plus elevee que celle du matelot de 3e classe dans la marine 
britannique, 125 fois dans la marine ottomane et 150 fois dans la marine 
française. 

Comme le document presente ici fournit egalement des informations 
sur l'alimentation officielle des marins ottomans, il nous a paru utile de 
les comparer avec ce que prevoient les autres marines dans ce domaine33. 
Il s'agit ici des donnees theoriques prevues par les administrations et il est 
bien probable que les quantites reelles comme la qualite des produits 
distribues aux equipages doivent souvent laisser 	desirer. Les 
administrations sont conscientes de la degradation des denrees 

31  Les soldes solu prsentes en livres tournois françaises sur les bases de conversion 
suivantes : la piastre turque vaut 3 İi%TeS tournois vers 17304740, la livre sterling 25 liVreS 
tournois, la lire v&titienne Vallt 0,51 livre tournois. 

32  Les soldes des grack's sont augmentes quand leur navire est en croisi6-e ; les 
commandants de bâtiments touchent des indemnita sp&iales notamment des frais de table ; 
le chirurgien major françaisb61fficie d'un sol par par homme et par mois en plus de son 
traitement ; les amiraux ottomans reçoivent la solde de diz matelots en plus de leur solde et 
l'- cup6-ent le montant des attributions des matelots absents, les capitaines ottomans la solde 
de trois matelots, etc. 

33  Pour la marine vhiitienne, les donnes proviennent de Tucci, l'alimentazione, pour la 
marine française : Encyclopedie Marine, II, p. 22-23 ; pour la marine anglaise de Rodger : 
Wooden World, p. 83. 
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embarques et s'efforcent de palier ce risque lorsque cela est possible". 
Le nombre limit des produits de base, seuls cit6 et donc pris en 
compte, et la monotonie des repas qu'ils entrainent sont la rigle partout 
bien qu'il soit pr&vu de quoi aınliorer l'ordinaire35. Une constatation 
importante : la taille r6duite de la Me'diterrane et la bri&et des 
traverses mettent les marins des navires m&literranens â l'abri du 
scorbut, ce flu qui ravage les quipages naviguant sur les ocans. La 
composition des 1- gimes alimentaires en usage dans ces diff&entes 
marines militaires pr6ente des diff6.ences tr6 nettes mais la premi6.e 
observation qui ressort de ces tableaux est leur remarquable similitude 
nerOtique : entre le marin français qui dispose th63riquement de 3026 

calories par jour et son collgue anglais qui lı&İfficie de 3258 calories, se 
situent les rations v&ıitiennes, 3150 calories, et ottomanes, 3194 calories. 

C'est dans la composition de ces 1-gimes qu'apparaissent les 
diff6-ences les plus marqu€es notamment entre la marine anglaise et les 
marines ~iterran6ınes : qu'ils soient ottomans, v&ıitiens ou français, 
les matelots ont le pain pour noun-iture de base, respectivement 51,1%, 
53% et 58,2% et l'huile d'olive comme assaisonnement ; leur ı- gime est 
complt par des lgumes secs, de 14 â 19% et, au moins pour le Wnitien 
et l'Ottoman, par du riz36  ; viande et poisson n'interviennent que 
modestement dans les repas des Wnitiens et des Français, quant aux 
Ottomans, ils sont consid&6 comme ~tariens, du moins par leur 
administration". Ce qui caract&ise au contraire l'alimentation des marins 
britanniques c'est la part r&luite tenue par le pain, 33,3% du total et 
celle, consid6-able, occupe par la viande, 29%, avec le beurre comme 

M .  ..pour  les campagnes en Mditerrane, le munitionnaire remettra entre les mains du 
commissaire de l'escadre ou...â 	d'un bâtiment particulier, 1 valeur en espces, pour 
servir â acheter de la viande fraiche dans les endroits de relâche oû il sera possible de s'en 
procurer", Encyclopklie Marine, II p. 23. 

33" Besides the items specifled in the rations, the [Victualing] Board used flour, suet, 
rasins and vinegar, all in cask, some stockfish(dried cod), and oil instead of butter for ships 
sailing6for warm.  climates", Rodger : Wooden World, p. 83. 

La rglementation française ne pr&oit le remplacement de la morue par du fromage 
et celui des Igumes secs par du riz qu'en en cas de pnurie de ces produits. 

37  Selon d'Ohsson : Etat de l'Empire, VII, p. 429, on distribuait de la viande aux marins 
une fois par quinzaine. 



LA FLOTTE DE GUERRE OTTOMANE 	 401 

matiere grasse. Une derniere remarque : le marin venitien beneficie de 

0,3 litre de vin par jour et le français de 0,7 litre alors que le britannique 

dispose d'un gallon de bire quotidien soit 4,5 litres, alors que leur 

collegue ottoman, suppose bon musulman, est naturellement soumis au 
regime sec ! 

LA FLOTTE AUXILIAIRE 

Le corps de bataille de la marine ottomane, constitue desormais par 
les vaisseaux, est organise, dirige et pay e directement par l'Etat ottoman. 
Un certain nombre de tâches sont toutefois effectuees par des navires 
plus modestes et selon des modalites administratives tres differentes. 

1) Les bâtiments 

Le document evoque quatre types de navires: 

Les vaisseaux marchands : lors d'un sejour â Rhodes en 1740, le 
voyageur anglais Pococke complete et eclaire notre document: 

Here [â. Rhodes] most of the Turkish ships of war are built by the 
merchants of Constantinople, who receive a sum of money fi-om the 
Porte, and use them in trade until there is occasion of them for public 
service ; they are then obliged to deliver them and are refunded the whole 
expense of building ; by this mean the Grand Signor has a number of 
ships at command without being at any coniderable expense before hand 
these large ships trading to Alexandria are secure against the corsairs, 
which was the chief design of encouraging the building of them...There 
were at that time [1740] seven on the stocks. 

Le document, qui evalue â 24 le total de ces navires, dont pres du 
tiers construits â Rhodes, precise leur armement, 56 â 60 canons, et leur 
equipage, 450 hommes. Il s'agit vraisemblablement lâ de leur artillerie et 
de leur equipage apres requisition par l'Etat ce qui fait d'eux l'equivalent 
des vaisseaux de type caravelle. Quant ils naviguent au commerce, il est 
probable que l'artillerie et l'equipage sont reduits car on voit mal 
comment ils pourraient embarquer des marchandises et assurer le 
ravitaillement d'un tel nombre d'hommes â bord, meme sil doivent se 
proteger des corsaires. Cette pratique, celle des navires â double usage, â 
la fois commercial et militaire, est tombee, du fait de la specialisation du 

Belleten C. LX, 26 
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materiel et des hommes, en desuetude en Europe, apres avoir ete 
beaucoup utilisee au XVIe et encore au XVIIe siecle. 

Les galeres : la reduction spectaculaire du nombre et du röle des 
galeres dans la marine ottomane, intervenue â la fm du XVIIe siecle, est 
un evenement majeur dans l'evolution de celle-ci. Les activites devolues 
desormais aux galeres sont l'eclairage des escadres, les patrouilles 
cötieres ou insulaires, eventuellement le remorquage temporaire des 
vaisseaux, voire l'affrontement avec les galeres ennemies mais leur petit 
nombre, 17, montre bien qu'il ne s'agit lâ que d'actions secondaires. Le 
type en est fixe depuis longtemps dejâ : la galere [kadırga] a environ 50 
metres de long et 6,5 metres de large, elle est propulsee par 49 rames, 25 
d'un cöte, 24 de l'autre mues chacune par quatre rameurs. Outre ces 196 
rameurs [kürekci] diriges par deux chefs de rameurs [vardiyan], il y a 35 
marins et cent combattants [cenkci]. Son artillerie se limite â un gros 
canon et quatre petits tirant en chasse". La marine venitienne possede 
quelques galeres basees â Corfou et chargees de garder l'entree de 
l'Adriatique et d'empecher les corsaires barbaresques de perturber les 
relations entre Venise et ses possessions dalmates et insulaires. La marine 
française dispose de quinze galeres, attachees â l'arsenal de Marseille, 
dont les caracteristiques sont tres proches de leurs homologues 
ottomanes39. Si leur valeur militaire est desormais bien faible et leur 
avenir tres limite4°, le prestige qui s'y rattache demeure neanmoins intact 
aussi bien en France que dans l'Empire ottoman dont les commandants 
"sont choisis ordinairement parmi des personnes de consideration en 
Turquie". Seules une minorite d'entre elles ont Istanbul pour port 
d'attache, les autres sont basees â Smyrne et dans l'Archipel, 
principalement â Rhodes, lâoü s'exercent leur activite de patrouille. 

Les galioteş  [kalyata] : ces huit bâtiments sont des galeres de taille 
reduite, de 42 â 48 coudees [zira] de long, soit 30 â 34 metres-", montees 
par 100 â 120 hommes, et dont les fonctions se limitent principalement â 

38  Uzunçarşili : Bahriye, p. 462. 
39  La "vogue" d'une rame comprend six rameurs sur les galeres françaises et quatre 

rameurs seulement sur les galeres ottomanes ce qui explique que "leurs rames ne sont oy si 
longues ny si fortes que celles de france". 

40 Le corps des galeres français est supprime en 1748 et les galeres ottomanes 
disparaissent sous le regne du sultan Mustafa M. 

41  Bostan: Tersine, p. 84-85. 
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assurer la police dans la mer Ege ce qui explique qu'elles y soient 
basees. 

Les embarcations fluviales : l'Empire ottoman comprend de grands 
fleuves naviguables , notamment en Europe, proches de ses frontieres et 
donc, en cas de guerre, susceptibles de servir de champs de bataille. 
L'Etat ottoman n'y entretient pas de flotilles permanentes, mais fait 
construire, en cas de besoin, dans des chantiers locaux, tels celui de 
Rusçuk42, differents types de bâtiments fluviaux pour servir sur le Danube, 
le Bug (Rivire d'Ozou) ou dans la mer d'Azov (Azau) et 
vraisemblablement sur le Don qui s'y jette ainsi que sur le Dniepr et le 
Dniestr. Un des modeles les plus repandu est celui de la şayka qui 
navigue â voiles et â rames et embarque de 20 â 50 combattants43. 

2) Le fonctionnement 

Selon le document, la flotte auxiliaire ottomane fonctionne suivant le 
principe de la sous traitance. L'Etat ottoman a pour seul interlocuteur le 
capitaine du bâtiment, considere comme une sorte d'entrepreneur, dont 
il s'assure les services moyennant le versement d'une somme forfaitaire. 
En echange, ce capitaine doit effectuer des tâches militaires precises 
durant une periode determinee avec un navire aux caracteristiques 
d'armement et d'equipage definies par l'Etat, ou plutöt le Kaptan Paşa. En 
temps de paix, seules les galeres et les galiotes, qui sont des navires de 
guerre, sont en service six mois par an, les vaisseaux marchands ne sont 
pas concernes et les embarcations fluviales, construites dans l'urgence en 
cas de guerre, sont licenciees â la paix et ne sont d'ailleurs pas faites pour 
durer. 

Nous ignorons, malheureusement, le coût de construction des 
grands vaisseaux marchands, comme celui des autres navires d'ailleurs, et 
la quote-part de l'Etat ottoman dans cette operation. Les details financiers 
fournis par le document ne concernent guere que les frais annuels 
d'armement et de fonctionnement des bâtiment. Ils se revelent neanmons 
tres utiles. Le capitaine d'une galere, qui compte environ 340 hommes 
reçoit "seize â dix huit yucs par an" pour six mois de service reel, soit 
13333 â 15000 piastres, ou 2222 â 2500 piastres par mois d'activite 

42  Bostan: Tersâne, p. 23. 
43  Uzunçarşill : Bahriye, p. 458. 
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effective 4i. On peut ainsi calculer que la mise en service et l'entretien 
d'une galere coı:ı te de 6,5 â 7,3 piastres par hommme et par mois â l'Etat 
ottoman. Le capitaine d'une galiote de 100 â 120 hommes touche 4000 
piastres pour six mois, 666 piastres par mois, soit 6 piastres par homme et 
par mois, et enfin le patron d'un de ces petits bâtiments fluviaux perçoit 
35 piastres par homme pour six mois soit 5,8 piastres par mois45. Deux 
conclusions decoulent de ces calculs : si on admet que le salaire 
individuel d'un homme d'equipage est le meme quel que soit le type de 
navire, la premiere observation indique que le coiı t de l'armement d'un 
navire croit avec sa taille, de 30% environ, du bâtiment fluvial â la galere, 
ce qui au demeurant na nen de surprenant. La seconde demontre que 
les services du Kaptan Paşa comprennent de bons gestionnaires et que les 
sommes accordees aux differents types de navires resultent de calculs 
elabores qui ne doivent nen au hasard. 

Si on suit le document, on constate que, contrairement â la flotte de 
haute mer, l'Etat ne connait que les capitaines des bâtiments auxiliaiı  es. 
Relevons au passage que les patrons des petits bâtiments fluviaux 
touchent de 20 â 30 piastres (60 â 90 livres tournois)par mois ce qui, dans 
l'echelle des soldes, les assimile â des lieutenants de vaisseaux de ler 
rang. L'Etat ne s'occupe ni de recruter ni de payer, ni de nourrir leurs 
equipages°6. S'agissant notamment des rameurs des galeres et des galiotes, 
nous ignorons sil s'agit d'esclaves, de corveables ou de volontaires 
retribues, comment les capitaines operent pour se les procurer et s'il 
beneficient de l'aide de l'administration locale dans la mesure oü la 
majorite de ces navires sont bases dans des ports de la mer Ege. 

CONCLUSION 

Par les informations qu'il contient, ce document offre, croyons nous, 
un tres grand interet en nous permettant de dresser un tableau detaille de 
la puissance navale ottomane â un moment precis. Le dernier paragraphe 
en souligne aussi les limites qui temoignent, â la fois, des difficultes pour 

Ii  La piastre a cent vingt aspres, et cent mille aspres font un yuk ou huit cent trente trois 
piastres et un ders". D'Ohsson : Etat 8- 716-al, VII, p. 265. 

Ceci montre que le document commet une erreur quant il affirme que les 4000 piastres 
reçues par le capitaine de la galiote couvrent egalement le prix de la construcnon du navire. 

1(3  Les omTages qui concernent, par exemple, l'histoire des galeres ottomanes ne traitent 
generalement que du XVIe siecle et negligent les periodes posterieures. 
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des Europeens â se procurer des informations completes concernant un 
domaine "sensible", les forces militaires ottomanes, mais soulignent aussi 
les preferences, ou l'indifference, qu'ils manifestent pour certaines 
questions47. Se pose egalement la flabilite de ce rapport. Compte-tenu du 
contexte diplomatique, les informations sont-elles exactes ? Sont-elles 
exagerees pour decourager toute intervention, venitienne notamment, ou 
au contraire minimisees pour rassurer la France lalli traditionnel ? En 
d'autres termes, les autorites ottomanes cherchent-elles â faire passer un 
message, se livrent-elles â de la desinformation comme on dirait de nos 
jours ? Nous ne pouvons pas y repondre. 

Ce qui ressort toutefois avec certitude du document c'est que la flotte 
ottomane tient un rang important en Mediterranee. On pourrait meme 
ajouter, sans trop forcer le trait, qu'en temps ordinaire, elle y occupe le 
premier rang car les Venitiens sont desormais surclasses et les Français 
partages entre l'Atlantique et la Mediterranee ; quant aux Anglais, ils 
n'accordent cette mer qu'un interet secondaire. Eleves tardifs mais 
appliques des Europeens, les Ottomans sont desormais pourvus d'une 
marine dont la composition, les navires, la structure hierarchique du 
personnel, les soldes, et meme le ravitaillement, se situent â un niveau 
comparable â celui de leurs modeles. En cours de creation, pendant la 
premiere guerre de Moree (1684-1699), la flotte de vaisseaux ottomans est 
sur la defensive face aux Venitiens, qui assiegent Chio et les Dardanelles, 
et infligent de lourdes defaites aux Ottomans. Vingt ans plus tard, lors de 
la seconde guerre de Moree qui, de 1714 â 1718, oppose l'Empire 
ottoman â la Republique de Venise alliee aux Auuichiens, la flotte de 
guerre ottomane, â l'inverse de l'armee, remplit de façon satisfaisante les 
tâches qui lui sont assignees. Ell permet et aide â la reconquete de la 
Moree, interdit aux ennemis de la reprendre, assure, en 1716, le transport 
et le debarquement du corps expeditionnaire charge de prendre Corfou 
et le reembarque apres son echec, enfın elle affronte les escadres 
venitiennes dans plusieurs combats, certes indecis mais suffisants dans la 
strategie adoptee pour ce theatre d'operations. Lors de la guerre contre la 

47  Il !fest pas question dans le document, des bâtiments fhniaux en usage sur le Tigre et 
sur l'Euphrate tel le ğah tur, (Uzunçarşıll, Bahriye, p. 458) qui sont construits dans les chantiers 
de Birecik et de Basra (Bostan, Tersine, p. 21-22) ; sont egalement absents les nmires de la mer 
Rouge (Tuchscherer). Il est ‘Tai que ces regions sont ici hors des preoccupations des 
Europeens. 
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Russie, en 1736-39, les Ottomans liminent les flotilles qui sont les 
premi6-es tentatives navales que les Russes effectuent en mer Noire. 
Durant les trente annes qui suivent, la marine n'a plus l'occasion 
d'intervenir, ce qui entretient sans doute le sentiment de sup6riorit et 
d'efficacit que les Ottomans accordent leur flotte. Le d6astre de 
Çesme, en juillet 1770, nen sera que plus surprenant et plus douloureux. 
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Etat de la Marine du Grand Seigneur 

(A.N.P. BIII 238) 

Le Grand Seigneur a actuellement trente trois vaisseaux de ligne dont 

il y en a quatre de trois ponts et les autres de deux ils ne sont point 

distribuez dans les difkrens ports de l'Empire Ottomaıı, ils sont toujours 

dans celuy de Constantinople a moins qu'ils ne soient a la mer. 

La construction de ces Vaux se fait ordinairement a Constantinople 

on en fait cependant a la mer noir et quelquefois a Rhodes. Outre les 

trente trois vaisseaux entretenus par le G. S. ce prince peut encore 

disposer de vingt quatre 'Vaux Marchands qui font le commerce du Caire 

et qui sont armez de cin quante six a soixante pieces de canon et de 450 

hommes d'Equipage. 

Le G. S. entretient encore dix Sept gakres qui son t disperses a 

Constantinople, a Smirne et dans les differen tes isles de l'Archipel. il 

entretient aussy huit galiotes et dans le tems qu'il est en guerre avec 

l'Empereur ou les Moscovites, il remplit le Danube la riviere d'Ozou et la 

mer d'Azau d'une infinik de bateaux a voile et a rames. 

Le Capitan Pacha commande generalement toutes les forces 
maritimes du G.S. et l'on peut dire que la Charge de grand Amiral ne 

remplit qu'imparfaitement 	que l'on doit se former de celle de 

Capitan Pacha. En effet son autorik s'.tend non seulement sur tous les 

batimens de la mer, mais encore dans tous les chateaux et places 

maritimes dont il nomme les gouverneurs et generalement tous les autres 

officiers. Les isles de l'archipel a l'exception de celle du Tine, forment 

son appanage, le Carache et le dixieme du produit de toutes ces isles 

joint a ce qu'il retire des chateaux situez au bord de la mer luy rendent 

annuellement cent mille piastres. 

Quoyque dans les villes maritimes il y ait differens officiers nommez 

par le G. S., ils n'ont cependant nen a dem esler ny aucune autorik. sur les 

troupes du Capital] Pacha. Cette charge comme la plupart de celles que 

l'on donne dans l'Empire Ottoman , est bien plus souvent accorcke a la 

faveur qu'au merite et aux services. 

Le Grand Seigneur adresse ses ordres pour tout ce qui est dependant 

de la Marine au Capital] Pacha, sans que le Grand Vizir y intervienne au 

moins exterieurement. 
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Le Capital] Pacha na point de Conseil regk, et quand il trouve bon 

de s'en former quelqu'un, il le compose comme il luy plak. Ce sont 

ordinairement les trois principaux commandans qui y sont apellez; lors 

meme que le Capital] Pacha monte la gakre Batarde qui est ce que nous 

apellons Reale en france, le pedt Amiral qui est la seconde personne de 

la Marine, et qui alors a le Commandement des vaisseaux, est oblig de 

suivre les instructions que le Capital] Pacha luy laisse. 

La Charge de Petit Amiral ne se donne jamais qu'a un homme de 

mer et d'experience. il ne parvient a cet employ qu'aprez avoir pass'. par 

les grades de Capne en chef, et de Contre Amiral et de Vice Amiral. 

quand il commande il porte trois fanaux a poupe et le pavillon au grand 
mast comme le Capitan Pacha. 

Les Equipages des vaiseaux compris sous le nom de leventis sont 

divisez en Mousquetaires et Canoniers. les Mousquetaires connus sous le 

nom d'Ailakchis font le service de la mousqueterie et de la manoeuvre de 

dessus le gaillard. les canoniers apellez Topchis servent le canon ont le 

detail de la poudre et de tout ce qui concerne le reste du bastiment. les 

equipages sont composez un quart de mousguetaires et trois quarts de 

Topchis. les premiers ont quatre piastres et demy de paye par mois et les 

Topchis quatre. on passe outre cela au Capne dix piastres pour la 

nourriture d'une anne de chaque homme, ainsy il en coute au G.S. pour 

chaque leventi de 60 â 62 piastres par an. 

Le Capne distribue â chaque leventi dix livres de ris, dix livres de 

lentilles, deux livres d'huile d'olive par mois et une livre et demy de pain 

par jour; on n'en donne pas davantage aux officiers subalternes. on 

fournit aux uns et aux autres des marmites pour faire leur cuisine. l'eau 

est leur boisson ordinaire. les Capn es  qui se trouvent chargez de la 

fourniture de ces provisions et d'en faire la distribution trouvent le moyen 

de se defrayer de la depense de leur table par le proffit qu'lls y fon t. 

Les Leventis sont obliger de s'achetter leurs armes qui consistent en 

un fusil, un sabre et une paire de pistolets. on leur fournit la poudre 

aussy bien que le plomb, mais comme on ne leur donne qu'en masse, ils 

fondent eux mesmes leurs bales selon le calibre de leur fusil et de kurs 

pistolets. 
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On embarque de la poudre pour que chaque canon puisse tirer 120 

coups et des boulets a proportion. on embarque aussy de la mitraille des 

paquets de doux et des chaisnes. 

Nom des vaisseaux, nombre de leur equipage 

des canons et leur calibre. 

1 	LAmiral ape1l<4 chift assilan [Çift Aslan] ce qui signifie en françois 

les deux lions est un vaisseau de 3 ponts et de 108 pieces de can on dont il 

yen a 8 a la premiere batterie de 112 lb de boulets de marbre et 22 de 4 .8 

lb de fer, a la seconde 30 de 18 lb et a la 3e 28 de 12 lb. sur le gaillard 

d'arriere 18 de 8 lb, sur l'avant deux coulevrines de 24 lb et 1500 hommes 

d'equipage. 

2 Le Petit Amiral apelM chift Capelaıı  [Çift Kaplan] en françois les 

Deux Tigres Vau de 3 ponts de 102 canons de meme calibre que l'amiral 

et de 1300 hommes d'equipage. 

3 Le Vice Amiral apelM Espahaiki Bahar [Sipahi-i Bahr] en françois 

le fm voilier vaisseau [Cavalier de la mer] de 3 ponts porte 98 canons 

scavoir a la premiere batterie 4 de 112 lb de boulets de marbre et 26 de 36 

lb de fer, a la seconde 28 de 12 lb et a la troisieme 26 d'un pareil calibre, 

sur le gaillard d'arriere 12 de 8 lb, sur l'avant deux coulevrines de 18 lb et 

onze cent hommes d'equipage. 

4 Le Contre Amiral vaisseau de 3 ponts apelk: en Turc Mallique 

Bahar [Malika-i Bahr] en françois la seraine de mer [Reine de Mer] est de 

la meme porte de canons et du meme calibre que le precedent, il a 1000 

hommes d'equipage. 

Vaisseaux de deux ponts 

5 L'yasdesly housma [Yaldızlı  Hurma] en françois le datier doı- • 

[Dattier brillant] porte 72 canons scavoir 4 de 112 lb de boulets de 

marbre et 26 de 33 lb de fer a la premiere batterie, 30 de 15 lb a la 

seconde, 10 de 8 lb sur le gaillard d'arriere et deux coulevrines sur l'avant 

de 18 lb et huit cens hommes d'equipage. 

6,  Le chift yairarı  [Çift?] en françois les deux cerfs [Çift Geyikli] de 

la meme force que le precedent et du meme nombre d'equipage. 
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7 Le Bejas Attilly [Beyaz At] en françois le Cheval Blanc poı-te 66 
canons scavoir a la Kentlere batterie 28 de 27 lb boulets de fer, a la 

seconde 28 de 12 lb, sur le gaillard d'arriere 8 de 8 lb, sur celuy d'avant 

deux coulevrines de 18 lb, 750 hommes d'equipage. 

8 Le Boujuc Gul Basly [Büyük Gül Baş lı ] en françois la gralıde 

polaine ros& [Grande proue rosee] Vau de 66 canons scavoir, a la Pre 

batterie 28 de 24 lb de balle de fer, a la seconde 28 de 12 lb, sur le 

gaillard d'arriere 8 de 8 lb, sur l'avant deux coul~ines de 18 lb. 750 
hoınmes d'equipage. 

9 Le Cutchuc Gul Basly [Kütçük Gül Başlı ] en françois la petite 
polaine dor& [Petite proue rosee] a le meme nombre de canons et 
d'equipage qııe le precedent. 

10 Le Deve Couchou [Deve Kuşu] en françois l'Autruche vaisseau de 
68 canons scavoir, a la premiere batterie 4 de 112 lb de boulets de marbre 

et 24 de 36 lb en fer, a la seconde 28 de 12 lb, sur le gaillard d'arriere 10 

de 8 lb, sur l'avant deux coulevrines de 18 lb et 800 hommes d'equipage. 

11 Le Chadreran Quikly [Şadırvan Kıçlı ] en françois la fontaine a la 
poupe [Poupe â la fontaine jaillissante] vaisseau de 68 canons, scavoir a 

la Pre batterie 8 de 112 lb de boulets de marbre et 20 de 48 lb de fer, a la 

seconde 28 de 12 lb, sur le gaillard d'arriere 10 de 8 lb et sur l'avant deux 
coulevrhıes de 18 lb et MM cent hommes d'eqııipage. 

12 L'Espir [İspinoz ?] en françois le Pinson est de la meme force qııe 
le precedent et dıı  meme nombre d'eqııipage. 

13 L'Arder Barly [Ejder Başlı ] en françois le Dragon en teste Vau de 

56 canons scavoir a la pre batterie deux de 936 lb de boulets de marbre, 8 

de 112 lb aussy de marbre et 12 de 48 lb de fer, a la seconde 24 de 15 lb, 8 

de 8 lb sur le gaillard d'arriere et deux de 18 lb sur l'avant et a 800 
hommes d'eqııipage. 

14 L'Iki Bakchely [İki Bağçeli] en françois les deux jardins [Les deux 
renflements de la proue] V" de 66 canons scavoir 4 de 112 lb de boulets 

de marbre et 24 de 48 lb de fer a la Pre batterie, 28 de 12 lb a la seconde, 

8 de 8 lb sur le gaillard d'arriere et deux de 18 lb sur l'avant, 750 hommes 
d'eqııipage. 
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15 L'Acrep Basly [Akrep Başlı ] en françois le scorpion [Tete de 
scorpion] est de la meme force que le precedent pour les canons et 

l'eqııipage. 

16 L'ascasar [Al-qasr, en arabe] en françois le chateau Vau de 62 

canons, scavoir a la Pre batterie 26 de 18 lb de balle de fer, a la seconde 

26 de 12 lb, sur le gaillard d'aıriere 8 de 8 lb, sur l'avant deux de 12 lb et 

six cent cin quante hommes d'equipage. 

17 Le zulficar [Zülfikar] en françois le sabre double [Sabre â double 
pointe] est de la meme force que le precedent. 

18 Le Gazdaly Chain [Yaldızlı  Şahin] en françois le faucon dore 

[Faucon brillant] Vau de 62 canons scavoir a la Pre batterie 26 de 18 lb de 

balle de fer, a la seconde 26 de 12 lb, sur le gaillard d'arriere 8 de 8 lb et 

deux de 12 lb sur favant, 650 hommes d'equipage. 

19 Le Sevy Balcchaly [Selvi Bağçeli] en françois le jardin au cipres 

[Les renflements de proue avec cypres] est de la meme force pour le 
canon et l'eqııipage que le faucon dore. 

20 L'Yeldes Bakchaly [Yı ldız Bağçeli] en françois le jardin de l'etoile 

[Les renflements de proue etoiles] Vau de 58 canons, scavoir a la Pre 
batterie 24 de 12 lb de balle de fel-, a la seconde 32 de 8 lb et deux de 12 
lb sur le gaillard d'avant, 500 hommes d'equipage. 

21 L'Ai Bakchaly [Ay Bağçeli] en françois le jardin de la lune [Les 

renflements de proue avec des lunes] Vati  de 54 canons, scavoir 24 de 12 

lb de balle de fer a la Pre batterie, 28 de 8 lb a la seconde et deux de 12 

lb sur l'avant, 450 hommes d'equipage. 

22 Le Saıy Cossacly [Sarı  Kuşaklı] en françois l'Enceinte jaune de la 

meme force que le precedent; 

23 Le Kirmisy Cossacly [Kı rmızı  Kuşaidı] en françois l'enceinte rouge 

Vau de 52 canons, scavoir a la Pre batterie 22 de 12 lb, a la seconde 28 de 

8 lb et deux coulevrines de 12 lb sur l'avant, 450 hommes d'equipage; 

24 L'Yardesly Nar [Yaldızlı  Nar] en françois la Grenade doree de la 
meme force que le precedent par les canons et l'equipage. 
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25 Le Baba Ibrahim [Baba İbrahim] en françois le pere ibrahim de 
meme que le precedent. 

26 Le Mavi Asslan [Mavi Aslan] en françois le lion bleu Vau de 50 
canons de 12 et de 8 lb, 450 hommes d'equipage. 

27 Le Yeldes Quichely [Yıldız Kıçlı] en françois la poupe toiMe 'Vau 
de 54 canons de 12 et de 8 lb, 450 hommes d'equipage. 

Vaisseaux nomm6 Caravelles 

28 Le cutchuc Chain [Küçük Şahin] en françois le petit faucon va U 

de 46 canons de 12 et de 8 lb, 400 hommes d'equipage. 

29 Le Sertche Cous [Serçe Kuşu] en françois le passereau de 44 
canons de 12 et de 8 lb de balle de fer, 350 hommes d'equipage. 

30 Le Bejas Chain [Beyaz Şahin] en françois le faucon blanc porte 38 
canons de 12 et de 8 lb, 300 hommes d'equipage. 

31 La caravelle ditte la bleue porte 36 de 8 et de 4 lb, deux cin quante 
hommes d'equipage. 

II y a encore deux caravelles qııi ne sont connues que sous le nom de 
premiere et de seconde. elles portent 46 canons de 12 et de 8 lb et quatre 
cent hommes d'equipage. 

Etat de l'armement du Grand Amiral 

Le Capitan Pacha 

un premier capitaine 

trois Capues en second 

trois premiers lieutenans 

deux secons lieutenans 

un troisieme lieutenant 

un grand aga ou major 

un ayde major 

deux babachis ou premiers officiers des leventis 
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un grand chaoux ou per sergent 

deux chaoux ordinaires ou seconds sergents 

vingt sous rais ou pilotes 

deux nochers 

trois gardiens 

un maitre canonier 

deux ecrivains 

deux directeurs en chef des poudres 

deux sous directeurs 

un directeur des vivres 

deux imams ou aumoniers 

deux sous imams 

deux patrons de chaloupe 

un patron de canot 

deux aigaliers ou personnes chargez de l'eau du batiment 

deux premiers mousquetaires 

un chirurgien 

un premier chalpender 

trois charpentiers en second 

quatre calfats 

quatorze cent un leventis dont il y a le quart apellez mousquetaires et 

les autres trois quarts Topchis comme on la dit cy dessus. le Grand 

Amiral porte trois fanaux a poupe, un a la hune du grand mast, et son 

pavillon au grand mast. 
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Etat de l'armement du petit amiral 

Le petit amiral 

un Caplie en chef 

deux capitaines en second 

deux premiers lieutenans 

un second lieutenant 

un troisieme lieutenant 

un ayde major 

un Babachl mı  premier officier des leventis 

deux chaoux ou sergents 

quinze sous rais ou pilotes 

un nocher 

deux gardiens 

un ecrivain 

un directeur des poudres 

un sous directeur des poudres 

un directeur des vivres 

un imam ou aumonier 

un sous imam 

un patron de chaloupe 

un patron de canot 

un aigalier ou personne charg de l'eau 

deux premiers mousquetaires 

un charpender en chef 

deux seconds charpentiers 

deux calfats 

un chirurgien 
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le reste de l'eqııipage consiste en leventis partie mousquetaires et 
partie can oniers 

le petit Amiral porte le pavillon au grand mast et un fanal seulement 
poupe. 

Le Vice amiral et le Contre amiral ont a peu pres le meme nombre 

d'officiers que le petit Amiral. le Vice Amiral porte le pavillon au mast de 

mizaine et le Contre amiral au mast d'artimon. Les vaisseaux de deux 

ponts n'ont d'autres officiers que le Capitaine en chef, un capitaine en 
second et un lieutenant. 

Etat de la paye des officiers 

pas an 

6000 pia, 36 lb de pain Le Pedt Amiral 

parjour 

le Vice amiral 

le Contre Amiral 

par jour 

le Capne de pavillon de l'amiral 

le Capne de pay" du petit amiral 

les Capnes en chef 

les Capnes en second 

L'aga des leventis au major 

mois 

le per lieutenant 

le second lieutenant 

le troisieme lieutenant 

le nocher au le maitre 

le sous rais au pilote 

le gardien 

4500 - , 24 lb de pain parjour 

3000 - , 14 lb de pain 

2000 - , 12 lb de pain parjour 

1000 - , 12 lb de pain parjour 

1200 - , 12 lb de pain parjour 

350 - , 71/2 de pain parjour 

15 piastres paı- 

22 1/2 

15 

12 1/2 

15 

7 1/2 

7 

Belleten C. LX. 27 
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l'aga ordinaire ou ayde major 	 10 

le Batıachi 	 9 

le grand chaowc 	 131/2 

le chaoux ordinaire 	 7 1/2 

le maitre canonier de lAmiral 	 25 

le maitre canonier des autres Vaux 	 15 

les seconds canoniers 	 7 

l'Ecrivain de l'amiral 	 10 

les ecrivains des autres Vaux 	 7 1/2 

le patron de chaloupe 	 7 1/2 

le patron de canot 	 5 

le directeur en chef des poudres 	 6 1/2 

le sous directeur 	 5 

l'imam ou aumonier 	 6 

le sous imam 	 5 

le premkr mousquetaire 	 5 

l'aigalier ou personne charg de l'eau 	 5 

le chirurgien 	 10 

le per charpentkr 	 10 

les chaıpentiers des autres Va" 	 7 1/2 

les calfats 	 7 1/2 

Tous les officiers subalternes et aficiers mariniers et autres cy dessus 
desnommez ont la meme ration que les leventis. 

A l'egard des dix sept gakres dont on a park dans le comencement 
de ce memoire, elles apartiennent en propre aux capitaines qui les 
commandent, et qui sont choisis ordinairement parmi des personnes de 
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consideration en Turquie. ils portent le titre de Bey que Fon ne donne 

qu'aux fils de Pacha, ou a ceux dont les peres ont exercez les premieres 

charges de l'Empire ottomaıı. 

Les capitaines font construire leur galere a leurs depens et le Grand 

Seigneur leur donne seize a dix huit yucs par an qui font quarante a 

quarante cinq mille livres de notre monnoye, ils sont obligez de fournir 

leur galere de chiourme, d'officiers, de soldats, de mariniers et de les 

entretenir generalement de tout, ils son t aussy obligez de payer et de 

nourrir les equipages. 

Les galeres du G.S. ne sont pas toutes de la meme grandeur, il y en a 

qui ont vingt deux, 23, 24 et 25 bancs. les rames ne sont ny si longues ny 

si fortes que celles de france, et les corps des galeres en sont plus petits, 

cependant elles ont le meme nombre d'equipage. 

Les Capnes des galiotes ont quatre mille piastres, au moyen de quoy 

ils se chargent de faire faire leur batiment, de le monter de 100 ou 120 

hommes qu'ils payent et nourrissent, d'armer et d'entretenir leur galiote 

generalement de tout. Ces galiotes servent depuis le mois de may jusques 

au mois de novembre, elles restent dans les ports de l'Archipel. 

Le Grand Seigneur donne aux Capnes des petits batiments a voile et a 

rame depuis vingt jusques a 30 piastres de salaire par mois selon que le 

batiment est plus ou monis gros; ce sont eux qui ont soin de faire faire 

leur equipage. ils ont trente cinq piastres une fois payes par chaqııe 
homme pour les six mois qu'ils sont obligez de servir avec une livre et 

demy de pain par jour. ils s'accommodent aux meilleures conditions 

qu'lls peuvent avec ceux qıı 'ils engagent, et sur l'epargne qu'ils font ils 

payent leurs officiers; ils donnent aussy a leur equipage de la soupe une 

fois le jour. ces badmens ne servent que six mois. 
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SOSYAL HAREKETLER OLARAK CELALİ  AYAKLANMALARİ  

Prof. Dr. ORHAN TÜRKDOĞAN 

Kalabahldarın Sosyolojisi 

Celali ayaklanmaları , tarihimizin önemli bir kısmını  kapsar. Köylü kent, 
öğrenci ve yönetici olmak üzere toplumda her sınıftan grupların 
oluşturduğu bu ayaklanmalar, kollektif davranış  örnekleri olarak, bu incele-
mede değerlendirilmeye çalışı lacakur. 

Bu hareketler basit ve toplu davranışlar olarak görülemezler. Örnek ola-
rak bir Patrona Halil isyanı  türünden toplu davranış  kategorisi içinde Celali 
ayaklanmalarını  incelemek mümkün değildir. Bu bakımdan sosyolojik açı-
dan kalabalıkların davranış  biçimi üzerinde kısaca durmak istiyoruz. 
Kalabalık, ortak bir dikkat noktasına tepkide bulunan ve kendiliğinden etki-
leşme ilişkisine giren geçici insanlar topluluğudur'. 

Daha ziyade yüksek sosyal hareketliliğin bulunduğu, kentleşme süreci-
nin yoğunlaştığı  hatta iletişim ve kitle araçlarının güç kazandığı  zamanlarda 
şekilsiz hareketler olarak bilinen kalabalıkların davranışı  türünden ayaklan-

malara sık sık rastlanılmaktadı r. Kitle kültürünün, kitleşen insan kimliğinin 
de belirlendiği bu devirlerde sosyal hareketler ile kalabalıklar arasında çoğu 
defa kavram karışıklıklar' ortaya çıkmaktadır. 

Sosyologlar, kalabalıkların genel niteliklerini şu şekilde sıralamaktadı r-
lar: a) İnsanların fiziki olarak bir yerde bulunmaları  veya oraya yakın olma-
ları; b) Geçici olarak bir araya gelmeleri; c) İş  bölümü veya statü düzeninin 
yokluğu; ç) Nisbeten kontrolsüz veya kendiliğinden olan bundan dolayı  da 
kayillanmayan bir etkileşme. 

Kingsley Davis kalabalıklarm davranışlarını  açı klarken daha ziyade on-
ları  üç kategoride ele alıyordu: 1) Sosyal yapıyla bağları  olan kalabalıklar. 2) 
Tesadüfi kalabalıklar 3) Yasa dışı  kalabalıldar2. Bunlar arasında bizi en çok 

I  George A. Lundberg, Clarence C.Schrağ. Otto M.Larsen, Sosyoloji; Özer OZANKAYA, 
s.323, cl, 1970. 

2  Kigsley Davis, Human Society, 1949; zik. Lundberg ve Arkadaşları, a.g.e., s.326. 



422 	 ORHAN TÜRKDOĞAN 

ilgilendiren üçüncüsü, yani yasa dışı  kalabalık biçimleridir. Yasa dışı  kalaba-

lıklar da, biri hareket halinde kalabalıklar, öteki de ahlaka aykırı  kalabalıklar 

olmak üzere kendi içinde ikiye ayrılırlar. Bunlardan hareket halinde kalaba-

lıklar daha ziyade linç partileri, yağmacı  çeteler, baş  kaldırmış  kalabalıklar 

olarak sınıfiandınlabilir. Grubun amacı  her hangi bir hedefe, mevcut yasa ve 

düzen kurallarına aykı rı  olarak, fiziki güç yoluyla ulaşmakur. Genellikle 

böyle bir yöntemle haksızlığın düzeltilmekte olduğu ve yasal düzenin yavaş-
ladığı , etkisizliği veya eşitliği karşısında temel hakların korunduğu duygusu 

yaygındır. Celali ayaklanmalannın bazı  çeşitlerinde bu tür bir yönelimi göz-
lemek mümkündür. Türkmenler'in, Sia ideolojisine bayraktarlık yaparak 

Celali ayaldanmalannı  yönlendirmelerinde yasa dışı  kalabalıklann kimliğini 

bir örnek olarak burada zikredebiliriz. Aynı  biçimde ahlaka aykırı  kalabalık-

lar için bir dereceye kadar cinsi gerginliğin yarattığı  huzursuzlukları  gider-

mek için suhtelerin davranış  biçimleri ilk akla gelen davranış  tarzı  olarak dü-

şünülebilir. Swanson'un belirttiği gibi bazan eylemci kalabalık örneklerine 

de rastlayabiliriz. Bu tür kalabahklan, üyeleri dışındaki çevrenin değiştiril-

mesini hedef olarak kabul eden davranışlarda gözleyebilirizs. 

Oysa, sosyal hareketler-daha önce de açıklandiğı  üzere-geniş  bir toplum 

içindeki tutumları, davranışları  ve sosyal ilişkileri değştirmek üzere uyumlu 

çabalara girmiş  insanlardan meydana gelen bir gönüllü birlik olarak tanım-

lanabilir4. Sosyologlar, bazı  toplumsal hareketlerin mevcut düzeni baştan 

başa değiştirmeyi hedef aldığını  düşünerek bunları  devrimci toplumsal ha-

reketler, bazılarmı  da toplumsal düzenin bazı  yanlarını  değiştirmeye yönelik 

olduklarını  kabul ederek-reformcu (islahatçı) sosyal hareketler kategorisine 

ithal etmişlerdir. Celali ayaklanmalarında Şia ideolojisinin hakim olduğu yö-
nelim biçiminde devrimci yön; reaya, çift bozan ve suhte ayaklanmalarında 
ise daha ziyade reformist özellikler gözden kaçmamaktadır. 

Celali ayaklanmalarında bu iki yönden hangisinin ağır bastığı  hususu 

henüz açıklık kazanmış  değildir. Nereye kadar kalabalıklar türünde ayak-

lanma davranışı  gösterdiği, nereye kadar da sosyal hareketler niteliğini sür-

dürdüğü, ancak sistematik incelemeler sonucu aydınlık kazanacağı  şüphe-

sizdir. Bir sosyal hareketin başarılı  bir biçimde örgütlendirilmesi, her şeyden 

3  Guy E.Swanson, "A Preliminary Labaratory; Study of the Acting Crowa". American 
Socilogical Review, Oct. 1953, s.522-523. 

4  Stanford Shaw, Osmanlı  imparatorluğu ve Modern Türkiye, c.1, 1982; keza, Yücel 

Özkaya, Osmanlı  İmparatorlugu'nda Ayânlık, 1977. 



SOSYAL HAREKETLER OLARAK CELALI AYAKLANMALARI 	 423 

önce hareketin içindeki unsurlarla dış  toplumsal şartlar (exogene) arasında 
uyumlu bir beraberliğin olmasını  gerektirir. Aksi takdirde sosyal hareket 
kamu ilgisinin azalması  sebebiyle gücünü kaybedebilir. Celali ayaklanmala-
rında halkın olumlu-olumsuz tepkilerinin durumunu da araştı rmalarda he-
saba katmak gerekir. Bu husus, çoğu defa kalabalıklar ile sosyal hareketler 

arasındaki hassas noktanın belirlenmesinde bize ışık tutmaktadır. Örnek 
olarak, çevresinde belli bir değişiklik (alkollü içkilerin yasaklanması  veya oy 

verme yaşının değiştirilmesi gibi) getirmek üzere örgütlenen sosyal hareket-

lerin varlık sebebi esas olarak geçicidir. Yani amaca ulaşuktan sonra, bu 

amaç uğruna kurulmuş  olan örgütün varlığı  için hiçbir sebep yoktur. Aynı  
biçimde, eğer her hangi bir olay amaca ulaşmayı  kesinlikle imkansız kılmışsa 

örgüt varlık sebebini yitirir. Celali ayaklanmalarının bir kesimi bu denge 
noktasında ele alınabilir. Özellikle Karayazıo ayaklanmasından sonra güç 
merkezi çeşitli sebeplerle dağıuldığında kısa süreli bir kideleşme hareketin-
den hemen sonra olaylar yauşunlmıştır. 

Çevrenin Merkeze Tepkisi 

Burada ele almayı  düşündüğümüz Celali hareketleri, Osmanlı  toplum 

yapısında her zümreden insanın merkezi otoriteye karşı  baş  kaldırması  an-
lamında yorumlanacakur. Bazı  araştırmacılar ve tarihçiler ise Celali hareket-
lerini belirli bir devreye mal etmeyi düşünmektedir. Bazı  tarihçiler ise bu 
devri "celali" adı  altında yaygın bir biçimde kullanmaktadır. Ancak, merkezi 
otoritenin çeşitli sebeplerle zayıfladığı  sıralarda, kadılar ve mahkeme görevli-
leri, medreselerden öğretim üyeleri, cami hizmetlileri, müftüler gibi "ehl-i 

şer"in kapsamına girmeyip hükümetin özellikle İstanbul dışındaki her tür-
den işini doğrudan doğruya kendileri yapan zorlarcı  hizmetliler diye tanı m-
layacağımız takım, Osmanlı  yazışma dilinde "eh 1-1 örf" diye ifade olunanların 
önderliğinde çift-bozan (levent) ve sekbanlann kitleler halinde toplanmaları  
ayaldanmalara yol açmış tır ki "Celali" hareketlerinden anlaşılan da budur. 

Celali isyanlarmın sosyolojik açıdan değerlendirilmesi bu gün kendi di-
yagramına tam anlamıyla oturtulmuş  değildir. Tarihimizin belirli devrele-
rinde kırlık alanlarda yaşayanların köylerinden bir sel gibi yörelerden yöre-

lere akıp giden göçleri, köylerin ve kasabaların boşalmaları  sosyal hareketle-
rin sosyolojisi açısından üzerinde durulmaya değer konulardır. Henüz bu 
konuda ülkemizde çalışmalar yapılmış  değildir. Köylü hareketlerinin büyük 
ölçüde ağırlıklı  olduğu Celali ayaklanmaları  Türk toplum tarihinin zengin 
bir safhasını  teşkil eder. 
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Celali hareketleri-sebepleri ne olursa olsun-temel belirleyici kimliğinde 
çevre-merkez ilişkisini ön planda düşünmek gerekir. Batı  sosyolojisinde ağır-
lıklı  bir biçimde Edward Shils ile gündeme gelen merkez-çevre probleminin, 
ilk yansımalarma veya denemelerine Şerif Mardin'de rastlamaktapz5. 

Mardin'e göre, "Osmanlı  İmparatorluğu'nun, karmaşık ve incelmiş  bir 
kurumlar şebekesine dayanan uzun önıürlü bir merkezi vardır. Osmanlı-
lar'ın uyguladığı  yöntemler ustaca ve çeşitliydi. Dini azınlıklardan çoğunlukla 
küçük yaşlarda toplanan fertleri yönetici seçkinler arasına alan, onları  resmi 
görevliler sıfatıyla bütünleştiren, vergi ve toprak yönetimini mutlaka 
merkezileştirmese de sıkıca denetim altında tutan ve resmi dini düzene ha-
kim olan merkez, adalet ve eğitim alanlarında ve yasallığın sembollerinin ya-
yı lıp tanı tılmasında, sağlam dayanak noktaları  bulmuştu.." Bauyla bir karşı-
laştırma yapılırsa, Osmanlı  imparatorluğu Mardin'e göre, merkezileşmiş  batı  
devleti ve daha sonra onun yerine geçen modern millet devleti Osmanlı  ku-
rumlarının gelişiminde önemli rol oynamış tır. Batıda XVII. yüzyı lda ortaya 
çıkan Leviathan ve millet-devlet, başlangıçta rakip unsurlar olarak görül-
mekle beraber daha sonraları  modernleşme süreci boyunca Osmanlılar, bu 
yeni devlet biçimlerini kendi hükümetlerinde yapacakları  reformların mo-
delleri olarak görmüşlerdir. Ancak, Batı  da devleti biçimlendiren güçler, 
modernleşme başlamadan önce Osmanlı  Devleti'ni biçimlendiren güçlerden 
farklı  gibi görünmektedir. Modern devleti yaratan merkezileşme süreci da-
yandığı  feodal temellerden dolayı, çevre güçler diyebileceğimiz şeylerle uz-
laşmalar yapı lması  sonucunu veren bir dizi karşı  karşıya gelmeyi kapsamışu. 
Bu güçler, feodal soylular, kentler, kasabalar (burgherz) ve daha sonra en-
düstri emeği idi. Bu uzlaşmalar, Leviathan'ın ve millet-devletin bir ölçüde iyi 
eklemlenmiş  yapılar olmasına yol açmıştır. Böylece, ne zaman bir uzlaşma, 
hatta tek yanlı  bir zafer gerçekleşse, çevre gücünün bir bölümünün merkezle 
bütünleşmesi de sağlanmış  oluyordu. Bu surette, feodal zümreler veya "ayrı-
calıklar" yahutta işçiler, yönetimle bütünleşirlerdi. Ama aynı  zamanda, özerk 
durumlarının tanınmasını  da sağlarlardı . Devlet ile kilise, millet kurucuları  
ile yerelciler, üretim araçlarına sahip olanlar ile olmayanlar arasındaki ça-
tışmalar bunun örnekleridir6. 

5  Center-Periphery Relations: A Key to Turkish Politics (Political Participation in Turkey, 
1975, s.7-33); keza Edward Shills, Center-Periphery (The Logic of Personal Knowledge: Esasy 
Presented to Michael Polanyi on his seventieth birthday, II March 1961). 

6  Ş. Mardin, "Türk Siyasasını  Açıklayabilecek Bir Anahtar: Merkez-Çevre ilişkileri". Dün ve 
Bugün Felsefe, Kitap: 1, 1985, s.167-168. 
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Mardin, XIX. yüzyıldan önce Osmanlı  imparatorluğu'nda, katmerli karşı  
karşıya gelmenin ve bütünleşmenin bu ayırt edici özellikleri eksik gibi gö-

ründüğü kanısındadır. Daha doğrusu, temel karşı  karşıya gelme tek boyutlu 
idi ve her zaman, merkez ile çevre arasındaki bir çatışma olarak ortaya çıkı-
yordu. Yakın zamana kadar, Mardin'e göre, merkez ile çevrenin karşı  karşıya 

gelmesi, Türk piyasası nın temelinde yatan en önemli sosyal kopukluktu ve 

yüzyıldan fazla modernleşmeden sonra da varlığını  sürdürme gibi görünü-

yordu. 

Şerif'in bu modelinin biraz sonra ele alacağımız Celali türü sosyal hare-
ketlerin açıklanmasında önemli ip uçları  olarak yorumlanması  gerekir. Zira, 
sadece merkezi otoritenin zayıflaması  sonucu isyanların, ayaldanmalarm or-
taya çıkışı  fikri temeldeki köklü unsurlara istinat ettirilmediği sürece havada 
kalır. Gerçekte, Osmanlı  Devleti'nin sosyal yapısı  incelendiğinde millet-dev-

let fikri organik bir bütünleşme tablosunu yansı tıyordu. Oysa Batı  bu süreci 
bizden en az dört yüz yı l önce çözümlemişti. 

Merkez ile çevrenin kopukluğu, bölük pörçüklüğü için Mardin, devlet 
ile imparatorluğun çekirdeği olan Anadolu'daki göçebeler arasındaki ilişkiyi 
ileri sürer. Devletin çevresindeki göçebelerle uğraşmanın getirdiği güçlük, 
yerel bir rahatsalıku. Ama, ayrıca göçebelerle kentlerde oturanlar arasında 
daimi bir çekişme olduğu ve göçebeliğe ilişkin her şeyin küçümsenmekten 
başka bir işe yaramadığı  konusundaki kalıp düşüncesini de doğurmuştur. 
Mardin, bir Fransız antropoloji bilgini J.Cuisehier'den de esinlenerek-zira 
Cuiseheir, gerçekten de iki Türkiye vardı r ve bunların birincisi hükümet 
Türkiyesi olan eski kentsel gelenek Türkiyesi'dir7. İkincisi ise bugünkü 
Türkiye'nin 4/5'ünü oluşturan ve Oğuz ve Türkmen aşiretlerinden doğru-
dan doğruya gelenlerin kırsal geleneldi Türkiyesi'dir. Göçebe ve yerleşik halk 
arasındaki bu temel kopukluğun bir kalınusı  yerleşik tarım yapı lan on üç ilin 
istatistik verilerinin, sosyal yapısının ve başlıca meselelerinin geçerli olduğu 
dört ildeki verilerle, yapıyla ve meselelerle keskin bir karşı tlık içinde bulun-
duğu doğu bölgemizde bugün de hâlâ görülür. 

Mardin, merkez-çevre kopukluğunun Osmanlı  geleneğindeki bölük 
pörçüklüğe daha birkaç çarpıcı  örnek zikretmektedir. Bunlardan biri de 
Celali ayaklanmalanna rengini veren dini mahiyetteki yönelim biçimleridir. 

J.Cuisehier, Etudes Rurales, No:22-26, 1966, s.219-242den naklen; S.Mardin, "a.g.m.", 
s.170 (9 nolu dip not). 
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Merkez daha başlangıçtan itibaren bir Osmanlı  öncesi soylular zümresinden 
kalan izlere ve yıldızları  Osmanlılarla birlikte parlayan taşralı  bazı  güçlü 
ailelere karşı  şüpheyle davranmıştı. K.argaşalık çıkaran dini cereyanlar, karşı  
görüşleri uzlaşurmaya yönelen dinler; mesih olduğunu ileri sürenler uzun 
süren ve iyice hatırlanan bir tehlike oluşturmuşlardır. XVII. yüzyı lda 
Kadızade Mehmet Efendi (ölümü 1635) tarafından yönetilen Kadızadeliler 
hareketi ve bunların yarattığı  huzursuzluk doğuda Celali lideri Abaza Hasan 
Paşa'nın ayaldanmasına zemin hazırlamıştır. Keza, Selçuklular'dan devralı-
nan merkezin bölük pörçüklüğü daha onüçüncü yüzyılda dini mahiyetteki 
ayaklanmalara sahne olmuştur. 1239 yılında önce Güney Doğu Anadolu 
mınukalarında, sonra da Orta Anadolu'da iyice yapılan bu ihtilal Amasya'ya 
gelip yerleşen Baba İshak adındaki bir Türkmen babası  tarafından başlatıl-
mış tı8. Bu isyanın her ne kadar dini bir mahiyeti bulunmadığı  iddia 
edilmişse de, "temelde çok kötü sosyal ve iktisadi şartlar içinde yaşayan 
Türkmenler'in siyasi bir amaçla yani Selçuklu saltanaunı  ele geçirmek üzere 
uygun dini ve siyasi şartlarda gerçekleştirdikleri bir ayaldanmadır9. 

Merkezi otoriteyi karşı  ayaklanmaları  Marksist yöntemlerle açıklayan gö-
rüşler kadarl°, anti Marksist izah biçimlerinin de konuyu sosyolojik bir ze-
mine oturtmadıldarı  sürece bir sonuca varacaldarı  şüphelidir. Her ne kadar 
devletin savaş  esnasında veya uzun süren savaşlar neticesi vergileri yüksek-
mesi, iktisadi bunalımlar sosyal hareketlerin kaynağı  olmuşsa da temelde ya-
tan faktörler yapıyla ilgilidir. Yani Osmanlı  İmparatorluğu'nun millet-devlet 
bütilnleşmesinin güçlü kılınmamasından kaynaklanmaktadır. Savaşlar, vergi 
yükünün ağırlığı  mali patlamalar sadece "ip inceldiği yerden kopar" kabilin-
den temeldeki yapısal bozukluktan ötürüdür. Mardin'in ifadesiyle; "bütün 
bunlar, merkezin göz yumduğu bir yerelcilik temeli üzerinde ortaya çıkı-
yordu. Çünkü Osmanlı  toplumsal yöneticiliği, başa çıkılmaz örgütlenme iş-
leriyle karşı  karşıya kalmıştı. İmpaatorluk genişledikçe Osmanlılar, karşı laş-
tıkları  yeni toplumsal kurumlarla, yeni törelere yasallık tanıyarak ve etnik, 
dini ve bölgesel özelliklere yönelik ve merkezi olmayan bir uzlaşma sistemini 
pekiştirerek sorunları  çözmeye çalışıyordu.". ... Gevşek bağların işe yaradığı-
nı  gördüklerinde, daha kapsamlı  bir bütünleşmeye girişmediler. Böylece, da-
ha genel bütünsel anlamda merkez ve çevrenin, birbirleriyle çok gevşek bağ- 

8  Ahmet Yaşar Ocak, Babailer isyanı, 1980, 5.28-29. 
9  A. Yaşar Ocak, a.g.e., s.179. 

I°  Stanford Shaw, Osmanlı  Imparatorluğu ve Modern Türkiye, c.I, 1982, 5.168. 
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lar içinde bulunan iki dünya olduğunu söyleyebiliriz. Nitekim, Karayazıcı  
devletin başına felaket açabilecek bir çizgiye ulaştığında kendisine Çorum 
beyliğinin verilmesi gibi. Böylece, devletin daha köklü bir altyapıyı  oluştura-
cak onarımlara gitmeden sadece geçici önlemlerle durumu yönlendirmesi 
millet-devlet bütünleşmesinin oluşumunu etkilemiştir. Kanaaumca, bu tür 
sosyal yapı  daha ziyade Osmanlı  devlet geleneğini belirleyen Oğuz 
Türkleri'nin göçebelik karakterinden kaynaklanmaktadır. Türk devleti Orta 
Asya'da iken en büyük il, orta il veya en küçük il gibi çok çeşidi aşiretlerden 
oluşmasına rağmen göçebe kültürünü ve kimliğini silememiştir. Bu kültür 
mirası  imparatorluğun sonuna kadar devam etmiştir. En basiti bu niteliği 
mimari de (Topkapı  sarayının bir çadır niteliğinde olması, evlerde yüklükle-
rin bulunması  gibi) de gözleyebiliriz. Göçebelik, sürekli hareketi gerektirdi-
ğinden alınan her önlem yerine ve duruma göredir. Selçuklu ve Osmanlı  
imparatorluğu belli bir toprak parçasına yerleşmiş  olsalar bile göçebe kültü-
rünün izlerinden kurtulamamışlardır. Gelenekleri muhafaza etmek, dışa 
açılmamak, varlığını  sürdürmek yani "zealot" bir karakter için ön şartları  
oluşturur. "Osmanlı  görüş  açısına göre ve toplumun amaç ve yapısı, ilk başta 
Sasaniler tarafından geliştirilen ve İslam, Ön Asya uygarlığına Abbasi halife-
lerinin hizmetinde olan İranlı  bürokradar tarafından sokulan geleneksel Ön 
Asya kavramlarından gelmektedir"". On beşinci yüzyıl Osmanlı  tarihçisi 
Mustafa Naima bu görüşü "hakkaniyet çemberi" olarak sunmuştur. Onun be-
lirttiğine göre: 1) asker olmadan devlet veya mülk (hakimiyet) olamaz; 2) as-
kere sahip olmak servete ihtiyaç gösterir; 3) servet tebadan (uyruklardan) 
toplanır; 4) uyruklar ancak adaletle refaha kavuşabilirler; 5) şu halde mülk 
ve devlet olmadan adalet olamaz. Stanford'un da belirttiği gibi servetin hü-
kümdar ve devleti desteklemek ve uyruklar için de adalet sağlamak üzere 
üretilmesi ve kullanılması  siyasi örgüdenmenin ve uygulamanın temeli ola-
rak ifade edilmiştir. Merkezi yönetim daha ziyade padişaha ve onun hüküm-
darhk görevlerini üstlenen ve devlete sadık olması  gereken bir sınıfi oluştu-
rurdu. Özerk bir kimliğe sahip değillerdi. Daha sonraları  bu eşraf (ayanlar) 
merkezi otoriteye karşı  ayaklanabilme durumuna geçebileceklerdi. Bu da 
ancak geniş  toprakları  ellerine geçirebildikleri takdirde gerçekleşecekti. Bu 
haklara sahip olmayanlar yönetilen (reaya) durumunda idiler. 

Celali isyanları  ve daha sonraları  ortaya çıkan ayaklanmalar ayanlığın 
oluşmasında önemli etkenleri oluşturacakur. Nitekim "Osmanlı  imparator- 

11  Ş. Mardin, .a.g.m. s. 168. 
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luğu'nda Ayanlık" adlı  bir doçentlik tezinde: XV ve XVI. yüzyıllardan beri 
mevcut olan ayan ve eşraf sı nıfı  sosyal ve iktisadi bozulduklann tesiriyle nü-
fuzlannı  iyice arturmışlardı . Bu sınıfı  teşkil eden kapıkulları, yeniçeri serdar-
ları , sipahi, kethüdayerleri, mültezimler, mukataa eminleri, kadı lar, müder-
risler, azledilmiş  veya emekliye sevkedilmiş  beylerbeyi, sancak beyleri, müftü-
ler vb. bunların çocuklarından ibarettir12. Bunlar, "ehl-i örf'ün aksine olarak 
ilerlemiş  ve araziler satın alarak kuvvet sahibi olmuştur. Oysa kadılar ve 
mahkeme görevlileri, medreselerin öğretim üyeleri, cami hizmetlileri, müf-
tüler gibi ehl-i şer'in kapsamına girmeyip hükümetin özellikle İstanbul dı-
şındaki her türden işini doğrudan doğruya kendileri yapan zorlayıcı  hizmet-
liler diye bilinen ehl-i örf mensupları, Celali ayaldanmalarmda ön ayak olan 
sekban-levent gruplarının odak noktasını  teşkil edecektir. Bu durum 
Osmanlı  sosyal yapısında bir anlamda çevrenin merkeze yabancı laşması  sü-
recinin bir yansıması  içinde sosyal hareketlilik kazanması  karşısında çevrenin 
böyle bir güce sahip bulunması  aradaki çelişkilerin belirlenmesinde etkin rol 
oynamışur. Bir çok yenililderin başarısızlığa uğramasında (Patrona ayaklan-
masında olduğu gibi) çevrenin merkez karşısındaki güç denemesinin rolünü 
unutmamak gerekir. Bütün bu durumlar merkezin bölük pörçüklüğ-ü, bozkır 
kültürünün devamlı lıkı  ve nihayet millet-devlet bütünleşmesinin sağlanama-
rşı  gibi faktörlere bağlanabilir. Bu gelişimde merkezin Iran kültür gelene-
ğini benimsemiş  olması  merkez-çevre zı tlaşmasını  daha da pekiştirmiştir. Bu 
süreç, merkezin çevreye yabancı laşması  bakı mından üzerinde durulması  ge-
reken bir husustur. 

O halde, Osmanlı  toplumu millet-devlet olma sürecini bütünleştirme de 
gelenekli miraslarını , kültürel özelliklerini bu amaçla seferber kılmada Batı  
toplumlarında gözlendiği gibi çevre-merkez esnekliğini tesis edememiştir. 
Celali ayaklanmalarının "her sınıftan insanların birbirleriyle kanlı  kavgaya 
tutuştuğu" türde olayların belirmesine sebep olmuştur. 

Celali ayaklanmalannın anatomik yapısını  daha iyi kavrayabilmek için 
sosyal olguları  yoğunlaşuracak ve onları  temsil edebilecek belirli standart 
konigürasyonların tespiti gerekmektedir. Yoksa, yıllarca devam eden ve ül-
kenin dört bir yanına dağı lan ayaklanmaları  anlatmanın sosyolojik hiçbir ya-
rarı  olmayacakur. Bunun için de ilkin ideal tipleştirme diye ifade edilen ve 
Max Weber tarafından kazandı rı lan bir yöntemi burada kullanmak istiyo- 

12  Yücel Özkaya, a.g.e., s.22. 
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rum. Weber, teorik açıklamaların geliştirilebilmesi ve analitik karşılaştırma-
lann yapı labilmesi için, bir araşurrnacının gerçek hayatta görülebilecek veya 
tarihi gelişme içinde benzeri bulunabilecek teorik bir olay tipini ortaya koy-
masını; incelemesini de buna dayandırması  gerektiğini öne sürmüştür. 
Weber'in kendisi de bu yola başvurmuş, otorite, ekonomi, din, bürokrasi gibi 
çeşidi müesseseleri şekilleriyle, gerçek hayatta görülen müessese şekillerini 
karşılaşurmışur. Buradaki "ideal" sözcüğü "arzu edilen" veya" olması  gere-
ken" bir durumu belirunekten ziyade; belli bir bütünlük gösteren; unsurları  
arasında manuki ve organik bir bağ  bulunan "durumu ifade" etmektedir. 

Weber'e göre ideal tip, tarih ve sosyoloji dayanışmasımn merkezini teşkil 
eder. Böylece, her ideal tip ya tarihi bir bütüne veya olayların ard arda geli-
şine has anlaşılır ilişkilerin örgütlenmesidir. Öte yanda ideal, toplumun ve 
çağdaş  bilimin ayırt edici niteliğine, yani akılalaşurma sürecine bağlıdır. Bu 
durum ideal tipin tarihi bütünlükleri kavraması  bakımından önemlidir, ta-
rihi olaylar ideal tiple bütünlüklerini koruyabildikleri kadar aynı  zamanda 
kendine has özelliklerini de sürdürebilirler". 

ideal Tipleştirme: 

Karayazıcı  Ayaklanması  
Celaliler üzerinde yapılacak bir araştırma için bu devreye damgasını  

vurmuş  olan Karayazıcı  ayaklanmalarmı  ele alacağız. Dar anlamda 1592'de 
başlayan ve 1595'te ülkenin bütün bölgelerine yayılarak bir iç savaş  manza-
rası  arzeden Celali ayaklanmaları  1603 yılına kadar ay-an ve eşrafın da işe ka-
rışmasıyla 1603'ten itibaren Büyük Kaçgunluğa dönüşmüştür. İşte Karayazıcı , 
ölümüne (1602 tarihine) kadar birinci safha içinde rol oynamışur. İkinci 
safha ise kardeşi Deli Hasan tarafından yürütülen iç isyanlar devresidir. Bir 
de sosyal hareketlerin (Celali tipi ayaklanmalann) giderek kabuklaşması , ya-
yılması  ve yönlendirilmesi açısından önemli bir oluşumu belirler. 

Karayazıcı  isyanı  hakkında 1946'da bir Rus araşurmacısı  (A.Ş. Tveriti-
naova)nın "Türkiye'de Karayazıcı  ve Biraderi Deli Hasan isyanı" adlı  bir araş-
tırma yürüttüğünü bilmekteyiz'''. Sovyetler Cumhuriyet ilimler Akademisi 

13  R.Aron, Sosyolojik Düşüncenin Evreleri, 1986, s.500-501. 
14 Mustafa Akdağ, Türk Halkının Dirlik ve Düzenlik Kavgası, s.27. Akdağ, bu eserin TTK 

tarafından kendisi için Türkçe'ye çevrildiğini, fakat yayınlanmadıgım bildiriyor. Ancak, 
Tveritinova'yı  -iyi bir araştırmacı  olmakla beraber- tarihi maddecilik metodu ile ele aldığı  
incelemesini eleştirmektedir (s.27). Bunun gibi, Cemal Bardakçı'nın Anadolu hyanları  ile 
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Doğu Araştırmaları  Enstitüsü tarafından yayınlanan bu eserin ana fikri 
Akdağ'a göre şudur: "Osmanlı  İmparatorluğu'nun ekonomik bir bunalımın 
içinde olması  yüzünden, köylülerin vergi yükü çok ağırlaşmış tı. Ayrıca, me-
murlar da görevlerini kötüye kullanarak soygunculuğa veya rüşvete sapıyor-
lardı. Köylüler buna dayanamamakta idiler. Türk küçük askeri feodalleri de 
murabahacı  ticaret sermayesinin ve saraydaki büyük feodallerin sömürgen-
likleri karşısında yoksul düşmüşlerdi; isyan için fırsat arıyorlardı . Nihayet 
Eğri seferi olunca, seferden kaçan veya hiç gitmeyen küçük feodaller isyan 
ettiler. Hoşnutsuz köylüler de kendilerine katıldı. Ancak köylülerin çıkarları  
ile onlarınki birbiriyle çeliştiğinden dolayı  bu isyandan bir netice çıkmadı . 

Rus tarihçisi Tveritiova'nın bu görüşlerinde itiraz edilebilecek noktalar 
olabilirse de, hemen hemen çevrenin merkeze olan ayaklanmalarında bizim 
gözlediğimiz mali unsurlar önemli rol oynamıştır. Olaylarda iktisadi sebepler 
başka, olayları  biricik sebep olarak iktisat faktörüne bağlamak yine başkadır. 
Eserin kendisi elimizde mevcut bulunmadığı  için şimdiden bir şey söylemek 
mümkün değildir. Ancak, metodoloji olarak Sovyet tarihçileri toplumsal ol-
guları  açıklarken Marksizm'i şaşmaz bir ilke olarak sürdürmektedirler. 
Bununla beraber, köylüler ile küçük feodallar (tımarlı  sipahiler olacak) ve 
büyük feodaller arasındaki çıkar çelişkilerinden her halde sınıf çatışmaları  
kastedilmektedir. Bu ise büyük yamlgıdır. Bazı  anti-Marksist Türk tarihçileri 
Türk toplumunu "sınıflı  bir toplum" kabul etmemekte, bu sebeple de sınıflar 
çatışmasına karşı  gelmektedirler. Oysa sosyolojik anlamda bir toplumda sı-
nıflann bulunması  başka, bunlar arasındaki çatışmanın bir sınıf mücadele-
sine dönüşmesi yine başka şeylerdir. Marks'ın en önemli yanı lgısı , bir top-
lumda mevcut sınıf yapısının sınıf kavgasına dönüşebileceği tezini ileri sür-
müş  olmasıdır. Batı  Avrupa tarihi için geçerli olan bu yargıların Osmanlı  
toplumu için de aynen geçerli olabileceği tezini savunmak mümkün değildir. 

Akdağ'ın da belirttiği gibi, "Celali isyanları  denilince hep de 
Karayazıcı 'nın ayaklanması  anlaşılıyor. Herkes ilk olay diye onun ortaya çıkı-
şını  kaleme alıyor. Bundan başka, o çağın yazarlarından hiç biri Türkiye'de 
bütün bir toplumu içine alan geniş  çaplı  sosyal ve dirliksel mücadelenin 
geçmekte olduğunu sezmemiş, bütün olup bitenleri Karayazıcı 'nın kişiliği 
yanında toplamak suretiyle olayı  çok küçültmüşlerdir'5. 

Ahmet Refik'in Osmanlı  Tarihinde Zorbalar adlı  eserlerini de bilim dışı  bulmaktadır (bk.s.25,1 
nolu dip not). 

IS  M.Altdag, a.g.e., s.28. 
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Görülüyor ki, Karayazıcı  olayı  Celali hareketlerinin bel kemiğini teşkil 
etmektedir. Biz bundan dolayı  Karayazıcı  ayaklanma= bir ideal tip oluş-
turmak suretiyle kollektif davranış  kuralları  içinde açıklamaya çalışacağız. 
Böyle bir araştırma yöntemi aynı  zamanda bir muhteva tahlili (örnek olay) 
denemesi olarak da açıklanabilir. 

İlkin yapısal yardımhhk (sebeplilik) unsurunu ele alacağız. Celali ayak-
lanmalanmn ortaya çıkışına dair önemli sebepler ileri sürülmektedir. Bunlar 
aynen Karayazıcı  isyanı  için de geçerlidir. Çünkü Karayazıcı  isyanı  bir bütü-
nün küçük bir yansımasıdır. Burada ele alınması  gereken yapısal sebeplilik-
ten ilki dini-etnik unsurlardır. Yavuz Selim devrinde devşirme düzeni yaygın-
laşarak yeniçeri birliklerinin sayısı  arunlmışur. Hatta sarayına aldığı  gençleri 
yetiştirmek için Galatasaray da yeni bir okul bile kurmuştur. Galata tepesinde 
okul için yeni binalar, bir cami, medrese, yatakhane ve mutfaklar yapıldı. 
Burası  islam hayatının bir merkezi ve eski İstanbul dışında ilk büyük çaplı  
müslüman yerleşme alanı  idi. Böylece, devşirme gençleri için gayet hassas bir 
sınıflandırma ve eğitim düzeni kuruldu. Bunların içinde en iyilerini saray 
hizmetleri için alıyorlar, diğerlerini kapıkulu, köle ordusuna alınmadan 
önce Anadolu'ya gönderiyorlardı. 

Yavuz Sultan Selim Osmanlı  İmparatorluğu'nun başkentini de 
Edirne'den İstanbura taşımıştır. Tarihçiler, saray kadınları  tophane sarayına 
taşınmışlardır. Böylece, Oğuz Türkmen ikiliği daha canlı  bir biçimde güç-
lenmişti. Türkmenler merkezi hükümetin kendilerinin çok uzun zamandan 
beri bağımsız oldukları  bölgelere kadar denetimi yayına çabalarından olan 
biri değillerdi. Belki de siyasi ayrılık isteklerinin belirtisi olan dini inançlan 
kendilerini, artık Osmanlı  hanedanının temeli haline getirilmiş  olan Sünni-
İslam inanç ve kurumlarını  yayına çabalarına karşı  çıkmaya götürmüştür. 
Yavuz'un Safevi taraftarlarını  bastırmak için kullandığı  kanlı  yöntemler bu 
huzursuzluğu arturmışu. Nitekim, 1519 yılında Tokat yakınlarında, başında 
Selim'in ağından kurtulup, Sultan Mısır'dayken büyük bir taraftar kalabalık.' 
toplanmış  olan Celali adında bir Safevi vaizinin bulunduğu yeni bir göçebe 
isyanı  çıktı. Mehdi olduğunu iddia eden Celal, çevresine Yavuz'un vergile-
rinden yakınan kentlilerle çiftçileri de toplamıştı. Şah İsmail adını  aldı . 24 
Nisan 1519'da ordusu yeniçeriler tarafından yok edilene kadar bir süre başa-
rılı  oldu. Ancak Celal'in adı  kaldı  ve Anadolu da bundan sonraki iki yüz yı l 
içindeki lupırdanma hareketlerine hep Celali isyanlan denildi16. 

16  Stanford Shaw, a.g.e., 5.129-131. 
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Celali hareketlerinin 1592'de başladığını  savunan Akdağ, devlete karşı  
ilk toplu karşı  gelmeleri "mezhep ayrılığı  yüzünden hep eğreti yaşayagelmiş  
bulunan Kızılbaş  Türkmenler arasında çıkmış tır" demektedir17. O tarihlerde 
Şiilik (luzılbaş) e eğilimli bulunan Türk halkın yoğun bulunduğu bölgelerde 
iktisadi darlık zoru altında bulunan leventler (çift bozanların işsiz güçsüz 
grubu) artık iyice gemi azıya almışlardı. Aralarında başbuğlar da türüyordu. 
Şahin bu elverişli ortamdan da yararlanarak İran'dan yollandığı  "dailer" 
(propagandacılar) de Türkmen-kınlbaş  ayaklanmalannın genişlemesinde az 
etkili olmuyordu. Özellikle Antalya yöresinde ortaya atılan Şahkulu, başına 
topladığı  leventlerle kasabaları  basmaya, kan dökmeye ve geniş  soygunlar 
yapmaya başlamış tı. Gerçekte o devirde Alevi ve Sünni bütün çiftçi halkın ya-
şadığı  köyler sanki çift bozan kaynağı  olmaya başlamıştı '". 15111erde "Şah 
Kulu" harekatı  baştan sona kadar Anadolu'nun İran'a bağlanmış  eğilimine 
sahiptir. 

Bilindiği gibi ilk tehlikeli isyan padişahın Mısır seferi sırasında Yozgat 
(Bozok) çevresindeki Türkmenler arasında patladı. Celal adında biri 
Osmanlı  tarihçilerinin iddiasına göre "luzılbaş" eğ-ilimlerinden büyük bir kit-
leyi arkasına takarak Tokat'a geçmiş, böylece Anadolu'nun Kızı lırmak-
Yeşilırmak arası  bölgeleri devlete karşı  tertiplenen önemli bir ayaklanmaya 
sahne olmuştu. İsyancının başı, Celal'in çekildiği bir mağarada çıkmak üzere 
olan Mehdi'yi beklemeye memur olduğunu yayıyordu. Alevi halkın, Celali 
hareketi olarak bilinen bu olaylarda, görülüyor ki mezhep unsurları  önemli 
etken olmaktadı r. Bozok'ta meydana gelen bu isyanda da Osmanlı  
İmparatorluğu'nun reformist çabalarının etkisi büyük olmuştur. Çünkü, böl-
gede kadastro yazımı  yapılmasına çalışan düzenli bir ordu, tımar ve vergi sis-
teminin kurulması  için sancakbeyinin çabalarına karşı  çıkan Baba Zunnun 
adındaki bir Safevi vaizi etrafında Türkmen göçebe aşiretleri birleşerek ayak-
lanmışlardır. (22 Ağustos 1526) Ancak, baba Zunun'u müteakip, 1526'nın 
son ve 1527'nin ilk aylarında Çukurova ve Orta Anadolu'da bir dizi Celali 
ayaklanması  daha görüldü. Bunlardan en önemlisinin başında olan ve 
Hacıbektaş'ın soyundan geldiğini ileri süren Kalender Çelebi büyük bir grup 
Türkmen'i de ayaklandırmışur. Kalender Çelebi ayaklanması  o sıralarda 
Dulkadir hanedanının baskısından yakınan Elbistanlı  Türkmenlerle, Ferhad 
Paşa'nın kötü yönetiminde ezilen Türkmen kendilerinin de kendisinin de 
kendisine katılmalarını  sağlamıştı. 

17  M.Akdag, a.g.e., s.115. 
18 N/Ak  ,aa-, g Türkiye'nin iktisadi ve İçtimai tarihi c.II, 1974, s.386-387. 
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Dini (mezhebi) temelde ortaya çıkan ayaklanmalarının hedefi sadece 
merkezi yönetime karşı  gelmek değil, aynı  zamanda aralannda birleşmek ve 
yeni güçlendirme odak noktaları nı  da oluş turmaktır. Böylece, Büyük 
Selçuklu devrinden beri sürüp giden Oğuz-Türkmen 	veya ayrıcalığı  
merkezi otoritenin zapfiadığı  her vesile ile Türkmenler'in ayaklanmalarına, 
yeni güç birliği yaratmalanna sebep oluyordu. Dulkadir yöresinde Türkmen 
aşiretleri tam bağımsızlıklarını  bu olayla kazanmışlardır. Kanuni Süleyman 
özellikle bu olay üzerine Anadolu'ya dönmüş, Karaman valisi ve ileri gelen 
sancak beyleri de öldürülmüştü. Celali hareketlerinin müesseseleşmesinde 
şii geleneğinin büyük payı  olmuştur. XVI. yüzyı lın mistik halk şairleri, özel-
likle Pir Sultan Abdal burada zikredilebilir. Bunların şiirleri hikayeleri, hayat 
tarzları  ve dünya görüşleri nesilden nesile aktanlarak devam ettirilmiştir. 
Türk halk edebiyatının oluşumunda bu mistik Alevi halk şairlerinin rolü 
hiçbir zaman unutulmaz. Zaten, bunlardan Pir Sultan Abdal da Sivas dolay-
larında padişaha karşı  isyanlarda yer aldığı  için idam edilmiştir. 

Celali hareketlerinin yapısal yararlılık açısından bir yorumu kısaca belir-
lenmek istenirse bu daha ziyade Türkmenler'in birleşmesinde, bağımsızlıkla-
rını  almalarında pekiştirici bir işlevi yerine getirmiştir. Merkezi otoritenin 
çevreye olan bu tutumu adeta bir pamuk ipliğiyle her şeyin çözümlenebile-
çeki biçimde yürütülmüştür. Daha sonraları  XX. yüzyı lın başlarında bu tür 
çözüm yollan "Hamidiye Alaylan" kurulması  suretiyle gündeme gelmiş, fakat 
hiç bir radikal çözüm yolu sağlamamışur. Tersine Hamidiye alaylan bazı  yö-
relerde yerli ayan, eşraf ve siyasi firka temsilcileriyle birleşmek suretiyle yerel 
ayaldanmalan desteklemek yolunu izlemişler, devletin başına daha büyük ga-
ileler açmışlardır, konu hiç bir vakit millet-devlet bütünleşmesi olarak çö-
zümlenmemiştir. Celali hareketleri bu anlamda merkez-çevre modelinin 
proto-tipini göstermesi bakımından da dikkat çekici olsa gerek. Akdağ, her 
ne kadar olaylarda Şillik-Rafizilik-kızılbaşlık-mülhidilik faktörünün bulun-
madığı  tezini ileri sürmekte ise de şu gerçeği açıkça savunmaktan da uzak 
durmuyor "isyancı lar Alevi-kızı lba.ş  Türkmenler olsa bile, çıkardıkları  isyan 
bir mezhep ayrı lığı  iddiası  değildir"". Burada önemli olan yargı , olaylara 
dini-etnik bir unsurun katı lmış  bulunmasıdır. Buna karşı lı k Kramers, 
Karayazıcı  ayaklanmasında Şii tarikatlannın etkisinin büyük olduğu kanısın-
dadır. İslam Ansiklopedisi'ne yazmış  olduğu Karayazıcı  maddesinde bu tezi 
savunmaktadır. 

19  Orhan Türkdogan Türk Tarihinin Sosyolojisi, Ankara, 1977. 
20 M.Akdag, Türk Halkının Dirlik ve Düzenlik Kavgası, s.120. 

Belleten C. LX, 28 
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Büyük Kaçgunluk devrinde, yeni Karayazıcı'nın ölümünden sonra kar-
deşi ve öteki başbuğlar tarafından yürütülen ayaklanmalarda yine 
Türkmenler'in müdahaleleri görülmektedir. Nitekim, Kuyucu Murat Paşa 
tarafından Celaliler basunldıktan sonra, Safeviler'in de üzerine yürümüştür. 
Şah Abbas'ın Ürmiye gölü zaferinden sonra buraları  tekrar alabileceğini 
umuyordu, fakat bunda bilindiği üzere muvaffak olamadı. Şah Abbas Urmiye 
gölü yakınlarında Osmanlılar'ı  bozg-una uğratınca Doğu Anadolu'ya girebi-
lecek bir duruma geldi. Bu yenilgi sonunda mahalli Türkmen ve Kürt beyleri 
de karşı  tarafa geçtiler, yeni bir dizi Celali isyanı  başlamış  oldu. Bunlardan 
en önemlisi Kuzey Suriye'deki Canbulat ailesi ile Orta Anadolu'daki 
Kalenderoğlu ailesinin isyanıdır. Celali ayaldanmalarında Alcclağ'ın deyimiyle 
"ilk bayrağı  Alevi eğilimli Türkmenler çeltmekle beraber21  sonuçta merkezi 
yapıda bölük pörçüklük giderilememiş, geçici tedbirlerle olaylar savuşturul-
maya çalışılmışur. 

Celali hareketlerinde tarikatların ve Sunni Ortodoks görüşlerin de 
önemi unutulmamalıdır. Bilindiği üzere asıl adı  Abda'l-Halim olan 
Karayazıcı, 1592'den başlayarak 1602 yılında, ölümüne kadar Celali hareket-
lerin içinde bulunmuştur. Bazı  tarihçiler onun Urfa dahilinde Kılıçlı  aşireti 
efradından Ali adlı  birinin oğlu olduğunu; bazı  tarihçiler de Çorumlu bir 
Türk'ün oğlu olduğunu iddia etmektedirler. Karayazıcı'nın isyan ettiği sıra-
larda Tarsus livasında Sekban-bölükbaşı  olduğu bilinmektedir22. Karayazıcı  
faaliyette bulunduğu bölgelerde (Urfa-Malatya civarı) Celali reislerinin baş-
buğluk durumuna kadar yükselmiştir. Celali reislerinin büyük bir çoğunluğu 
sipahi idi. İşte bu sipah ve silahdar bölüğü mensupları  yani asi maliyet me-
murlarının (Celali reislerinin), 1599'da Anadolu'nun doğusuna hareket ede-
rek Karayazıcı'nın etrafında toplandıklarını  görüyoruz. Anadolu'nun her ta-
rafından pek çok insan Karayazıcı'nın idaresinde büyük güç oluşturmuşlar-
dır ki bunun miktarı  tarihi kayı tlara göre 20 000'i buluyordu. 

Karayazıcı  ayaldanmasında hükümet yanlılarının da taraf tutması  olayla-
rın daha da büyümesine yol açıyordu. Böylece, geçen yarım yüzyıl içinde gi-
derek ciddileşen, bütün sosyal ve ekonomik güçlükler şimdi halkın büyük 
kesimlerine yansıyarak isyancılara katılmalarını  sağlıyordu. Türklerin, 
İstarıbul'daki devşirmelerine karşı, öfkeleri yine su yüzüne çıkmıştı. Oğuz-
Türkmen ikiliğinin önemi buradadır. Devleti kuran Oğuzlar'ın devşirmeleri 

21  M.Akdag, a.g.e., s.121. 
22  M,Akdag, "Karayazıcı" maddesi, İslam Ansiklopedisi, c.6, s.339-343. 
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büyük mevkiilere getirmeleri Türkmenler'in Celali ayaklanmalarındaki 
önemli tepkilerinden birini teşkil ediyordu. İstanbul'da bu isyanlar devşirme-
lerin başlıca kolu olan yeniçerilerle daha çok Anadolu Türlderinden oluşan 
sipahiler arasındaki düşmanlık olarak yansıyordu. Sipahilerin ardında mevki-
lerini kaybetmiş  Türk soyluları  ile eski bir şeyhülislam olan Sunullah Efendi 
bulunuyordu. Sunullah Efendi saray politikası  yüzünden makamından alın-
mıştı . Sipahilerin ve İstanbul din öğrencileri olan softaların desteğiyle dev-
şirmelere karşı  halkı  ayaklandırdı23. Padişah isyancı ların dileklerini kabul 
etti. Sunullah Efendi'yi görevine iade etti. Ancak çoğu kışı  Belgrad'da geçi-
ren yeniçeriler de isyan edip İstanbul'a yürüdüler, padişahı  Sunullah 
Efendi'yi azletmek zorunda bırakıp sipahilerin silahlannı  bırakması  ferma-
nını  çıkartnlar. Yeniçeriler ve topçu birlikleri İstanbula girdiler, sipahileri 
kışlalarında kuşatarak luşlalan ateşe verdiler. Sipahilerin pek çoğu ve malla-
rının hepsi yandı , isyamn elebaşısı  öldürüldü. İstanbul'daki sipahiler bastı-
rıldı lar ve devşirmeler yine gücü ele geçirdiler24. Ama binlerce sipahi ve halk 
Anadolu'ya kaçarak Celali hareketine katıldılar. 

Görülüyor ki, Celali ayaldanmalannın kompozisyonu çok farklı  bir kim-
liği yansı tmaktadır. Bir "lurkharami"bir "Robinhood"tipi haydutluk olayı  dı-
şında etnik grupların, mezhep farldılaşmalarmın ve nihayet iktidar ciltleri-
nin hoşnutsuzluğu gibi çok yönlü sebeplere dayanmaktadır. Bu da merkezi 
yapının esnek dokusunu belirlemektedir. Şii gruplar kadar Sunni Ortodoks 
mensuplarının da ittifak ettikleri eylem biçimleri en çok Karayazıcı  ayaklan-
masında göze çarpmaktadır. Bu olaylar IV. Murad devrinde devlet yapısı nı  
güçlendirmek gibi bazı  tedbirlerin alınmasını  da gündeme getirmiştir. 
Nitekim, Koçu Bey'in risalesi bu hususta ilk akla gelenidir. Sultan Murad, 
kendisinden sonra gelen bütün "gelenekçi" reformculara örnek olarak eski 
kurumlara işlerleğini kazandı rmaya çalış tı. Bunları  kendi çıkarları  için kul-
lanmaya çalışanları  ortadan kaldırdı, danışmanı  Koçu Beyin öğütlerini tuttu. 
Koçu Beyin geleneğe bağlı  Osmanlı  kurumlarının Avrupa'da gelişmiş  olan 
her kurumdan üstün oldukları  düşüncesine katılan IV. Murad ve reformcu-
lar, kendileri gibi düşünmeyen herkese işten el çektirerek yerlerine yetenekli 
ve dürüst insanlar geçirmeye çalıştılar. Naima'nın bildirdiğine göre, Sultan 
Murad İstanbul'da bulunan bütün askeri komutanlara ve yönetici sınıf lider-
lerine kendisini Celali haydutlarına karşı  desteklemek, gelirleri ve padişahın 

23  S.Shaw, a.g.e., s.257-258. 
24  S.Shaw, a.g.e., 5.257-258. 
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uyruldarmı  korumak için yemin ettirdi ve nihayet her grup IV. Murad'a sa-
dakatini bildiren belgeyi imzaladı25. 

Bu tür tedbirler geçici de olsa millet-devlet bütünlüğünü güçlendirme 

yolunda atılmış  adımlar olarak düşünülebilir. Çünkü, Celali ayaklanmaları  
uzun bir süreden beri Osmanlı  toplumun sadece belirli bir tabakası  değil, 

bütün kadarını  etkileyecek bir biçimde gelişiyordu. Artık 1600'lerde tarikat-
ler, mezhepler ve dini liderler de katılınca devlet mekanizması  büyük bir sar-

sıntı  geçirmeye başlamış tı . 1600 yı lının ortalarına doğru ülkede beliren 
Kadmadeler hareketi, merkezi otoriteyi güç duruma düşürmesi sebiyle hal-

kın Celali liderlerine sığınması  ünlü Celali lideri Abaza Hasan Paşa'yı  tarihe 

mal ediyordu. 

Görülüyor ki din sosyal bir kurum olarak Osmanlı  toplum yapısında sos-

yal hareketleri yoğunlaşurma, hatta başlatmada birinci derecede rol oynaya-
caktı r. Bunun başlangıçlanm Babailer ayaklanmasında olduğu kadar Şeyh 

Bedrettin hareketinde de gözleyebiliriz. Osmanlı  toplumu bu tür dini ayak-

lanmalara sonuna kadar açıktır. Musa Çelebi'nin kazaskeri İznik'te baş  da-
nışmanı  Şeyh Bedrettin, Mehmet Çelebi tarafından sürüldüğü İznik'te baş-
kaldırmıştı. Bedrettin büyük taraftar toplamıştı , askeri harekatın ekonomik 

sonuçları  da yoksullar arasında ününün artmasını  sağlamıştı. Köprülü'nün 

de belirttiği gibi, XIII. yüzyıldan XVI. yüzyılın sonlanna kadar Anadolu'da 

dini hayat çok canlı  ve inceleme alanı  gerektiren bir yapıya sahipti. Yunus 
Emre'den başlayarak birçok büyük mutasavvıflar ve mutasavvıf şairler yetişti-
ren bu çevrede Babailik, Abdalhk-Bektaşilik, Hurufilik, Kizilbaşhk, Kalende-
rilik, Hayderilik adı  altında Batiniyye zümresine girebilecek bir çok mezhep 
ve tarikatlar teşekkül etmiştir. 

Köprülü'ye göre bu dini hareketlere Babailer bir başlangıç teşkil eder. 
Köprülü, Bedrettin-i Simavi taraftarlarının ayaklanmasını  da Babailer hare-
ketinin bir tekrarlanması  olarak görür. Daha sonraları  ortaya çıkan Düzmece 
Mustafa da Şehzade Mustafa'nın idamını  kınayarak yeniçeriler ve Anadolu 
tımar sahiplerinin merkezi hükümete karşı  ayaklanması  ve Rumeli'de boy 
göstermesi olayını  yaratmışur. Bunlar, tarihte İkinci Düzmece Mustafa adıyla 
anılan ölü şehzade tarafından yönetildiklerini iddia ediyorlardı. İdamdan 
kurtulup Rumeli'ye kaçtığını  söyleyen Düzmece Mustafa, isyan bayrağını  

25  S.Shaw, a.g.e., s.272. 
Fuad Köprülii, Türk Edebiyatında ilk Mutasavvıflar, İ kinci baskı, 1966, s.177-178. 
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Ereğli'de açarak çevresine yüzlerce tımar sahibini, isyancı  çiftçileri, ulema sı-
nıfinı  ve İstanbulda devşirme yönetimine karşı  çı kan din öğrencilerini top-
lamıştı. Bedrettin'in felsefesine yakı n bir ideolojiyi de savunan "hükümet ha-
zine ve depolarmı  boşaltmaya, serveti en çok ihtiyacı  olanlar arasında paylaş-
tırmaya" hazırlanan Düzmece Mustafa komünistçe bir duyguyu yüzyıllarca 
sonra tekrarlıyordu. 

Osmanlı  tarihi boyunca etnik-mezhep ve dini hareketler kırmızı  bir şerit 
gibi bir uçtan uca doğru gitmektedir. Merkezi otorite gücünü yitirdikçe veya 
çaresiz kaldığı  andan itibaren çevrede yeni güç noktaları  ortaya çıkmakta ve 
bunlar sosyal düzeni etkileyebilmektedirler. Karayazıcı  ve kardeşi Deli Hasan 
ayaklanmasında Türkmenlerin rolü araş tı rmaya açıktır, kanaatindeyim. 
Gerek devletin kuruluş  devrinde, gerekse Celali hareketlerinin XVII. yüzyı lın 
ortalarına doğru basurılmasından sonra patlak veren olaylarda Türkmen-
ler'in rolleri inkar kabul etmez bir gerçektir. Bu da Alevi Sunni kimliğinin 
Osmanlı  devlet yapısında sosyolojik bir senteze ulaşamadığını  kanı tlar. Su 
anda, gerilla savaşına açı k bulunan Doğu'nun düzenine ait ip uçları  ve çö-
züm yolları  tarihimizin bu ilk kaynaklarından yüklenerek gelmektedir. 
Doğunun düzeni, millet-devlet bütünleşmesinin henüz gereği gibi çözümle-
nemediği ve merkez-çevre kopukluğu gerçeğini bize göstermektedir. 
Doğuda bugün eşkiya mezraa basmakta, zorla köyleri, çadırları  tahrip et-
mekte, çocukları  kaçırmakta, her yeri yakıp yıkmaktadır. Halk korkusundan 
mezraalarını , köylerini, çadırlarmi, meralarını , terketmekte, eşkiyaya boyun 
eğmektedir. Doğu düzeninin, çözüm yolu, bu sebeple büyük ölçüde bu tarihi 
çizgiyi isabetle teşhis etrnemizde yatmaktadır. Hem içeride, hem de dışarıda 
sağlanan iş  birlikçi davranış  ve tutumlar Celali ayaklanmalarında ortak 
eylemlerini dün tarih sahnesine çıkarıyorsa bugün de benzer motiflerin etki-
leri süre gelmektedir. 

Bu yapısal değişmelerin giderilmemesi her vesile ile Celali ayaldanmala-
rını  din ve mezhep sınırları nın ötesine yaymak suretiyle devlet otoritesine 
başkaldırmanın ham malzemelerini oluşturmuşlardır. İlkin Türkmen dini li-
derleriyle güçlenen Babailer diye bilinen isyanlar kategorisi giderek ayak-
lanmaları= zirveleştiği, çevrenin güçleştiği bir ortamı  yansı tır. 

Denilebilir ki Osmanlı  İmparatorluğu'nun kuruluşundan hemen sonra 
patlak veren Türkmen-Oğuz ikiliği dini-mezhep bazında gelişirken fetret 
devrinin iktidar çekişmeleri ve daha sonra Bedrettin'in ayaklanmaları  ve ni-
hayet toplumun bütün katlarma yayı lan Celali ayaklanması  sosyal gerginliğin 
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güçlenmesine katkıda bulunmuştur. Böylece, çevre ile merkez arasında 

önemli yarılmalar kalın çizgileriyle ortaya çıkmış tır. Karayazıcı  profili tari-

himizde artık bir Türkmen tipi değildir. Doğrudan devletin "ehl-i örf'ü 
içinde yer alan bir şahıstır. Bu grubun talepleri, Türkmenlerde olduğu gibi 

bir bağımsızlık veya sınır bir devletle birleşmek değildir. Hatta, devletin 
Ortodoks dini öğretisi bir başka sektizmin hakimiyed altına almak hiç değil-

dir. Burada temel zihniyet 'yabancılaşma şuuruna" karşı  direniş  ile iktisadi ve 
mali etkenlerdir. Bu yabancılaşma şuuru üzerinde önemle durulması  gere-
ken bir husustur. Buna, Türk halkının yeni bir kimlik arayışı  da diyebiliriz. 

Zira, Aşıkpaşazade'de gördüğümüz bir çeşit Oğuz romantizmi Fatih Sultan 
Mehmet zamanında güçlü bir şekilde sahnededir. Devletin yöneticisinin soy 
kütüğünü sayarken Aşıkpaşazade onu Orta Asya'ya kadar, Oğuz Ataya kadar 
götürür. Ancak bu romantizmin Koçu Bey'in risalesinin IV. Murad'a takdim 
edildiği sularda "Türk Milleti'nin tezyifi padişahın dikkatini çekmeyecek bir 
tarzda tarihin karanlıklarına gömülür. Kimlik arayışı, merkezde silinmeye 
yüz tutunca çevre bunu olanca gücü ile yaşatmaya devam etmiştir. Osmanlı  
Devleti bu kimlik arayışını  tarihin yaldızların parladığı  anlar olarak kabul et-
tiği bu devirleri değerlendirmek suretiyle millet-devlet yapma suretini pekiş-
tirmiş  olsaydı, iki güç arasındaki bütünleşme sağlanabilirdi. Bu yapılmadığı  
için ilkin dini-mezhep eğilimli ayaklanmalar, daha sonra bu kimlik arayışını  
da arkasından sürükleyerek devletin iktisadi ve mali bunalımlarını  da ba-
hane ederek iç isyanlarm patlamasına yol açacakur. 

Devletin yükseliş  devri aynı  zamanda kader çizgisinin de kırılması nın 
başlangıcını  teşkil edecektir. Öyle ki, İbrahim Paşa denilen bir zatın Mısı r'da 
kurduğu eyalet sistemi veya düzeni Memlülder'i dize getirirken, bu defa aynı  
şahsın sadrazam olmasıyla durum değişmiştir. Bu zat, ilk iş  olarak yönetici 
sınıfın politikasında temel bir değişiklik yapmaya yönelmiştir. Frenk İbrahim 
adıyla da anılan İbrahim Paşa, II. Beyazıd zamanında İtalya'da Farga 
kentinden bir baskın sırasında kagrılıp Osmanlı  yönetimi içine daha küçük 
yaşlarda girmişti. Türk selefi Piri Mehmed Paşa'nın yerine geçmesi devşirme 
sımfının eski Türk soylulan üzerindeki son zaferini belirlemektedir". 

Böylece, devşirmeler yönetim kadrosunun en tepe noktasını  ellerine 
geçirdikleri bir zamanda, Türk soylularının üyeleri Anadolu'daki malikane-
lerine çekilmek durumunda kalmışlardır. Bunlar, kimlik arayışı  şuurunun 
baskıları  altında merkezi otoriteye karşı  her çıkışı  destekler bir kıvama gel- 

27  S.Shaw, a.g.e., s.136. 
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miş  bulunuyorlardı. Celali hareketleri bir diğer anlamda merkezi yönetimde 
iktidarı  elinden kaçıran Türk soylularının Alevi Türkmen ve Sünni Türk-
menlerle iş  birliğinin ürünüdür. 28 Eylül 1730'da ortaya çıkan Patrona Halil 
isyanı  da İran'a toprak verilmesini bahane kabul ederek devlete bu defa 
devşirmelerin başkaldırması  olarak bilinmektedir. 

Yapısal sebeplik bölümünde açıklandığı  üzere çıkarların ortak olması  
Sünni Türkmenler ile Alevi Türkmenleri birleştiriyor, hatta itdfaklarım ha-
zırlıyordu. Oysa, Baba Resul isyanında bu iki grup karşı  karşıya geliyordu. 
Türkmenlerle yerleşik hayata geçmiş  Türklerin hayat tarzları  arasındaki bu 
dini mezhep ayrılıkları , iki zümre arasında karşılıklı  bir hor görme ve düş-
manlık sebebi oluyordu. Şehirli Türkler, tıpkı  kendileri gibi Türk olan fakat 
eski geleneklerinden hiçbir şey yitirmeyen Türkmenleri aşağıllyorlardı . 
Hatta onları  kendilerinin hasmı  olarak görüyorlardı28. Devrin yazarları  
Türkmenleri belirlemek ve şehirlilerden ayırt etmek için mesele Etrak-i bi 
idrak veya Etrak-i mütegalibe ve bilhassa Harici veya Havaric gibi hakaret 
dolu deyimler kullanıyorlar& Buna karşılık olarak Türkmenler de şehirli 
soydaşları  için yatuk (tembel) gibi kelimeler sarfetmek suretiyle, onlara karşı  
besledikleri kini ve aşağılamayı  ortaya koyuyorlardı . "Türk Tarihinin 
Sosyolojisi"nde açıkladığımız bu Türkmen-Oğuz ikiliği Babailer isyanında 
bazı  araştırmacılar tarafından sosyal ve psikolojik etkenler olarak nitelendi-
rilmektedir29. Biz bunu kimlik arayışı  veya yabancılaşma sürecine karşı  dire-
niş  mekanizması  olarak açıklamak istiyoruz. 

Karayazıcı  isyanında Türkmenlerin rolü açık bir biçimde ortaya konul-
mamakla beraber bir ölçüde Kramers'in görüşlerine katılıyor, bir ölçüde de 
daha yoğun araştırmaların yapılması  gerektiğini kabul ediyoruz. Zira 
Karayazıcı'nın ayaklanma bölgeleri sosyal ekoloji açısından Alevi 
Türkmenlerin yoğunlukta bulunduğu yörelerdir. Bu yörelerde daha önce 
baba İlyas'ın güçlü olduğu bilinmektedir. Amasya, Tokat, Çorum, Sivas ve 
Bozo bölgeleri kadar, Maraş, Malatya, Dulkadiroğulları  iskan alanları  Baba 
İlyas'ın bizzat kendi zaviyelerinin hakim olduğu illerdir. Celali hareketleri 
alevlendiği devirlerde, her vesile ile merkezi otoriteye küskün olan bu hete-
rodoks grupların olaylara sessiz kalacakları  düşünülemez. 

28  C.Cahen, "Le Probleme Ethnique En Anatolie", CHM,II, 1954, s.355-356; Zikreden 
Ahmet Yaşar Ocak, a.g.e., s.66-67. $iiler hakkında daha geniş  bilgi için, C. Cahen'in: 
Osmanlılar'dan önce Anadolu'da Türkler, adlı  eserine balulabilir, 1979. 

28  A.Yaşar Ocak, a.g.e., s.66. 
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Akdağ  buna benzer bir psikolojik eğilimin, leventler arasında da yaygın 
olduğunu ifade etmektedir". Celali mücadelesinin başlıca unsuru olan le-
ventler, resmi adlarıyla sekbanlarda bir "sekbanhk şuuru" mevcuttu. Bu sek-
banlık şuuru, Akciağ'a göre, hükümetin Celaliler'e karşı  g-üttüğü siyasette ol-
sun, asilerin birbirleriyle ilişkilerinde olsun, büyük rol oynamışur. 

Gerek sekbanlı k şuuru ki daha ziyade Sunni Türkmenler'in kimlik ara-
yışı  Celali hareketlerinin palazlanmasında inançlarm genelleşmesi diyebile-
ceğimiz bir ideolojiyi ortaya koyar. İşte bir sosyal hareketin başlıca niteliği 
kitlelerin uzun süre içinde belirli bir ideolojiye sahip çıkmalarıyla belirlene-
bilir. Sosyal hareketler sürekli ideoloji ararlar. Bu suretle bir ideolojiye sahip 
zümrelerde inanç genelleşmekte ve grup fertlerini bütünü ile kapsamakta-
dır. O devri bizzat yaşayan tarihçi Hüseyin Hüsamettin Efendi Amasya Tarihi 
adlı  eserinde Karayazıcı  ayaklanmasında bu ideolojinin önemine dikkati 
çekmektedir31. Bu ideolojiyi belirleyen özellikleri tarihçi şöyle sı rallyor: 
"Toplum yapısına devşirmelerin ve dönmelerin girmesinden beri Türkler 
bunlara karşı  mücadeleye girmişlerdir. Yı ldırım Bayezid'den sonra, sarayda 
hükümet yönetiminde ve halk arasında meydana gelen krizler ve ayaklanma-
larda böyle bir şuurun derin izleri vardı r." Akdağ'a göre, Celali Fetretini de 
çok eski olan bu mücadelenin bir devamı  saymak gerekir. Nitekim, 
Karayazıcı 'nın başbuğluğunda toplanan Celaliler, padişaha, Türkler'in 
Enderun'a alınmalannı  ve yüksek makamlara atanmalarını  kabul ettirmek is-
tiyorlardı32. 

Alevi Türkmenler arasında beliren kimlik arayışı  her şeyden önce hem 
yönetime ortak edilmemeleri sebebiyle padişaha, yönetici sınıfa, hem yöne-
time ortak edilmemeleri sebebiyle padişaha, yönetici sınıfa, hem de kendile-
rinin yerine Enderun'un (devşirmelerin) tercihinden ötürü bu ikinci züm-
reye olmak üzere son derece katmerleşmiş  bir yapıyı  ortaya koyuyordu. 
Karayazıcı  ayaldanması nda bizzat Karayazıcı  ve kardeşlerinin bu zümreyi he-
saba katmamalan için gerçek sebepler bulunmalıdı r. Kramers'in Kethüda 
$ahverdi adlı  birinin isyanda bulunduğunu bildirmesine karşı  çıkan Akdağ, 
yeterince heterodoks eğitimlerin olaylara karışmadık' hususunda kanı t or-
taya koyamamaktadır. Sadece, merkezi yönetime karşı  yürütülen bu ayak-
lanmadan "gayri memnun" olan herkesin bulunduğunu kabul etmesi, her 

3°  M.Akdag, a.g.e., s.445. 
31  Hüseyin Hüsamettin, Amasya Tarihi, s.342, 347, 355. zik. M.Akdag, a.g.e., s.438. 
32  M.Akdag, a.g.e., 5.438. 
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şeyden önce ikinci sınıf vatandaş  durumunda bulunan Türkmenleri kendi-

liğinden kabullenmiş  demektir. 

Devletin, merkez-çevre ilişkilerinin millet-devlet biçiminde güçlü bir 

kimliği yansı tmaması , sürekli çevrede küskünler, dışlanmışlar zümresini 

meydana getirmiştir. Bunlar, toplum dokusunun gevşediği veya esnek bu-

lunduğu her bunalımlı  zamanda çevreden merkeze yüklenme firsaunı  bul-

mak suretiyle büyük gailelerin devletin başına açılmasına sebep olacaktır. 
Buna bir de sekban şuuru eklendiği takdirde Celali hareketlerinin ideolojisi 

kalın çizgileriyle ortaya çıkmış  oluyor, demektir. Böylece, yapısal sebeplilik, 

sosyal gerginlikler ve inanç sistemlerinin (ideolojilerin) genelleşmesi hepsi 

birlikte Celali ayaklanmaları  için Anadolu insanın da kollektif bir şuurun be-

lirmesine yol açmıştır. 

Karayazıa ayaklanması  tipik bir sosyal hareketlilik normunu ortaya ko-

yar. Akdağ  onu köylü hareketi olarak Akdağ  kabul etmemekle beraber, o 

zamanda ve daha sonralan köylerin boşalmaları  yüz binlerce nüfusun şehir-

lere ve belirli bölgelere göçü, kanaatimizce köylü hareketlerinin ana temel-

lerini oluşturur. Bugün bu göçlerin yapısı  hakkında önemli ip uçlanna sahip 

değiliz, ancak ilerde ayrıntı lı  araştırmalar Batı  Avrupa, Güney Doğu Asya, 

Latin Amerika ve öteki ülkelerdeki köylü ayaklanmalarma benzer sosyal se-
ferberlik güçlerine ait örnelderin ülkemiz için de gerçekleşebileceği kanı-
sındayım. 

Karayazıcı 'nın etrafında toplanan Celali şefierinin ekserisi belki de hepsi 

Altı  bölükten (sipahi, silahtar, sağ  ulufeciler, sol ulufeciler gibi devletin ulu-

feli askerleri) yetişme sipahi zorbalan olmakla beraber, bunlar Urfa'ya gide-

rek Karayazıcı 'ya kaulmışlardır. Bunların emrinde ve hizmetinde bulunan 

pek çok sekbandan başka, reaya arasında da her hangi bir ayaklanmaya ko-

layca katılabilecek çok işsiz güçsüz levent vardı. Nitekim, 1598'de neşredilen 

ferman, ehl-i örfü ve onların sekban bölüklerini, köylü reayanın, taraf taraf 

silahlanmalan karşısında kesin bir vaziyet almaya zorlamışu. 

Celali hareketi belirli bir ideoloji etrafında oluşurken reislerini ve baş-
buğlarını  da çıkarmıştır. Mesela arabacı  Süleyman, Arnavut Hüseyin, Deli 

Zülfıkar, Tekeli Mehmet, Kizir Mustafa, Dündar, Tepesi Tüylü, Yı ldızlı  
İbrahim ve Kafir Murat bunlar arası ndadır. Ancak, Karayazıcı , karizmatik 

yapısıyla bunların hepsinin başbuğu durumuna geçebilmiştir. Ölümünden 

sonra da uzun süre bu durumu kardeşi Deli Hasan sürdürmüştür. O halde 

Celali hareketleri, bir sosyal hareket olarak lider kadrosunu da oluşturmuş-
tur, denilebilir. Deli Hasan'ın büyük kaçgunluk zamanında Rumeli'ye geç- 
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mesi kentleri hedef almaları  ve tek şef olma eğilimleri bu karizmatik kimliğin 
belirlenmesinin göstergeleri olabilir. Bunların hepsininde üstünde 
Karayazıcı 'nın başbuğluğunda toplanan Celaliler, padişaha, Türkler'in de 
Enderun'a alınmaları  ve yüksek mansıplara atanmalannı  ileri sürüyolardı. 
Kuvvet kazandıkça da kendilerine "şah", "sultan" unvanlan vererek istiklal 
sevdasına kapıldıldan dahi iddia edilmektedir. Bu hususta Amasya Tarihi ya-
zarı  Hüsamettin Efendi aynen şöyle diyordu: 

"...Şâyan-ı  dikkattir ki, fetret zamanında ihtilalde bazılarının bağımsızlık-
larını  ilan ederek namlarına sikke basurtuklan, ele geçen fermanlarda, ah-
kam defterlerinde zikredildiği halde, ihtilalin sahipleri kendi namlarına 
hutbe okuttuklan mesküttur"33. 

Bu son sözü ile, Amasya Tarihi yazan bazı  Celali şeflerinin, esas amaçtan 
saparak, devletten ayrılma (separatiste) eğilimi göstermeye başladıklarını  an-
latıyor. Akdağ, Karayazıcı  ayaklanmasında karizmatik liderliğin nerelere ka-
dar uzandığını  bize bu son cümlelerle açıklamış  bulunmaktadı r. Katip 
Çelebi de Karayazıcı 'ya ait olduğu söylediği Rebiülevvel 1 009 (Eylül 1 600) 
tarihli bir "hükm-i hümayun"u aynen kaydetmektedir34. 

Celali hareketi köylü temeline dayalı  bir sosyal hareket olarak karşımıza 
çıkarken gerekçelerini de birlikte zikretmiş  bulunuyoruz. Sosyal hareketler 
sosyolojisi alanında yapı lacak daha sistematik araştırmalar ve belgeler bu gö-
rüşümüzün gerekçeleri için önemli ip uçlarını  ortaya koyacakur. 

Şimdiki durumda, Celali hareketleri modern sosyoloji açısı ndan tarihi-
mizin belirli bir kesimini kapsayan sosyal hareketlerin zengin kaynakları nı  
ortaya koymaktadır. Osmanlı  toplum yapısı nın merkezi yönelim açısından 
bölük-pörçüklüğü çevrenin güçlü kalmasını  sağlamış, bu durum giderek, 
merkeze çevrenin yüklenmesi diyebileceğimiz olayların tarih sahnesine çık-
masına sebep olmuştur. Bugün de, bu kültür kodlarının belirli sını rlar 
içinde özelliğini sürdürmesi, doğudaki ayrı lıkçı  hareketler biçiminde ortaya 
çıkması  aynı  çerçeve içinde yorumlanması  gereken ip uçlarını  ortaya koy-
maktadır. Bazı  dış  kaynaklı  araştırmacı ların, Celali ayaklanmalarını , asker 
olmak gayesiyle topraktan kopan köylülerin merkeze karşı  sürekli ayaklan-
maları  olarak görmek suretiyle, köylü hareketleri kabul etmemeleri hatalı  bir 
yaldaşımdır35. 

33  Hüseyin Hüsamettin, a.g.e., s.342, 347, 355. Zik. M.Akdağ, a.g.e., s.438. 
34  Kâtip Çelebi, Fezleke, c.I, s.128, Zik.M.Akdağ, a.g.e., s.440. 
35  Karen Barkey, Milliyet Gazetesi, 28 Haziran 1995, İstanbul. 
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GİRİŞ  

Atatürk 1935 yılında CHP Dördüncü Büyük Kurultar'nı  açış  konuşma-

sında Türk Devrimi'ni şöyle tanımlamıştı: "Uçurum kenarında yıkık bir 

ülke... türlü düşmanlarla kanlı  boğuşmalar... yıllarca süren savaş.., ondan 

sonra, içeride ve dışarıda saygı  ile tanınan yeni vatan, yeni sosyete, yeni dev-
let ve bunları  başarmak için arasız devrimler... İşte Türk genel devriminin bir 

kısa diyemi..."1  İşte Kurtuluş  Savaşı  ve onu izleyen dönem ve bu dönemde 
devrimin amacına uygun olarak gerçekleştirilen kökten değişiklikler, kısacası  
önderinin adıyla Atatürk Devrimi, başta Batılı  ülkeler olmak üzere tüm dün-
yanın ilgi odağı  olmuş  bir olgudur. Fransa ise, Osmanlı  İmparatorluğu'ndan 

başlayarak Türkiye Cumhuriyeti'ne uzanan tarihsel süreç içinde başlayan, 

gelişen ve devam eden Türk-Fransız dostluk ilişkileri bakımından yeni Türk 
devleti ile yakından ilgilenen ülkelerin başında gelmektedir. Yıllardır yakın-

dan ilgilendikleri, önemli sermaye yatınmlannı  gerçekleştirdikleri, kültürle-
rinin ve özellikle dillerinin öncelikli konumda bulunduğu bir ülkedeki rejim 
değişikliği ve bunun beraberinde getirdiği sosyo-ekonomik ve kültürel alan-
daki yeniden yapılanma, ister istemez Fransızlan Atatürk Türkiyesi'ni yakın-
dan tanımaya iten temel nedenlerdendi. 

Fransa'da aydınların Osmanlı  Devleti ile yakından ilgilenmeleri XVI. 
yüzyıla dayanmakta olup, bu yüzyılda Osmanlı-Fransız dostluk ilişkilerine pa-
ralel olarak Türkoloji çalışmaları  da başlamıştı. Ne var ki bu çalışmaların baş-
langıcında "Türk", "Osmanlı" ve "Müslüman" kavramları  birbirine kanştın-
lırken, XIX. yüzyılda bunlar ayrı  ayrı  incelenmeye başlanmış, I. Dünya Savaşı  
öncesinde ise bu ülkedeki "Türk araştırmaları" bilimsel özerkliğini elde et-
mişti. I. Dünya Savaşı  ve Türk Kurtuluş  Savaşı  sırasında Çanakkale ve Kilikya 

A.Ü. Türk İnlulap Tarihi Enstitüsü öğretim Üyesi. 
Atatürk'ün Söyley ve Demeçleri, C.1, 4.B., Ankara, Türk inlula.p Tarihi Enstitüsü 

Yayınları, 1989, s. 398. 
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cephelerinde görev alan genç Fransız Doğu-bilimcileri ise, modern dünyada 
yerini almaya hazır bir Türk ulusunun varolduğunu görmüşlerdi. 19204923 
yı lları  arasında Fransız politik, ekonomik, diplomatik ve gazeteci çevrele-
rinde Türk ulusal direniş  hareketi ve onun önderine karşı  izlenecek politika-
lar konusunda yoğun tartışmalar başlamış, öyle ki Fransa'nın "Doğu 
Hı ristiyarılannın koruyucusu" görünümüne sadık tutucu ve dini çevrelerin 
yanı  sıra Osmanlı  İmparatorluğu'nda çıkarları  olan mali ve ekonomik baskı  
grupları  açıkça Anadolu hareketine karşı  tavır almışlardı . Buna karşı  
Fransa'daki ilerici ve liberal cumhuriyetçi çevreler ve sömürgecilik aleyhtarı  
sosyalist çevreler gittikçe demokratik, cumhuriyetçi ve laik bir görünüm ka-
zanan Mustafa Kemal hareketine büyük bir sempatiyle bakıyorlardı. Sonuçta, 
olayları  tarafsız bir şekilde gözlemleyen Fransız türkologlarından ve 
Fransa'nın Türkiye'deki sivil ve askeri sorumlularından oluşan Türkiye uz-
manlarının büyük bir kısmı, geleceği Mustafa Kemal'de görerek bağımsızlık 
isteğiyle yanıp tutuşan bir ulusun ne korumacı lık ve manda rejimiyle ne de 
monarşiyle yönetilemeyeceğini anlamış  bulunuyorlardı . İşte bu uzmanlar 
Fransa'nın Türkiye'ye ilişkin "uzlaşmacı" ve "barışçı" politikasının saptanma-
sında belirleyici olmuşlar ve bu politikanın bir sonucu olarak Fransız 
Hükümeti, 1920 Mayısı 'nda, Kilikya cephesinde Kemalistlerle barış  yapmak 
üzere ilk somut adımını  atmışu. Her ne kadar 30 Mayıs 1920'de yapı lan ateş-
keş  sadece 20 gün sürmüşse de Fransa, Kemalist Hükümet ile bir "ateşkeş  an-
laşması" imzalayarak onu İ tilaf Devletleri kanadında tanıyan (de facto) ilk 
ülke olmuştu. 1920 sonbaharından itibaren Sevres Antlaşması ' nı n Türkiye 
lehine tekrar gözden geçirilmesi (revizyonu) yönünde girişimlerini başlatan 
Fransa'nın bu uzlaşmacı  politikası  sonunda ise, Franklin Bouillon'un da 
önemli çabalarıyla 20 Ekim 1921'de Türk-Fransız Anlaşması  (Ankara 
Anlaşması ) imzalanacaku. Türk-Fransız Savaşı 'nın bu anlaşma sayesinde sona 
ermesiyle birlikte Fransa'da, Türkiye'deki yeni rejimi ve onun kurucusu 
Mustafa Kemal'i açıkça destekleyen makale, kitap, anı-gezi türünde yayı nlar 
da boy göstermeye başlayacakur. 1922'de Claude Farrere'in yazdığı  "Turquie 
ressuscite" (Dirilen Türkiye) adlı  eser Fransız aydın çevrelerinde büyük 
yankılar uyandınrken, 29 Ekim 1923'de Cumhuriyet'in ilanı  Fransız cumhu-
riyetçileri, 3 Mart 1924'de halifeliğin kaldırı lması  ise Fransız laiklik yandaş-
ları  tarafından iyi karşılanmışu. Fransa'da bir yandan yeni Türkiye ve onun 
etkili önderine karşı  duyulan sempati gittikçe artarken, diğer yandan 
Mustafa Kemal'in ve O'nun cumhuriyetçi ve laik politikasının hayranı  güçlü 
Radikal Parti'nin liderlerinden sözü geçen bir politikacı  olan Albert 
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Sarraut'nun 1925'de Ankara'ya "Büyükelçi" olarak atanması  resmi Türk-
Fransız ilişkileri açısından olumlu bir gelişme olmuştu'. 

İşte bu araşurmamızda, Türkiye'de saltanatın kaldırılması  ve Cumhuri-
yetin ilan edilmesiyle başlayan yeni dönemde sosyo-ekonomik, kültürel ve 
hukuksal alanda gerçekleştirilen kökten değişiklikleri bizzat yerinde görerek 
değerlendirmek isteyen Fransız yazarlarının anı-gezi türündeld eserlerinin 
yanı  sıra Atatürk Türkiyesi'ni konu alan araştırma ve incelemelerde Fransız 
aydınlarımn Atatürk'ün planladığı , uygulamaya koyduğu ve başarıya ulaşur-
dığı  bir harekete, kısacası  Atatürk Devrimine ilişkin bakış  açılan, genel de-
ğerlendirmeleri ortaya koyulmaya çalışı lacakur. Konuyla ilgili son derece 
geniş  bir kaynakçaya sahip olmamıza karşın özellikle Atatürk Türkiyesi'nde 
(1923-1938) görev almış  bazı  Fransız devlet adamlarının, gazetecilerinin yanı  
sı ra gezginlerin ve Türkiye uzmanlarının genellikle Atatürk döneminde ya-
yınlanan eserlerinden ve çalışmalarından yararlanılarak, Atatürk Devrimi 
üzerine yapılan araştırmalara Fransız aydınlannın henüz devrimin devam et-
tiği yıllardaki gözlem ve değerlendirmeleriyle katkıda bulunmak amaçlan-
mışur3. 

Fransız devlet adamı  Albert Sarraut, 23 yıl milletvekilliği ve dört kez sö-
mürge bakanlığı  yaptıktan sonra 1925 şubau'nda dönemin Başbakanı  (aynı  
zamanda Dışişleri Bakanı ) Edouard Herriot tarafından kendisine Türkiye'de 
"Büyükelçilik" görevi önerildiği zaman, bu önemli misyonu kabul etmesinde 
Pierre Lou ve Claude Farr6-e'in romanlarmda anlaulan bir ülkeyi keşfetmek 
arzusunun yanı  sıra özellikle Türk Devrimi'ni ve onun yaraucısını  yakından 
görme ve tanıma isteğinin etkili olduğundan söz ediyordu 1953 yı lında ver-
diği bir konferansta'. Büyükelçi olarak görev yaptığı  1925 yı lında Mustafa 
Kemal'i ve Ankara'yı  yakından tanıma olanağı  elde eden Sarraut'ya göre, 
"edebi ve hissi bir ulus" olarak tanımladığı  Fransızlar, Loti'nin ve o dönemin 
romanlarında şiirsel bir dille anlatılanların dışında yeni Türkiye'yi ve onu 

2  Louis Bazin, "Mustafa Kemal Atatürk et la turcologie française", La Turqııie et la France 
rilıoque d'Atatürk, Paris, Association pour k developpement des etudes turques, 1981, s. 17-

21. Diğer Fransız yazarlarda da görüleceği gibi Louis Bazin Atatürk Türkiyesi'ni "yeni Türkiye" 
olarak adlandırmaktadır. 

3  Fransızların Atatürk Ttirkiyesi'nde siyasal, sosyo-kültürel ve ekonomik alanlarda 
gerçekleştirilen devrimler ve bunlann uygulamasıyla ilgili gözlem ve düşünceleri, ilerideki ça-
lışmalarımı= konusunu oluşturacaktir. 

Albert Sarraut, Mon Anıbassade en Turquie. Paris, 1953, s. 4-9. 
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yeniden yaratanları  yeterince tanımıyorlardıs. Sorbonne Üniversitesi'nde 
Filoloji ve Tarih öğrenimini tamamladıktan sonra Fransa'nın dosdarım ülke-
sine tanıtmak amacıyla gezilere çıkan ve Türkiye'de uzun süre kalan G€rard 
Tongas6  da Sarraut ile aynı  görüştedir. Tongas, 1937'de yayınlanan kita-
bında, Türkiye'nin Fransa'da iyi tanınmadığından ve bu ülke hakkında bir-
takım önyargılar bulunduğundan hareket ederek pekçok Fransızın 
Türklerin atalarının Anadolu'da dünyanın en eski uygarlıklarından biri olan 
Hitit uygarlığım kurduklarından habersiz olduğunu ve Fransa'nın Doğu'daki 
eski itibarımn gittikçe azalmakta olduğunu farketmeyen Fransızların dün-
yada eşine rastlanmayan bir devrimi gerçekleştiren Türkiye'nin Fransız nüfu-
zunu severek kabul etmeye hazır olduğunu görmediklerini ileri sürüyordu. 
Fransız nüfuzunun niteliğini açıklamakta yarar gören yazar, Fransa'nın bu-
rada asla eskiden olduğu gibi "Türkiye'yi egemenliği altına alma" amacını  ta-
şımadığını, bunun sadece Kemalistlerle işbirliği boyutunda olacağını  belirti-
yordu. Ayrıca Fransa'yı  Doğu'cla yüzyıllarca süren öncelikli konumunu 
borçlu olduğu eski dostu Türkiye'ye tarihinin en önemli bir döneminde yar-
dımcı  olmamakla suçlayan Tongas, Almanya, Rusya ve İngiltere'nin 
Türkiye'de yavaş  yavaş  Fransa'nın yerini aldıklarını  hatırlatıyor ve Fransa'nın 
"yenileşme" çabası  içinde olan, geleceği parlak bir ülkeye karşı  ilgisiz kalma-
sını  büyük bir tehlike ve hata olarak değerlendiriyordu. Tongas'a göre Türk-
Fransız dostluğunun basit bir gelenek olmaktan çıkarılarak her iki demokra-
sinin politik, ekonomik ve manevi işbirliği içine girmeleri, dolayısıyla 
Türklerin kendilerini tanıdığı  ve sevdiği kadar Fransızların da Türk ulusunu 
tanıyıp sevmeyi öğrenmesi gerekiyordu7. Türkiye'yi oldukça iyi tanıyan, 
Kurtuluş  Savaşı  sırasında ve 1927'de Türkiye'de bulunan ve Mustafa Kemal'i 
yakından tanıma olanağı  elde eden gazeteci yazar-Berthe G. Gaulis'e göre ise 
Batılılaşma'nın parola haline geldiği bir ülke olan Türkiye'de Batı  uygarlı-
ğına susamış  insanların çoğu için, herşeye karşın Batı, hâlâ fikirleriyle, yazı-
sıyla, liberalizmiyle ve başkalarının kişiliğini kabul etme yöntemiyle Fransa 
demekti8. Berthe Gaulis'in de belirttiği gibi "Batı  uygarlığına susamış" ve 
Fransa'yı  Batı'yla özdeşleştirmiş  bir ülkeyi, Atatürk Türkiyesi'ni Fransız hal- 

Jean Deny et Renk Marchand, Petit manuel de la Tıırquie nouvelle, Prfface de M. Albert 
Sarraut, Paris, J. Haumont, 1933, s. 1. 

6  Grard Tongas, La Turquie: cemre de gravJtt des Balkans et du Proche-Orient, Paris, P. 
Geuthner, 1939, s. 7. 

7  Grard Tongas, Atatürk et la vrai visage de la Turquie moderne, Paris, P. Geuthner, 
1937, s. 7-13. 

8  Berthe Georges-Gaulis, La Question tıırque, Paris, Berger-Levrault, 1931, s. 341. 
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kına tanı tmayı , kamuoyunun dikkatini Türk Devrimi üzerine çekmeyi amaç-
layan Fransız aydınları  acaba Atatürk'ün gerçeldeştirmiş  olduğu devrimi nası l 
değerlendiriyorlardı? 

I. ATATÜRK VE TÜRK DEVRIMI 

Albert Sarraut'yu Türk rönesansına (yeniden doğuş) tanıklık etmesi için 
1925 yı lında Türkiye'ye gönderen dönemin başbakanı  Edouard Herriot, 
1934'de yayınlanan "Orient" (Doğu) başlıklı  kitabında, yeni Türkiye'nin ta-
rihine bir tek ismin egemen olduğunu, o kişinin "ulusal bağımsızlığın elde 
edilmesi amacıyla Anadolu halkını  biraraya getiren, tarihte eşi olmayan bir 

eseri kafasında tasarlayan ve gerçekleştiren bir devlet kurucusu olan Atatürk" 
olduğunu ve bu ismin büyük kurucular arasında tarihe geçeceğini yazı-
yordu9. Mustafa Kemal'i Cromwell ile karşı laşuran, ayrıca Bonaparte'a da 
benzeyen yanları  bulunduğunu düşünen Herriot, özellikle O'nun "yurtsever-
liği"ni ve eserine kusursuz bir mantık ve bütünlük kazandıran "duyguları na 
hakim olma" özelliğini takdir ediyorduw. Çağdaş  Fransız Türkoloğu Louis 
Bazin'in de vurguladığı  gibi Türkiye'de 1922'de gördüklerinden yola çıkarak 
yazdığı  ve Fransız entelektüel çevrelerinde büyük yankılar uyandıran ese-
rinde "tarihin ülkesini kurtaran, daha doğru bir deyişle ona yeniden can ve-
ren, dirilten insanları  'büyük adam' olarak nitelendirdiğini" belirten Claude 
Farrre'e göre, büyük Türk kahramanı  Mustafa Kemal "herşeyin kaybedildiği 

gibi göründüğü bir anda" işe el koymuştu; öyle ki Sevres'le öldüğünü zan-
nettiği Türkiye Mustafa Kemal'in başa geçtiği andan itibaren, üstelik güçlü 
bir şekilde yaşıyordun. 1922-1928 arasında Türkiye'de "Le Temps" gazetesi 
muhabiri olarak görev yapmış  olan Paul Gentizon ise 1929'da yayınlanan 
önemli kitabında bu görüşleri şöyle paylaşıyordu: "... Mirasının paylaşılması  
konusunda Avrupahların birbirleriyle kavga ettikleri Türk ulusu, yüzyıllarca 

süren uyuşukluk ve ihmal döneminden sonra birdenbire yaratıcı  gücünü 
gösterdi... Avrupa'nın değişiklik yapmak konusunda yeteneksiz kabul ettiği, 

felç olmuş  bir ulus birdenbire yürümeye başladı... Türkiye'de, 1923-1929 ara- 

Edouard Herriot, Orient, Paris, Librafrie Hachette, 1934, s. 68. 
10 Edouard Herriot, "De la vieille â la nouvelle Turquie," La Turquie Kt,maliste, No. 1 

(Juin 1934), s. 23. 
11  Claude Farrere, Turquie res.suscite'e, Paris, Cahiers libres, 1930, s. 106. 
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sında, Osmanlı  İmparatorluğu'nun beş  yüzyı lda yapamadığından daha çok 
reform gerçekleştirildi..."" Yeni Türkiye'nin bu dönemde yönetimde, hu-
kukta, eğitimde, sosyal yaşamda, sanatta, ekonomide yaptığı  önemli atı lım-
larda genel eğ-ilimin "değiştirmek, iyileştirmek ve teknikleştirmek" olduğunu 
ve Mustafa Kemal'in yönetimindeki Türk Devriminin sadece "genişlik" değil 
"derinlik" açısından da göz kamaşurdığım, dolayısıyla bu devrimin aynı  za-
manda siyasal, sosyal, ekonomik ve manevi bir devrim olduğunu vurgulayan 
Gentizon13, Atatürk'ün gerçekleştirdiği devrimi şu sözlerle tanımhyordu: "... 
Mustafa Kemal'in önderliğindeki devrim, nargilelerin afyonu ve bin yı llık 
kanunların tozuyla yavaş  yavaş  havasızliktan boğulan, mezarlıklann ve harabe 
haline gelmiş  medreselerin ortasında ölüme terkedilmiş  bir ulusa, Avrupa 
tarzı  bir düzenlemeyle, yeni bir anlam, yaşamdan zevk alma duygusu 
kazandırdı"". Kitabı nda bu büyük devrimin sadece Ata'mn eseri olduğunu 
özellikle belirten Gentizon bu düşüncesini ise şöyle dile getiriyordu: "... 
Padişahın ve Bâb-ı 	ihaneti karşısında vicdanı  isyan eden Mustafa 
Kemal'in Mayıs 1919'da Osmanlı  İmparatorluğu'nun yerine yeni bir ulusal 
Türk devleti kurmak üzere Samsun'a çıluşından itibaren gerçekleştirilen as-
keri başanlarm yanı  sıra siyasal devrimin, sosyal reformların hepsi tamamen 
O'nun eseridir. Her alanda ve en tehlikeli durumlarda izlenecek yolu çizen, 
uygulanacak yönteme karar veren ve uygulamayı  yöneten, her seferinde O 
olmuştur..."5  Yine Gentizon gibi Türkiye'yi yakından tanıyan, 1920% ve 
1950% yıllarda Türkiye'yi ziyaret etmiş  olan "Acacimie Française" üyesi ünlü 
yazar Georges Duhamel ise, "La Turquie nouvelle: Puissance d'Occident" 
(Yeni Türkiye: Bir Batı  Devleti) adlı  yapı tında devrimlerin genelde tek bir ki-
şinin eseri olmadığını, gözüpek bir grup tarafından halkın önemli bir bölü-
münün de onayıyla hazırlandığını, ancak Türkiye'de gerçekleştirilen devri-
min müthiş  bir adamın eseri olduğunu özenle vurguluyordu. Yakın çalışma 
arkadaşlarının yardım ve desteğini almış  olan Atatürk'ün başarısının esas sı r-
rının, Türk halkının O'na duyduğu güven ve hayranlık olduğunu belirten 
ünlü Fransız edebiyatçısı, bu olağandışı  devrimin programını  yine O'nun tek 
başına hazırladığını  ve bu devrimin sadece siyasal ve sosyal değil, aynı  za- 

12  Paul Gentizon, Mustapha Kemal ou l'Orient en maı-che, Paris, Ed. Bossard, 1929, s. 329. 
13  A.g.e., s. 330-331. 
14  A.g.e., s. 331. 
15  A.g.e., s. 338. 
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manda manevi, entelektüel, dini ve felsefi nitelikte olduğunu işaret edi-
yordu'''. 

Görüleceği üzere "Türk Devriminin yalnız Atatürk'ün eseri olduğu" ko-
nusunda daha önce sözünü ettiğimiz Türkiye uzmanı  yazarlarla birleşen 
Duhamel, bu devrimin diğer devrimlerle karşılaşurı lması  konusunda onlar-
dan ayrı lmaktadı r. Duhamel'e göre Atatürk'ün gerçekleştirmiş  olduğu dev-
rim, hiçbir şekilde İngiliz, Fransız ve Rus devrimcilerinin eserleriyle karşılaş-
urı lamazdı; çünkü bu ülkelerin hiçbiri dilinde, yazısında değişiklik yapmayı  
düşünmemişti; ne Cromwell, ne Robespierre, ne Lenin, ne de onun halefleri 
ülkelerinde bilimsel felsefeyi, akı l (entelektüel) yöntemini, kısacası  halkları-
nın alın yazısını  değiştirmeye girişmemişlerdiu. Duhamel'in yanı  sıra Fransız 
devlet adamı  F.de G6-ando Mustafa Kemal'in sadece uluslarının yazgısını  et-
kileyen diğer devlet adamlarıyla değil, küçük bir askeri cuntanın desteğiyle 
iktidara gelen diktatörlerle de karış tı rılmaması  gerektiği görüşündeydi. 
Mustafa Kemal'in her durumda doğruyu gören ve gerektiği anda karar al-
mayı  bilen bir dahi olduğunu düşünen F. de Gerando, O'nun diktatör olma-
dığı  yolundaki savını  yine O'nun yakın arkadaşlarının kendisine anlatukla-
nyla kanı tlamaya çalışıyordu; şöyle ki daha milletvekili genel seçimlerinin 
yapı lmasına ilişkin Meclis kararı  alınmadan önce, 24 Şubat 1927'de Çocuk 
Esirgeme Kurumu'nun Ankara Palas'ta verilen balosunda Mustafa Kemal, 
yakın çalışma arkadaşlarına ülkenin korkuyla, baskıyla yönetildiği yolunda 
söylentiler bulunduğunu söyleyerek genel seçimlere İstiklal Mahkemeleri 
olmaksızı n gidilmesini önermiş  ve bu öneri doğrultusunda İstiklal 
Mahkemeleri kaldırı lmış tı '''. Gerando'nun Mustafa Kemal'in diktatör olma-
dığı  yolundaki savını  kanı tlamak üzere anlattıkları  hiç de gerçekdışı  söylem-
ler değildir. Şöyle ki Mustafa Kemal 1927 Ekiminde, ünlü Söylev'inde, adeta 
Fransız politikacısı nı  doğrulamak istercesine şu sözleri söylemişti: "Takriri 
Sükün Yasasını  ve İstiklal Mahkemelerini, zorbalık aracı  olarak kullanacağı-
mu düşüncesini ortaya atanlar ve bu düşünceyi aşılamaya çalışanlar oldu. 
Elbette, zaman ve olaylar, bu tiksinti verici düşünceyi aşı lamaya çalışanları  

16 Georges Duhamel, La Turquie nouvelle: Puissance d'Occident, Paris, Mercure de 
France, 1954, s. 23-24. 

17  A.g.e.,s. 25. 
18  F. de G6-ando, "La Turquie nouvelle: La Politique trang6-e, Le Progres int6ieur," 

Reıve Politique et Parlementaire (10 Mai-10 Juillet 1927), s. 18-20. İstiklal Mahkemeleri 7 Mart 
1927'de kaldırı lmış, milletvekili genel seçimlerinin yapılmasına ilişkin karar ise 26 Haziran 
1927de alınmıştı. Utkan Kocatürk, Atatürk ve Türkiye Cumhuriyeti Tarihi Kı-onolojisi 1918-
1938, Ankara, TTK, 1988, s. 465, 467. 

Belleten C. LX, 29 
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utanmış  duruma düşürmüştûr. Biz, alınan olağanüstü, ama yasaya uygun ön-
lemleri hiçbir zaman ve hiçbir biçimde, yasa dışına çıkmak için araç olarak 
kullanmadık, tersine ülkede dirlik ve düzenliği kurmak için uyguladık; devle-
tin yaşamasını  ve bağımsızlığını  sağlamak için kullandık. Biz, o önlemleri, 
ulusun uygarlaşmasına ve toplumsal gelişmesine yararlı  luldık" 19. Eski Fransız 
başbakanlanndan Edouard Heriot da "Orient" adlı  kitabında Mustafa 
Kemal'in kesinlikle diktatör olmadığını, tam tersine Meclisten ve bakanlar-
dan destek alan bir anayasal başkan, bir cumhuriyetçi olduğunu, ayrıca sa-
dece halifeliği değil ömür boyu başkanlığı  bile reddettiğini haurlauyor, bu-
nun yanı  sıra "doğruyu ilk önce kendisi ortaya çıkartıp daha sonra bunu gü-
ven yoluyla dışarıya kabul ettirmek" yeteneğiyle O'nun devlet adamlığının en 
üst derecesine ulaştığını  ileri sürüyordu20. 

Gazeteci Philippe de Zara ise, her ne kadar kitabına "Mustafa Kemal: 
Dictateur" adını  vermiş  olsa da, Kurtuluş  Savaşı  sırasında tüm siyasal, sivil ve 
askeri yetkilere sahip olmasına karşın Mustafa Kemal'in Meclis'e büyük saygı  
duyduğunu, hiçbir zaman bu kurumdan vazgeçemeyeceği gibi asla etkisini 
azaltmayı  da dûşünmediğini belirtmeden geçemiyordu21 . Mustafa Kemal'in 
çoğunluğun desteğini alarak ülkeyi idare ettiğini de itiraf eden P.de Zara, 
seçmenlerin başkanları  yönlendirdiği diğer parlamenter ülkelerin tersine 
Türkiye'de çoğunluğun O'nu izlediğini, bunu da telkinle, tartışmayla, iknayla 
başardığını , ayrıca muhalefeti güce başvurmadan önce akıl, mantık ve 
uzlaşma yoluyla azalmaya çalıştığını  özellikle vurguluyordu. Bunun yanı  sıra 
İstiklal Mahkemeleri konusuna da kısaca değinen yazar, bu olağanüstü mah-
kemelerin asla Fransız Devrim Komiteleri gibi kırıp geçirmediğini de itiraf 
ederken o dönemde dünyada Mustafa Kemal kadar güçlü ve sözünün itiraz-
sız dinlendiği bir başka devlet başkanının bulunmadığına dikkat çekiyordu. 
Mustafa Kemal'i oldukça ayrıntılı  inceleyen Philippe de Zara, "Türkiye'nin 
beyni"23, "karanlık işgal günlerinde koruyucu ve savunucu, aydınlığa giden 
yolda rehber"24  gibi sıfatlar kullandığı  ve şahsın' Türk Devrimi'yle özdeşleş- 

19  Gazi Mustafa Kemal (Atatürk), Nutuk-Söyler (1920-1927), G.11, Ankara, TTK, 1984, s. 
1191. 

Herriot, Orient, s. 126-127. 
2 ı  Philippe de Zara, Mustapha K6na1: Dictateur, Paris, Fernand Sorlot, 1936, s. 306. 

Zara'mn 1916-1928 arasında la Revue Universelle, la Ftevue Hebdomadaire, le journal, le Matin, 
le Petit Marseillais gibi gazete ve dergilerde yazıları  yayınlanmıştır Ag.e., s. 369. 

" A.g.e., s. 306-308. 
23  A.g.e., s. 308. 
24  A.g.e., s. 329. 
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tirdiği Atatürk tarafından Türkiye'de gerçekleştirilen devrimler hakkında ise 
şöyle bir değerlendirme yapıyordu: "... Doğu tarzında gerçekleştirilen Türk 
Devrimi'nde değişiklikler ve yenilikler Batı lı  devrimlerin çoğunda olduğu 
gibi halk tarafından talep edilmemiş, tam tersine yukardan aşağıya empoze 
edilmişti (zorla kabul ettirilmişti)"25. Ancak, Philippe de Zara, bu değerlen-
dirmeyi yaparken Mustafa Kemal Atatürk'ün Şapka Devrimi öncesi 
İnebolu'da yaptığı  şu konuşmayı  bilseydi kammızca çok daha dikkatli davra-
nırdı: "Ben şimdiye kadar millet ve memleket hayrına ne gibi hamleler, inkı-
lâplar yapmış  isem hep böyle halkımızla temas ederek, onların ilgi ve sevgile-
rinden, gösterdikleri samimiyetten kuvvet ve ilham alarak yaptım. Hedefimiz, 
gayemiz hep millet ve memleketimizin selâmeti, mutluluğu ve ilerlemesi-
dir..."26  İşte Mustafa Kemal'in devrimler öncesi çıktığı  yurt içi gezileri, O'nun 
halkın ayağına giderek yapacağı  devrimleri anlatması, halkın onayını  alması  
anlamına gelmektedir ki, bu da Philippe de Zara'nın "değişiklik ve yenilikle-
rin Türk halkına zorla kabul ettirildiği" yolundaki savını  çürütücü bir ger-
çektir. Bunun yanı  sıra da Zara'mn Atatürk devrimlerine ilişkin yorumunun 
geçerliliği veya geçersizliği konusunda yazar Chantitch-Chandan ve gazeteci 
Gentizon'un kitaplarına göz atmakta yarar olduğu inancındayız. 

"Le Miracle Turc" (Türk Mucizesi) adlı  kitabında Türkiye'deki tüm re-
formların ilham kaynağının Mustafa Kemal olduğunu ve O'nun gösterdiği 
yolda gerçeldeştirildiklerini, ayrıca Türkiye'de ekonomik, sosyal veya siyasal 
herhangi bir sorunun O'nun kişiliği göz ardı  edilerek incelenemeyeceğini 
vurgulayan Chantitch-Chandan27, Büyük Önder'in başarısının sırrını  şöyle 
açıklıyordu: 

"Mustafa Kemal'in reformlarında başarı  sağlamak için şiddete başvur-
maya ihtiyacı  yoktu; çünkü halkın üzerinde öylesine büyük bir etki ve 
saygınlığa sahipti ki, eski hükümdarların yüz yılda yapamadıkları  deği-
şiklikleri ülkesine kabul ettirmek için O'nun birkaç kelime söylemesi ye-
terliydi. Şayet Mustafa Kemal hep başarılı  olduysa, bunun temel nedeni 
O'nun her zaman yurttaşlarımn onayını  almış  olmasındandır. İşte hal-
kından aldığı  bu güçle O, kalkınma hamlesine daha demokratik bir 
yönde devam edebildi. Fakat bazı  reformlannın büyük ölçüde başan 

25  Ag.e., s. 330. 
26  Atatürk'ün Söyler ve DemeçIeri, C. II, 4.B., Ankara, Türk İnlulâp Tarihi Enstitüsü 

Yayınları, 1989, s. 217. 
27  K.S. Chantitch-Chandan, Le miracle turc, Paris, La renaissance moderne, 1929, s. 7-8. 
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sağlamasına yardımcı  olan bir başka unsur vardı: Türkiye'nin Asya'da ka-
lan kısmı. Örneğin saltanatın kaldırı lmasına ilişkin Meclis kararı  
İstanbul'da yoğun ve şiddetli tepkiler alırken, Anadolu halkı  bunu söy-
lenmeden, itirazsız kabul etmişti. Millet Meclisi'nin saltanatın kaldırıl-
masına ilişkin kararnameyi çıkarmasında rol oynayan iki etken vardı: bir 
yandan halkın düşmanla işbirliği yapan son padişahın ihaneti karşısında 
duyduğu öfke ve kızgınlık, diğer yandan Anadolu Türlderinde çok yay-
gın eski bir duygu olan 'Anadolu'yla bütün ilişkisini koparmış  bir hükü-
mete, bir hükümdara duyulan güvensizlik'... Bu halk yıllarca aç gözlü, 
insanlıktan uzak yöneticilerin baskısı  altında ezilmiş, fedakârlıkta bu-
lunmuş, kan dökmüştü. O zaman bu insanların (yöneticilerin) ortadan 
kaldırılmasına nasıl üzülebilirdi?... Türk köylüsünün artık tek bir arzusu 
vardı: sükünet... Türk köylüsü Mustafa Kemal'e bir yandan ülkesine barış  
ve saygınlık kazandıran askeri önderi olarak, diğer yandan Türkiye'de 
adalet ve düzeni azimle yeniden kuran devlet adamı  yönüyle saygı  duyu-
yordu. 

"Fakat gerçekte Mustafa Kemal tarafından Türkiye'de başlatılan reform-
ların başarısı, psikolojik etkeni göz ardı  etmeyen bir yöntemden kaynak-
lanıyordu. Bu unsurun irdelenmesinin önemini anlayan Mustafa Kemal, 
işe çevresindeki bazı  kişilerin -ki bunlar daha sonra 'eğitimci ordusu'nu 
oluşturacaklardır- düşünüş  biçimlerini incelemekle başladı. 

"Yavaş  yavaş  bu seçkin topluluk, değişik sosyal sınıflara ait insanların dü-
şünce biçimlerini değiştirerek, onları  Avrupa kültürünün yanı  sıra kişisel 
veya kollektif modern çalışma yöntemlerini kabul edecek duruma geti-
rerek görevini tamamladı"28. 

Yukarıdaki sözlerden de anlaşılacağı  gibi, Philippe de Zara'nın tersine 
Mustafa Kemal'in Türkiye'de başlattığı  değişiklik ve yenilikleri kabul ettir-
mek için asla şiddete başvurnrıadığmı, zorlama yapmadığını, tam tersine hal-
kın düşüncesine, onayına büyük önem verdiğini savunan Chantitch-
Chandan, "insanı  tanımaya ve eğitmeye yönelik" bir yöntem kullanarak 
O'nun Türk halkını  siyasal, sosyal, ekonomik alanlarda yapılacak kökten de-
ğişikliklere hazırladığını  ve bundan dolayı  Türk toplumundaki değişim ve 
dönüşümün akı lcı  ve ilerleyici bir şekilde gerçekleştiğini iddia ediyordu. 

28 Ag.e., s. 158460. 
29  Ag.e., s. 161. 
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Türkiye'de yaşayı p gördüklerinden hareket ederek değerlendirmeler 
yapan gazeteci Gentizon ise, Türk halkının herşeyden çok huzur, sükünet is-
tediği konusunda Chantitch-Chandan gibi düşünürken", Atatürk'ün demok-
rasi anlayışı  konusunda farklı  bir yorum getiriyordu. Gentizon, Lozan barı-
şıyla Şeyh Sait ayaldanması  arası ndaki dönemde (Temmuz 1923-Nisan 1925) 
Türkiye'de kişilerin temel özgürlüklerini kullanmalarına izin veren özgür-
lükçü bir yönetimin bulunduğunu, ancak ülkesini Avrupa tarzı  bir demokra-
siye kavuşturmak isteyen Mustafa Kemal'in Türkiye'yi Doğu ve İslam gelenek-
lerinden kurtararak Avrupa'ya solunayı  amaçlayan sosyal kalkınma projesini 
gerçekleştirirken başlangıçtan itibaren önemli bir direnişle karşı  karşıya kal-
dığını, dolayısıyla karşı laştığı  güçlükler yüzünden vermiş  olduğu bazı  özgür-
lükleri geri almak zorunda kaldığını  da belirtiyordu31. O günün koşullarının 
diktatörlüğü gerektirdiğini ve Mustafa Kemal'in başka türlü hareket edeme-
yeceğini iddia eden Gentizon, devrimi O'nun tek başına yaptığını , hiç kim-
seye bu konuda borçlu olmadığını, aksine tüm başarısını  cesaretine borçlu 
olduğunu haurlatmakta ayrıca yarar görüyordu". "Şayet diktatörlük varsa, 
bunun gerekli olduğunu da kabul etmek lazımdır" yolundaki düşüncesini ise 
şu sözlerle açı klıyordu: "... Mustafa Kemal istememiş  olsa bile olayların geli-
şimi bunu gerekli kı lacaku... O, iktidarı  ele geçirdiği andan itibaren libera-
lizm yanlısı  olduğunu açıklamıştı... Fakat demokrasinin son uygulaması  O'na 
bağlı  olamazdı . Esasen O, Türk halkına siyasal liberalizmini (özgürlüğünü) 
kazandıramamış  olsa bile sosyal liberalizmini vermiştir..."" 

Görüldüğü gibi Gentizon, bir imparatorluğun yıkılarak yerini cumhuri-
yetin almasına, bir padişahı n kaçmasına, halifenin sürgüne gönderilmesine 
ve Büyük Atatürk'ün önderliğinde bir İslam ülkesinin yeni bir görünüm ka-
zanmasına tanı klı k etmiş  olmanın kendisine kazandı rdığı  deneyimle Ulu 
Önderi ve O'nun Türk halkına kazandırmış  olduğu "demokratik değerleri" 
irdelemeye çalışmışur. Şöyle ki Atatürk'ün çok eşliliği yasaklayarak, cinsiyet 
ayınmım kaldı rarak, din esasları na dayanan bir hukuk sisteminin yerine laik, 
çağdaş  Türk Medeni Kanunu'nu kabul ederek, kı lık-kıyafeti modernleştire-
rek Türk halkını  sosyal yaşamda özgürleştirmeyi amaçladığını , dolayısıyla 
Türk insanına sosyal özgürlüğünü kazandı rdığını  gayet iyi kavramış  olan 

30 Gentizon, s. 337. 
31  A.g.e., s. 335-336. 
32  Ag.e., s. 337. 
33Ag.e., s. 337-338. 
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Gentizon, kişi hak ve özgürlüklerine böylesine önem veren bir insanın de-

mokrasiye, demokratik rejime olan sonsuz inancına karşın zorunluluklar ne-

deniyle çoğulcu denıokrasiyi uygulayamamış  olmasının nedenlerini de ol-

dukça gerçekçi bir şekilde açıklamıştır. 

II. ATATÜRK DEVRİMİ  VE AVRUPA UYGARLIĞI 

Modern Türkiye'nin doğuşunu ve gelişimini inceleyen Fransız yapı tla-
rında böylesine ayrıntılı  bir şekilde tartışılan Atatürk'ün en büyük ve yadsı-
namaz başarısı  yeniden bir ulus yaratmış  olmasıdır. 1928-1933 yılları  ara-
sında Fransa'nın Ankara Büyükelçisi olarak görev yapan" ve bu dönemde 
Mustafa Kemal'i yakından tanıma olanağı  elde eden Comte Charles de 
Chambrıın'e göre olaylar insanlarla açıldanır, insanlara yol gösteren ise olay-
lardır; savaşla yorulmuş, barışla uzuvları  budanmış, işgalle huzuru kaçmış  
uyumsuz bir imparatorluğun yerini uyumlu (homojen) bir Türk ulusu almış-
tır; işte bu ulusun dirilişi olağanüstü bir insanın, Mustafa Kemal Paşa'nın 
eseridir". O, enerjisiyle, geniş  dünya görüşüyle bir ulus yaratmış  ve dünya 
diktatörlük tarihinde eşine rastlanmayan bir olayı  gerçekleştirmişti: bir ulus 
oluşturmak için bir imparatorluğu ortadan kaldırmış, bunu yaparken de gü-
cünü Anadolu'nun çorak toprağından almıştı". "İlkönce sabırla ülkeyi, daha 
sonra halkı  kazanmam gerekiyordu; ikincisi birincisinden daha zordu" diyen 
Mustafa Kemal'in "örgütlü, uyumlu bir Türk ulusunun yorgun, çürük bir 
imparatorluktan daha güçlü olacağı" ilkesini koyduğu gün devrim kafalarda 
gerçekleşmeye başlamıştı". İşte bu sözlerin sahibi Comte Charles de 
Chambrun, "Yeni Türkiye'nin yaratıcısı, kurtarıcı  kı lıcı  ve dahi reformcusu" 
olarak nitelediği Mustafa Kemal'in isteseydi hükümdar, diktatör, hatta halife 
olabileceğini, ancak O'nun tasarlapcısı  ve kurucusu olduğu cumhuriyetin 
başkanlığını  tercih ettiğini ve o andan itibaren kendini (bizzat kendisi için 
belirlediği) "uygarlık görevine adadığını  belirtirken38, yabancı  bir gözlemci 
ve devlet adamı  olarak Atatürk hakkındaki değerlendirmelerinde tarafsızlı-
ğmı  ve gerçekçiliğini sergilemiş  oluyordu. 

34  Comte Charles de Chambrun, Atatürk et la Turquie nouvelle, Paris, Fernand Sorlot, 
1939, s. 28, 40. 

35  Ag.e., s. 8-9. 
A.g.e., s. 19-20. 

37  A.g.e., s. 20. 
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Fransa'nın Suriye Yüksek Komiserliği'nde ve Cezayir Genel Valiliği'nde 

üst düzey görevler almış  olan Fransız devlet adamı  Jean Melia ise "Mustapha-
Kemal ou la renovation de la Turquie" (Mustafa Kemal veya Türkiye'nin 

Yenileşmesi) adlı  kitabı nda, Mustafa Kemal'in Türk ulusunu yaratırken kul-

landığı  yöntem konusunda ilginç bir yaklaşım sergiliyordu. Jean Melia'ya 

göre Ernest Renan yaşasaydı  Mustafa Kemal'in eserini hararetle alkışlardı ; 
çünkü O, Ernest Renan'ın teorileri doğrultusunda bir ulus yaratmış tı. Bir 

ulusu oluşturan insanların ortak noktaları  olduğu gibi ortak hatıra mirasına 

da sahip bulundukları  tezini ortaya atan Renan, 11 Mart 1882'de 

Sorbonne'da verdiği konferansta "insanları  dinlerine göre mutlak bir şekilde 

ayı ran" Türk politikasının Doğu'nun çökmesine neden olduğunu ileri sür-

müştü. Halbuki insanlar arasında dinlere göre bir ayırım yapmayan Mustafa 

Kemal, bu görüşünü (dinde tarafsızlık ilkesini) yasalaşurarak ve İsviçre 
Medeni Kanunu'nu kabul ederek Türkiye'deki dini toplulukları  ulusal bir 

topluluk haline getirmiştir39. Ernest Renan'ın "modern ulus" tanımlamasın-

dan 40  hareket eden Jean Melia, Türkiye'de 1918'den itibaren ortaya çıkan 

oluşumlarm, Ankara'da kurtarıcı  bir hükümetin kurulması , düşmana karşı  
verilen mücadele, saltanaun ve halifeliğin kaldırı lması  ve daha sonra yapılan 

reformların hep aynı  amaca yönelik olduğunu, "Türkiye'yi bölünmüşlükten 

kurtarmayı  ve ona yeni bir yaşam vermeyi" amaçladığını  savunuyordu. İş te 

bu "tarihsel sonuç", Türkiye'de "modern bir ulus" yaratmışur. Mustafa Kemal 

ise Türk insanında ırkı  ve dini ne olursa olsun birlikte yaşama arzusu ve tanrı  
hukuku yerine tarihsel hukuk çerçevesinde yaşama duygusu uyandırarak, 

varlığının bilincini kazandı rarak Türkiye'ye yüzyıllarca sahip olamadığı  bir 

ruh kazandırmışur. İşte Ernest Renan'ın "ulus" olarak adlandırdığı  bu "ma-
nevi bilinçlenme"yi yaratarak Mustafa Kemal Türkiye'yi "gerçek bir yurt" ha-

line getirmiştir". 

Mustafa Kemal'in yarattığı  ulusu Ernest Renan doğrultusunda bir yakla-

şımla "modern ulus" olarak tammlayan Jean Melia'nın yanı  sıra Chantitch-
Chandan da, Atatürk Türkiyesi'nde 1922'den itibaren siyasal sosyal, hukuksal 

38  Atatürk: Penses et t6noignages, Ankara, UNESCO, 1981, s. 125'den Charles de 

Chambrun, Traditions et souvenirs, Paris, 1952, s. 69, 116. 
39  Jean Melia, Mustapha-Ke'mal ou la 1- ".novation de la Turquie, Paris, Bibliotheque 

Charpentier, 1929, s. 158-159. 
1°  Ernest Renan, modern ulusu aynı  amaca yönelik olusumların ortaya çıkardığı  tarihsel 

sonuç olarak tammlıyordu. A.g.e., s. 159. 
41  A.g.e., s. 159-160. 
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ve eğitsel alanlarda gerçekleştirilen değişikliklerle Türk halkının Batılı  dev-
letler tarzında örgütlenmiş  modern bir ulus olmaya çalıştığını  belirtiyordu. 
Mustafa Kemal'in önderliğinde ve kararlı  bir grup yurtseverin yönlendirme-
siyle kendine özgü özellikleri koruyarak Batılı  devletlerin plan ve yöntemle-
rini alma arzusu gösteren Türkiye'de yöneticilerin bu konuda gerek içeride 
gerekse dışarıda (dış  politikada) çeşitli güçlüklerle karşılaştıklarını  vurgula-
yan Chantitch-Chandan, reformlardan hemen bir sonuç beklenmemesi ge-
rektiğini, çünkü bu konuda sonuç alabilmek için kurumların değiştirilmesi-
nin yeterli olmadığını, ancak reformların etkisiyle Türk halkının dar görüş-
lülüğünün yerini geniş  görüşlülük aldığı  zaman sonucun farkedilebileceğini 
bildiriyordu42. Yazara göre Mustafa Kemal, Osmanlı  İmparatorluğu'nun yı-
kıntıları  üzerine yeni Türkiye'nin anı tsal yapısını  kurarken ilkönce yenilik 
düşmanı  peşin yargı  ve boş  inançlarla (hurafelerle) savaşmak zorunda kal-
mış tı  ve Türkiye'de 1929'a kadar gerçekleştirilen yenilikler, Türk sosyal ve 
ulusal yaşamını  İslam dininin etkisinden kurtarmayı  amaçhyordu43. Gazeteci 
Gentizon ise, Atatürk Türkiyesi'nde yeniliklerle birlikte Doğu-İslam uygarlığı  
yanlısı  Türkiye ile Batı  kültürünü isteyen ve laik düşünceyi içine sindirmiş  
Türkiye arasında bir çatışma başladığını, bunun aslında birbirinin karşı tı  iki 
uygarlığın çekişmesi olduğunu vurguluyordu". Mustafa Kemal'i XVII. yüzyı-
lın sonlarında hüküm süren ve modern Rusya'nın gerçek kurucusu olarak 
nitelediği Rus Çarı  Pierre le Grand'a benzeten Gentizon45, Mustafa Kemal'in 
de Pierre le Grand gibi bilgisizliğin (cehaletin) ve bağnazlığın (taassubun) 
kısmen egemen olduğu bir toplumu Batılı  düşüncelerden esinlenerek dü-
zeltmeye, yenileştirmeye çalıştığını ; dogmayı  akıldan, dini politikadan, dün-
yeviyi ruhaniden, ruhu şekilden ayırdığını; ülkesinin örf ve âdetlerine, ku-
rumlarına yeni ve mantıksal bir şekil vermeye çabaladığını  düşünüyordu. 
Bunun yanı  sıra Mustafa Kemalle birlikte yeni Türkiye'nin kendisini dura-
ganlığa iten gözündeki teolu-asi perdesinden kurtularak bir "Avrupa devleti" 

42  Chantitch-Chandan, s. 182-183. 
43  Ag.e., s. 181-182. 
" Gentizon, s. 339. 
45  Gentizon, Mustafa Kemal-Pierre le Grand karşılaşurmasını  yapmasına neden olarak, 

XVII. yüzyıl sonlarındaki Ortodoks Rusya ile XX. yüzyıl başlarındaki Müslüman Türkiye'nin sos-
yal yaşam açısından birbirleriyle inanılmaz benzerlikte bir görünüme sahip olmalarını, bunun 
yanı  sıra yenilik düşüncesinin temsilcisi bu iki kişinin ülkelerinde göreneklere, boş  inançlara ve 
bağnazhğa karşı  çıkmış  olmalanm gösteriyordu. Avrupalı  gibi yaşayıp giyinmek isteyen Pierre le 
Grand, o dönemde Avrupa'yı  örnek alan kurallar koymuş, Moskova'da Asya tipi uzun elbise gi-
yilmesini yasaklamış, saray mensuplarına sakal uraşı  mecburiyeti koymuş, Slavon harfleri değiş-
tirmişti. Ag.e., s. 339-340. 
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haline geldiğini iddia eden Gentizon, Türkiye'deki dönüşümün şekil ve gö-
rünüşte basit değişikliklerden ibaret olmadığı , yıkılanın sadece saltanat ve hi-
lafet değil köhne ve yaşlı  Doğu olduğu görüşündeydi46. Kitabında "Mustafa 
Kemal reformlarmı  yaparken acaba Türkiye'nin bauhlaşmasını  mı, yoksa sa-
dece modernleşmesini mi amaçlıyordu?" sorusunu soran Fransız devlet 
adamı  Jean Wlia, yurduna can veren Mustafa Kemal'in Türk halkının Batı lı  
halklar veya diğerleri gibi modern bir halk olmasını  ve çağa ayak uydurma-
sını  istediğini belirtirken 47  "modernleşme" kavramı nı  ise şöyle açı klıyordu: 
"... Mustafa Kemal, ülkesinin gittikçe zayıfladığını  görüyor... pekçok ulus ga-
nimeti ele geçirmek için acele etmektedir. Türkiye'yi yaşama döndürmek, 
ayağa kaldırmak, gerektiği takdirde baltayı  eski, köhnemiş  ne varsa ona sap-
layarak ülkeyi yeniden yaratmak gerekmektedir. Mustafa Kemal dine manevi 
gücünü bı rakırken, dünyevi gücü sadece devlete vermek istemektedir. 
Türkiye'yi bu şekilde yaşatmak istemek -bir ulusun günümüzde yaşaması  ge-
rektiği gibi- onu modemleştirmektir, çağa uydurmaktı r. Şüphesiz böyle bir 
modernleşme, Batılı  ülkelere özgü bir harekettir"48. Buna ilaveten Mustafa 
Kemal'in ülkesinin özgünlüğünü, üstünlüğünü ve tüm özelliklerini koruma-
sını  arzu ettiğini vurgulayan Jean M€lia, Türkiye'nin gerçek Türkiye olabil-
mesi için O'nun asker ve devlet adamı  etkinliğinden sonra reformcu kimli-
ğine büründüğünü de belirtmeden geçemiyordu49. 

Görüldüğü gibi, kitapları  aynı  yılda (1929'da) yayınlanmış  bulunan 
Chantitch-Chandan, Paul Gentizon ve Jean Wlia, Atatürk devrimlerini de-

ğerlendirirken ortak bir noktada birleşmişlerdir: Türk halkı  Mustafa 
Kemal'in önderliğinde modem bir ulus olmaya çalışmaktadı r. 

Ancak Türkiye'nin modern bir devlet olabilmesi için çağı  yakalaması  ge-
rekmektedir. İşte kollarını  Avrupa'ya uzatmış, Gazi Mustafa Kemal'le uyan-
mış  bir ülkedeki bu ani değişimi yakından görmek amacıyla Türkiye'ye gelen 

Nolle Roger, "En Asie Mineure-La Turquie du Ghazi-" (Küçük Asya'da-
Gazi'nin Türkiyesi-) başlıklı  kitabında Türkiye'nin Batı  uygarlığını  yakalamak 
için gösterdiği çabayı  şöyle değerlendiriyordu: "Yok olmak istemeyen bir ül-

kede kaybedilen zamanı  telafı  etmek isteyen yöneticiler, daha önce toprakla- 

46  Ag.e., s. 341-342. 
47  Wlia, s. 81-82. 
48  Ag.e., s. 84-85. 
49  Ag.e., s. 85. 
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rını  kurtanrken gösterdikleri çeviklik ve sebatla kendilerini Batı  uygarlığının 
kollarına atmaktadırlar..."s° Türkiye'nin Batı  uygarlığım Türk tarzı  bir hızla, 
ani ve şaşırtıcı  bir şekilde kabul ettiğini belirten Roger, daha önce Doğu uy-
garlığının üyesi olan bir ülkenin yepyeni bir uygarlığa geçerken kullandığı  
yöntemi de eleştirerek Türkiye'de yöneticilerin ortaya çıkabilecek tepkileri 
baştan önlemek için halkın geçmişle olan bağlanularmı  bir an önce kopar-
maya yöneldiklerini ve bunun sonunda ortaya bir dengesizlik çıktığını  iddia 
ediyordus°. Ancak bir yandan ilerleme yolunda atılan hızlı  adımlar karşısında 
şasıran, diğer yandan kutsal saydığı  inançların sarsılması  nedeniyle yolunu 
kaybeden Türk halkının bir güvencesi vardır: Gazi Mustafa Kemal. Türk 
halkı, O'nu geçmişe karşı  vermekte olduğu mücadelede de destekleyecek ve 
daha önce Kurtuluş  Savaşı'nda olduğu gibi O'nun izinden gidecektir". 
Yukarıdaki gözlemlerin sahibi Noae Roger, her ne kadar Türk halkının 
Gazisi'ne olan güven ve inancını  göz ardı  etmese bile, yine de geçmişiyle 
olan bağlanmn kesilmesiyle birlikte onun yalnızlığa itileceği ve "görünme-
yen" dayanaklarından yoksun kalacağı  görüşündeydi53  ve de Türkiye'nin 
Avrupa'nın değil kendi yöntemlerini kullanarak ilerlemesi gerektiğini ve an-
cak bu şekilde Batı  uygarlığı= karşılaştığı  olumsuzluklardan kurtulabilece-
ğini düşünüyordu". 

Nolle Roger gibi bir gezgin olan j[os .  le Boucher, 1928 yı lında 
Ankara'ya yaptığı  gezi sonunda yazdığı  kitapta benzer görüşler ileri sürü-
yordu. Şöyle ki Batı  geleneğ-ine "geri dönüş" niteliğindeki Italyan ve İspanyol 
devrimlerinin tersine aynı  dönemlerde gerçekleşen Atatürk Devrimi geçmişi 
inkar etmiş  ve Doğu geleneğinden uzaklaşmak için her türlü çabayı  göster-
mişti. jose le Boucher'ye göre, gözünü Batı  uygarlığına çevirmiş  Türkiye'de 
saltanaun ve halifeliğin kaldırı lması, kılık-kıyafetin değiştirilmesi İslam'ın 
ayaklar altına alınması  anlamına geliyordu ve bu hareketi gerçekleştiren 
Mustafa Kemal geçmişi hatırlatan herşeyi ortadan kaldırdıktan ve ruhlan al-

Noölle Roger, En Asie Mineure-La Turquie du Ghazi-, Paris, Fasquelle Editeurs, 1930, s. 
255. 

51  A.g.e., s. 256-257. 
52  A.g.e., s. 256. 
53 

 

A.g.e., s. 256. Noölle Roger, Türkiye'nin, yenileşme çoşkusuyla, Osmanlı  dönemini çağ-
rıştıran herşeyi ortadan kaldırmaya çalıştığım, eski şehir surlarmı  ve kutsal yapıları  yılulmaya 
terkettiğini iddia ediyordu. A.g.e., s. 257. 

54  A.g.e., s. 259. 
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lak bullak ettikten sonra Türk insanına Batılı  gibi giyinmesini, Batılı  gibi ya-
şamasını, Batılı  gibi çalışmasını  ve örgütlenmesini emretmişti; dolayısıyla 
Türk Devrimi, İslam tarihinde daha önce eşine rastlanmayan bir örnek oluş-
turmaktadır". Türkiye'de özellikle sosyal yaşamda gerçekleştirdiği kökten 
değişikliklerden ötürü Mustafa Kemari "eski Türkiye'nin gizemli ve romantik 
görünümünü değiştirmekle" suçlayan" Boucher'nin "Gazi'nin ülkesinde 
O'na örnek oluşturan Batı'dan daha materyalist bir Batı  uygarlığlyla, gökde-
lenlere sahip olmayı  amaç edinmiş  bir uygarlıkla karşı  karşıya bulunuyoruz"57  
yolundaki sözleri ise, modern Türkiye'de hayallerini süsleyen Doğu'yu bula-
mayan bir gezginin hayal kırıldığını  dile getiren bir anlatım gibi gözükmelde 
birlikte aslında Atatürk Devrimi'yle birlikte Fransız çıkarlarımn zedelenme-
sinden kaynaklanan bir rahatsızlığın göstergesi olarak değerlendirilebilir. 
Şöyle ki, Atatürk Devrimi'ne yönelik bu olumsuz bakış  açısımn temel nedeni 
olarak karşımıza, yazarın da kitabında özellikle vurgıdadığı  gibi, Türkiye'nin 
laikleşmesiyle birlikte birçok Fransız okulunun kapatılması, Fransız kültürü-
nün etkisinin azalması, ayrıca Fransızların İngiliz, Alman ve Amerikahlarla 
aynı  kefeye koyulması, sonuç olarak Türkiye'deki Fransız çıkarlarımn zede-
lenmesi çıkmaktadır. 

Atatürk Türkiyesi'nde özellikle yönetimde ve sosyal yaşamda yapılan 
devrimlerle islamın ayaklar altına alındığını  iddia eden Jose le Boucher'nin 
tam tersine Mustafa Kemal'in Batı  uygarlığını  seçiş  nedenlerini anlayabilen 
ve bu konuda tarafsız değerlendirmeler yapabilen Fransız devlet adamları  ve 
yazarlar da bulunmaktadır. Eski Fransız başbakanlarmdan Edouard Herriot 
ve Büyükelçi Albert Sarraut'nun yanı  sıra Maurice Pernot, Ren Marchand, 
F.de Grando bu konuda verilebilecek en iyi örneklerdendir. Türk Devrimi 
ile Rus Devrimi'nin karşılaştırmasmı  yapan Edouard Herriot, Rusya'da 
Ortodoksluğun tamamen yıkılmasına, kiliselerin boşaltılmasına karşın yıllar-
dır İslamiyetin bekçiliğini yapan Türkiye'nin artık Pers ve Arap krallarma 
hizmet etmekten yorulduğunu ve İslamiyetin Avrupa'ya karşı  verdiği savaşın 
temsilciliğ-.  ini yapmaktan bıktığım vurgularken59, diğer yandan Atatürk'ün 
Türkiye'yi laikleştirerek ülkesinde ulusal birliği sağlamayı  ve ülkesinin insan-
larım diğer İslam ülkeleri için daha önemli olan bir dava uğruna ölmekten 

55  Jos le Boucher, D'Angora Vilna, Paris, Eri. Pronı the, 1929, s. 4-6. 
56  A.g.e., s. 7 . 

s. 9. 
58  Ag.e., s. 106-111. 
59  Herriot, Orient, s. 10. 
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kurtarmayı  amaçladığını  belirtiyorduw. Mustafa Kemal'in Türkiye'yi modern-
leştirirken "uygar bir ulus" yaratmayı  planladığını  gayet iyi kavrayan 
Herriot61, O'nun Avrupa'nın tümüyle işbirliği yapmayı  arzulamasına karşın 
asla büyük devletlerin küçükleri yönetmelerine izin vermeyeceğini de anla-
mış  bulunuyordu62. 

Türkiye ile yakından ilgilenen ve 1923'de "La question turque" (Türk 
Sorunu) başlıklı  kitabı  yayınlanan Maurice Pernot, Türkiye'ye ilişkin yeni ki-
tabında Atatürk'ün devrimlerle ulaşmak istediği noktayı  şöyle açıklıyordu: 

"... Türkiye, Avrupa'yı  körü körüne taklit etmek yerine bu kı tadan iler-
lemesine yardımcı  olacak araçları, hatta ona karşı  savunmasını  sağlaya-
cak silahları  almak istemektedir. 1925in sonunda Mustafa Kemal ülke-
sinin insanlarma Avrupai giyim-kuşamı  kabul ettirdi; kadınlardan çarşafa 
ve hareme veda etmelerini istedi. 1926 başında ise Türkiye'de 
Gregoryen takvimi ve 24 saat uygulamasını  başlattı. Metre sistemi ve 
Latin alfabesine geçileceği yolunda sinyaller verildi. Gazi Türkiye'deki 
sosyal ve ekonomik yaşam koşullarının Batı'mnkilere eşit olmasını  iste-
mekte ve Türkiye'nin uygar uluslar birliğine kabul edilmesini hızlan-
dırmak ve kolaylaştırmak için bu eşitliğe güvenmektedir..."63  

Atatürk'ün "çağdaş  uygarlık düzeyine ulaşmak" arzusunu ve bu ideali 
gerçekleştirmek için kullandığı  yöntemleri gayet iyi kavramış  olan Maurice 
Pernot gibi Fransız devlet adamı  F. de Gerando da Atatürk Türkiyesi'nin 
ulaşmak istediği noktayı  çok iyi değerlendirmiştir. Gerando'ya göre 
Türkiye'de uygulanan programın amacı, yıkılan Osmanlı  Devleti'nin yerine 
modern bir devlet, bir Avrupa devleti kurmak ve böylece "duragan Asya"nın 
bir parçasını  Avrupa'ya dahil etmektir". Fransız Türkoloğu Renk Marchand 
ise, Türkiye'ye yaptığı  gezide gözlemlediklerinden hareket ederek 
Türkiye'nin coğrafi olarak Asya kı tasında yer almasına karşın çıkarları  ve 

60 Herriot, bu sözlerini, 21 Ağustos 1933te Dolmabahçe sarayında yaptıkları  görüşmede 
Mustafa Kemal'in Türkiye'yi laikleştirmekteki amacı  ve uygulama plarnyla ilgili olarak kendisine 
yaptığı  açıklamalara dayanclumaktadıs. A.g.e., s. 122-123. 

61 A.g.e.,s.  99.  
62 Ag.e., s. 126. 
63  Maurice Pernot, L'İnquM•tude de l'Orient: En Asie Musulmane, Paris, Librairie 

Hachette, 1927, s. 187-188. 
64  Grando, Rerue Polidque et Parlemantaire (10 Mai-10 Jiuillet 1927), s. 14-15. 
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gerçekleştirmek istediklerinden ötürü pekâla Avrupalı  olabildiğini düşünü-
yordu"5. Ancak gazeteci-yazar Philippe de Zara'nın bu konuda bazı  endişeleri 
vardı ; şöyle ki Avrupa düşünüyle yetişmiş  bir grup yurtseverin Osmanlı  
İmparatorluğu'nun kalıntıları  üzerine kurdukları  modern Türk Devleti, her 
ne kadar Avrupa uygarlığına ait olduğunu ileri sürse de, acaba kendisini yeni 
kabul etmeye başlayan Avrupa'da tutunabilecek midir? Ona göre bu tama-
men Avrupa'ya bağlıdır; şayet Avrupa Türkiye'ye inanırsa ve güvenirse onda 
ilkelerinin samimi ve cesur bir savunucusunu bulacaktır, aksi takdirde onu 
Asya'ya geri göndermiş  olacaktır ki, bu da maceralann en kötüsü demektir. 
Avrupa'nın kendisini her açıdan izlemeye kararlı  Türkiye'ye sahip çıkması  
gerektiği görüşünü savunan Philippe de Zara'ya göre böylece Avrupa manevi 
ortaklığına yeni bir ulus daha kazandınlmış  olacakur66. Fransa'nın ilk 
Türkiye Büyükelçisi Albert Sarraut da, Türk Kurtuluş  Savaşı  sırasında 
Mustafa Kemal'in politikasını  anlamamış  olmakla suçladığı  ve tüm Doğ-u'yu 
İngiliz etki alanı  haline getirmek için Türklerin bağımsızlığını  ortadan kal-
dı rmayı  amaçlamış  olan Lord Curzon politikası  karşısında aşı rı  yumuşak 
başlı  davrandığından ötürü eleştirdiği Avrupa'nın Türkiye'yi Asya'nın kuca-
ğına itmemesi gerektiği düşüncesini taşıyordu. Şayet Avrupa böyle bir hata 
yaparsa Türkiye'nin kendisine kucak açan Asya'ya geri dönmek konusunda 
tereddüt etmeyeceğine dikkat çeken Sarraut, esasında Batı  düşüncesi ve kül-
türüyle beslenmiş  Mustafa Kemal'in Asya'ya geri dönmek istemediğini ve bu 
büyük insanın Türk davasının haklı lığını  yeterince anlamamakla suçladığı  
Avrupa'yı  yine de sevdiğini, takdir ettiğini ve onun uygarlığını  her zaman sa-
vunacağını  iddia ediyordu67. 

"İşte bizim Batı 'mıza yapmış  olduğu bu olağanüstü, müthiş  hizmet be-
nim bu büyük devlet adamına, çok büyük insan Gazi'ye karşı  hayranlığımı  ar-
urmaktadır..."68  Sarraut'nun bu sözlerinden de anlaşılacağı  gibi uygarlık ne-
redeyse gözünü oraya çeviren Mustafa Kemal Atatürk'ün bir Batılı  tarafından 
"uygarlık savaşçısı" olarak nitelendirilmesi, O'nun üstlendiği tarihi misyonun 
Cumhuriyetimizin kurulmasından çok kısa bir süre sonra Batı 'nın önde ge-
len üyelerinden Fransa tarafından anlaşılmış  olduğunu kanı tlamaktadır. 

65  Rene Marchand, Le rereil d'une race: Dans la Turquie de Mustapha Kemal, Paris, 
Nouvelle Societe d'Edition, 1927, s. 181. 

66  Zara, s. 367-368. 
67  Sarraut, Mon Ambassade en Turqııie, s. 10-12. 
68  A.g.e.,s. 12. 
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SONUÇ 

"Yüzyıllar boyunca, düşmanlanmız Avrupa uluslarına Türklere karşı  kin 
ve düşmanlık düşünceleri aşılamışlardır. Batıdaki kafalara yerleşmiş  olan 
bu düşünceler özel bir görüş  oluşturmuştur. Bu görüş  her şeye ve bütün 
olaylara karşın hâlâ sürmektedir. Ve Avrupa'da hâlâ Türkün her türlü 
ilerlemeye karşı  bir insan, ruhça ve düşünce bakımından gelişmeye ye-
teneği olmayan bir insan olduğu sanılmaktadır. Bu büyük bir yanı lgı-
dır... Bizi aşağı  bir düzeyden hiçbir zaman kurtulamayacak olan bir ulus 
olarak tanımakla yetinmemiş  olan Batı , yıkılmamızı  hızlandı rmak için 
ne yapı lmak gerekirse yapmıştır... 

"imparatorluk döneminde padişahın hükümetleri Türk ulusunun 
Avrupa ile ilişki kurmasını  engellemek için ellerinden geleni yapmışlar, 
yönetimi ulusun istek ve iradesinden uzak olarak yürütmüşler ve Türk 
ulusunun her türlü ilerlemenin dışında kalmasına neden olmuşlardır. 
Biz ulusseverler gözleri gören adamlarız... Ve gerek içerde, gerek dı-
şarda olup bitenleri görüyoruz. Ulusumuzun uygarlaşmış  uluslarla ilişki 
kurmasını  kolaylaştırmak çıkarlarımız gerelderindendir."69  

Atatürk'ün 1923te söylediği bu sözlerden de anlaşı lacağı  gibi O, Türk 
insanını  yeterince tanımayan, hatta yanlış  tanıyan Avrupa ile, herşeye karşın, 
Türk ulusunun ilerlemesi ve çı karları  açısından ilişki kurulmasından ya-
naydı; çünkü O'nun bir amacı  vardı: Türk ulusunun uygarlık ailesi içinde 
kendine yaraşan yeri alması  ve onu koruyup yüksek bir düzeye çıkmas170. 
"Uygar olmak isteyip de Batı 'ya yönelmemiş  bir ulus var mıdır?"' sorusunu 
soran, halkını  ileri, uygar bir ulus olarak uygarlık alanının içinde yaşatmayı  
amaç edinmiş  olan bu büyük insan hakkında Batı'nın önde gelen üyelerin-
den Fransızlar tarafından yapılan değerlendirmelere baktığımızda O'nun bu 
ülküsünün gayet iyi anlaşıldığı  görülmektedir. Atatürk'ün de vurguladığı  bir 
noktadan, "Batı lı ların Türk ulusunu yeterince tanımadıkları  ve hakkında 
yanlış  görüşlere sahip oldukları" gerçeğinden yola çıkarak Batı  uygarlığını  
benimseyen ilk İslam ülkesi olan Türkiye'yi, bu ülkede gerçekleştirilen ola- 

Atatürk'ten Düşünceler, Der.Yay.Hzr. Enver Ziya Karal, 6.B., İstanbul, Çağdaş  Yayınları, 
1991, s. 74. 

A.g.e., s. 78. 
71  A.g.e., s. 76. 
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ğanüstü devrimi ve onun yaratıcısını  Avrupalılara tanı tmayı  amaçlayan 

Fransız aydınlarımn bir diğer ortak görüşü ise şu idi: Türk Devrimi "yalnız" 

Atatürk'ün eseridir. O, tarihte eşi, benzeri olmayan bir devrimi kafasında ta-

sarlamış  ve gerçekleştirmiştir; başarısının sırrı  ise ölüme terkedilmişken ye-

niden can verdiği Türk ulusunun O'na olan güveni, saygısı  ve hayranlığıdır. 

İşte birçok Fransız aydınımn üzerinde hemfikir olduğu bu gerçek, onları  
Atatürk'ün diktatör olmadığı  konusunda birleşmeye yöneltmiştir. Bunun 

yanı  sıra "Atatürk'ün diktatör olduğu ve Türk Devrimi'nde değişiklikler ve 

yeniliklerin halk tarafından talep edilmediği, tam tersine yukarıdan aşağıya 

zorla kabul ettirildiği" yolundaki savlar karşısında "karşı  say" niteliğinde gö-

rüşler ileri süren yazarların da bulunduğunu söylemek gerekir. Şöyle ki, bir 

yandan Atatürk'ün eski hükümdarların başaramadıklan değişiklikleri ülke-

sinde kabul ettirirken asla şiddete başvurmadığı, tam tersine halkın düşünce 

ve onayına büyük önem verdiği ve halkı  tanımaya, eğitmeye yönelik bir yön-

tem kullanarak onu bu devrimlere hazırladığı  gerçeği açıklanırken, diğer 

yandan O'nun demokrasiye olan inancına karşın istediği anlamda demokra-

siye, "çoğulcu demolu-asi"ye geçemeyiş  nedenleri de vurgulanmıştır. Burada 

özenle üzerinde durulması  gereken birinci nokta, Atatürk Devrimi'nin ken-

dine özgü bir yöntemi bulunduğunun anlaşılmış  olmasıdır. İşte Atatürk'ün 

eylemlendirdiği bu yöntem ulusun inanır gördüğü ve uyguladığı  şeyleri de-

ğil, onun bilincinde yaşayan fakat biçimlenmemiş  olan get'çek eğilimlerinin 

ne olduğunu kavramak ile başlar. Atatürk'e göre daha sonra yapılacak iş, 
halka inmek değil, halkı  liderin biçimlendirdiği bu eğilime, bu ortak fikre 

yükseltmektir. Bunun için de yapılacak işleri bir takım aşamalara bölmek, 

her aşamada olaylardan faydalanarak ve halkı  psikolojik ve pedagojik bir ha-

zırlıktan geçirerek amaca ulaşmak gerekmektedir72. Dikkati çeken ikinci 

nokta ise, ülkesini Avrupa tarzı  bir demokrasiye kavuşturmak isteyen 

Atatürk'ün bu arıusunun yanı  sıra projesini gerçekleştirirken karşılaştığı  di-

renişin özellikle irdelenmiş  olması  kammızca son derece önemlidir. Çünkü 

Tank Zafer Tunaya'mn da belirtiği gibi "Atatürk'ün siyasi iktidarını  ve kuvve-

tini diktatörlük olarak değil, geri müesseseleri yıkma ve medeni bir düzeye 

çıkma vası tası  olarak kabul etmek gerekir. O, medeni değerleri ortadan kal- 

72  Enver Ziya Karal, "Atatürk ve Türk Devriminin Özellikleri," Atatürkçü Düşünce, Ankara, 
Atatürk Araştırma Merkezi, 1992, s. 408. 
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dırma çabasının âleti olmamıştır. Atatürkçülük medeni bir düzeyde, XX. 
yüzyıl şartları  içinde kurulacak demokratik bir sisteme ulaşmayı  gaye edinmiş  
bir akımdır. Ama, O herşeyden önce Ortaçağ  kalıntısı  kuvvetlerin medeni 
bir toplumu daima baltalayacaklarma olan inançtan hareket etmiştir..."" 

Araştırmamızın konusunu oluşturan yapı tlarda dikkatimizi çeken bir di-
ğer nokta da, "1922'den itibaren gerçekleştirdiği devrimlerle Atatürk'ün 
Türk halkını  modern, uygar bir ulus haline getirmeye ve bir Avrupa devleti 
yaratmaya çalıştığı" gerçeğinin Fransız aydınlarınca oldukça iyi anlaşılmış  
olmasına karşın bazı  Fransız gezginlerinin O'nun bu çabasını  yanlış  değer-
lendirmiş  olmalandır. Şöyle ki, Doğu uygarlığından Batı  uygarlığına geç-
meye çalışan Türkiye'de yöneticilerin bu amacı  gerçekleştirmeye yönelik kul-
landıkları  yöntemler eleştirilerek Atatürk Devrimi'yle birlikte Türkiye'de 
halkın geçmişiyle olan bağları= koparılmaya çalışıldığı, islamın ayaklar al-
tına alındığı, hatta geçmişi hatırlatan herşeyin -tarihi eserler de dahil- orta-
dan kaldırıldığı  iddia edilmiştir. Esasen tam bağımsız, laik, çağdaş  bir devlet 
kurmayı  amaçlayan Atatürk'e yönelik bu eleştiriler, bir yandan modern 
Türkiye'de hayallerindeki Osmanlı  İmparatorluğu'nun görünümünü bula-
mayan kişilerin hayal kınklığını  dile getiriyor, diğer yandan Türkiye'de tarih-
sel Fransız çıkarlarımn korunmasından ve Fransız etkinliğinin sürdürülme-
sinden yana olan çevrelerin görüşlerini yansıtıyordu. Ancak bu hissi ve çı-
karcı  yaklaşımlara karşın Fransız aydınlarının çoğu Atatürk Devrimi'ni ger-
çekçi ve tarafsız bir gözle değerlendirmiş  ve Atatürk'ün esasında İslama karşı  
değil, yenilik düşmanı  bilgisizlik ve bağ-' nazlığa karşı  savaştığmı, Türkiye'yi 
laikleştirerek Türk sosyal ve ulusal yaşamını  İslam dininin etkisinden kur-
tarmayı  amaçladığını  anlamışlardı. Sonuç olarak şunu söyleyebiliriz ki, Batı  
uygarlığı= önde gelen temsilcilerinden olan Fransa, Atatürk'ün Türkiye'yi 
çağdaşlaştırarak ülkesini uygar uluslar birliğine, Avrupa ailesine üye yapmak 
istediğini görmüştü. İşte bu gerçek, günümüzde "Avrupa Birliği'ne girme sa-
vaşı  veren Türkiye açısından büyük önem taşımaktadır. 

73  Tarık Zafer Tunaya, Atatürk ve Atatürkçülük, Istanbul, Maha Matbaası, 1964, s. 124. 
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"Çin'de İslamiyet ve Müslümanlar" hakkında geçmişte yayımlanmış  araş-
urmalar ve aynı  alana yapılan yeni katlulara ilişkin bu kısa değerlendirme, 
esas olarak Hui adıyla bilinen, aslen Çinli olan Müslümanlar üzerine kaleme 
alınmış  tetkikleri konu edinecektir. Çin Halk Cumhuriyeti'nce belirlenen ve 
tanınan diğer dokuz Müslüman millet Çince'yi ana dilleri olarak 
konuşmuyorlar ve muhtemelen bu milletlerle ilgili incelemelerin Orta Asya 
araştırmalarına dahil edilmesi daha uygun olacaktır. Çin'deki on Müslüman 
milletten nüfusça en kalabalığını  teşkil eden Hui halkı, enine boyuna bütün 
ülkeye yayılmış  durumda ve bu insanların İslamiyet veya atalarından kalma 
hauralarmdan başka hiçbir ortak yönleri yoktur. Çin'deki diğer Müslüman 
topluluklar ise Stalinci Sovyet milliyetçiliğinin etkisinde kalan ilk komünist-
lerin uyguladığı , 1950'lerde bu toplulukların kendilerine mahsus milli kimlik 
ayrımına öncelik eden aralarındaki linguistik, bölgesel ve kültürel yakınlık-
ları  sürdürmektedirler. Çin'deki diğer Müslüman azınlıklar Çin'in sını r böl-
gelerinde yerleşmiş  olmalarına, tarihsel ve kültürel bakımdan da Çin hari-
cindeki topluluklar ve bölgelere yakınlı k duymalarına karşın, Hui'lere 
Çin'deki her kasaba, şehirde ve vilayetlerin %97'sinde (Population Atlas of 
China, 1987: XVI) rastlamak mümkündür ve bu topluluğun Çin'de 1300 yı l-
lık bir geçmişi vardı r. (Ma Qicheng, 1983; Pillsbury, 1981a) Ayrıca, son on 
yı llık zaman dilimi içerisinde, Hui'ler üzerine yapı lan araş tırmalarda bir 
patlama görülmekle ve araştı rma izni kolaylaşurılmakla birlikte, Çin'deki di-
ğer Müslüman gruplara ilişkin araşurmaların daha az olduğu gözlemlenmek-
tedir. Bunun nedeni şu olabilir, Hui'ler dışındaki Müslüman azınlıklar siyasi 
bakımdan daha hassas ve uzak sınır bölgelerinde yoğunlaşuklarından dolayı , 
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bu toplululdara daha az ulaşma imkanı  olmuş  ve genel olarak çok az sayıda 
önemli yayınlar yapılmıştır. Esas itibarıyla tartışma, devlet tarafından Hui 
toplumu olarak sınıflandı rılan Müslümanların İslami inançlarına ilişkin 
araştırmalar üzerine yoğunlaşmakla beraber, bu değerlendirme genelde, 
Çin'deki İslamiyet ile ilgili araştırmalara yönelik daha geniş  bilgiler ihtiva 
etmektedir. 

1990 nüfus sapını  sonuçlarına göre, on Müslüman milletin toplam nü-
fusu 17.6 milyondur ve bunlar arasında Hui nüfusu 8.4 milyon olarak belir-
tilmiştir. Amerika nüfus saynnlarındakine benzer biçimde, Çin nüfus sayım-

garında din zorunlu bir sayım kategorisi olarak konulmamışur. Bu nedenle 
yukarıda verilen rakamlar, devlet tarafından yapılan, çoğunluğu İslamiyete 
inanan milletlere mensup sınıflandırmanın ürünüdür. Dolayısıyle nüfus sa-
rmından elde edilen rakamlar, (Uig-ur komünist partisi üyeleri gibi) bu mil-
letlerden İslamiyete gerçekten inanmayan veya İslam dininin pratiklerini ye-
rine getirmeyenleri kapsayacağı  gibi, Han ve (Yunnan'da yaşayan Tayland 
-Thai-Müslümanları  gibi) Müslüman olması  muhtemel diğer azınlık millet-
leri kapsam dışı  bırakacaktır. Çin'deki Müslüman toplumun nüfusuyla ilgili 
ihtilafh tartışma hala devam ediyor; özellikle Uygurlar başta olmak üzere, 
bazı  Müslüman milletler belirli bölgelerdeki demografık güçlerinin devletçe 
küçük gösterilmek amacıyla, nüfus sayılarının olduğundan daha az belirtil-
diği iddiasındalar. Bu iddialar, komünist dönem öncesine ait Çin 
Müslümanları= sayılannın elli milyon olduğu yönündeki kırk yıldır sürege-
len nüfus tahmini tartışmasını  yansıtmakta ve güçlendirmektedir (bkz. Yang 
I-fan, 1958:7-23; 'The Muslim World League Journal 6 (10): 63-68, Bu tahmin 
ulusları  İslami basında hala tekrar edilmekte ve tarnşılmaktadır. (bkz. Al-
Arabi, 'Allah in China' 21 (264): 67-9, 1981; Bagader, 1983: 59-60; ve Chang, 
1987: 72-4) Chang'a göre Çin'deki Müslümanların nüfusu kırk milyondur. 
Çin'deki nüfus sayım' ile ilgili Çin dışı  kaynaklardaki değerlendirmelerin 
(bkz. Aird, 1982; Banister, 1984; Gladney, 1991: 222-25; Li, 1983: 325-44; 
Pillsbury, 1981b: 35-8) son derece olumlu olmasına rağmen, bu tartışma, 
Müslümanların Çin'deki İslama ilişkin anlayışlannı  etkilemeye devam et-
mektedir. Devlet yetkililerinin açıkladığı  rakamlara göre en güvenilir olarak 
belirtilen 1982 ve 1990 nüfus sayımlan arasında Müslüman milletlere men-
sup olanların sayısında 1.2 milyonluk bir artış  tesbit edilmiştir. Bu rakam, 
belirtilen dönemde % 13'liik bir artışa tekabul etmekte olup aynı  dönemdeki 
% 10'1uk genel Han nüfus artışını  geride bırakmıştır. Japon ve Sovyet politi-
kalanndan esinlenerek ortaya atılan din ve milliyet kategorilerinin bilhassa 
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Çin'deki Müslümanlar ve diğer azınlıklar için problematik teşkil etmesine ve 

bu kategorileştirme politikasının Çin'in heterojen yapısına uygun düşmeme-

sine rağmen böyle bir sonuç ortaya çıkmış tır (bkz. Gladney, basluda). 

Hui'lerin büyük bir çoğunluğunun ortak yönü Sünni İslam'a mensup 

olmaları  ve Hanefi mezhebine uymalandır. Bununla beraber kendi içlerinde 

geleneksel, Tasavvufi ve reformist İslami savunan çeşitli hareketlere bölün-

müşlerdir. (bkz. Fletcher, 1975; 1988; Gladney, 1987; 1991: 385-92; Mian, 

1981) Raphael İsraeli, (1988: 63-4) Çin'deki Müslüman Hui'ler arasında 

şii'liğin de olduğunu iddia etmekle beraber, 	müesseseleşmiş  bir var- 

lığından söz edilemez. Sadece ilk dönem Farisi göçleri ve İslam mirasından 

kaynaklanan bir etkilenmeden bahsedilebilir. Herhangi bir resmi rakam ol-

mamakla beraber, Kuzeybaulı  Hui bir alimin ifadesine göre Çin'deki Hui 

Müslümanların yandan çoğu 'Gedimu' diye ifade edilen gelenekçi İslami ya-

şamakta olup, kendi yerel cami cemaatinin dışında bir İslami organizasyon 

veya tarikata bağlı  değillerdir. Hui Müslümanların bir grubu kendilerini 

'Yehevani' olarak tanımlamaktadı r. Çince'de 'Yehevani İhvan demektir. 

Buradaki anlamı  Vehhabilikten etkilenen İhvan-i Müslimin-Müslüman 

Kardeşler- demektir. Bir diğer grup ta Nakşibendiye, Kadiriye ve Kübreviye 

tarikatlerinin de içinde bulunduğu çok sayıdaki tasavvııfi İslami takip etmek-
tedir. (Mao Tong, 1983: 477-82) Devlet geçmişte, en modernist ve reformist 

olan, eğitime destek veren, hükümetle uzlaşan ve siyasi olmayan manevi fa-

aliyetlerde bulunan 'Yehevani' Ihvanı  destekleme eğilimdeydi. (bkz. Lipman, 

basluda) 1950'lerin sonlarında ve Kültürel Devrim esnasında ise bunun tam 

aksine devlet' ('feodal') olarak nitelediği ve yerel devlet otoritesini sarsabile-

cek kadar güçlü oldukları  gerekçesiyle hem tasavvufi hem de gelenekçi bü-

tün Hui İslami organizasyonları  baskı  altında tutmaya yöneldi. (bkz. 

Maclnnis, 1972: 169-72). 

İslam dininin, Çin'de bugün Hui olarak bilinen topluluk arasında böyle 

uzun bir geçmişi olması na ve İslamiyet bu ülkedeki varlığını  çok çeşitli renk-

lerde yaygın olarak sürdürmesine karşın, bilimsel literatürde bu konular ih-

mal edilmiştir. Burada şu soru akla gelmektedir. İslamiyetin Çin'deki uzun 

geçmişine rağmen, bu gerçek niçin İslam ve Müslüman toplumlar ile ilgili li-

teratüre bir türlü girememiştir, Çin'le ilgili geleneksel eserlerde bu konuya 

niçin yer verilmemiştir? Bunun cevabı  belki şu olabilir; Batı lıları n İslam araş-
urmalan, onlara göre merkezi oluşturan Orta Doğu üzerine yoğunlaşmış tır. 

Diğer bölgeler periferide (çevre-dış) kaldığı  için pek ilgilenilmemiştir. 
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Bunun sonucu olarak Çin'deld Müslümanlar Sinolog ve İslamiyetçilerin ilgi 
alanlarının dışında kalmışlar ve marjinal görüldükleri için nadiren ilmi araş-
tırma konusu olmuşlardır. İronik bir şekilde, Çin'deki Müslümanlar ya diğer 
Müslümanlardan ayırdedilemeyecek İslami bir topluluk olarak görüldükle-
rinden dolayı, ya da Han (Çin) toplumundan tefrik edilemeyecek derece as-
simile olduklarından (bunu ifade etmek için 'Sinicized'-Çinlileş (tir)mek-te-
rimi kullanı lıyor) dolayı  araştı rmaya değer bulunmamıştır. Çin'deki 
Müslümanların, Çin halkının çoğunluğu tarafından, asimilasyon veya isyana 
sürükleyecek düzeyde damgalanmak suretiyle tecrid edilmiş  bir dini grup 
haline getirildikleri fikri, Protestan misyonerleri harekete geçirmiştir. Çin 
Müslümanlarını, Hıristiyanlığı  kabullenecek potansiyel bir muhtediler top-
lumu olarak gören Marschal Broomhal (1910), G. Findlay Andrew, Mark 
Botham, Isaac Mason, Claude L. Pickens, Jr., F.W. Martin Taylor, W.A. 
Saundres ve diğerleri bir seri misyoner-yayınlar yaptılar. Çin Halk 
Cumhuriyeti öncesine rastlayan dönemde araştırma yapanlardan İsaac 
Mason, Rudolf Lowenthal ve Owen Lattimore gibileri ise, İslam'ın kendisin-
den ziyade Çin'deki Müslümanlara ilişkin sosyolojik verilere ve Çin'in kuzey-
batı  sınırlarındaki 'Büyük Oyun' siyaset maceralarına ilgi göstermişlerdir. 
Dolayısıyla Çin'deki Müslümanlar, hem İslamiyet hem de Sinoloji araştırma-
ları  olmak üzere sadece potansiyel bir başkaldırı  grubu veya muhtediler ola-
rak ilgi uyandırabilecek iki türlü periferileştirilmeye maruz bırakılmıştır. 

1949 ve 1980 ortalarına kadar Çin'deki Müslümanlar ve İslam üzerine 
yapılan araştırmalar Çin'deki kaynaldara ulaşılamadığından dolayı  çoğun-
lukla dışardaki ve özellikle Tayvan'daki arşiv araşurmalanyla sınırlıdır. 
Çin'deki Müslümanlarla ilgili bu dönemde yapılan en önemli tarihi araştır-
malar Aubin (1982, 1986), Fletcher (1975, 1986), Forbes (1986), Leslie 
(1981, 1986) ve Lipman'in (1981, 1984a, 1984b) imzaların! taşır. Pilsbury'nin 
(1973, 1978) Tayvan'daki Müslümanlara ilişkin yararlı  alan araştırması, Batılı  
araşurmacılara Müslümanların etnik ve kültürel yapılanyla ilgili yeni görüş-
ler kazandırmışur. Yukarıda saydığımız eserlerin ancak bir kaçı  sadece bir 
din olarak islamiyeti incelemiş  ve bu eserlerde esas itibariyle etnik kimlik, 
tarih, siyaset ve kültürel hayatla ilgili sorunlara daha fazla ağırlık verilmiştir. 
Çin'deki İslamiyetin tarihi durumuna ilişkin Israeli'nin (1978, 1984) araş-
tırma gayretleri, paradoksal biçimde, Çin'deld Müslümanların özgürlük mü-
cedelelerini kaybetmeleri halinde tamamen asimile olmak zorunda kalacak-
ları  iddiasında bulunan yazarın, İslami 'başkaldın'ya eleştirel olmayan önyar-
Ol bakışının olumsuz izlerini taşır. 
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Çin'deki İslamiyetle ilgili bu ülkedeki bilim adamlarının araştırmaları  
oldukça çoktur ve bu nedenle Çinli araşurmacı larmın eserlerini kısa ve ye-
terli derecede özetlemek mümkün değildir. 1950'lerin sonlarındaki Bai 
Shouyi önderliğindeki Marksist yaklaşımlı  tetkikler (1953, 1974) ve devlet 
destekli (bkz. Huizi Jianshi, Huihui Minzu Wenti) olarak yürütülen araştı r-
malar, Hui milli kimliğinin doğuşunu sınıfsal kaynaldı  din ve milliyetçilik te-
orileriyle açıklamaya çalış tı lar. 

Bu araşurmalann çoğunda İslamiyet, Hui kimliğinin oluşmasında olum-
suz fakat canlandıncı  etkileri olan bir unsur olarak görülmektedir ve bu ne-
denle de İslamiyet, ciddi bir şekilde hiçbir zaman araştırma konusu olmamış-
ur. 1980'lerin ilk dönemlerinde Çin'deki İslam araşurmalanmn türlerinden 
örnekler taşıyan ve giriş  mahiyetinde olan yazılardan oluşan üç kolleksiyon 
(Mian, 1981; Qingdai, 1981; Yısilanjiao, 1982) geniş  ölçüde Batı lı  bilim 
adamlarının tetkine sunuldu. Bu dönemden itibaren, islamın dünü ve bu-
günü ile ilgili araştırmalarda daha olumlu bir tutumun benimsendiği göz-
lendi ve sayı ları  oldukça kabarık olan yayınlar hala Marksist yaklaşımla ol-
makla beraber, zengin bir bilgi kaynağı  oluşturdu. (bkz. Chen Dasheng, 
1984, 1989; Jin, 1984, 1985; Ma Qicheng, 1983; Ma Shouclian, 1989) 
Bunlardan Ma Tong (1983, 1986, 1989) ve Yang Huaizhon'un (1981, 1988, 
1989) eserleri, Hui toplumu arasında yaygın olan dini pratilder, tarikadar ve 
İslami hareketler hakkı nda en zengin bilgileri ihtiva etmektedir. 
Müslümanlar ve diğer azı nlıkları  kontrol etmekle yakından ilgilenen devlet 
basımevinin desteğiyle yayımlanan iki hacimli koleksiyon (Li ve Feng, 1985; 
Z. Yısilanjiao, 1988), Batı lı  araşurmacılara, Çin'deki İslam ile ilgili yayın pat-
lamasına ilişkin fikir veren kaynaklar durumundadır. Yuan ve Ming'deki 
önemli Müslüman şahsiyetlerin hayatları  hakkındaki biyografık bilgileri ih-
tiva eden eserler de tarihçiler için yararlı  birer kaynak oluşturmaktadır (bkz. 
Bai ve Yanğ, 1985, 1988). 1950 sonları nda yayına başlayıp, Kültür Devrimi sı-
rasında yayınına ara verilen, Çin İslam Demeği'nce devlet destekli olarak çı-
karılan Çin Müslümanları  (Zhongguo Musilin) ve Arap Dünyası  (Ahlabo 
Shijie) isimli dergiler tekrar yayımlanmaya başlandığı  gibi Çin ve Çin dışın-
daki İslam hakkı ndaki yayınlar da daha bağımsız bir nitelik kazanmaktadır. 
Akademik düzeyde ise devlet desteğinde bası lan tüm ansiklopediler ve 
Milliyet Lügati (Minzu Zidian) gibi sözlükler Hui toplumu ve İslamiyet hak-
kında daha olumlu maddeler ihtiva etmeye başlamış tı r. M.U. 
Huahizhong'un editörlüğünü yürüttüğü, Ningxia Sosyal Bilimler 
Akademisi'nce desteklenen Hui Milliyetini Tetkik (Hui Minzu Yanjiu) adlı  
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yeni dergi, Çin'de İslamiyet hakkında güvenilir ilmi bilgileri içeren bir kay-

nak olmaya aday gibi görünüyor. 

1980 başlarından itibaren Batılı  ilim adamları , Çin'e seyahat ve bu ülke-

deki Müslümanlar hakkında araştırma yapma konusunda gittikçe artan bir 

serbestiye kavuştular ve bu ortamın sağladığı  imkanlar bir kitap genişliğine 

ulaşan araştırma (Gladney, 1991) ve Hainan adasındaki bir köyde yaşayan 

Hui Müslüman toplumu üzerine doktora tezi (Pan Keng-Fong, 1992) yapı l-

ması  şeklinde ürünler verdi. Bunların yanında başka yararlı  seçkin eserler de 

(Benson ve Svanberg, 1988; Gladney, 1989) yayımlandı. Bu tetkiklerin ço-

ğunda, daha ziyade İslamiyet ve araştırma konusunu teşkil eden Müslüman 

toplulukların tarihi ve sosyolojik yapıları  asıl odak noktayı  oluşturmaktadır. 
Bu noktada Batılı  araştırmacıların bir eksikliği ortaya çıkmaktadı r ve o da 

şudur: Batı lı  ilim adamlarının çoğunluğu aldıkları  Sinoloji eğitimi bakış  açı-
sıyla Çin'delci islamiyeti incelemeye koyulmuştur. Bunlardan çok az bir kısmı  
Çin'cleki islamın deruni boyutunu anlamaya kapı  aralayabilecek olan Arapça, 

Türkçe ve Farsça dil yeteneğine ve daha da önemlisi islâml- teolojik sahalar-

daki bilgi birikimine sahiptir. Bu konularda bilgili olmanın ne kadar gerekli 

ve önemli olduğunu şöyle bir örnekle açıklamak mümkün: Daosim ve 

Tasavvuf arasındaki önemli tarihi ve mistik ilişkileri konu edinen bir araş-
urnıa, fikir tarihi ve iki gelenek arasındaki ilişkileri ortaya koyacakur, ancak 

böyle bir araştırma hem İslam hem de Çin dinlerini ve bunlarla ilgili kaynak-

ların kaleme alındığı  dilleri çok iyi bilmeyi gerekli kılmaktadır. Demografık 
yapı , nüfus yoğunluğu, toplum siyaseti ve benzeri konular, bir yandan Çin 

Müslümanlarma ilişkin araştırmalara musallat olmaya devam ederken, diğer 

taraftan umulur ki, detaylı  eğitim ve sağlanacak geniş  imkanlar Çin 

Müslümanlannın, İslam düşüncesi, ideolojisi ve pratiğine yaptıkları  katkılar 

ve belki de İslamiyetin Çin toplumunun değişimine etkisi ve toplumdaki 

merkeziliğini tesbite yönelik daha derin tetkiklere vesile olur. Günümüzde, 

İslamiyet hem Çin hem de Çin dışındaki ilim adamlarının önemli bir ilgi 

alanı  haline gelmiştir. Bu ilgi neticesinde, Çin'deki İslamiyet ile ilgili incele-

meleri kendine mahsus daha geniş  bir araştırma geleneğine dönüş türme, 

bunun da ötesinde Çin toplumu ile ilgili kabulleri zorlama ve hatta İslami 

periferileştiren anlayışı  yıkma potansiyeli doğmuştur. 
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iütap Tanı tma: 

AF1MET ARSLAN, İlkçağ  Felsefe Tarihi I (Başlanglçlarindan Atomculara 
Kadar) Ege üniversitesi Basımevi, Bornova-Izmir, 1995. 

Kitap "önsöz" ve "Genel Dizin" dahil (XVIII+205) 223 sayfadır. Yazann "Ğınsöz"de ifade 
ettiği gibi, esasında bu eser, üç cilt olarak tasarlanmıştr. Birinci ciltte yazar, Yunan felsefesinin 
başlangıcından Sofısdere kadar olan ilk dönemi ele almış  ve bu döneme ait filozofiann görüşleri 
hakkında hem ayrıntılı  olarak bilgi vermeye hem de bu görüşlerin tahlilini ve değerlendirmesini 
yapmaya çalişmışur. İkinci ciltte, Sofisderden Aristoteles'e kadar olan dönemi, üçüncü ciltte ise, 
Hellenistik-Roma dönemini incelemeyi hedef aldığını  belirtmiştir. 

"Sokrates öncesi Dönem"e ayrılan, incelediğimiz bu birinci ciltte, yazarın, üzerinde 
önemle durduğu konulardan biri de, bu dönemdeki fılozofiann bilgi teorisi alanına giren 
görüşleridir. örneğin, Anaicagoras'ın, duyulanmınn bize "doğru"yu vermekten aciz olduğunu 
söylediğine; aynı  şekilde, duyulann, "gerçeğin özirnii (Kant'ın deyimiyle "numen"i) veremeye-
ceği bilincinde olan atomcu Demokritos'un da aklı , duyulara tercih ettiğine işaret etmiştir. 
Kitapta, "Ğınsöz"den sonra "Sokrates öncesi Dönem"de yaşamış  olan filozof:ların görüşleri hak-
kında bize bilgi veren kaynakların zikredildiği "Kaynaklar" adlı  dört sayfalık bir kısım bulun-
maktadır. Bundan sonra gelen "Giriş" bölümü a. "Felsefenin Başlangıçtan ve Sokrates öncesi 
Felsefenin özelliklerine ilişkin Tartışmalar" (s. 1-17) ve b. "Yunan'da Felsefenin Ortaya Çıkışını  
Mümkün Kılan Şartlar" (s. 17-27) olmak üzere iki kısımdan oluşmaktadır. Birinci kısımda yazar, 
felsefenin M.Ö. 6, yy.ın başlarında Antik İonia bölgesinde (Batı  Anadolu'nun İzmirle Gökova 
körfezi arasında kalan kıyı  bölgesinde özellikle Miktos'ta) başladığma dair geleneksel bir görü-
şiin kabulünden söz eder. Bu görüş:ün genel olarak kabul edilmekle beraber, rakipsiz olmadı-
ğını  da belirtir. Daha Antik Çağ'da Iskenderiye döneminde Mısırlı  rahiplerle aralarında Yahudi 
fılozofu ünlü Philon'un da bulunduğu bir grup insanın bu görüşe karşı  çıktıklannı , felsefenin 
kaynağını  daha geriye, Mısır'a, Babil'e, Yahudi ulusuna geri götürmeye çalıştıklarını , hatta 
Platon'un "Yunanca konuşan bir Musa" olup olmadığım taruşuklannı  ifade eder. Zamanımada 
da, Mısır ve Mezopotamya Uygarlıklan üzerine dayamlarak radikal denebilecek bir bakış  açısın-
dan hareketle bu görüşün savunulmak istendiğini sözlerine ekler. Bu bağlamda olmak üzere, 
Sümerlilerin, sadece dinleri, mitolojileri, kozmogonileri, bilimsel buluşları  ile değil, genel ola-
rak, hayat felsefeleri, dünya görüşleri, hukuk düzeni ve anlayışları  bakımından önce Yunan, 
daha sonra bugünkü uygalığımızın temelinde bulunduğu iddiasında olanlann bu iddialannda 
ne kadar haklı  olduklarını  sorgular. Yazar, Silmerlilerin ve Mısırldann çeşitli açılardan bugünkü 
uygarlığımızın temelinde bulunduklarını  kabul etmekle birlikte, onların kollektif ve mitolojik 
dinsel dünya tasawurlanmn "felsefe" olarak nitelendirilmesinin tartışmalı  olduğuna dikkati çe-
ker (s. 2). Yazar, "akla dayanan nedenlerle kendisini meşrulaşurmaya çalışan bireysel, eleştirisel, 
refieksif, biitiincıl ve tutarlı  bir düşünme çabası" olarak tanımladığı  felsefede 
Mezopotamyahlarda varlığını  gördüğümüz cinsten kollektif bir dünya görüşünü, mitolojik-din-
sel dünya tasavvurunu aşan bazı  unsurlar ve özellikler olduğunu ifade eder ve filozofun, toplu-
mun kendisine sağladığı  kollektif dünya görüşünü, mitolojik-dinsel dünya tasawurunu, özel 
bilgi, birikim ve düşüncesi ile eleştirerek, bireysel çabası  sonucu, dünya hakkında bütüncül, sis-
temli, alulsal bir tasanm geliştirmesi gereken bir kişi olduğunu belirtir. Sözü edilen tipte bir in-
sana ise. Mısır ve Mezopotamya uygarlıklannda rastlandığma dair elde bir kanıt bulunmadığına 
işaret eder. Dolayısıyla, bugün elimizde bulunan verilerin, Mısır-Mezopotamya Uygarlıklannda 
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"Felsefe" adı  altında zikredilebilecek bir düşünce faaliyetine ve bu düşünce faaliyetinde bulunan 

bir insan tipinin varlığına tanı klık etmediklerine dayanarak, yazar, felsefenin Mısı r-Mezo-
potamya Uygarlı klarında değil, Yunan Uygarlığında, Thalesle başladığı  görüşüne katı ldığı nı  
beyan eder (s. 3). Öte yandan, Yunan Felsefesiıı iıı  ortaya çı kışını  bir mucize (doğal olarak 

açıklaması  bulunmayan bir olay) olarak görmenin veya göstermenin bilimsel bakımdan hiçbir 
şekilde savunulamaz ilkel bir görüş  olduğunu da sözlerine ekler. Özellikle "Sokrates Öncesi 
Dönemde, Yunan felsefesiıı iıı , çağının, içinden çıktığı  dünyanın özel dinsel-mitolojik tasavvur-

larmdan önemli ölçüde etkilendiğini, ama kendisinin bir tür dinsel tasavvur, bir tür mitoloji 
olmadığını  ifade eder. Yazara göre, Yunan felsefesinde, kendini "eskiye bağlayan, "eski"yle de-
vamlı lığını  sağlayan, onunla ortak olarak paylaşuğı  şeyler vardır. Buna karşı lı k yine onda, ger-
çekten "yeni" olan, orijinal olan, onu "eskiden ayıran, kendisinden dolayı  "mit"in "felsefeye, 
kozmogoninin kozmolojiye, teogoninin teolojiye, şairin filozofa dönüştüğü bir şey olmalıdır (s. 
13). 

Yazar, Yunan felsefesiıı iıı  yeni, orijinal ve düşünce tarihinde bir devrim teşkil eden yanını  
şu kavraırnlarla ifade eder: Akılsallı k, Doğallık Ve Pozitiflik. Yazar, bu konuya da hemen bir açık-
lı k getirir ve der ki: "Herhangi bir dinsel, mitolojik sistem de temele aldığı  unsurlar, kavramlar 
arasında düzenli, tutarlı  ilişkiler bütününü tesis etmesi bakımından akla uygun, akılsal olabilir. 
Nitekim, felsefe öncesi dinsel-mitolojik düşüncenin bu anlamda hayli ileri bir akı lsallığa sahip 
olduğu kabul edilebilir. Yunan felsefi düşüncesinin akı lsallığını  teşkil eden şeyin onun bu akıl-
sallığı  büyük ölçüde dünyayı  doğal kavranılarla tasvir etmeye çalışan bir bakış  açısı na dayandı r-
mak istemesinde yattığını  söylemek makul görünmektedir. "Yazar, Yunan felsefesiııiıı  pozitif 
oluşundan kastettiği şeyi ise şu sözlerle açıklar: "Onun pozitifiiğinden de kastettiğimiz şüphesiz, 
önermelerini çağdaş  anlamda bir sistemli gözlemler bütününe veya deneyler toplamına dayan-
dırarak tesis etmesi veya sonuçlarının doğruluğunu sı namak için çağdaş, karmaşık tahkik yön-
temlerine başvurmak istemesi anlamında bir pozitiflik değildir, verilmiş  olandan kalkarak, dün-
yayı  anlamak ve tasvir etmek, insani ve tanrısal olan da içinde olmak üzere, herşeyi doğal olanla 
açıklamak ve değerlendirmek çabasıdır" (s. 16). 

Yazar, bundan sonra, Giriş  bölümünün ikinci kısmına, yani "Yunan'da Felsefenin Ortaya 
Çıkışını  Mümkün Kılan Şartlar" adını  verdiği kısma geçer ve bu konuda da çok farkh görüşlerin 
ortaya atıldığını  belirtir. Taine, Werner, Gomperz gibi bazılarının bu konuyla ilgili olarak, 
Yunan coğrafyasıııııı  olumlu özelliklerinden, toprak ve iklim şartlarından söz ettiklerini ileri sü-
rer. Zeller de dahil olmak üzere, bazılarının Yunan diniııiıı  belli doğmaları  olan bir teolojiye sa-
hip olmaması  ve Yunanistan'da teşkilatlanmış  bir rahipler sınıfını n olmayışını  en önemli etken 
saydıklarım belirtir. Snell'in yer aldığı  bir başka grubun ise, Yunan dininde rasyonel düşünceyi 
olumlu yönde etkileyen bazı  unsurları n bulunduğu kanaatini taşıdıklarmı  ifade eder (s. 17). Bu 
görüşlerin herbirinde birer doğruluk payı  olduğuna inanan yazar, Yunan dünyasında "felsefe" 
denen büyük zihinsel devrimi mümkün kılan faktörleri iç ve dış  faktörler olmak, üzere iki ana 
grupta toplar. İç faktörlerden Yunan coğrafyası , Yunan siyasal sistemi, Yunan diıı iııiıı  özellikleri 
gibi, Yunan Dünyası nı n kendisinden gelen faktörleri; dış  faktörlerden de Yunan Uygarlığıııııı , 
daha özel olarak, Yunan felsefesiıı iıı  doğuşuna katkıda bulunan daha eski uygarlı klann etkisini 
kasteder (s. 18). Eski uygarlıklar arasında ise, Mısı r'ı , Mezopotamya'yı , Hint'i, Lidya'yı  ve 
Fenike'yi sayar. Sonuç olarak, Yunanlıları n bu uygarlı klarla teması  sonucunda elde ettikleri bü-
tün bu bilgi, buluş  ve tasavvurlarından şüphe etme, onları  soruşturma ve yerlerine bu yeni bilgi 
ve birikirnlerine uygun bir tasavvur oluşturma yönünde büyük bir atı lım sağlamış  olduldarmdan 
şüphe edilemeyeceğini belirtir (s. 26). 

"Giriş" bölümünü, bu bölümde yararlanı lan eser adlarının kısalulmış  şekillerinin sunul-
duğu "Kısaltmalar" sayfası  izlemektedir. Bundan sonra, "Yunan Felsefesiıı iıı  Başlangıçları" adı nı  
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taşıyan ana bölüm yer almaktadır. Burada yazar, Aristoteles'e dayalı  olarak, fizyologlardan, yani 
ilk doğa fılozofianndan önce, bilimi, efsane formu altında ele alan kişiler olarak nitelediği te-
ologlardan (Homeros ve Hesiodos'tan) söz eder. Hesiodos'u Yunan'da felsefe öncesi düşünce-
nin en önemli temsilcisi olarak sayar. Onu, Yunan düşüncesinin evren hakkında az çok sistemli 
bir tasavvur oluşturma çabası  içerisindeki en son ve en mükemmel temsilcisi kabul eder. Ama 
önce, bu bölümde, Homeros-Hesiodos öncesi Yunan düşüncesinin evren tasawuru hakkında 
elde bulunan bazı  verilere dayanarak bilgi verir (s. 29-30). Daha sonra, Hesiodos'un 
"Theogonrsinden bahseder (s. 31). Bu 'Theogonrde bizi asıl ilgilendiren şeyin, Theogoninin 
eski inançlann, ilkel tasavvufla= bir tekrarı  olmadığı, onun Tannlarla ilgili bütün tasavvurlan, 
bütün hikâyeleri tek bir sisteme indirgemek isteğinde olmasıdır. Bu "sistem" fikrinin mitolojiye 
aykırı  olduğunu belirten yazar, Hesiodos'taki "Khaos" (boşluk; uçurum) tasavvurımun, onda, 
şeylerin başlangıcını  düşünmek yönünde açık bir eğilirnin varliğura işaret ettiğine, bunun ise 
kesinlikle ilkel bir fikir olmadığına dikkati çeker (s. 31). Ilk doğa filozoflarından Thales'e geç-
meden önce, yazar, Yunan felsefesinde gerçekten yeni olan şeyin ilgiler, kaygılar, problemler 
olmayıp, bu problemleri ele alma zihniyeti olduğunu ifade eder (s. 34). Bütün bunlardan sonra 
yazar, Thales, Anaximandros, Anaximenes, Pythagoras ve Pythagorasçılık, Ksenophanes, 
Herakleitos, Parmenides, Zenon, Empedokles, Anaxagoras ve atomculardan Leukippos ile 
Demokritos'un görüşlerini ayrılanh olarak incelemeye geçer (s. 35-189). Yazar, Yunan felsefesi-
nin İvfilet Okulu ile başladığını  ifade ettikten sonra, bu okulun ilk fılozofu sayılan Thales'i ele 
ahr. Thales'e ait elimizde orijinal hiçbir metin veya metin parçası  bulunmadığını, bu yüzden 
hakkındaki bilgileri Herodotos, Aristoteles, Teophrastos ve Diogenes Laertius'dan edindiğimizi 
söyler. Ama bunlar içerisinde Thales'in felsefesine ilişkin ana bilgi kaynağı  olarak Aristoteles'i 
kabul eder. Ancak, Aristoteles'in Thales hakkındaki bilgilerin kendisine hangi yollarla, hangi 
kaynaklara dayalı  olarak geldiği hususunda bize, mantıksal bir açıklama getiremediğini de sözle-
rine ekler. Yazar, "suyun" herşeyin ilkesi olduğunu söyleyen Thales'in, csasında bu görüşünün 
orijinal olmadığını , eski kozmogonilerden etkilendiğini belirten Aristoteles'e dayalı  olarak bu 
hususta aynen şunları  söyler: "Thales'in herşeyin ashmn su olduğu görüşünün kendi buluşu ol-
madığını  hissettiren birçok işaret vardır. Thales'ten çok önceleri Mezopotamya'da yazılmış  olan 
ünlü "Yaratılış" şiirinin başında benzer bir görüşe rastladığımız gibi, bizzat Yunan dünyasında 
Homeros, dünyanın okyanusun ortasında yüzen bir kara parçası  olduğunu söylemekteydi. 
Semâvi dinlerin hepsinde bulunan "tufan" efsanesi, bu görüşiin bir başka ifadesi olarak karşı-
mıza çıkmaktadır. Bununla birlikte, Thales'in kendi gözlemleri de ona bu görüşü telkin etmiş  
veya eski tasavvurlardan almış  olduğu bu görüşü kuvvetlenctirmiş  olabilir" (s. 37). 

Yazara göre, Thales'in önemi, "eaTenin arkhesi, tözil nedir?" sorusunu ortaya atmasında ve 
bu soruya cevap olarak da ilk kez, efsanevi-dinsel nitelikli olmayan, laik-naturalist bir açıklama 
vermeye çalişmasındadır. 

Yazar, bundan sonra, Thales'in çağdaş', öğrencisi ve dostu olan, Milet Okulunun ikinci 
önemli fılozoftı  sayılan Anaxiınandros'u incelemeye geçer. Onun hakkındaki bilgileri de büyük 
ölçüde Aristoteles'ten edindiğirnizi irade eder. Yazara göre, Anaximandros'un iki önemli buluşu 
vardır. Bunlardan ilki "Güneş  Saati" (Gnomon) diz. Yazar, Anaximandros'un Yunan Dünyasına 

güneş  saatini getiren ilk kişi olduğunu söyler. Onun buluşlanndan ikincisi ise, "Ekliptiğin 
Ekimi" diz. Yazar bunu, Anaximandros'un, yıhn çeşitli zamanlarında gölgelerin uzunluklanıun 
değişmesini gözlemleyerek bulduğunu ifade eder. Bu her iki buluşun da son derece önemli ol-
duğunu belirten yazar, Anaximandros'un bir de "Doğa Üzerine" adli dikkate değer bir eseri bu-
lunduğunu söyler. Bu eserden, menin arkhesine ilişkin şu cümlenin ise orijinal şekliyle bize in-
tikal ettiğini sözlerine ekler: "Varolan şeylerin arkhesi, apeirondıır. Şeyler ondan meydana gelir- 
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ler ve yine zorunlu olarak onda ortadan kalkarlar; çünkü onlar, zamansal sıraya uygun olarak 
birbirlerine karşı  işlemiş  oldukları  haksahldann cezasını  öderler" (s. 43). 

Yazara göre, Anaximadros, mılphem bir tarzda da olsa, Danvin'in Evrim Kuramı.= bir 
habercisidir (s. 47). Çünkü o, insanın kökeni hakkında açık bir görüşe sahiptir ve insan türünün 
atalarının bahldann vilcutlarından doğmuş  olduklarını, ancak yaşayabilecek bir olgunluğa eriş-
tikten sonra karaya çıktıklannı  ileri sünnüştilr. 

Yazara göre, Anaximandros, evrende nedensellik ilişkisinin varhğma da dikkati çekmiştir 
(s. 50). Yalnız, bu nedensellik suç-ceza nedenselliğidir. Yani, ona göre, cezanın nedeni suçtur 
veya suçun sonucu cezadır. 

Yazara göre, Anaximandros, arkhe olarak su yerine "apeiron"u kabul etmesi ve bu arkhe-
nin nasıl olup da diğer varhkları  meydana getirdiği hakkında bir açıklama vermesiyle Thales'i 
aşmıştır. Apeiron'dan zıdann çıktığı  ve evrende zıdar arasında bir mücadele olduğu fikri ise 
daha sonraki birçok Yunan fılozofu, özellikle Herakleitos tarafından benimsenecek önemli ve 
kalıcı  bir felsefi öğretidir. 

Yazar, Anaximandros ile birlikte, mitolojik-dinsel dünya tasavvurunun yerini, yavaş  yavaş  
doğal-akılsal bir dünya tasavvtırunun aldığım vurgulayarak Anaximenes'e geçer (s. 51). 

Yazar, Milet Okulu filozoflannın sonuncusu kabul edilen Anaximenes'in de Anaximandros 
gibi "Doğa Üzerine" adlı  bir eser kaleme aldığım ifade ettikten sonra, kendisi hakkında bilgi 
kaynaklarımızın yine Theophrastus, Aristoteles, Diogenes Laertius, Simplicus ve Hypolites oldu-
ğunu belirdi-. 

Yazar, Anaximenes'i, Thales'ten hareket eden entellektüel geleneğin bir zirve noktası  ve 
bütün Milet Okulu'nun tezlerini en iyi biçimde temsil eden bir kişi olarak görür. 

Yazar, Anaximenes'in ana madde olarak, sonsuz bir yayılma gücüne sahip olan "hava"yı  
seçtiğini, kendisinin, sabit yıldızlarla gezegenler arasında ayrım yapmış  olan ilk Yunan filozofu 
olduğunu; ay ve güneş  tutulmaları  hakkında da ilk defa doğru bilgiler veren kimse konumunda 
bulunduğunu ifade eder. Anaximenes'in, ruh ile hava arasında bir benzerlik gördüğünü, ruh 
üzerine, ilkel de olsa, dikkati çekici bir öğretisi bulunduğunu; onun bu öğretisinin İlkçağın en 
tutarlı, bilimsel-felsefi kuramlarmdan biri olan atomculuk kuramını  hazırlaması  bakımından 
önem taşıdığını  sözlerine ekler (s. 58). Bundan sonra yazar, Pythagoras ve Pythagorasglığa ge-
çer. Yazar, Pythagorasçıliğın nasıl bir atmosfer içinde ortaya çıktığını  ve bu atmosferden nasıl 
etkilenip yeni bir felsefi çığır açtığım göstermek amacıyla, önce Homeros'tan, Homeros'un 
"fiyada"sından, Hesiodos'tan, Demeter'den Orphik ve Dionysos kültlerinden bahseder. 
Pythagoras ve Pythagorasçılık hakkında da en güvenilir bilgi kaynaklarımadan birinin 
Aristoteles olduğunu söyleyen yazar, Pythagoras'ın Yunan Dünyasına aritmetiği getiren ve ünlü 
ruh göçü öğretisini de Mısırdan alarak felsefi düzeye yükselten ilk kişi olduğunu; Pythagoras-
glığın ise, bütün Doğu ve Batı  felsefesinde ruh-beden ikiciliğini kabul eden uzun geleneğin 
başlangıcını  oluşturduğunu ifade eder (s. 72). 

Yazar, Arkytas gibi Yunan Dünyasının büyük astronomlanmn, Alluneon gibi ünlü biyolog-
larıııııı  da Pythagorasçılann içinden çıktığını  belirtir; onların, müzik biliminin (armoni) veya 
ses kurammın (akustik) da yaratıcısı  olduklarını  sözlerine ekler. Yazar, Pythagorasglığın tüm 
Yunan felsefesi tarihinde ayrı  ve orijinal bir istikameti temsil ettiğini de vurgıllar. Onların sadece 
bir felsefe okulu olmakla kalmayıp, aynı  zamanda dinsel bir cemiyet veya örgüt olduklarını  ifade 
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eder. Böyle bir özelliğe sahip olmaları  dolayısıyla onların, felsefeyi algılamak veya tanımlamak 
tarzı  bakımından özgün ve farklı  bir anlayış  ve tutum içerisine girdiklerini beyan eder. Yine, 
Pythagorasçıların, değerin hizmetine koşulan oldukça farklı  bir bilgi anlayışları  olduğunu da 
turgulamadan geçemez. Onların, gerek matematiksel gerekse diğer bilimsel araşurmalarmın, 
ahlâksal-dinsel bir dünya görüşünün çevresinde geliştiğini ifade eder (s. 81). 

Pythagoras ve Pythagorasglıktan sonra Ksenophanes'in görüşlerini değerlendiren yazar, 
onun, gerek Miletli fizyologlardan, yani doğa filozoflanndan, gerekse Pythagorasglardan farklı  
bir zihniyeti temsil ettiğini ifade eder (s. 85). Yazara göre, o, evrenin nasıl ortaya çıktığı , ana 
maddesinin ne olduğu sorunuyla ilgilenmez. O, Yunan felsefesinde "Aydınlanma" zihniyetini 
temsil eden ilk filozoftur. Yazara göre, o bir panteisttir. Çünkü, Tanrı  ile evren arasında bir ay-
rım yapmaz; hatta şeklinin kiire olduğunu bile söyler. Bununla birlikte o. Tannyı  canlı , duyarlı , 
akıllı  bir varlık olarak tasarlar. Kendisi hareketsiz olmakla birlikte, herşeyi hareket ettirir ve 
bunu da sadece zihin gücüyle yapar (s. 89). 

Yazar, Ksenophanes'in görüşlerinden sonra, Herakleitos'a geçer. Herakleitos'un hayatı  ve 
düşünceleri hakkında doksografik gelenekte elde çok az güvenilir bilgi olduğunu belirttikten 
sonra, onunla ilgili bilgi edindiğimiz kaynaklar arasında yine başta Platon, Aristoteles, Diogenes 
Laertius olmak üzere, Strabon, Çiçeron, Seneca, Lucretius, S. Empricus gibi Roma döneminde 
yaşamış  bazı  yazarları  sayar. Yazar, Herakleitos'tan elimizde 126 adet fragment bulunduğunu 
ifade ettikten sonra, onun felsefe tarihinde birçok bakımdan ilk olan bazı  düşünceleri seslendi-
ren ve bazı  özellikleri temsil eden bir insan olduğunu dile getirir. Herakleitos, yazara göre, ev-
ren ve insan hayatının anlamı  hakkında tutarlı  bir sistem ileri süren ilk filozoftur. İlk kez kendi-
sinde varlık, bilgi, değer, siyaset ve Tanrı  kurammın varlığı  görülür. O, yazara göre, Milet 
Okulu'nun bazı  tezlerinden, özellikle Anaıtimandros'un, varlığın, zı thklann sonucu olduğu ve 
bu ntlıklann, sonunda apeiron'un içinde yeniden ortadan kalkacağı  görtişünden etkilenmiştir. 
Yazar, bu görüştin etkisinde kalan Herakleitos'un, görünüşte birbirinden bağımsız hatta birbi-
riyle çatışma halinde bulunan şeylerin gerçekte bir oldukları , bir birlik teşkil ettikleri, öte yan-
dan bu birliğin aynı  zamanda bir çokluk olduğu tezini savunduğunu belirtir ve, onun, bilgeliği 
ntlann altında gizlenen bu birliği görmek şeklinde tammladığnu ifade eder. 

Yazar, Herakleitos'un etTendeki bütün varlıklann temelinde bulunan, değişmeyen, kendi-
siyle aynı  kalan varlık, yani ana madde (arkhe) olarak ateş i kabul ettiğini belirtir. Yazar, ateşi da-
ima canlı, hareketli, bir ölçü ile yanıp sönen bir şey, bir süreç, bir oluş  ve yokoluş  şeklinde tasav-
vur eden Herakleitos'un kendisinden öncekilerde olmayan bir noktaya, varlığın kendisinin sa-
dece oluş  olduğuna, işaret ettiğini ifade eder (s. 100). Herakleitos'un, varlığı  oluş'a indirgedi-
ğini, evreni ise, ntlann mücadelesinin meydana getirdiği bir armoni, bir uyumdan ibaret saydı-
ğını  dile getiren yazara göre, onun felsefi görüşlerinden en önemlisi, herşeyin göreli olduğu gö-
nişüdür (s. 104). 

Yazar, Herakleitos'un durısal algı  ile alulsal sezgi veya kavram (logos) arasında bir ayrım 
yaptığım, gözlemi bilginin ön şartı  saymakla birlikte onu, bilgiyi temellendirmede yeterli gör-
mediğini ifade eder. Yazara göre, Herakleitos, kendisinden sonrakileri oldukça etkflemiştir. 
"Oluş u Tannlaşurması , Parmenides'in tepkisini çekmiş  ve "Oluş"un inkârına yol açmıştır. 
Herakleitos-Parmenides ntlığının ise, Yunan felsefe tarihinde bundan sonra ortaya çıkacak olan 
çoğulcu materyalistleri hazırladığını  vurgulamışur. Yazara göre, Herakleitos'un "herşeyin aktığı  
öğretisi" ve göreceliği, Sofistlerin şüpheciliğinin en büyük dayanağı  olacak ve bu öğretiyi son sı-
nırına götüren Kratylos, bilginin imkansız olduğu sonucunu çıkaracaktır. Daha sonra Stoalılar 
bu öğretiyi alarak devam ettirecekler ve onun Panteizmini daha ahlaksal ve dinsel bir dünya gö-
rüşünün temeli lulacaklardır. Yazar. Yeniçağ'da özellikle Alman Rornantiklerinde Herakleitos'un 
yeniden büyük revaç kazanacağını  vurgulayarak Parmenides'e geçer (s. 112). 

Belleten C. LX, 31 
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Parmenides'in "Oluş u inkar ettiğini, onun, metafizik bilgi ile deneysel bilgiyi birbirinden 
kesin olarak ayırdığnu ve varlık hakkında salt akla, mantıksal akıl yürütmeye dayanarak bir açık-
lamada bulunan ilk filozof olduğunu ifade eder. Ona göre, Parmenides, "Sanı" ile "Doğru" ayı-
=mı  en kesin biçimde ortaya atan ve bütün sistemini bu ayrıma dayandıran ilk filozoftur. 
Parmenides'e göre varlığın tek, ezdi, ebedi, bölünemez, sürekli, hareketsiz, sonlu ve sınırlı  ol-
duğunu, küre şeklinde bulunduğunu belirten yazar, Parmenides'in bu varlığı, sadece "düşünce" 
ve "akıl" ile kavranabilir saydığını  da ifade eder. Duyular ve gözlem aracılığıyla varlığa yönetme-
nin, varliğın kendisini bize, kendinde olduğu gibi tanıtamayacağma ilişkin Parmenides'in kaygı-
lannı  dile getirir (s 119). Bundan sonra, yazar, paradokslanyla ünlenmiş  olan Parmenides'in öğ-
rencisi ve takipçisi Eleali Zenon'a geçer. Onu, Aristoteles'in bize "diyakktik yöntemin kurucusu 
olarak takdim ettiğini belirtir. Yazar, Zenon'un, Parmenides'in görüşlerine karşı  çıkanlara, ha-
reketin ve çokluğun varlığını  ileri sürenlere, hareket ve çokluğun kabulü durumunda ortaya çı-
kacak saçma sonuçları  göstererek, hareket ve çokluğun mümkün olmadığını  kanıtlamaya çalış-
tığını  ifade eder (s. 134). Yazar, diyalog form unu ilk kullanan kişi olarak nitelediği Zenon'un 
ondört tane paradoksu olduğunu, bunlardan sadece sekiz tanesi hakkında sağlam bilgilere sa-
hip bulunduğumuzu belirttikten sonra bu paradokslardan "Akhilleus ili Kaplumbağa 
Paradoksu"nu, "Ikiye Bölme (Dikotomi) Paradoksu"nu, "Duran Ok Paradoksu"nu ve "Stadyum 
Paradoksu"nu anlatır (s. 138). Bu paradokslara ilişkin bilgimizin, Aristoteles'in Fizik kitabına ve 
bunu şerh eden Simplicus'a dayandığını  belirtmeyi de ihmal etmez. Yazar, Zenon'un çabaları-
nın sonsuz, sürekli, sayı, uzay, zaman, hareket ... vb. gibi bazı  temel kavramlann felsefi analizine 
büyük katkılarda bulunduğunu; onun, felsefe tarihi içindeki öneminin de herşeyden önce bu 
kavramlar üzerine tuttuğu ışıktan ileri geldiğini ifade eder (s. 140). 

Yazar, bundan sonra Empedokles'e ve onun görüşlerine geçer. Yazara göre, Empedokles, 
çoğulcu materyalistlerin ilki ve ilk büyük "eklektik" filozoftur. "Doğa Üzerine" adlı  felsefi şi-
irinde kendini gösteren ve yazara göre Empedokles'in özgünlüğünü teşkil eden önemli iki dü-
şüncesinden biri, birden fazla "arkhe" kabul etmesi; diğeri ise, maddi ilke (arkhe)nin yanında, 
ondan ayrı  bir hareket ettirici ilkenin (fail nedenim) varlığını  tasdik emesidir. Yazara göre, o, 
hayvanların ortaya çıkışım dair ilginç bir kuram geliştirmiştir. Şöyle ki: Ona göre, daha mü-
kemmel, daha az mükemmelden; daha üstte olan ise daha aşağıda bulunandan ereksel olarak 
değil, tamamen mekanik olarak çıkmış tır. Yazar, burada, hem Darwin'in "en yeteneklilerin ya-
şaması" görüşünün hem de modern kahum kurammın ilk taslağı  ile karşılaştığımız' vurgular (s. 
153). Buna karşılık, Aristoteles'in, burada gereğiden fazla rastlantıya yer verildiğini söyleyerek 
bu görüşe şiddetle karşı  çıktığını  da belirten yazar, Aristoteles'in, erekselliğe dayalı  görüşüyle bu 
görüşü kısaca mukayese ettikten sonra, Empedokles'in psikolojisine geçer. Onun psikolojisiııiıı  
de mekanist olduğunu, algı  kural:anım özellikle bunu yansıtuğını  ifade eder (s 154). 

Yazar, Empedokles'in de kendisinden öncekiler gibi hilozoist, yani canlı  maddeci ve ani-
mist olduğunu belirttikten sonra, onun kendinden sonra gelenleri, örneğin, Lucretius'u, 
Epikuros'u ve Aristoteles'i çeşitli bakındardan etkilediğini sözlerine ekler (s. 156). Bundan 
sonra, yazar, çoğulcu materyalistlerin ikincisi olarak nitelediği Anaxagoras'a geçer. Onun, ana 
madde (arkhe) ve ilk hareket ettirici neden öğretisinin özgiinlüğü ile dikkati çektiğini vurgular. 
Yazar, Anaxagoras'ın sonsuz sayıda ana madde kabul etmesine karşılık, bir tek ilk hareket ettirici 
neden olduğu üzerinde israr ettiğini belirtir. Ayrıca, onun, Zenon'clan sonra, "Sonsuz" kavramı  
üzerindeki derin düşünceleri ile ilgimizi çektiğini; kozmoloji alanında ise, Anaximandros ve 
Anaximenes'i devam ettirdiğini ifade eder (s. 157). 

Anaxagoras'ın da tıpkı  Empedokles gibi "Oluş"un imkanını  ortaya koymak, "Oluş u anlaşı-
lır kılmak çabasında olduğunu ifade eden yazar, Anaxagoras'ın felsefesiııiıı, gerçekten var ola-
nın varlığa gelmediği ve ortadan kalkmadığı  yönünde Parmenidesçi varlık varsayınu ile deneyin 
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bize gösterdiği şekilde "Oluş"un var olduğu yönündeki Herakleitosçu oluş  varsarmı  arasında bir 

uzlaşurma denemesi olduğunu vurgular. Anaxagoras'ın da 'sıcak-soğuk", "kuru-yaş", "aydınlık-

karanlık" gibi birbirine zı t nitelik çiftleri kabul ettiğini, bunları n, esasında birbirlerinden ayn 

olmadığı  iddiasında bulunduğunu beyan eden yazar, daha sonra Anaxagoras'ın "Nous" adını  
verdiği düzenleyici ve akıllı  ilke sayesinde sıcagı  soğuktan, kuruyu yaştan, aydıniığı  karanlıktan 

arrdığım sözlerine ekler (s. 166). 

Yazara göre, Anaxagoras, "bir ereğe uygun olarak etkide bulunan ilke" düşüncesini doğa 

felsefesinde kullanan ilk filozof olmakla birlikte, bunu sadece ilk hareketi açıklamak için yap-

nuşur. Doğa felsefesiııiıı  geri kalan kısmında ise, eski İonia filozofları  gibi basit mekanik neden-

lere başvurmuştur (s. 169). 

Yazar, Anaxagoras'tan sonra atomclara geçer ve onlardan Leukippos ile Demokritos'un 

görüşlerini degerlendirir. Atomculuğun, çoğulcu materyalizm hareketi içinde yer aldığını  belir-

tir ve atomculann görüşlerini hareketi, oluşu, çokluğu ve degişmeyi yadsıyan Eleacı  meydan 

okumaya verilen üçüncü ve en son cevap olarak niteler. Çünkü, atomcularm, çeşitli şekil ve bü-

yüklükte, niteliksiz, homojen ve sayısız kabul ettikleri atomun (bölünemezin) farklı  biçimlerde 

ve farklı  sayılarda birleşmeleri ve ayrılmaları  sonucunda oluş  ve yokoluşun meydana geldiği id-

diasında bulunduklarını  ifade eder. Yazar, gerek Leukippos'un, gerekse Demokritos'un evrende 

rastlantıya yer vermediklerini beyan eder. Onlara göre, atomlarm çarpışmaları  ve birleşmeleri-

nin tam bir zorunluluk altında gerçekleştiğini belirtir ve bu hususta Leukippos'un şu sözünü 

nakleder. "Hiçbir şey rastlanuyla meydana gelmez. Herşeyin bir nedeni ve bir zorunluluğu var-

dır" (s 182). Yazar, tabii ki bu nedenselligin Aristoteles'teki gibi "erekser bir nedensellik olma-

yıp, bugünkü bilimsel düşüncenin de temelinde bulunan "mekanik" bir nedensellik olduğunu 

vurgular. Demokritosçu duyum ve düşünce kurammdan söz ederken ise, Demokritos'un duyum 

ve düşünceyi bile atomlann hareketine, muhtemelen de beyindeki atomların hareketine indir-
gedigini ifade eder. (s. 188). Yazar, daha sonra, Demokritos'un ahlak görüşüne temas eder. 

Onun, genel karekteri itibarıyla akılcı, ölçülü, dengeli bir ahlak görüşünü benimsediğini, bütün 

erdemler içinde ise, üstünlüğü "ölçülülük"e verdiğini belirtir (s. 189). 

Kitap, "Yararlanılan Kaynaklar" ve "Genel Dizin" ile sona ermektedir. 

Bilindiği üzere, Türkçe literatürde, özellikle "Sokrates öncesi Döneme ilişkin kaynak son 

derece kısı thdır. Bu konuda, baş ta Walther Kranz'ın, Suat Yakup Baydur tarafından "Antik 
Felsefe" adıyla klasik Yunanca'dan dilimize çevrilmiş  olan eseri yer almaktadır. Ama bu eser, 
Hermann Diels'in "Sokrates öncesi Dönemdeki filozoflara ilişkin fragmentler ve bunlar hak-

kında daha sonrakilerin verdikleri haberlerle yaptıkları  auflan kapsayan, ilkin klasik Yunan di-
liyle yazılmış  ama daha sonra, bizzat Diels tarafından Almanca'ya ve başkaları  tarafından da di-
ğer Batı  dillerine çevrilmiş  olan "Die Fragmente der Vorsokratiker" adlı  eserinden sadece bazı  
bölümlerin Türkçeye aktarı lmamyla oluşturulmuş  bir eserdir. Dolayısıyla tam değildir. Bundan 
sonra, Wilhelm Capelle'in "Sokrates'ten önce Felsefe" (Almancadan çev: Oğuz özügül) adlı  
eseri bulunmaktadır. Bu eser de yine, Diels'in yukarıda adı  geçen eserine dayanmaktadır; aynı  
zamanda, doksogralik haberlerin çevirilerini de içermektedir. Fakat, bazı  fragmanlann dışta bı-
rakılmış  olması  yüzünden bu eserin de tam olmadığı  anlaşılmaktadır. Bunların dışında, eli-
mizde Ernest Von Aster'in "İlkçağ 	Ortaçağ  Felsefesi" (çev: Macit Gökberk), Kamıran 
Birand'ın "İlkçağ  Felsefesi Tarihi", Macit Gökberk'in "Felsefe Tarihi", Alfred Weber'in "Felsefe 
Tarihi" (çev: Vehbi Eralp), Karl Vorlander'in "Felsefe Tarihi" (çev: Mehmet İzzet), Emile 
Brehier'in 'Felsefe Tarihi" (çev: Mizaç Katırcıoğlu), Frederic Copleston'un "Felsefe Tarihi" (çev: 
Aziz Yardımlı ), Frank Thillynin "Felsefe Tarihi" (çev: İbrahim Şener), Guthrieenin "İlkçağ  
Felsefesi Tarihi" (çev: Ahmet Cevizci) ve, H.J. Störig'in "İlkçağ  Felsefesi Hint Çin Yunan"1 (çev: 
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Ömer Cemal Göngören) bulunmaktadır. Fakat bu eserlerin hiçbirinde "Sokrates Öncesi 
Dönem" hakkında ayrıntı lı  bilgi yoktur. Oysa, Arslan'ın "İlkçag Felsefe Tarihinde biz, "Solu-ates 
Öncesi Döneme ilişkin ayı-ıntıll bilgiyi bulabiliriz. Çünkü bu eser, hem o dönemde yaşamış  olan 
filozofiardan bize kalan fragmentlerin büyük bir kısmının Türkçeye kazandırı lması  Ve yorum-
lanmasıyla hem de gerekli görülen yerlerde Platon, Aristoteles ve diğer doksografiann verdikleri 
bilgiler ve haberlere başvurularak hazı rlanmış  dikkate değer bir eserdir. Başvurulan bu haber 
kaynakları  içerisinde ise, Aristoteles'in Politika 'sı, De Caelo'su (Ruh üzerine), Fiziki ve 
Metafiziki önemli bir yer tutınaktadır. Bu nedenle biz bu eserde, yukarıda da bahsettiğimiz 
üzere, örneğin. atomculardan Demokritos'un, sadece atomcu görüşünü değil, onun duyumlar 
ve algıya ilişkin kuramı n' da, ahlâk görüşünü de bulabiliriz. Aynı  şekilde, örneğin 
Herakleitos'un duyusal algı  ile akı lsal sezgi arasında yaptığı  ayrım hakkında da bilgi edinebiliriz. 
Bunun yanısıra, Ksenophanes'in, Yunan felsefesinde "Aydınlanma" zihniyetini temsil eden ilk fi-
lozof olduğunu da öğrenebiliriz. 

Bütün bunlardan sonra, bu kitabı n, sadece felsefe tarihine, özellikle fikçağ  Uygarlığına ilgi 
duyan kimseler için değil, aym zamanda Üniversitelerin felsefe bölümü öğrencileri ve hatta fel-
sefede uzmanlaşmış  kimseler için de güvenilir bir başvuru eseri olduğunu söyleyebiliriz. 

Yrd. Doç. Dr. Ülker ÖKTEM 



RİFA'AT 'ALİ  ABOU-EL-HAJ, Formation of the Modern State: The 
Ottoman Empire sixteenth to eighteenth centuries, yay. State University of 
New York Press, Albany, New York 1991, XII+155 sahife. 

Tanıtımı  yapılan bu esere önsöz yazan Suraiyet Faroqhi bir makalesinde ("In Search of 
Ottoman History", The Journal of Peasant Studies, 18/34, April/July 1991, London, s. 211) 
"Modern uslup" ve "Cumhuriyet tipi" diye adlandırdığı  1920'lerin Osmanlı  tarihçiliğinden bu 
yana Türkiye'de ki Osınanh tarih araşurmalanmn Avrupa tarih yazıcıhğımn iddialarına cevap 
bulma açısından bir takipçisi olduğunu ve dolayısıyla kendine model seçtiğini iddia etmektedir. 
Fuat Köprillii ile başhyan bu akımın 0. L. Sarkan ve diğer bazı  tarihçiler ile devam ettiği 
kanısındadır. Bu yaklaşımın ödiinleri büyük olmuştur. Rıfat'at 'Ali Abou-El-Haj işte bu ödünleri 
eserinde dile getirmektedir. 

Osmanlı  tarih araştırmacıliğı  eleştiriye dayalı  değerlendirmelerinden hemen hemen yok-
sun olduğundan sadece bazı  modifikasyonlara açık fakat ciddi bir itiraza kapalı  yerleşegelmiş  
örneldemelerin tekelinde kalmıştır. Dolayısıyla şimdiye kadar yapılan etüdlerde Osmanlı  
Devleti'nin ve toplumunun gerek nesnel gerekse öznel gerçekleri dar bir çerçeve içerisine sığ-
dınlmış  ve bu dar çerçeveyi yırtabilecek temel prensipler muasır tarihçelerin ve arşiv doküman-
lan sahifelerinin dışına taşamamışur. Böylece zaman ve mekan mefhumu sınırlarını  aşamayan 
ve tek bir yönde yürüyen Osmanlı  tarihçiliği sadece belli konular ile snurlandırılmamış, fakat 
aynı  zamanda karşılaştırmalı  bir tarih anlayışından da yoksun kalmıştır. Bu gidişaun bedeli 
Abou-El-Haj'a göre büyük olmuştur. Ayrıca Osmanlı  tarihçilerinin kendi aralarında olması  ge-
reken iletişim bağlanndan yoksun olmaları  çalışmalannın milkerrerliğine yol açtığı  gibi birçok 
tahribadara da sebebiyet vermiştir. Tahribadann etkenlerinden biri de Osmanlı  Tarihçilerinin 
ideolojik saplanulan ve kişisel veya grubal çıkarları  olmuştur, Şüphesiz bu tahribadann ilk ve 
önemli kaynağını  orijinal kaynaklara inmiyen ve Osmanlı  tarihini teğet geçen Avrupa tarihçile-
rinde ve onları  kendilerine örnek alan Osmanlı  tarihçilerinde aramak gerekmektedir. 

Orijinal kaynaklara doğrudan doğruya inmeden bir milletin veya devletin tarihi orijinal 
kaynaklara dayanan ikinci el kaynaklardan yazılabilir. Ancak Perry Anderson gibi, kişi orijinal 
kaynaklara teyid için inebilecek kapasiteden yoksun ise bir çok hatalara düşebilir. Aslında Rifa'at 
'Ali Abou-El-Haj'ın veya Huri Islamoğlu-Inan'ın Anderson gibi yazarları  önemsemeleri tarafsız 
sayamıyacağımız onaluna ve onyedinci asnn bazı  Avrupa tarihçilerini hordatmalan yanı  sıra 
Voltaire tarafından temelleri atılan ve Ranke ile başlayan, ama asıl tohumlannın nereden gel-
diği belirdlmeyen modern Avrupa tarihçiliğinin bilincinde olmadan Osmanlı  tarih araşurmach-
ğına uyarlamaya çalışmaktadırlar. Aslında Ranke'nin ve Anderson'ın düştüğü hatalar Avrupa'da 
"comparative" denen, fakat "tek taraflı  karşılaştırma' diyebileceğimiz bir metoddan kaynaklan-
maktadır. Gerek Ranke gerekse Anderson Osmanlı  tarihine, ortak ama çelişkiler ile dolu kül-
türe sahip, Braudel'e ulaşana kadar modernleşen ama henüz kamilleşmeyen Avrupa tarih anla-
yışı  açısından baluruşlardır. Tarihçi, bir sosyolog gibi, üzerinde çahşacağı  toplumun içinde ya-
şamah, dil, din, örf ve adetlerini öğrenmeli ve bir antropolog gibi değerlendirmesini yapabilme-
lidir. Tarihçi bir zaman makinesi içinde günleri, ayları  ve yılları  geri ve ileri katedebilmeli, ve 
aynı  zaman içinde coğrafi bölgeler, siyasi sınırlar ve savaş  hatları  arasında özgürce ve hiçbir etki 
altında kalmıyormuşçasına seyahat edebilmeli, ve değerlendirmesini, hiç bir etki altında kalma-
dan tarafsız, adilane ve sanki her zaman diliminin, her bölgenin, her snunn ve her hattın ve yer 
yüzünde yaşamış  ve yaşayan tüm insanların, tüm milletlerin ve tüm devletlerin birer parçasını  
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yüreğinde taşıyormuş  gibi, yapabilmelidir. Tarihçi aşkın ve sevginin, kinin ve nefretin, ı rkçı lığı n 
ve milliyetçiliğin, Faşizmin ve Nazizmin, dinin ve dinsizliğin ne olduğunu bilmeli ve hatta his-
setmeli, ama değerlendirmesinde ve yargılanması  nda bildiklerini kullanmalı , hissettiklerini bir 
kenara bıralunahdır. 

Anderson'ın Osmanlı  imparatorluğu'nu uzun vadeli tedrici çöküşünü sadece Avrupa'nın 
askeri ve ekonomik mutlak üstünlüğüne bağlaması  tarafsız bir tarih anlayışının temel ilkelerin-
den birini oluşturan tarihe sevgi ve saygı  ile yaklaşımın tarih araşurmalarında ne denli gerekli 
olduğunun bir kamudır. Zira sevgi ve saygı  ile bir konuya yaklaşan kişi hakkıyla bir araştırma 
yapmadan kesin bir genelleme veya neticeye varmamalıdır. Bu konuda Rifa'at 'Ali Abou-EI-
Haj'ın Anderson'ı  ikinci el literatür kullanımşur diye mazur görmesi ya Anderson'ın ilmi kariye-
rine gölge düşürmek ile veyahut Anderson'ın kullandığı  literatürün orijinal kaynakları  hakkı nı  
vererek ve tarafsızca aktaramamış  olmaları  ile açıklanabilir. Nitekim Abou-El-Haj'ın Anderson'ın 
onyedinci asırda politik istikrarsızlığı  kafes arkasına hapsedilen ve siyasi kariyerden yoksun yeti-
şen şehzadelerin tahta çıkmaları  ile ortaya çıkan krizin neticesinde din adamlarının ve Şeyh'iil-
İslam'ın nüfuzunun artmasına bağlamasına verdiği cevap son derece veciz ve yerinde olmakla 
birlikte son derece önemli bir diğer noktayı  içermemektedir. Şöyle ki onyedinci asırdan önceki 
dönemlerde de din adamlarının ve şeyhül-İslam'ın Osmanlı  politikasında ki önemli rolleri in-
kar edilemez. Osmanlı  sultanlarmın dini yönü ağır basan ilim adamları  tarafından eğitildilderi 
inkar edilemeyeceği gibi sultanların bir çok siyasi konularda ve bilhassa askeri sefere çılunada 
Şeyhül-Islam'a baş  vurduklan da bir gerçektir. Şüphesiz Fatih Sultan Mehmed'in hocası  
Altşemseddin'in bir şeyhül-islam'dan çok daha ötede dini bilgisi olduğu gibi o derecede de 
Fatih üzerinde etkisi vardı . 

Osmanlı  araştırmaları , Abou-El-Haj'a göre, merkezini yönetimin ve diyebiliriz ki nüvesini 
de sultarunın oluşturduğu değişime uğramayan bir fasid daire etrafında dönüp dolaşuğından 
Yeniçağdan (14-17. asırlar) Yalunçağa (18. ve 19. asırlar) geçiş  dönemi sürecinde vukubulan ge-
lişmeler göz ardı  edilmişlerdir. Bu anakronistik yaklaşım Osmanlı  toplumu ve devleti üzerinde 
ki çalışmalarda hatalı  değerlendirmelere ve milphem mefhurnlara yol açmış tır. 

Abou-El-Haj "The Study" diye başlık attığı  bölümün II. kısmında onaluncı  ve onyedinci 
asırların Osmanlı  ekonomik mevzulannı  Halil İnalcık, Hurcihan İslamoğlu ve Çağlar Keyder, ve 
Huricihan Islamoğlu ve Suraiya Faroqhi'nin yannlamış  oldukları  makalelerde ki teoriler etra-
fında yoğunlaşurmaktadır'. Bunlardan Prof. Halil İnalcık'ın ileri sürdüğü teoriye göre onyedinci 
asırda ki duraklama keşfedilen Yeni Dünyadan imparatorluğun ‘rilayetlerine giren gümüşün yol 
açtığı  likidasyon krizlerine ve dolayısıyla ekonomik değişime bağlı  olarak başlamıştır. Dolayısıyla 
İnalcık'a göre faktör dış  kaynakhdır. inalcı k'a karşı  çıkanlar ise Osmanlı  ekonomik yapısında ki 
değişikliği toprak tasarrufu sisteminde ki (yani ıniri toprakları  sahiplenmede ki) modifikasyon-
lara bağlamaktadırlar. İslamoğlu ve Keyder, ve İslamoğlu ve Faroqhi toprak tasarrufunda ki bu 
modifikasyonlann dünya pazarlanmn mahalli Osmanlı  kaynaklarına ve pazarlama şebekelerine 
tecavazünden kaynaklandığını  ileri sürmektedirler. Abou-El-Haj ise bu duraklamada son derece 
kompleks hem iç hem de dış  fonksiyonların büyük bir rol oynadıklannı  iddia etmektedir. 

Halil İnalcı k, "Capital Formation in the Ottoman Empire." Journa/ of Econoınic History, 
39.1[1969], 97-140; Huricihan İslamoğlu ve Çağlar Keyder, "Agenda for Ottoman History", 
Review, 1.1. [1977], 31-56; H. İslamoğlu ve S. Faroqhi. "Crop Patterns and Agricultural 
Production Trends in Sixteenth Century Anatolia." Review 2.3, [1979], 401-36. [İslamoğlu-
İnan'ın bu konularda görüşlerini yeniden gözden geçirdiğine dair Abou-El-Haj'a teminat verdiği 
anlaşılmaktadır.] 
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Aslında bu iki faktör birbirinden bağımsız olarak gelişme gösterip belirli bir noktada birleşerek 
çökiintilye varan bir duraklamada etken rol oynamaya başladılar. Şöyle ki smırlan gittikçe geniş-
leyen imparatorluğun idari, sosyal, mali ve askeri kurumları  bir taraftan kontrol edilemez hal 
alırken merkezi yönetim Kanuni Sultan Silleyman'ın hazineyi boşaltması  neticesinde aciz bir 
durınna düşmüştü. öte yandan Avrupa'da ki nüfus patlaması  ve ekonomik sıkıntı  halkı  sadece 
yeni keşfedilen dünyaya göçe ve ticari faaliyete zorlamamış, fakat aynı  zamanda Osmanlı  pazar-
lanna sızmaya da zorlamışu. 

Diğer taraftan onaltıncı  ve onyedinci asır liva kanunnamelerinde ana-hatları  belirlenen ve 
merkezden kontrol edilen vergi toplama sisteminde onyedinci asırda baş  gösteren değişiklikler 
ve gevşek tutum hazineye yeterince para almasını  engellemekte idi. Şöyle ki bir taraftan yönetici 
bürokradar ve vergi toplarnakla mükellef yetkililer kendi ceplerini doldurabilmek için usulsilz 
ve haddinden fazla vergiler toplamaya başlamışlardı . Bu durum zamanla timar sahipleri ve diğer 
mahalli yetkililer ile re'ayanın arasını  açmış  ve dolayısıyla re'ayamn bir kısmının şikayet ve 
ayaklanmalan ve bir kısmının da kasaba ve şehirlere göç etmeleri ile neticelenmiş  ve topraklar 
ekilemez hal almıştı. Ekilemeyen topraklardan vergi toplamak tabii ki mümkün değildi. 
Vergilerin toplanması  usuliinde onyedinci ve onsekizinci asırlarda mukata'a ve millk usulü gibi 
çeşitli yollar denenmiş  ve neticede bilhassa onsekizinci asırda timar sistemine zıt düşen toprak-
ların mülk olarak verilmesi usulü yaygnılaşmışur. Dolayısıyla, Abou-El-Haj'a göre, bu sosyal ve 
ekonomik transformasyon onyedinci yüzyılda Osmanlı  sosyal yapısında büyük bir değişikliğin 
vuku bulmasına eşdeğerdir. Ancak İslamoğlu ve Keyder ("Agenda for Ottoman History", 
Review, 1.1. [1977] s. 31-56) değişiklikleri kabul etmelerine rağmen sosyal yapının değişik bir 
formda devam ettiği fikrinde ısrarhdırlar. 

Osmanlı  devlet ve toplum yapısını  "The Study" bölümünün III. kısmında inceleyen Abou-
El-Haj bilhassa makina asnn ikinci yansı  ile onyedinci asnn sonlarında devlet kavramann biri-
birlerine zıt mana ifade ettikleri üzerinde durmaktadır. Andreas Tietze onyedinci asır için dev-
let kavramını  şu sözler ile ifade etmektedir: "Devletin meşru hilkilmdannın karar-alma gücü ve 
bu gücü tevdi ettiği kişiler. Din u devlet sözcüğü büyük bir ihtimalle bu gücün devamlı4mıl 
sürdürebilmek için toplumda doğurduğu genel bir yaklaşıma atfedilebilir.", (R. A. Abou-El-
Haj'ın A. Tietze ile özel kominikasyonu, Viyana 1985). Dolayısıyla devlet teriminin onaluna ve 
onyedinci asırlarda dini bir anlam taşıdığı  anlaşılmaktadır. Buna rağmen Abou-El-Haj haklı  ola-
rak mevcut arşiv vesikalanndan Osmanlı  Devleti'nde dini meşruiyetin pek aranmadığı  ve devlet 
adamlarının onaluncı  ve onyedinci asırlarda daha ziyade siyasi uygulamanın muğlakliğı  ile uğ-
raşukları  ve uygulanan siyasetleri belirleyen temel prensipleri bir yana ittikleri anlamı  çıktığını  
ifade etmektedir. Mamafıh mevcut vesikalann yetersizliğinin yanında şimdiye kadar vesikalar 
üzerinde yeterince ve bilhassa "comparative" (karşılaştırmalı) bir çalışma yapıldığı  kanısında 
değilim. Ayrıca Abou-El-Haj'ın da belirttiği gibi Naima Tarihi ve Koçu Bey'in risalesi gibi muasır 
kaynaklar muasır Osmanlı  sosyal ve ekonomik yapısından soyutlanmış  olarak incelenmişlerdir. 
Mustafa Ali (1540-1600)'nin onaluncı  asır ve Koçu Bey'in onyedinci asır için ileri sürdiiklerini 
hiçbir silzgece tabi tutmadan ve daha derinlemesine bir araştırma yapmadan Osmanlı  
İmparatorluğu'nun inhitatına delil saymak yanlış  bir değerlendirmenin sonucu olsa gerek. 
Ayrıca nasihatnamelerin öğiit verme yanı  ağır bastığindan ve daha ziyade yazarının görüşlerini 
ve akarlanıu yansıttığından gerçekleri hakkıyla dile getirdikleri pek söylenemez. Nasihatname-
lerin yazarları  yönetici snufindan olduklarından daha ziyade yönetici sınıfın görev ve sorumlu-
luklan üzerinde durmuşlar ve re'ayayı  boşlamışlardır. Abou-El-Haj, yukarıda ki iddialarını  des-
teklemek için, bu çerçeve ve doğrultuda Koçu Bey'i, Mustafa Ali Bey'i ve Naima'yı  detaylı  bir şe-
kilde inceleyerek Osmanlı  İmparatorluğu'nun onaluncı  ve onyedinci asır sosycı-ekonomik tab-
losunu "The Study" diye adlandırdığı  bu ilk bölümde çizer. 
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"The Epilogue" diye adlandırılan ikinci ve son bölümde Osmanlı  tarihçiliginin karşı laştı r-
malı  ve temele dayalı  bir araştırmadan yoksun olduğu ve Batı 'nın etkisinde dar bir çerçeveye 
sıgdırıldıgı  ve hatta siyasetin pençesinden kurtulamadığı  teorisini ispatlamak için kısmen de 
olsa onsekizinci ve ondokuzuncu asırlara deginir ve örnekler ile kaypak diye adlandırdığı  "Asya 
Tipi Üretim" (Asiatic Mode of Production) teorisiıı i, Tanzimann Batı dan kaynaklandığı  iddi-
alarını , Osmanlı  İ mparatorluğu'nun klasik dönemde statik olduğuna dair görüşleri çürütmeye 
çalışır ve dolayısıyla modern Osmanlı  tarihçilerinin kısı r veya kısırlaştırı lmış  çalışmalanndan do-
layı  içine düştükleri hataları  sergiler. Abou-El-Haj'a göre Osmanlı  sosyal yapısının dinamiklerini 
ilim adamlarının daha iyi anlayabilmeleri için bundan sonra yapılacak araştı rmalarda hudutları  
hem dahili hem de harici dinamik faktörler ile çizilen belli kronolojik dönemlerin her biri için 
ileri sürülen görüşlerin ve yapılan girişimlerin ilmi dayanakları  ölçülmelidir. 

Rifa'at 'Ali Abou-El-Haj'ın dipnotları  ve dört bölümden oluşan ilaveleri asıl metni son de-
rece besleyici ve tamamlayıcıdı rlar. Kullanılan arşiv vesikaları nın ve yazma eserlerin yanında 
zengin ve mümtaz bir bibliyografyaya yer verilmiştir. Eser Osmanlı  tarihine modern ve aynı  za-
manda metodolojik bir yaklaşımın güzel bir örneğidir. 

M. MEHDI İLHAN 



Prof. Dr. M. Münir Aktepe 
(7 Eylül 1917 - 26 Haziran 1996) 
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Nekroloji:  

PROF.DR. M. MÜNİR AKTEPE'NİN HAYATI VE ESERLERİ  

Prof.Dr. MÜCTEBA İLGÜREL 

Prof. Dr. M. Münir Aktepe, 7 Eylül 1917 (1333) de İzmir'in İkiçeşmelik 
semtinde 832. sokak (diğer adı  Dalya) daki evlerinde dünyaya gelmiştir. 
Babası  Mehmet Dursun Efendi, annesi Ayşe Feride Hanım'dır. Prof. Münir 
Aktepe'nin ailesi Erzincan'a bağlı  Kemah kazasındandır. Menşe itibariyle 
anne ve baba tarafından Abdülkadir-oğullarına, anneannesi tarafından Hacı  
Halil-zâdelere mensuptur. O doğduğu zaman ailenin bir kısmı  Erzurum, 
Bitlis, Muş  ve Trabzon'un peşpeşe Rus istilâsına (1916) uğraması  üzerine 
Erzincaddan İzmir'e göç etmiş  bulunuyordu. Babasının yıllar süren askerlik 
görevi dolayısıyla Prof. Aktepe, ilk çocukluk yıllarını, annesinin babası  İzmir 
Memleha Müdürü olan Süleyman Efendi'nin Çamaltı  nahiyesindeki evinde 
geçirdi. Babasının askerlik görevinin hitama ermesi üzerine İzmir'e getirilen 
Prof. Aktepe, Izmir'in. Yunan işgali altında bulunuşuna ve 9 Eylül 1922 de 
Türk ordusunun şehre girişine şahit oldu. ilkokul çağına gelmesi üzerine 
özel şemsülmaarif Okulu'na başladı. Ancak bu okulun lağvedilmesi üzerine, 
İstiklal İlkokulu'nda tahsiline devam edip 1930 yı lında buradan "Pekiyi" de-
rece ile mezun oldu. 1930-1933 yıllarında İzmir Karataş  Ortaokulu'nda ve 
1933-1936 yıllarında İzmir Erkek Lisesi'nde öğrenirnine devam ederek 
Haziran 1936 da buradan "Pekiyi" derece ile diploma almaya hak kazandı . 

Prof. Aktepe orta halli bir ticaret erbabının oğluydu. Tahsile devam 
eden daha üç kardeşinin bulunmasından dolayı  yüksek tahsil için bir yı l bek-
lemek zorunda kaldı. Zira o yıllarda Izmir'de üniversite bulunmuyordu. 
İstanbul veya Ankara'ya gitmek zarureti vardı. Bu yüzden bizzat çalışıp, tasar-
ruf edeceği para ile müteakip yıl yüksek tahsile başlamaya karar verdi. 
Vaktiyle diploma aldığı  Karataş  Ortaokulu 'na tarih-coğrafya-yurttaşlık bilgisi 
derslerini okutmak üzere vekil öğretmen olarak tayin olundu. Onun bu gö-
revi 2 Kasım 1936-19 Haziran 1937 tarihleri arasında sürdü. Daha sonra 
İzmir P.T.T. idaresinde görev aldı . O bu görevlerde iken İzmir Valisi Fazı l 
Güleç ile Halkevi Başkanı  Bayan Sehime Yunus'u tanıdı . Bu kimselerin ten-
sibi ile Kasım 1937 yı lında başlamak üzere 4 yıllık yüksek öğrenim bursuna 
layık görüldü. Bir yı llık tarih-coğrafya öğretmenliği tecrübesi, Prof. Akte- 
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pe'ye meslek seçiminde yön vermiştir. Bu mesleği çok sevmiş  olmasından do-
layı, İstanbul Üniversitesi Edebiyat Fakültesi Tarih Bölümü'ne kaydını  yap-
tırdı. Tarih derslerinden başka yan disiplin olarak coğrafya ve felsefe dersle-
rini de aldı . Başarı lı  bir tahsil hayatı  geçirip, aldığı  mezuniyet tezi olan 
Mahmud İİ  Devrinde Rize Ayanı  Tuzcu-oğulları  isyanı  ile göz doldurdu. 
Nihayet 20 Ekim 1941 de mezun oldu. Onun tahsil hayatı  bugünkü Edebiyat 
Fakültesi'nin yerinde bulunan Zeynep Hanım Konağı 'nda geçti. Bu zaman 
zarfında Şehzadebaşı 'ndaki Ege Yurdu'nda kaldı . 

Yüksek tahsilini ikmal eden Prof. Aktepe 3 Kasım 1941 de vatani göre-
vini de tamamlamak üzere Ankara Piyade Yedek Subay Okulu'nda öğrenci 
oldu. Buradan mezun olduktan sonra, çektiği kur'a neticesinde, asteğmen 
rütbesi ile 1 Mayıs 1942 tarihinde Bolayır'ın kuzeyindeki Doğanarslan-
Ortaköy-Kavak hattını  tutan 66. Korugan Alayının 2. Taburunda göreve baş-
ladı . Savaş  yılları  olmasından dolayı  oldukça sıkıntı lı  günler geçiren Prof. 
Aktepe, 8 Nisan 1944 de tezkere aldı. Askerlik süresi takriben 2,5 yıl sürmüş-
tür. Terhisini müteakip İstanbul'a gelip Milli Eğitim Bakanlığı 'ndan tayin 
beklemeye başladı. Bu sırada hocası  Ord.Prof. Cavid Baysun'un daveti üze-
rine, 5 Ekim 1944 de fakültenin tercümanlık kadrosunda kitaplık memuru 
olarak 75 lira maaşla tayin olundu. Bu görevi 28 Şubat 1945 tarihine kadar 
devam etti. 

Prof.Dr. M. Münir Aktepe 1 Mart 1945 tarihinde asistan olarak tayin 
edildi. Böylece resmen ilmi kariyere intisap etmiş  oluyordu. Bir yıl sonra da 
Hocası  Ord.Prof. Cavid Baysun'un bir yazısı  ile meslekteki asaleti tasdik 
edildi. Bu sırada Osmanlı  Türklerinin Rumeli'ye Yerleşmeleri adlı  Doktora 
tezi çalışmalanna devam etınekteydi. Bu çalışmalarını  normal sürede bitire-
rek, 11 Haziran 1949 da imtihana girdi. Başarı lı  olup "Pekiyi" derece ile Dr. 
ünvanını  aldı . Prof. Aktepe bu yıllarda genç bir ilim adamı  olarak bugün de 
hâlâ önemini koruyan "Naima Tarihi'nin Yazma Nüshaları  Hakkında" ve 
"Osmanlıların Rumeli'de İlk Fethettikleri Çimbi Kal'ası" adlı  araşurmalannı  
yayınladı. 19 Ekim 1950 tarihinde Paris'e giden Prof. Aktepe, National 
Bibliotheque'deki yoğun çalışmalarından sonra 22 Nisan 1952'de Türkiye'ye 
döndü. Bu arada bir müddettir Türkiyat Enstitüsü Müdürlüğü yapmakta 
olan Hocası  Prof. Baysun'un tensibi ile 27 Mayıs 1952 de Müdür yardımcı lı-
ğına tayin edildi. 



PROF. DR. M. MÜNIR AKTEPE'NİN HAYATI VE ESERLERI 	 491 

Daima ilmi faaliyetler içinde bulunan Prof. Aktepe, Dr. Asistanlık müd-
detini tamamlayıp, 15 Ocak 1954 den itibaren doçendik imtihanlarına gir-
meye başladı . Bütün safhaları  bir devrede tamamlayarak Yeniçağ  Tarihi 
Doçenti oldu. Patrona İsyaııı  (1730) adlı  eser onun Doçentlik tezidir. 
Prof.Dr. M. Münir Aktepe başarılı  bir öğretim üyesi olarak çalışmakta iken, 
27 Mayıs 1960 İhtilâli icraatı  içinde 28 Ekim 1960 da 114 sayılı  kanun gere-
ğince 147 üniversite mensubu ile birlikte sebep gösterilmeden affedildi. Bu 
esnada Edebiyat Fakültesi Mezunları  Cemiyeti Başkanı  ve Türkiye 
Muallimler Birliği İkinci Başkanı  olarak da çalışmakta idi. Bu sebeple Aralık 
1960 tarihinde Türkiye Muallimler Birliğini temsilen Kurucu Meclis üyeli-
ğine seçildi. 6 Ocak 1961'den itibaren Ankara'da Kurucu Meclis çalışmala-
rında bulundu. Prof. Aktepe, Kurucu Meclis üyeliği süresince fakülteden 
izinli sayıldı . Aynı  zamanda 28 Nisan 1961 ile 25 Nisan 1962 tarihleri ara-
sında İstanbul Çapa Eğitim Enstitüsü'nde tarih hocalığı  ile görevlendiril-
mişti. Ancak zamanın hükümetinin 147 üniversite öğretim üyesinin görevleri 
başına dönme kararı  üzerine Prof. Aktepe, 26 Nisan 1962 de üniversitedeki 
vazifesi başına döndü. 23 Kasım 1962 tarihinde İstanbul Üniversitesi 
Rektörlfiğü'nün uygunu ile 6 ay Almanya'da kütüphâne ve müzelerde çalış-
malar yapmak üzere yurt dışına gitti. Dönüşünü müteakip Prof. Aktepe, bir 
yandan çalışmalarına devam ediyor bir yandan da öğrencilerin yetişmesine 
yardımcı  oluyordu. Bu arada mezuniyet safi-tasma gelmiş  öğrencilerin tezle-
riyle de yakından ilgili idi. Ayrıca Bölümün yayın organı  olan Tarih 
Dergisi'nin muntazam çıkması  için her şeyi ile bizzat meşgul oluyordu. Bu 
çalışmalarının yanı  sıra 17 Eylül 1963'den itibaren uzun yıllar hizmet edeceği 
Fakülte Yönetim Kurulu'na da seçilmiş  bulunuyordu. 

Üniversite öğretim üyeliğinin son safhasına gelmiş  bulunan Doç. Dr. 
Aktepe, jüri üyeleri olan Cavid Baysun, Besim Darkot, Cemal Tukin, Fikret 
Işıltan ve İbrahim Kafesoğlu'nun oybirliği ve üniversite Senatosunun kararı  
ile 19 Mart 1964'de Profesör oldu. Bu sırada kadro imkanı  olmamasından 
dolayı  kadrosuz olarak görevine devam etti. 25 Mayıs 1967 de Fakülte Kurulu 
tarafından senatör seçildi ve bu görevi yıllarca sürdürdü. Hocası  Prof. M. 
Cavid Baysun'un 19 Kasım 1968'de vefat' üzerine ondan boşalan kadroya ta-
yin edildi. Prof. Aktepe ilmi faaliyetler ve idarecilik yanında bölüme ve tarih 
araştırmalarına daha yararlı  olmak üzere Fakülte bünyesinde bir Tarih 
Araştırmaları  Enstitüsü'nün kurulmasına ön ayak olmuştur. Tamamen onun 
gayret ve himmetleriyle gerçekleşen bu Enstitü, 21 Eylül 1968 den itibaren 
faaliyete geçmiştir. 6 Mayıs 1969'da kurduğu bu Enstitüye müdür seçildi. 
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Yine onun sevk ve idaresinde Ensdtünün yayın organı  olan Tarih Enstitüsü 
Dergisi'nin ilk sayısı, Ekim 1970'de yayın hayatına atıldı. Bu sürede öğrenci-
siyle ve öğretim kadrosuyla genişleyen Bölümün artan ilmi faaliyetlerine ce-
vap verilmiş  oluyordu. Enstitüye ait bir kütüphâne tesisine de büyük önem 
veren Prof. Aktepe, birçok kaynak eserin burada toplanmasına da vesile ol-
muştur. 

Prof.Dr. M. Münir Aktepe yoğun ilmi faaliyetleri ile birlikte 13 Mart 
1964'de Türkiye Gayr-i Menkul Eski Eserler ve Anı tlar Yüksek Kurulu üyeli-
ğine de seçildi. O bu sıfatla tarihi eserlerin korunmasına ihtimam gösterir, 
taviz vermezdi. Bundan başka Prof. Aktepe 27 Nisan 1967 de Türk Tarih 
Kurumu asil üyeliğine de seçilmiş  ve Kurumun ilmi faaliyetlerinde aktif gö-
rev almıştır. 26 Ocak 1996 tarihinde Türk Tarih Kurumu'nda yapılan bir tö-
renle şeref üyeliği ile taltif edilmiştir. Hizmet etmeyi kendisine şiar edinmiş  
bulunan Prof. Aktepe, Kasım 1970 tarihinde Edebiyat Fakültesi Dekarılığı 'na 
da seçilmiş; ancak o günlerin karmakarışık havası  içinde lâyıkı  vechile hizmet 
etmenin imkânsızlığım görüp, kısa sürede bu görevden ayrılmayı  tercih et-
miştir. Prof. Aktepe 31 Ocak 1983'de kendi arzusu ile emekli olmuştur. Eş i 
Nurten Aktepe, Alman Lisesi Edebiyat öğretmenliğinden emeklidir. Evli bir 
kızı  ve torunu bulunmaktadı r. 

Öğrencisi olmaktan büyük mutluluk duyduğum Hocam Prof.Dr. M. 
Münir Aktepe, öğrencilerin yetişmesinde ihtimam gösterirdi. Özellikle onla-
rın mezuniyet tezleri ile bizzat ilgilenirdi. Öğrencilerin yetişmesinde dersle-
rin yanında yurt gezilerinin de yararlı  olacağını  düşünerek, birçok Anadolu 
şehrine geziler düzenlenmesini sağlamış tı . Yanında genç arkadaşlara 
Doktora tezi yaptırtmış; birçoklarının tez savunmasında bulunmuştur. 

Prof.Dr. M. Münir Aktepe, 26 Haziran 1996 Çarşamba günü 79 yaşında 
iken âni olarak vefat etmiş, 28 Haziran'da Ortaköy Kabristarn'nda toprağa 
tevdi edilmiştir. 
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Belleten C. LX, 34 
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